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Das Marolko-Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. 
Paris, 28. Sept. Der franzöſiſche 

Miniſterpräſident Rouvier und der 
deutſche Botſchafter Fürſt v. Radolin 
unterzeichneten heute Mittag das ſran— 
zöſiſch-deutſche Abkommen betreffs der 
internationalen Marokkokonferenz, — 
womit die diesbezüglichen, langwieri— 
gen Verhandlungen endlich zur Erledi— 
gung gelangt ſind. 

Die Einzelheiten desſelben werden 
in den nächſten Stunden amtlich be— 
kannt gegeben werden. 

Vor der Unterzeichnung hatten Dr. 
Roſen als Unterhändler Deutſchlands 
und Hr. Revoil als Unterhändler 
Frankreichs noch eine Konferenz im 
Auswärtigen Amt und ſahen die ein— 
zelnen Punkte des Abkommens endgil— 
tig durch. 

Paris, 28. Sept. Der Inhalt des 
unterzeichneten deutſch-franzöſiſchen 
Abkommens bezüglich Marokkos wird 
amtlich folgendermaßen verkündet: 

„Die beiden Mächte haben ſich auf 
ein Programm geeinigt, welches die 
Organiſirung der Polizei, die Reguli— 
rung und Unterdrückung des Waffen— 
handels, Finanzreformen — haupt— 
ſfächlich Organiſirung einer Staats— 
bank und Anwendung der beſten Mit— 
tel zur Eintreibung von Zöllen, ſowie 
die Schaffung neuer Einnahmemittel 
— und die Feſtſtellung der Grundſätze 
für die Gewährleiſtung der wirth— 
ſchaftlichen Freiheit Marokkos um— 
faßt.“ 


Des Weiteren macht das Abkommen 
einen beſonderen Vorbehalt hinſichtlich 
der Grenzregionen zwiſchen Algier und 
Marokko. Hier foll die Aufrechterhai- 
tung der MPolizeigemalt unmittelbar 
zwifhen Frantreih und dem 
Sultan von Maroffo geregelt werben, 
ohne Unterbreitung biefesg Punttes 
an die internationale Konferenz. Aug 
die Regulirung des Handels mit Waf- 
fen = Rontrebande in biefer.felben Re— 
aion bleibt ziwifhen Frankreich und 
dem Suftan zu entfchetben. * 

Die beiden Regierungen vereinigen 
ſich in dem Erſuchen, daß Spanien 
Algeciras als den Ort für die Konfe— 
renz gutheiße. 

In der Frage der neuerlichen deut— 
ſchen Anleihe für Marokko wird ver— 
einbart, daß franzöſiſche Bankiers mit 
den deutſchen an der Anleihe theilneh⸗ 
men ſollen, und daß eine ähnliche 
Theilnahme franzöſiſcher Firmen an 
der Erbauung ber Hafeniverke in Tan: 
cer ftattfinden fol, wenn eine frangö- 
fifche Gefellichaft ebenfo aünftige Be- 
dingungen bietet, wie bie deutſchen 
Kontraktoren. 

Endlich wird vereinbart, daß dieſes 
Programm unverzüglich dem Sultan 
von Marokko ſowie den Signaturmäch— 
ten der Madrider Konvention unter— 
breitet werden ſoll. Bei der Unter— 
breitung des Programms an den Sul— 
tan werben die franzöfiihe un. ‚bie 
deutfche Geſandſchaft, welche ſich jetzt 
zu Fez befinden, nach Tanger zurüd- 
fehren. 

Waffenitillftand in Nordforca 
ft noch nicht vereinbart. —Kommifjär Witte 


wieder daheim. 
Söul, Korea, 27. Sept. (Auf ber 
Der japa= 


Uebermittlung verjpätet.) 2 
nifche militärifche Vertreter in Nord⸗ 
koret, Oberſt Oba, und der ruſſiſche 
Vertreter, General Coſſanowskh, tra— 
ten Moniag Nachmittag wieder zuſam⸗ 
men und erörterten die Bedingungen 
des geplanten Waffenſtillſtandes für 
dieſe Gegend. Die Ruſſen wollen aber 
den japaniſchen Vorſchlägen nicht 
beitreien, und daher iſt der Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes verſchoben wor⸗ 
den, bis wieder Enſtruktionen von Ge— 
neral Linewitſch eintreffen. 

St. Petersburg, 28. Sept. Herr 
Witte, der als ruffifcher Oberfriedens- 
kommiſſär in Portsmouth geweſen, traf 
heute Vormittag um 8:25 Uhr hier ein 
und erhielt am Bahnhof von einer 
großen Anzahl Beamten und Anderen 
einen ſehr herzlichen Willkommengruß. 
In einer kurzen Anſprache, die eine 
Erwiderung auf die Bewillkomm— 
nungsrede war, zeigte er ſeine tiefe Be— 
wegung. 

Als er im Juli d. J. von St. Pe— 
tersburg abgereiſt war, hatte ihn nur 
eine kleine Delegation an den Bahnhof 
begleitet, und es hatte keinerlei öffent— 
liche Kundgebung ſtattgefunden. 

Die große Betheiligung an der heu⸗ 
tigen Empfangskundgebung (es waren 
allein etwa achtmal ſo viele Beamten 
zugegen, wie bei Hrn. Wittes Abreiſe) 
ift um jo bemerfensmertber, als ber 
Bahnzug zu einer, für ruffifche Ver- 
ee fehr frühen Stunde hier ein- 
raf. 

Herr Witte hat den ſchwarzen Ad— 
lerorden bekommen. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, Mitt⸗ 
mod, 27. Sept. Der Tatarengeneral 
ber Provinz Hailungtfchiang ift nad 
Kirin verfegt worden, um nad; dem 
Abzug der ausländifchen Truppen 
die Orbnung aufrechtäuerhalten. Er 

„hat bereit anilitärifche Operationen ge- 
gen bie chinefifchen Banditen begon- 
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nen, welche noch vor Kurzem theils in 
ruſſiſchen, theils in japaniſchen Dien— 
ſten geſtanden hatten und im Oſten der 
genannten Provinz etwa 1000 Mann 
ſtark ſind. 

Es iſt noch keine amtliche chineſiſche 
Benachrichtigung vom Frieden erfolgt. 

16 Militärattaches, welche 8 Natio— 
nen vertraten, verabſchiedeten ſich am 
24. September von General Line— 
witſch zu Kirin, und erhielten von ihm 
ein Diner. 

San Franzisko, 28. Sezt. Der Ka— 
beljaudampfer „S. N. Caſtle“ brachte 
die Nachricht hierher, daß in der An— 
ſiedelung Upika, Sibiren (auf der 
Halbinſel Kamſchatka) 30 japaniſche 
Fiſcher von denEingeborenen ermordet 
worden ſeien. 

10 andere entkamen auf das ge— 
nannte Schiff. 

St. Petersburg, 28. Sept. Das 
Blatt „Livak“ ſagt über den britiſch— 
japaniſchen Bündnißvertrag: 

„Während Großbritannien Japan 
eine mehr oder minder nur eingebil- 
dete Schußherrfchaft über Korea gab, 
hat e8 die jananijche Politik feiner eige- 
nen Kontrolle unterworfen. Der Ber: 
trag bindet Japan mehr, ala der Ber: 
trag von 1902.” 

Das Blatt „Gazetta” empfiehlt, 
eine neue Allianz von Rußland, Franf- 
reich und Deutfchland zu bilden, um 
die Wirkung des britifch-japanifchen 
Bündniffes quitt zu machen, und 
meint, ein ſolches Bündniß werde viel⸗ 
leicht aus Hrn. Wittes Unterredungen 
mit Premierminiſter Rouvier, Kaiſer 
Wilhelm, Kanzler v. Bülow und dem 
deutfchen Staatsſekretär des Auswär— 
tigen v. Richthofen hervorgehen. 

St. Petersburg, 28. Sept. Der 
ruſſiſch -japaniſche Friedensvertrag 
wird in den erſten Tagen der näch— 
ſten Woche unterzeichnet werden. 

Hr. Witte hatte eine lange Unter— 
redung mit dem Miniſter des Auswär— 
tigen v. Lamsdorff. Er wurde wei— 
terhin zu Peterhof vom Zaren empfan— 
gen und erſtattete ſeinen Bericht über 
die Portsmouther Konferenz. Der 
Friedensvertrag ſelbſt jedoch wird 
vom Grafen Lamsdorff nach Peterhof 
gebracht; die Gegenzeichnung ſeitens 
des Miniſters des Auswärtigen wird 
den Vertrag zu einem vollſtändigen 
machen. 

Duellant wird verurtheilt. 
Betrunkener feutnant erfchieft einen Zi: 
viliften.— Geldbuße für den „Drefchgraf”“. 

—Parijer Gemeinderäthe auf Studien- 

reiſe. 
ee ze der „R. 9. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 28. Sept. Unter riefigem 
Zudrang wurde vor dem Schmwurge- 
richt der Senfationsprozeß gegen den 
ruffifchen Ingenieur v. Kobylinsti we— 
gen des Duells, deſſen Opfer der Far— 
mer Zippelit aus Deutſch-Südweſtafri⸗ 
ka wurde, ſowie gegen die Mitglieder 
des Ehrengerichts und dieSekundanten 
verhandelt. Das Ergebniß war, daß 
Kobylinski zu vier Jahren, und die 
Mitglieder des Ehrengerichts zu je 9 
Monaten Feſtungshaft verurtheilt 
wurden. Dieſes Duell erregte ſeiner⸗ 
zeit gewaltiges Aufſehen. Es war aus 
einem geringfügigen Anlaß, einem 
Wirthshausſtreit, entſtanden, undZip— 
pelit wurde von ſeinem Gegner beim 
erſten Kugelwechſel todt niedergeſtreckt. 

Der vielgenannte „Dreſchgraf“ Pück— 
ler vonKlein-Tſchirne figurirte wieder 
einmal vor einem hieſigen Gericht. Er 
hatte ſich wegen Klaſſenaufreizung zu 
verantworten. Pückler wurde von ei— 
nem Gendarmen in Uniform vorge— 
führt und erhielt nach kurzem Verfah— 
ren eine Geldſtrafe von 600 Mark. 

Peinliches Aufſehen erregt eine Af—⸗ 
färe, die aus Liſſa gemeldet wird. 
Leutnant o. Lekow vom dortigen 2. 
Poſen'ſchen Feldartillerie-Regiment 
Nr.56 war in ftarf angetrunfenem Zu— 
Stande von Referviften befchimpft und 
bon Boliziiten in feine Wohnung ge- 
bracht worden. Hier ergriff er eine 
Sagdflinte, iprang auf die Straße und 
feuerte zwei Schüffe ab. Eine Kugel 
traf den Haushälter Röfch, der bald 
darauf im Kranfenhaufe den Iebten 
Athemzug that. 

In Münden ift eine Abordnung des 
Parıfer Munizipalrathes eingetroffen. 
Die Herren wollen die deutfche Städte: 
berivaltung jtudiren und find in der 
baieriſchen Hauptſtadt auf dasFreund— 
lichſte empfangen worden. Von Mün— 
chen werden ſie nach Nürnberg reiſen, 
und dann wird Berlin beſucht werden, 
two ihnen aleichfall3 eine willfommene 
Aufnahme Ficher ift. 

‚ Die häufige Wiederkehr folher Stu- 
bienreifen ailt als ein wichtiger Faktor 
bei ber, in die Wege geleiteten MWieber- 
anräherung zwifchen Deutfehland und 
Frankreich. 

Wie ferner aus München gemeld 
wird, iſt dem ſcheidenden Generaline 
tendanten bet Münchener Hofbühne 
Ernft v. Boffart, eine weitere Ehrung 
zu Theil geworden. Er hat die Ruit- 
pold-Medaille in Silber erhalten, 

Der Große Generalftab wird Ein- 
zelichriften herausgeben, melde bie 
wichtigſten Abſchnitte des, foeben been- 
beten zujlifch-japanifchen Krieges im 
fernen Often behandeln werben. Das 
Dt 0) lem —— des jeni⸗ 
gen über den Boerenkrieg ei i 
IDerben.. g eingetheilt 

Hier ift/der ehemalige ärztliche Rei- 
ter ber fönialichen Charite, General- 
arzt ı und Geheimer Obermebizinal- 
rath Dr. Hermann Schaper, au dem 
Leben geihieden. (Er mar am 10. 
Dezember 1840 zu Elbing geboren.) 
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Chicago, Donnerſtag, den 28. September 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der ehemalige preußiſche Kriegs⸗ 
miniſter v. Verdy du Vernois, General 
der Infanterie z. D. und Chef des In— 
fanterie-Regiments Graf Schweren Nr. 
14, beging geſtern mit ſeiner Gemah— 
lin das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Der General, welcher jetzt im 74. Le— 
bensjahre ſteht, hat ſeit ſeiner Penſio— 
nirung ſein Heim in Charlottenburg 
aufgeſchlagen. Das Paar erhielt gro— 
Be Ehrungen. 

Generalleutnant v. ITrotha _beitä- 
tigt ebenfalls, daß die Kapftäbter An- 
gabe über eine Niederlage der deutfchen 
Truppen in Südmeftafrifa durch eine 
Schaar Hendrif Witbois grundlos jei, 
und lediglich einige Tleine Viehdieb- 
ftähle, mie fich folche jelbft bei ber 


ı größten Wachfamkeit nicht immer ver- 


birdern laffen, bei Keetmanshoop vor= 
gelommen feien. 
Der Öfterreihifheunger. Streit. 


Deutfchland wird ungarifcherfeits als das 
Karnidel hingeftellt. 


Mien, 28. Sept. Hr. PBolonyi, Vize- 
präfident der Unabhängigen Ungari- 
ſchen Partei, fehreibt in einer Unterre= 
dung, welche in der Wiener „Freien 
Preffe“ veröffentlicht wird, der Wider- 
ftand des Kaiferfönigs gegen die yor- 
derungen der ungarifchen SKoalitioit 
dem deutfchen Einfluß zu! Er behaup- 
tet, die deutfche Regierung, welche auf 
Ungarns Erfuhen um Zugeftändnifle 
in einen Handelävertrag mit einer 
fhhroffen Ablehnung begegnet fei, habe 
dureh den Botſchafter v. Wedel in 
Wien den Kaiferfönig Franz Nofeph 
entfchieden davon abgerathen, auch nur 
das geringfte Zugeftändniß bezüglih 
der Kommandofprade in der ungari- 
fchen Urmee zu machen. 

Am Schluß fpricht Hr. Polonyi die 
Drohung aus, daß, wenn Ungarn feine 
Unterftügung mehr auf deutfcher ©eite 
finden fönne, es fich den Slaven zu= 
wenden müfle. 


Sprengung vollzogen! 
War allem Anfcein nach erfolgreich. 


Port Said, Egypten, 28. Sept. 
Wie angefündigt, murde heute das 
Wrad des britifchen Dampfer3 „Chat= 
bam“ mit der riefigen Maffe Dynamit, 
melche zur Qabung dieſes Dampfers ge— 
hörte, in die Quft gefprengt. Someit 
fich erfehen laßt, ift Die Sprengung 
pollfommen gelungen. 

Die Erplofion war eine furchtbare, 
und noch in einer Entfernung von fünf 
Meilen (von wo die Sprengungsarbeit 
geleitet murbe) fonnte man bie Wafler- 
berdrangung mahrnehtien. — 

Sngenieure unterfuchen jet den 
etwa angerichteten Schaden am Boden 
des Suezkanals. 

Deutiher Zuder:,,Truft‘‘. 
Ubermals die Bildung eines folhen verfucht. 


Hannover, Deutfchland, 28. Sept. 
Die Zuderraffinerien des nördlichen 
und meftlichen Deutfchland verjuchen 
abermals, einen „Irujt“ zu bilden. 

Mie man erft jebt hört, fand ver- 
gangenen Freitag hier eine Verfamm- 
lung der herborragenditen betreffen- 
den Yabrifanten ftatt, und diefelbe 
wird mwahrjcheinlich dahin führen, daß 
den maßgebenden Zuder-nterefjen 
um ben 15. Dftober herum ein end- 
giltiger Vereinigungsplan unterbreitet 
wird. 

Minifterzufammentunft. 
Deutfcher und italienifcher Premier treffen 
fi. 

Baden-Baden, 28. Sept. Gignor 
Zittoni, der italienifche Minifterpräfi- 
dent, fam heute bier an, um mit dem 
deutſchen Reichskanzler v. Bülow zu— 
ſammenzutreffen. Halbamtlich ver— 
lautet, daß die Beiden keine beſtimm— 
ten Fragen erörtern, ſondern nur die 
allgemeine internationale Sachlage. 

Der Frie de in Batu. 

Baku, Kaukaſien, 28. Sept. Gleich— 
zeitig mit der Beſtätigung des Frie— 
densſchluſſes zwiſchen den Tataren 
und den Armeniern wurde auch die 
Ordre aufgehoben, welche allen Ein— 
wohnern verbot, nach 8 Uhr Abends 
ihre Wohnung zu verlaſſen. Armenier 
und Tataren feiern ihre Verſöhnung 
durch Dankgottesdienſte. 

Der Geſchäftsverkehr kommt all— 
mälich wieder in normalen Gang. Es 
ſtellt ſich heraus, daß zwei Fünftel der 
Oelbrunnen in den Petroleumfeldern 
nicht zerſtört ſind. 

Für Zulaſſung von Juden. 

St. Petersburg, 28. Sept. DerPro- 
fefforenratb‘ bat zugunften unbe= 
fchräntter Zulaffung von Juden zu den 
Univerfitätsfurfen gejtimmt und hat 
die Zulaffung aller Kandidaten zur 
‘mmatritulitung empfohlen, ohne 
Rüdfiht auf die bisherige DBetim- 
mung, welche die Zahl der jübijchen 
Studenten auf 3 Prozent der Ge- 
fammtzahl befehräntt. Der Rektor der 
Univerſität verſprach, dieſe Empfehlun⸗ 
gen entſchieden zu unterſtützen. 

Die Cholera. 

Auch neuer Bericht ziemlich günſtig. 

Berlin, 28. Sept. Das amtliche 
Bulletin, welches heute Nachmittag 
ausgegeben wurde, beſagt, daß von 
Mitiwoch Mittag bis Donnerſtag Mit—⸗ 
tag 2 neue Erkrankungen an ber Cho- 
lera, aber feine weiteren, Todesfälle in 
Deutfchland gemeldet worden find. 

Insgefammt find bis jet 256 Er- 
trantungen und 87 Zobeäfälle gemel- 
det worden. 

Dampfernadhr:diten. 
w 
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erwartet.) 


Sucania, von Si 
ei: Lucania, don Liber: 
em - — va 8, 


Dramaliſchet zwiſchenſaſt. 


Gejchworenentandidat bereitete@il- 
hooley eine Weberrajdung. 


Erhob jhwere Auflage. 
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Bezichtigte den Hauptangellagten, ihn halb 
todt geichlagen zu haben. —Aerztin traute 
einen Sterbenden. — I.cht gejeglid,, aber 
menfhliy.—Xady berühmten Mujtern. 


Während der Prüfung der ala Ge- | 
fhworene für den gegen Gilhooley 
und Konforten angejtrengten Prozeß 
in Ausfiht genommenen Kandidaten 
ereignete jich ein dramatifcher Zmwi- 
fchenfal. Als nämlid Wm. E. Ul- 
rich in’3 Gebet genommen murbe, er= 
hob er fich halb von feinem Site und 
erklärte mit fcharfer, fchneibender 
Stimme: „Ich tönnte nicht unpar= 
tetifch über den Angeklagten zu®ericht 
figen, da ich felbft vor Jahresfrift von 
Gilhooley überfallen und halb tobt 
geichlagen wurde. Der Ueberfall auf 
mich war auf Urbeiterzmiftigfeiten zu= 
rüdzuführen.” 

„Halt! Kein Wort meiter!“ fchrieen 
die Unmälte der Angeklagten. „Wir 
lehnen diefen Mann aus ftichhaltigen 
Gründen ab.“ 

Ulrich verließ den Gerichtsfaal. 
Seine furze Anklage hatte aber einen 
anfcheinend unverwifchharen Eindrud 
auf die übrigen Gefchworenen-Kandi= 
daten gemadht und fajt ebenjo große 
Aufregung, mie feiner Zeit die Schul- 
digbefennung George Mellerz, des 
früheren Präfidenten derWagenbauer- 
Union Nr. 4, verurfact. 

Durch Ulrih3 Erklärung murd 
Gilhooley zum erften Male öffentlich 
mit noch einem anderen, ala dem ihm, 
Looney und Feeley zur Laft gelegten, 
auf E. 3. Carlftrom verübten Angriff 
in Verbindung gebradt. 


Hinterrücs überfallen. 


Ulrih mar Hilfsanfjeher im ber 
Anlage der Firma D. 9. Fritt8 & 
Co. Er mar Mitglied der hiefigen 
Holgbearbeiter-Union Nr. 39. Die 
Mitglieder der Gemertjchäft murben 
im April 1904 an den Streif befoh- 
len. Am 11. Juni legte er die Wrbeit 
nieber, ‚fehrte aber am 20. Juni zu⸗ 
rüd, da er Frau und Kinder zu er- 
nährten und die Firma ihm mitgetheitt 
hatte, daß feine Stellung andermeitig 
befegt werden mürbe, falls er jich nicht 
am 20. zur Arbeit einfinde. 

Als er am 24.Yuni, auf dem Heim- 
mege begriffen, ven Burlington-Bahn=- 
Biadult an der 40. Upe. paffirte, 
wurde er binterrüds von zwei Ferien 
überfallen, die Hinter einem Pfeiler 
auf der Lauer gelegen hatten. Seine 
Angreifer fchlugen ihn nieder und ftie- 
Ben ihn mit Füßen, bis ihm die Sinne 
fhwanden. Er erholte fich aber fchnell 
tieder, lief den fliehenden Mordbuben 
nach, holte einen der Burfchen ein und. 
Tchlug ihn nieder. Der Halunfe gab in 
der Bezirf3wache feinen Namen als 
Frank MWeirifh an. Er wurde der 
Bridemell übermwiefen. Sein Rumpan 
entfam, wurde aber nach der Berhaf- 
tung von Gilhooly und Konforten von 
Ulrich als Gilhooley identifizirt. 

In Haft. 

Unter der auf unorbentliches Betra- 
gen und Verfchwörung zmed3 Betru= 
ge3 lautenden Anklage wurden geftern 
Abend die in der States Speifemwirth- 
{haft an Adams und State Str. be- 
Ichäftigen Kellner Joſeph Specht, 
Charles Marro und E. Reuter verhaf⸗ 
tet. Sie ſollen ihre Arbeitgeber ſeit 
mehreren Wochen täglich um beträcht— 
liche Summen geprellt haben. 

Banditenſtreiche. 


In ihrem kleinen Laden Nr. 349 
50. Str. wurde geſtern Nachmittag 
Frau Mary Carpe von zwei Banditen 
überfallen, die ihre Revolver auf fie 
in Anfchlag brachten, fie zwangen, die 
Hände gen Himmel zu ftreden und 
dann den Kaffenapparat plünderten. 

Mehrere Straßengänger marenZeu- 
gen des Raubüberfalle. Sie ſahen 
dur das Schaufenfter und erblidten 
die Frau, mie fie mit emporgeredten 
Armen und angftvoller Miene ber 
Plünderung zufah, magten aber nicht, 
den Kampf mit den bemaffneten 
Raubgefellen aufzunehmen. Lebtere 
bemerfjtelligten ihre Flucht. 

In der Wirthihaft von Charles 
Alberts, Nr. 129 Milmaufee Xpe., 
fielen geftern Abend zmei Schnapp= 
bähbne über James Here, Nr. 137 Mil- 
maufee Ave. ber, jegten ihm ein Mef- 
fer an die Kehle und erleichterten ihn 
um feine Baarfchaft im Betrage bon 
$25. 3 gelang ihnen, fich unb ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Aicht gefetlich, aber menſchlich. 

Auf feinem Sterbebette murbe ge= 
ftern Edward 8. Borbman mit Frl. 
Edith Brugger ehelich. verbunden. Die 
Trauung vollzog die Merztin Dr. 
Hannah ©. Starrow von South Ehi- 
cago. „Enblih mein Weib“, hauchte 
ber Sterbende, dann fanf er entjeelt 
in bie Kiffen. 

Er ftand ala Weichenfteller in Dien- 
ften der Xllinois Steel Company. Ge- 
ftern glitt er im Dienfte aus, gericth 
zwifchen die Puffer und erlitt töbtliche 
Quetihungen. Dan jhaffte ihn nad 
bem ital der Geſellſche har 


Braut und ihre Mutter m Di 
nacricptigt und eiltn an | 


fenlager. „ch weiß, daß mein lebtes 
Stündlein gejchlagen hat,“ fagte er 
mit ſchwacher Stimme, nachdem ihn 
die Aerzte unterfucht Hatten. „Willſt 
Du mich heiraihen, ehe ich die Reife 
in's Jenſeits antreie?“ 

Seine Braut warf ſich ſchluchzend 
vor dem Bette auf die Kniee und nickte. 
Frau Bruszer eilte nach der Stadt— 
halle, um eine Heirathslizens zu er— 
wirken. Sie wußte nicht, daß in der 
letzten Sitzung der Staatsgeſeßgebung 
ein Geſetz angenommen wurde, durch 
welches unterſagt wird, einer dritten 
Perſon einen Heirathsſchein auszu— 
ſtellen. Ehe ſie zurückkehrte, kämpfte 
Bordman den Todeskampf. „Ich kann 
dem Senſenmann nicht Stand halten, 
bis ſie zurückkehrt,“ ſagte der Patient, 
mit den Fingern die Bettd-*e zupfend. 
„Wollen Sie uns nicht trauen, Dof- 
tor? E3 wird ja gerade fo gut fein.“ 
Dr. Hannah ©. Starrom, die ihn be- 
handelte, entjprah feinem Wunfche. 
Einen Augenblid fpäter hatte der PBa- 
tient ausgelitten. 

Inzwiſchen hatte frau Bruszer den 
Heiraths-Clerk Salmonſon „bearbei— 
tet“. Als er den Sachverhalt erfuhr, 
ſtellte er den Heirathsſchein aus. „Es 
iſt nicht geſetzlich, aber menſchlich“, 
ſagte er. Frau Bruszer kehrte zu ſpät 
zurück. 

Bordman wohnte Nr. 41 91. Str. 

W. S. Smith von der Chicago 
Teaming Company erwirkte geſtern die 
Verhaftung des früher von der Firma 
beſchäftigten Kaſſirers Samuel S. 
Wilſon unter der Anklage, $500 un- 
terſchlagen zu haben. 


Sauberes Paar. 
Frank R. Baldwin frohlockte zu früh. 


Vor kaum zwei Monaten aus der 
Milwaukee'er Beſſerungsanſtalt für 
Mädchen, wo ſie den größten Theil ih— 
res Lebens zugebracht hatte, entlaſſen, 
brannte die 2Z1jährige Sadie Martin, 
Sanespille, Wis, mit Frank Bald- 
win, einem berheiratheten Mann aus 
jener Ortfchaft, durch, und Beide 
famen per Dampfer nach Chicago. 

Während der Fahrt prahlte Bald- 
min einem Mitpaflagier gegenüber, 
mie er und feine Flamme deren Mutter 
durch die Lappen gegangen jeien. 

Ber Paflagier erftattete in der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Ave. Be- 
richt. Heute früh wurden die Durd)- 
brenner im Delavan-Hotel, Clark und 
Ontario Straße, verhaftet und in der 
borerwähnten Wache eingeloht. Die 
Behörden zu Janespille find in Kennt- 
niß gejegt worden. 

Baldwin ift 30 Jahre alt. Er be- 
treibt ein flottgehendes Gattlergefchäft 
in Janespille. Die Martin ift 21 
Sabre alt. Am 13. Auguft wurde fie 
mündig und aus der Beiferungsan 
ftalt, in der fie mit furzer Unterbre- 
chung jeit ihrem 8. Lebenzjahre gemweilt 
hatte, entlafjen. 

„Meine Mama hat mich mit Frant 
befannt gemacht,” jagte fie heute. 
„Wir wurden quite Freunde. Frant 
erklärte mir neulich, daß er Xerger im 
Haufe habe und auf furze Zeit nad) 
Milmaufee zu gehen beabfichtige. Er 
bat mich, ihn zu begleiten. ch willig- 
te ein. Am Dienjtag traf ic in Mil- 
mwaufee ein. Gejtern reifte Mutter 
mir nad. Als Frank das erfuhr, fam 
er fofort nach Milmaufee und fchloß 
fih mir an. Wir faßen im Hotel am 
Teniter, al mir die Mutter vorbeige- 
ben fahen. Damit fie ung nicht auf- 
jtöbere, reiften wir nad) Chicago.“ 


— — — 
Wittern ein Verbrechen. 


Peter Pottelreiter mit zerſchmettertem Schä⸗ 
del aufgefunden. 

Auf der Downers Grove Land— 
ſtraße, drei Meilen nördlich von Le— 
mont, wurde heute der Landwirth Pe— 
ter Pottelreiter, deſſen Anweſen in der 
Nähe von Lemont gelegen iſt, entſeelt 
aufgefunden. Da ſein Schädel einge— 
ſchlagen iſt und ſein Fuhrwerk ver— 
mißt wird, befürchtet man, zaß er das 
Dpfer von Raubmördern wurde. Der 
Koroner von Du Page County hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Pottelreiter hatte geftern in Yemont 
Getreide gefauft. Auf der Heimfahrt 
begriffen, jtieg cr bei feinem eine 
Meile nördlich von Lemont mohnhaf- 
ten Schwiegervater Anton Geibler 
ab. Gegen neun Uhr verabfchiebete er 
fi dort. Geitvem murde er lebend 
nicht mehr gefehen. Er war 32 Jahre 
alt, verheirathet und Vater eines Kin- 


des. 
— — — 
Die Verſicherungsbudeleien. 
New Vork, 28- Sept. Henry 
Greaves, Clerk der „Equitable“ Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft, wurde 
vom Unterſuchungsausſchuß der Le— 
gislatur über die Zahlung von Checks 
an den George H. Squire'ſchen Treu— 
händerfonds vernommen. Er konnte 
aber merkwürdig wenig poſitive Aus— 
kunft geben, ebenſo wie mehrere andere 
Zeugen! 
— — — —— 
Das Wetter. 
— 
Ilinsis: Schön heute Abend und Freitag, mit 
Aus des Hi it, 2 
BE SETENDEE 
Be nen am en, zu 
wiehergehen werben. Weränderlider, ber, 
beute Abend und s 


— — 
— ‚im nördlichen Zeil. Frı- 


Belte 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


17. Rahrgang. — Ro. 230 


Merkwürdige Gerüchte. 


Die Aktionäre der Allinois Tunnel 
Co. und die jtädtifchen Behörden, 


Berlangt niedrigere Gaspreife. 


Angeftellter des Korporationsanwalts als 
Ober - Straßenbahninipeftor auserjehen. 
— Die angebliche Beftehung von Polizei: 
beamten auf der Weitfeite. 


An der Stadthalle waren heute Ge- 
rüchte im Umlauf, wonad) die Jlinots 
Tunnel Eo. neuorganifirt werden foll. 
Die Aktionäre verlangen angeblich,daß 
zu Leitern der Gefellichaft Leute erfo- 
ren merden, melche der Stabtvermal- 
tung gegenüber ein größeres Entge- 
genfommen zeigen, und es follen, mie 
aus guter Quelle rerlautet, ftädtifche 
Beamte befragt worden fein, Männer 
zu bezeichnen, die ihnen und denStabt- 
rathömitgliedern genehm jeien und 
vertrauenswürdig erſcheinen. In die— 
ſem Vorgehen ſieht man einen Ver— 
ſuch der Geſellſchaft, ſich mit der Stadt 
zu verſöhnen, da erſtere bald neue Er— 
laubnißſcheine für die Fortſetzung ih— 
rer Zweiganlagen nöthig hat. 

Um billigeres Gas. 


Die ſtädtiſchenSBehörden wollen von 
Neuem den Kampf um billigere Gas— 
preiſe aufnehmen. Der Bürgermeiſter 
hat ſich heute nach einer Beſprechung 
mit Oberbaukommiſſär Patterſon 
über deſſen an anderer Stelle berich— 
tete Unterhandlung mit dem Anwali 
Meagher der People's Gas Light and 
Coke Co. entſchloſſen, Vertreter der 
Gasgeſellſchaft zu einer Unterredung 
einzuladen. In dieſer will er ſie höf— 
lich erſuchen, die Gaspreiſe zu ernied— 
rigen, und falls ſie davon nichts wiſ— 
ſen wollen, will er die Sache dem 
Stadtrath vorlegen. „Der Gaspreis 
iſt viel zu hoch,“ ſagte der Bürgermei— 
ſter heute, „und ich werde die Gasge— 
ſellſchaft erſuchen, den Preis herabzu— 
ſetzen, um wie viel, hängt von einer 
Unterſuchung ab, die ich vornehmen 
will.“ 


Beſſeren Straßenbahndienſt. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute ei— 
nen Straßenbahn⸗Inſpektor ernannt, 
der die Straßenbahngeſellſchaften 
zwingen fol, allen ihren Berpflich- 
tungen der Bürgerfchaft gegenüber mit 
Bezua auf die Sicherheit, Gefundheit 
und Bequemlichkeit des fahrenden Pu- 
blitums3 nadzufommen. Einer Der 
Gehilfen des Korporationsanmwaltes 
Lewis mird den neuen Dienftzweig 
unter Herrn Lewis Dberaufficht Iei- 
ten. Alle Injpektionen der Straßen- 
bahnen, foweit fie in den Dienftbersich 
der Bolizei, Feuerwehr, des Oberbau- 
und Gejundheit3amtes fallen, joilen 
bon jenem neuen Amt beaufjichitgt 
merden. 
bon Bürgern über alle möglichen Ver— 
legungen ihrer Verpflichtungen jeitens 
ter Straßenbahnzefellichaften Saven 
den Bürgermeifter zu jenem Vorgehen 
beranlaßt. 

Unterfuchen weiter. . 

Bürgermeifter Dunne und Bolizei- 
hef Colin bejprarhen Heute in 
längerer Unterredung die Entmwidelun- 
gen des Skandals auf der Wade an 
der Marmell Straße, und dann nahm 
der Chef nochmals den Geheimpolizi- 
ften Turef ins Gebet, welcher bei der 
Razzia auf das Haus am Euftom 
Houfe Court betheiligt war und Die 
Hausbälterin, Mary Sheehan, verhaf- 
tete. Gerichtödiener Feilfehmidt bom 
Polizeigericht an der Marmwell Straßs 
theilte dem Polizeichef mit, gerücht- 
meife habe er vernommen, daß QTuref 
dem Hilfsjtadtanmwalt Breaftone $60 
gegeben habe. Der Bürgermeifter ſag— 
te, er warte nur auf Anhaltspunfte 
nicht auf Bemweife, um gegen Die ber= 
meintlichen Grabjcher in der Polizei fe 
borzugeher, wie e3 die Umjtände recht- 
fertigten. 

Das Jnaendaericht: Gebäude. 

Gemäß der Aufforderung desStabt- 
raths hat der Bürgermeifter heute fol- 
gende Herrfchaften als Ausſchuß ein— 
geſetzt, um zuſammen mit dem Coun— 
tyrath einen geeigneten Platz für das 
Jugendgericht auszuwählen: Die 
Stadtrathsmitglieder Dixon, Uhlir 
und Conſidine, Frl. Jane Addams, 
Jugendrichter Mack und H. J. Cor⸗ 
boy, einen perſönlichen Freund. Be— 
fanntlih fol im Yugendgericht3-Ge- 
bäude auch ein Yugendheim unterge- 
bracht werben, möglichermeife findet 
das Gericht aber in dem neuen Boli- 
zeimachgebäude an der State, nahe 
Polk Str. Platz. 

Hat Anaft gefriegt. 

Joſeph Czarnecki, melcher angeblich 
in einem Briefumfchlag dem Hilfabau- 
fommiffär Stanhope $25 überjandte, 
in ber Erwartung, daß diefer dafür 
Berlegungen derBauordnung an fei- 
nemNeubau, 11 Frh Str., überfehe, ift 
auf Befehl des Baufommiffärs heute 
Rachmittag von der Polizei nach der 
Stabthalle gebradht worden, um fich 
zu rechtfertigen. Auch droht dem 
Polen die Grandjury. . 


—1,0 —— 
Immer höher hinauf! 
Pittäburg, 28. Sept. Die „Stanb- 
arb Dil Co.“ hat abermals den Preis 
aller Sorten Robpetroleum, auäge- 
nommen beö fogenannten Raglan-Del, 
3 erhöht. 


Hunderte von Belchwerhen- 


Sie winden fi. 


Auf Feinlihe Advofatenfhliche verfallen 
die angeflagten Groäfleifcher. 


Bor Bundesrihter Humphrey griff 
heute Anwalt Rofjenthal, einer ver 
Dertheidiger der angeflagten Groß- 
fleifcher, zur Begründung feines Un= 
trages auf Abmeifung der Anklagen 
die Zufammenfegung der Großge- 
Ihmorenen an, zu denen audh John 
Murray von Eifer, Kantafee Couniy, 
gehört habe, obwohl damals, al3 die 
Antlagen erhoben worden feien, jenes 
County zu einem anderen und neuen 
Gerichtäfreije gehört habe. Wenn das 
Geriht Murrays Zulaffung für zus 
läjjig erachte, alfo jenes Gejet für un- 
giltig erkläre, jo amtire auch der unter 
dem gleichen Gejeg zum Bundesrichter 
ernannte Herr Bethea ungefeglicher 
Weile al3 folcher, fagte er. Richter 
Humphrey antwortete dem Anvalt, 
daß die Frage von Gerichten höherer 
Snjtanz beantwortet werden folle, er 
verlange michtigere Einwände, ım 
dem Antrage Raum zu geben, aud) jei 
diefer nicht in der borgefchriebenen 
Zeit eingereicht worden. 

Adpofat Miller behauptete, daß bie 
Auswahl der Großgefhmorenen ohne 
borfchriftämäßige Anmeifung des 
Bundesgericht3 gefchehen ei, des Mei- 
teren beriwie3 er ' barauf, daß nur 
Großgeſchworene aus dem verfleiner- 
ten Bundesgerichtskreiſe diejenigen 
Anklagen gegen die Großfleifcher hät- 
ten erheben können, melche fich auf die 
Zeit nach der Neueintheilung der Ge- 
richtsfreife bezogen, die Bundesbeam- 
ten hätten fich nicht nach den gefeßli- 
hen Vorfhriften gerichtet. Auch griff 
der Redner die Geheimnikthuerei bei 
der Auswahl der Großgefchrorenen 
als ungejehlich an. 

Den von der Vertheidigung erhobes 
nen Einwand, die Ausmwählung der 
Gejchmworenen fei eine ungejeßliche, 
meil geheime, gemejen, mies Richter 
Humphrey fchon geitern ab, mit ber 
Begründung, er fei zugegen geweſen, 
als die Namen der Gefchiworenen 
durch das 2008 beitimmt wurden, und 
er halte diefes Verfahren für gejeglich. 
Tals die Vertheidigung damit nicht 
einverjtanden jei, müffe fie fich eben an 
eine höhere Synftanz wenden, 

nie 
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Angeblihe Bauernfängen. ; 


Sie werden fil am 8. Otober wor Dem 
Polizeirichter zu verantworten haben. 
Sofeph R. Perry und Peter Roh 

wurden heute unter der Anklage ver- 

haftet, den Leihjtallbefiger Auguft 

Peglau, Nr. 5633 Halfted Str, um 

feinen Leibjtal gebradht zu haben. 

Sie fauften ihm angeblih den Leih- 

tal ab und gaben ihm ala Kaufpreis 

merthloje Bonds im Nennbetrage von 
$1500 in Zahlung. 

13 fie die Stallung heute für $1000 
berfaufen mollten, machten Detelti- 
bes Peglau auf die Burfchen aufmerk- 
fam. Beglau ftellte feit, daß die Bonds 
merthlo8 waren, und ermwirfte die VBer- 
baftung der angeblichen Bauernfänger. 
Ihr Verhör wurde von Richter Hennef- 
!y auf den 8. Dftober verjchoben. 
Während der MWeltausftellung joll Ber- 
ch einem Simpel den „Freimaurertem- 
pel“ in ähnlicher Weife verfauft baben. 

— — — 
In den letzten Zügen. 

Peter Schurer erlitt lebensgefährliche 

Verletzungen. 


Ein von Peter Schurer, Nr. 378 


23 


J 


3 


Larrabee Str., gelenktes Fuhrwerk der — 


De Voe Paint Company ſtieß heute 
an Grand Avbe. und Jefferſon Str. 
mit einem Vorſtadtzuge der Chicago 


& Northweſtern-Bahn zuſammen. Det 


Wagen wurde zertrümmert. Schurer 

ſauſte auf das Pflaſter und erlitt 

einen Schädelbruch ſowie innerliche 

Verletzungen. 

St. Lukas-Hoſpital mit dem Tode. 
ie 

Noch keine Geihworenen. 


m ’Gerichtähofe des Richter Chet- 
lain wurden heute noch immer feine 
Geſchworenen für den Gilhooley-Pro- 
ze& ausgewählt, obgleih fchon 500 
Vorgeladene aufgerufen worden find. 
Einhundert find noch zu verhören. 
Zwei diefer Yuryfandidaten murben 


a 


Zur Zeit ringt er im 


heute nach Iangem Verhör als befan- 
gen abgelehnt, und mit zwei anderen, 


die man gejtern bereit3 al brauchbar 


in’s Auge gefaßt hatte, ging eö ebenfo. ° 


— 
Schuldig befunden. 
In den befannten Sandichwindeleien. 


Portland, Dreg., 28. Sept. Nadia 
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dem es faum jeh& Stunden in Bera- 7 


thung gewefen mar, hat das dritte Ge- 


Thmorenentollegium, vor welchem bie 


Bemeisaufnahme der Bundesregierung 
gegen Kongreßmann Yohn N. Mi 
liamfon, Dr. v. Gefner (Williams 
ZTheilhaber im Viehgefhäft) und den 
Anwalt und früheren Bundesto 
für Marion R. Bliß ftattfand, 


diefe Angeflagten jchuldig - befun- 
den. : 


Bi: 


a 


Die Anklage lautete auf Ber- © 


ſchwörung behufs Verleitens 
Meineid, indem die Betreffenden 


N 


tallfucher bewogen, betrügerifcheriveife 
Anfprüche auf Regierungsland eintta- 


gen zu lafien, mit dem 

niß, daß dann allemal ber 
an Williamfon und Geßner 
* Angeklagten nahmen das 

agten na 

bilt, das allgemein überrafhte, a 
Tcheinend fühler entgegen, als bie ( 
ſchworenen die Ver besjelken 


—— 
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BE . Hand, bie er liebreich in die feine 


rgains 


für Männer und Damen, 
Knaben und Mädchen. 


Bargains in Männer-Kleidern. 


Dritter Floor. 


S 


Alle Größen 34 bis 44. 


Hreitag für reimmwollene und fancy Männer-Anzüge. Winterftoffe, echt: 
farbige jhiwarze und fanch (Sheviots, einfache und doppefbrüft. Styles. 
Früherer Preis $10. 


Vierter Floor. 


57.90 


34 bis 42. 


Freitag für durchaus reimmvollene Männer = Ueberzieher, Größen 
Diefe Kleidungsftüde wurden regulär verfauft für 


$12 und $14, und find Diefe Preiſe werth. 
Bterter Floor. 


$ 


für wajjerdichte Männer-Ileberzieher, lang, Ioje und weit, der ajjer: 
D dichte Stoff garantirt durd) Madinette und Gravenette Spiteme. — 
Tiefe Kleidungsftüde werden gewöhnlich verkauft fir $12 und $15. 


Dritter Floor. 


$1.15 


für gutgemadhte Männerhojen, in fanch Worftens und Cheviots, 
die immer für $1.75 verkauft werden. 


lleberjeht fie nicht. 


Bierter Floor. 


53.75 


für zuverläfjige $ö-Koffer, Gr. 34, mit Stahl:Boden, Canvas: 
überzogen, doppelte Tray und doppelte Straps. 


Snaben: und Kinderfleider, Hüte, 
Kappen und Ausitattungswaaren 


Altes auf dem 2. Floor. 


geeitag für KniehojensKnaben- Anzüge, Alter 23 bis 16; Kleine 
Sorten, 23 bis 8, in Nufjians, Bufter Browns und Sailors. 


Große Sorten in einfach-brüftigen Norfolfs und Ddoppelbrüftigen zmwei-Stüde 


Styles. Gute dauerhafte Cheviots, Kajjimeres und Tiveeds. 


wöhnlich verkauft für $4 und $4.50. 


3.9 


Sie werden ge: 


Freitag für Knaben- und Mädchen-1eberröde u. Reefers. Kleine 
Partien von Herbititoffen in 


lohfarbigen Govert3 und fanch 


Homejpuns, welche wir immer Retail für $6 und $8.50 verkauften. 


+6 


Hreitag für Yünglings-Anzüge, Alter 15 bis 20. Einfache oder Doppel: 
brüftige Styles. PBarjity- Fabrikat. Begehrenswerthe Cheviots, meijtens 


dunfle Farben. Der gewöhnliche Preis ift $10. 


$1.25 


fige Stoffe. 


für einzelne Jünglings-Hofen, Alter 15 bis 20 Jahre. Zuperläj: 
Hübſche dunkle Stoffe. 
wöhnlihen Preife jind $1.75 und 9. 


ein gefchneidert. Die ge: 


QAusftattungs:Waaren und Hüte für Jüng: 
linge, Suaben und Kinder. 


Te yreitag für lammtoofiene Rnaben- 
Smweater®, einfacher oder doppelter 
Rolitragen. Probenpartien werth biß zu 22. 


8 zen für $1.00 Star Knabens 
35c Dlufen, Madras und Ehepiots, — 
Beſchmutzt. 


19€ Freitos für gebr.Rart. von Pic Alad 
Sat Knabenftrünipfen. Gr. Yargain. 
Te 


Freitag für 0c farncy Web Snaben 
Hofenträger. Kurze Längen. 
15€ — für 35 Derby geripptes 
naben- und Mädchen = Unterzeug. 
Alter von 5 bi8 10 Jahre. 


8 reitan für Sc farbige Negligee 
25€ ee en Gebrochene Partien, 
Madras und Percale. 

X freitag für weiche und fteife Ana- 

90c benhüte. Etwas befhmust. Werth 

61.00 und $1.50. 

19e Be für reinwoll. 506 Rnaben: 
Kappen. Alle Mufter, gem. Stoffe. 
yreitag für 81.50 Tuch: u. Filz: 

2ic et für Knaben und Mädchen. 

Beſchmutzt. 

48c reitag für 75 Tam O'’Shanters 
für Knaben und Mädchen, Gloth, 

Sammet und Gorduroy. 


Schuh: Bargains. 
Männer und Damen — Knaben und Mädkhen. 


52 45Fretee für die Auswahl von 400 Paar Trademart Schuhen in Patent Goft 
wer und Velour Galf für Männer. Schnür- und Andpf-Mufter. Sie merden ftet3 


für 3.50 verfauft. 


»1.45 


LedersTips umd mittlere Vorftehb-Sohlen. 


Kauft folange der Vorrath reicht. 
Freitag für die Auswahl don einer feinen Partie von ertra Qualität Rici Kid 
Schnürjhuhen für Damen, die immer für $2 verfauft werden. Haben Patent: 


s1 15 Fe für dauerhafte Bict Kid Mäpddenichuhe für die Schule. Gemacht ntit 
+ niedrigen Schul Abfägen, netten Batent Tips, und 81.75 werth. 


51.455 für ftarte Schulkna ben-Schuhe, mit ſchweren Qualited Sohlen. 


Alle 


rößen bis zu 5. Regulär zu $2 verfauft. 


Höhen und Tiefen. 


Roman von D. Bad. 


(6. Fortfegung.) 

„Balerie bedarf vor allen Dingen 
einer Ablentung ihrer aufreibenden 
Gedanten,“ fiel Zellmann bejtimmi 
ein, „mie auch ihr ruhelofer Geift der 
Abwechslung bedarf. Suden Gie 
nut, liebe Freundin. Gie fannten do 
einft eine junge Dame, mit der Sie in 
der Penfion ein fo ideales Freund: 
ſchaftsbündniß ſchloſſen — Komieſſe 
Erbach, ſpäter Baronin von Golz. 
Stehen Sie noch in Verbindung mit 
ihr? Der Zufall hat mich vor kurzer 
Zeit mit der gütigen Frau und ihren 
Angehörigen zuſammengeführt.“ 

Frau Ilſe blickte überraſcht in das 
freundliche Antlitz Tellmanns. „Luiſe 
von Erbach! Bis vor kurzer Zeit ſtan— 
den wir noch in Briefwechſel. Ja, ſie 
wäre die einzige! Warum habe ich in 
all meinem Leid nicht an ſie gedacht? 
Ich danke Ihnen, daß Sie den Namen 
nannten.“ 

„Alſo gut. Das Rittergut des 
Barons von Golz liegt an einem der 
entzückendſten Punkte Schleſiens. Er 
iſt ein jovialer, liebenswürdiger Herr; 
die Baronin iſt jung geblieben, heiter 
und harmlos wie ein Kind, trotz ihres 
ſcharfen Verſtandes; die Tochier iſt 
ein entzückendes Mädchen von kaum 
achtzehn Yahren; den Sohn, der Offi- 
zter ift, fenne ich nicht. Reich und an» 
gejehen, dabei einfach und fhlicht, mie 
e8 vornehme Naturen immer find, neh: 
men bie Golz eine hochgeadhtete Stel- 
lung in ihren Kreifen ein. Schreiben 
Sie bald an bie Baronin Golz, ic 
ztveifle nicht, baf fie freudig auf Ihren 
Munfh eingehen wird. Unb nun 
abteu, Tiebe Alfe, meine Zeit tft um. 
Sie miffen, daß ich ftet? zu Yhren 
Dienften bin, menn Sie meines Rathes 
bebürfen. Leben Sie wohl!“ 

Sie jtand ihm bleich, mit einem 
Tchmerzlichen Lächeln, gegenüber; 7 
Augen wagten nicht, den feinen zu be= 
gegnen, bie freundlich, aber ruhig an 
ihrer Geftalt hingen, denn er hätte 
barin or waß fie bei dem Abfchieb 
fitt, mie fich jeder Nero in ihr gegen 
das Scheiden von ihm fträubte. , 

Zum ziweiten Mal hatte fie ihn ver» 
loren, zum zweiten Mal einfehen ge 
lernt, wa3 fie an ihm beſeſſen. Are 


nommen, bebte, faum vermochte fie fa 

aufrecht zu erhalten, alö er leife mie 

berholie: „Leben Sie wohl, fe!“ 
D, mas hätte fie barum gegeben, 


Een fie eine Gelunbe hätte an biefer 


—* 
— 


Br 
F 


E: treuen Bruft ruhen dürfen, wenn nod) 
ein einziges Mal feine Lippen ihre 


Stirn berührt, wenn er ihre zuckende 
Hand an feinen Mund gedrüdt, wie 
er eb einft in ber feligen Zeit fo oft 


2 Borbei — für ewig!” llang es in einigen fünfzig Jahren. 
"ihren Herzen wiber, ald er fidh tief und übergroke, marfige Geftalt war nad) 


ehrfurdhtspoll vor ihr verbeugte und 

aus dem Zimmer fehritt, in dem fie, 

— Ohnmacht kämpfend, zurück⸗ 
ieb. — — — 

Valerie hatte es nicht für nöthig be— 
funden, Abſchied von dem Manne zu 
nehmen, der ſein Vermögen geopfert, 
um die Mutter und ſie vor Schande, 
den Namen des Vaters vor Schmach 
zu bewahren. 

Gie fah ihm mit einem gefpannter, 
troßigen Ausdrud in dem jehönen Ge- 
fichte nach, ala er lanafam, das intelli- 
gente Geficht ein wenig bleih, nad 
denflicher ala fonft die Villa verlieh, 
um dann jchneller, als könne ihn fein 
Entihluß reuen, abwärts zu fteigen. 

„Ss haffe ihn, denn er ftand zmi- 
[hen dem armen Papa und ihr. Wenn 
fte ihn nicht geliebt hätte, dann märe 
Alles, Alles anders, befler geworben. 
sh merbe nie lieben, nie, nie! Ich 
will herrfchen, genießen, nur mit rubhi- 
gem Blute und faltem Herzen fann ich 
mein 3iel erreichen. Armer Papa, 
warum mußteft Du jo elend zugrunde 
geben und Dein Kind, das Du geliebt, 
jo elend zurüdlaffen!“ 


VI Rapitel, 

Die Bojttafche hatte allerhand Briefe, ! 
„Journale und Zeitungen in das Her- 
renhaus des Golz’schen Rittergutes ges | 
bracht, und der Baron von Golz war | 
damit bejchäftigt, die eingelaufenen | 
Boftfachen zu fortiren. Britfe an ihn | 
jelbjt, an feine Gemahlin, ein zier: 
liches Briefchen, das eine charatte- 
rijtifche, aber noch jugendliche Männer- 
bandjrift zeigte, an fein Küdchen, 
wie er fein Zöchterhen Lilli nannte, 
legte er beifeite, um e& ihr beim Früh— 
ftüd zu übergeben. Bon mem e3 mar, 
wußte er ganz genau; ba8 hatte feine 
Gefahr; denn mas Richard Wiefener, 
der Sohn des Paftor3 MWiefener, an 
Lili fchrieb, das durfte fie getroft 
Iefen. Aber bier, der fchmarzumrän- 
berte Brief, ver an feine Gattin gerich- 
tet war, den hielt er eine ztemlich lange 
Zeit in der Hand, ehe er ihn zu ben an= 
deren, an die Baronin gerichteten 
Briefen legte. 

„Hoffentlich feine Hiobspoft,“ murs 
melte er vor fich Hin, indem er die Zei- 
tungen auseinanderlegte, „jondern nur 


‚eine jener gefellfchaftlihen Zattlofig- 


feiten, an die ih mid nun unb 
nimmermebhr gewöhnen kann. Einen 
Schred, der durch alle Glieber geht, 
befommt man immer, wenn jo ein 
Schwarzer Rabe in’3 Zimmer fliegt. 
Liegt denn in fo einem fchwarzen 
Rande der Ausdrud des Schmerzes? 
Müffen auch Unbetheiligte vaburd) in 
Mitleivenfchaft gezogen werben? Muß 
boch einmal bei nädjfter Gelegenheit 
biefe Frage im Auge behalten. Auch 
ein Mißftand, der abgefchafft werben 
muß.“ 


aron bon Golz war ein Herr bon 
ne nicht 


Abendpoit, Ehteano, Donnerttag, de 


— in 


ungebeugt, ba3 Frifche, heitere Antlitz 


war bon einem furzgehaltenen, graus |’ 


und braunmelitten Volbatt umrahmt, 
blaue, luftige Augen bligten unter ber 
hicht hohen, gebräunten Stirn hervor. 

Das Gut des Baron3 von Golz 
galt als da3 am beften beiwirthfchaftete 
in ber ganzen Umgegend. Reiche, mei- 
lenmeit ausgedehnte Aeder, die jich hin- 
auf in die Berge zogen, prachtvolle 
MWiefen und üppige Felder ließen bie 
an jich jchon liebliche Gegend noch an= 
muthiger erfcheinen. Der Klee duftete 
bier noch jehöner, ald anderäiwo, und 
die Gebirgslandfchaft bot einen ent= 
züdenden Hintergrund für das auf 
einer mäßigen Anhöhe liegende Herren- 
haus, das mit feiner hellbligenden, 
breiten Front, mit dem großen, praf- 
tif, aber nicht elegant, angelegten 
Balton, mit feinen nicht mweit Davon 
entfernten Wirthfchaftsgebäuden ber 
Stolz und die Freude der Gutäherr- 
{haft war, die von da aus einen Ueber- 
bli über das meitauägeftredite Dorf 
hatte, da8 durch feine netten, meiß- 
getündhten Häuschen, die rothen Dächer 
und die jedes Haus umgebenden Gärt- 
hen einen anbeimelnden Eindrud 
machte, 

Yym Hintergrunde ragten die grün 
bewaldeten Berge herbor, bie, dur 
zahlreiche Bäche und Wafjerfälle purd)- 
quert, der Landjchaft eine ganz beſon— 
dere Trifche verliehen. Unten im Thale, 
gleih bei Beginn der gutgepflegten 
Dorfftraße, liegt das Pfarrhaus und 
die neuaufgebaute Kirche, bie brei 
Dörfer zum Kirchfprengel zahlt. Yn 
dem ziweiftöcdigen, mit milden Rojen 
umfponnenen Pfarrhaus wohnt Paltor 
Heinrich Wiefener und jeine Eheliebite 
Yrau Gertrud, die nicht wenig ftolz iit 
auf die innige Freundfchaft, die fie mit 
der Gut3herrin, ihren Mann mit fei- 
nem Patron, dem Herrn Baron, und 
ihren Sohn Richard mit dem jungen 
Baron Wolf von Oolz verbindet. Na, 
und erit das Baroneßchen, dad mar 
der Stolz der Eltern und des einzigen 
Bruders, die Freude der Pajtorsleute 
und — mir mollen nicht aus ber 
Schule plaudern, aber das dürfen wir 
verrathen, daß Richard Wieſener ſchon 
al3 Halbwüchfiger Knabe die kleine, 
blondlodige Lilli vor jeder Gefahr, 
felbft vor den Nedereien des Bruders 
gefhüßt, daß er, alß er das Ghym- 
nafium in der nahen Stadt 9. befuchte, 
anfing, für das Baroneßchen zu 
fhmärmen, und jebt, feit er Jura 
ftudirte, Afroftihen auf den Namen 
Lili, Sonette auf blonde Haare, 
Stangen auf braune, jchelmifche Augen 
dichtete, die alle mehr oder weniger ge= 
rabe feinen hohen dichterifchen Werth 
hatten, wenn fie aber in’3 Herrenhaus 
geflattert famen und in Lillis Hände 
fielen, größere Anerkennung fanden, 
als alle Dichtwerfe berühmter Poeten. 

Der Baron war ein Frühauffteher. 
Er liebte es, einen meiten Ritt zu 
machen, noch ehe er das erfte Yrühftüd 
mit feiner Gemahlin und Lilli ein- 
nahm. 

Ueberall genoß er Vertrauen. Wenn 
er auch bisher fich ald3 Rebner nod 
feine Zorbeeren errungen, wurde er 
jchon feit geraumer Zeit immer mieder 
als Reichdtagsabgeordneter von feinem 
Kreife gemählt, und daß er in der That 
feine „Sungferntede“ gehalten und 
nicht dabei jteden geblieben, war fein 
größter Stolz. Einer beftimmten Par— 
tei hatte er fich nicht angefchloffen, da- 
für war er der aufmerffamjte Zuhörer, 
mochte fprechen, wer da wollte, „denn,“ 
meinte er denen gegenüber, die ihn da: 
mit hänfelten, ja es ihm jogar oft zum 
Vorwurf machten, „lernen fann man 
von Jedem etwas. Und wer fich eis 
gerechtes Urtheil bilden will, muß un= 
parteitfch prüfen, ob nicht auch in ben 
Morten Xener, mit denen wir im 
Grunde nit übereinjtimmen, ein 
Körnhen Wahrheit liegt. Wer th 
gegen die Meinung Anderer hermetifch 
verfchließt und feinen Widerfpruch er= 
trägt, der bemweift damit, daß er feiner 
Meberzeugung nicht ficher ift, und mer 
die Ehre hat, ein Mandat für den 
Reichstag zu befommen, der fol fi 
auch deſſen würdig zeigen und felbit 
fein Ja und Nein abwägen, denn bon 
einer Stimme hängt oft viel ab, und 
aus einzelnen bildet fich die Menge.“ 

Dhne im Geringften pebantifch zu 
fein — dazu war er eine viel zu jorg= 
[o8-heitere Natur — mar er in allen 
Dingen ftreng gemiffenhaft, worin 
ihm feine Gemahlin mit dem beiten 
Beifpiel voranging. 

Die Baronin Quife von Golz, „fein 
Liefel,“ wie der Baron fie nannte, war 
fo ein echtes, redhted Sonnentind: 
bübfch, ohne eine herborragende Schön 
heit zu fein, qut bi8 zur Aufopferung, 
immer heiter und guter Dinge, felbfi 
dann, wenn einmal Alles quer ging, 
was auch in dem beitgeführten Haus- 
halt, in den georbnetiten Verhältniffen 
vorfommt. Ihr Haus war ihre Welt, 
Mann und Kinder umfing fie mit einer 
Fülle von Liebe, aber troßbem blieb 
noch etwas übrig für bie Armen und 
Elenden, für alle Yene, die fi um 
Rath und That an die Baronin wand» 


ten. 


EGZEMALINE 
Ifegl Ente Süße! 


€3 gibt laum einen en, ber nicht im 
iegenb Einer Weife an den hen leidet. 


; eiten hört man 
alien ‚Xebenslagen darüber 


. n al € L 
San, Ken bare wlan hei 
gibt, was biefeiden Mel e * 

e wird leicht abforbirt, bei Ro 
und * urfade übderreihlidhen . ts 
Mi nee 0 —— — 

—— bon Eurem Upotheler. 
. —— enn und alle Keim 
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Abends 


Oaf:Heizöfen— Brennen Kohle und Holz, 
elegant mit MNidel beihlagen, große 
dauerhafte Feuer-Pots, mit Patent-Roft 
und Shafers. Ein fehe fparjamer Seis 
zer, und jeder Ofen Wird von uns 
5— er — Zen Feuer⸗ 
ot. pezie ür dieſen [4 
Ofen-Bertauf 3.75 


Bedingungen: 500 baar, 250 wöchentl. 


@iferne Bettftellen-Spezialität — Es iſt 

ein jehr bübjicher Entwurf, von maifi: 
ben Proportionen und ertra gut ge- 

ı macht, bat ertra große Tubing, elegant 
berziert mit großen .. und often 

4 Mmöpfen, vierfah angeftrichen mit bafed 

on Gmaille, irgend eine 

Farbe—ipeziell 


Bedingungen: 75e baar, 25e wöchent!. 


Süententenherhenbenbeententententent . 


1 2 


9 bei 12 ertra feine Brüffeler Rugs — 
1-Stüd Nugs, ihöne Ränder, jeder Rug 
garantiert; prächtige farben, feinfte 
dauerhafte Dualität— @ 


energerieiente 


1.75 baar und 50e 
die Mode. 


This 


Bedingungen: 


deriert 


Als fie jet in aller Frühe — €3 
mar faum adht Uhr — in dem lichten 
Batiftkleive, die braunen, ein menigq 
Iodigen Haare einfach um den zier- 
lichen Kopf gelegt, ein heiteres Lächeln 
um bie frifchen Lippen, in das Früb- 
ftüidözimmer trat, in dem Baroneß 
Lilli befchäftigt war, den einfach, aber 
fehr fauber, gededten Kaffeetifch- mit 


‚frifchen, jelbitgepflücdten Blumen zu 


Ihmüden, da hätte fie Niemand für 
die Mutter eines faft vierundztwanzig- 
jährigen Sohnes gehalten, fo.jung, ſo 
ftrahlend fah das bliihende Geficht, mit 
den bligenden, braunen Augen aus. 
Lilli fprang ihr freudig entgegen und 
drüdte ihre Lippen auf ven Mund ber 
Mama. 

„Gut geichlafen, Liebling?“ fragte 
fie zärtlich, indem fie die lichtblonden 
Loden, die ein menig wild um bie 
meiße Stirn des Mädchens hingen, zu= 
rechtzupfte. „Haft Du fehon Deinen 
Spaziergang gemaht? Ab, wie Jchön 
find die Blumen! Es ift dod mas 
Herrliches um den Sommer, gelt, Lilli? 
Da fühlt man Gottes Güte noch tiefer, 
und unſer Dankgebet für all das, was 
er uns gegeben, ſieigt noch inbrünſtiger 
als ſonſt zu ihm empor. Siehſt gut 
aus, Rind. Geh, rufe Papa, ich habe 
großen Kaffeeburft!” 

„Wie immer, Mama," lachte Lili 
fchelmifch, indem fie ihre vollen, wei: 
chen Arme, die aus den halbiangen 
Aermeln des blaßblauenMorgentleides 
hervorſchimmerten, um den Hals der 
Mutter ſchlang und ihr roſiges Antlitz 
an deren Wange ſchmiegte. „Die Früh— 
ſtücksſtunde iſt doch gar zu ſchön! Ah, 
da kommt Papa ſchon!“ rief ſie dem 
Baron freudig entgegen, der ſoeben, 
mit den Briefen beladen, in's Zimmer 
trat. 

„Da — eine ganze Menge Neuig— 
keiten!“ rief er heiter, indem er auf 
die Poſtſachen zeigte. „Aber ehe ihr 
mir nicht den Morgenkuß gegeben, 
werden fie nicht ausgeframt und vor 
dem Kaffee auch nicht gelefen,” fete er 
warnend binzu, ala die beiden Damen 
haftig danad griffen. „hr fennt 
meine Prinzipien! Man meiß nie, ob 
Einem dur fo einen Brief nicht ber 
Appetit verborben wird. Gutes fommt 
immer zureht. Schlimmes erfährt 
man früh genug. Alfo, Kleine Hebe, 
fredenze und den Mofka, der weite Ritt 
bat mir einen Lömenhunger gemacht!“ 

Der übliche Morgentuß mar bald 
ausgetaufcht, in der filbernen Kaffee 
ntafchine brobelte das Wafler, jelbit- 
gebadener Kuchen, frifche, knuſperige 
Semmeln, Butter und Honig ftanden 
bereit, und Lilli verftand es, ben 
Eltern Alles fo recht bequem hinzu— 


teichen. 

Während des Irintend und Effenz 
wurde nicht viel gefprochen. Bei allen 
Dreien lie der Appetit nicht3 zu mün- 
hen übrig, und nur ein ganz fleiner 
Reft von all den lederen Dingen blieb 
übrig, den auf LiNis Läuten das bli- 
faubere Stubenmäbchen rafch beifeite 
räumte, 

„So — na — nun 108!“ lachte ber 
Baron, indem er Lili ihr Briefchen, 
nach dem fie mit lieblihem Erröthen 
griff, und feiner Gattin die Briefe 
überreichte, den [chwarzgeränderten ein 
wenig zögernd. 


(Fortfegung folgt.) 


— Böſes Gemiffen. — Buchhalter: 
„Der Kunde, der geftern geheiratet 
bat ‚will Sie Tree. — en 
bermittler: „Um eswi agen 
Sie, ich bin nicht zu Haufe.“ 

“ ed 


"24, Gebtember 
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a Drefier-Spezialität — gemadt in jhön 
u polirtem Golden 
= großen franzöfifhen geichliffenen Spie- 
m gel, ein durhaus gut 
und ein entjchiedener 
zu dem Preis 

Bedingungen: 31 baar, 50e möcent!. 


—[ü ——— 
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Mitte der Woche Spezialit 


mn nn mm. meer 


Wir offeriren jedem Arbeiter in Chicago bie liberalften Kredit - Bebin- 


Wir find die Freunde der Lohnaxbeiter, wir trauen ihnen und 


geben ihnen alle Hilfe, die in unferen Kräften fteht. Wir fchügen die In— 
terefjen de3 Arbeiter, und wenn er frank und ftellenfos ift, verlangen mir 


feineBezah- 
lungen von 
thm. Unfer 
Laden ge- 
währt bie 
liberalſten 
und leich⸗ 
teſten Be⸗ 
dingungen 
in ganz 
Chicago. 


Jeden 
Abend 
offen. 
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Dat Finiih, hat ertra 


emachter Drefier, 


an 9,50 


Kochherde (mie Abbildung)— 
von neuefter und beiter 
Konftruftion, Haben 5 Lö: 

* der, großen Padofen und 
erohe fyenerbored; jind mit 
Nidel beichlagen; gerantirt 
für 2 Jahre; ein Kochherd, 
der in der gangen Welt als 
der beite Yadofen befannt 
ift— 


12.75 


Pedingungen: 
1.25 baar und 
500 die Wode, 


Bafe: Brenner 


berühmten Jewel:Anlage in Detroit. 
Berzierte Beichläge, mit großem Kohlenmagazin. 


ofen. 


üten. ° 4% 


— Der ausgezeichnete Jewel, gemadht in ber 
Feiner Parlor⸗Heiz ⸗ 
Sut 


berbejjertes doppeltes Roft und Shater. Ein egtra guter Hei: 
zer und der größte Werth, der je in Chis 

cago für das Geld offerirt wurde, 

Speziell diefen Verkauf 


Bedingungen: 


Mafiines Eidebvard — Diejes Sidebvard ift gemaht mit 
elegantem Golden Oak Finifh, hat jchöne geihnikte Vers 
sierungen, grohßen franzöfiichen geichliffenen Spiegel, 
bei 2 ol groß, und hat gefütterte Schubladen 
für Silberwaaren. 

Bedingungen: 


14 


2 — 
Spezicller Preis 12.75 
1.75 baar und 1.00 monatlich. 


171 8175 WEST MADISON 91. 


Es 


Zwei neue Tanadifhe Provinzen. 


Mie fehon gemeldet, find am 1. d. 
M. im Weften Kanadas zwei neue 
Provinzen, Sasfatfheman und Alber- 
ta, ind Leben getreten. Der fanadifche 
Bund befteht fomit aus neun Provin- 
zen mit Gelbftregierung. Es iſt erſt 
wenige Jahre ber, .feit die jet mit 
BVBürgerrechten ausgeftatteten Gebiete 
durd) die Kolonifirung in Angriff ge- 
nommen morben find und der Pflug 
überLändereien geführt. wurde, mo Ti 
früher nur Büffelherden tummelten. 
Beide Provinzen haben jegt eine Be: 
völferung von je 250,000 Einwoh- 
nern, eine Zahl, die in Kanada genünt, 
um ein Territorium zur Provinz zu 
erheben. hr Gebiet beträgt zujanı= 


men rund 1,4 Millionen Quadratkilo⸗ 


meter, ift alfo beinahe dreimal fo groß 
wie das Deutfche Reid. Sie reichen 
nad Norden bis zum 60. Breitengrad, 
der die nördliche Grenze von Britifch- 
Kolumbien bildet, im Diten an. die 
‚Grenze der Provinz Manitoba; fie 
werden bon einander durch den 110. 
Längengrad getrennt. Alberta befteht 
aus dem größten Theil der biäher 
ebenjo genannten Gebiete unb der 
Hälfte von Athabasfa im Norden; 
Sasfatfheman umfaßt Affiniboia, 
das bisherige Sasfatfchewan und die 
öftliche Hälfte von Aihabasfa. Maris 
toba hätte ein Stüd von Affiniboia q*- 
wünjcht, muß fich aber einjtweilen mit 
feinem jegigen Gebiet begnügen. Die 
Kronländereien ber beiden neuen Staa: 
ten verbleiben bem Bunde, der ihnen 
jedoch eine Vergütung von 373 Millios 
nen Dollars dafür leiftet, die bei zıt= 
nchmender Benölferung noch erhöft 
merben fol. Der fanadifche Premier 
Eir Wilfrid Laurier hielt an dem 
Grundfat feft, daß die Ländereien dem 
Bunde verbleiben müffen, weil anbera- 
falls die allgemeine Einwanderungspo- 
Iitif deregierung geftört werben könn⸗ 
te. Die neuen Provinzen werden von 
bornherein finanziell gut ausgeftattet. 
Sie erhalten von jenem Betrage von 
bornherein $1,320,375 jährlid, und 
biefer Betrag wird nach einer feften 
Staffel im Berhältnik zur Beböl: 
ferungszunahme vermehrt. Bei den ec: 
mähnten Ländereien recinet man auf 
je 24 Millionen Ucres, bie mit $1.50 
das Acre beimerthet werben. 

Der Süden der Provinz Alberta 
wird ala reiches Alluvialland geſchil⸗ 
dert mit einem ausgezeichneten Klima, 
mildem Winter, wenig Schnee und Hei: 
Bem, trodenem Sommer. Der durd)- 
Ichnittlicde Negenfall beträgt etwa 13 
300 jährlich, aber die dadurch) ausge» 
brüdte Irodenheit macht den Wer:h 
bes Landes als Weideland au. Die 
Diehzudgt muß demnadh der Haupt- 
zweig ber Landmwirthichaft bleiben. 
Die hohen offenen Flächen werden von 
Ihälern mit zahlreichen Flüffen burdh> 
fhnitten, an den Abhängen liegen üp- 
pige Grasweiden. Die Molkerei hat 
borzügliche Ergebniffe. Den Mangel 
an Holz erjegen im Süden bie reichn 
Steinfohlenlager. Für den Aderbau 
werben Bemäfferungsarbeiten unier- 
nommen. Sn den legten Jahren mur- 
be mit gutem Erfolg Winterweizen ae: 
baut. Die Provinz mirb von Diten 
nach Weften von der Kanadiſchen Pa⸗ 
zifikbahn ducchfchnitten, an ber men» 
rere aufblühende Städte entftanden 
find. Was den Norben von Albertı 
betrifft, jo ift er im Gegenfaß zum 
8up ben fohgelspenen Wratritänbern 

us airieländere:- 
en fließen das ganze Jahr Hinbur 


NEXT DUOH Tu HAYMARKET. TnLAlen 


$1.63 werth 


Groceries 


82 haar und 50e die ode. 
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Ertra Aus ziehtiſch -Sbpezialität — 
Dieſer Tiſch repräſentirt einen glüd⸗ 
lichen Eintauf von unſererSeite, bei 
J dem Ihr an der Erſpatniß über die 
—— Koſten theilnehmt; der 
iſch hat 5 ſtarkle geftügte Beine, 
Konſtruktion garantirt die beſte und 
Volirung brillant und dauerhaft; 
ift ein prächtiger Werth, ein ankers 
ordentliher Bargain— 
RE EEE EN 
Boding.: 5Ve haar, 250 wöchentl. 


— 


6 bei 9 Brüfieler Rugs, ſchöne ex⸗ 
Mufive SHerbitmufter, — Gewebe, 
durdaus gemaht aus feinften Mas 
terial, wirklicher Werth 

13.0—jeßt 3 


Beding.: S1 baar, 500 die Mode. 


8100 


für 


Ihr könnt am Sreitag, Samftag und Montag, den 29. und 30. Septem- 
ber und 2. Ditober, die folgende Beltelung für $1.00 auswählen in 


irgend einem ber 


Soma Butter Lo.’sKäden. 


2 Pfund granulirter Zuder für / 
1 Padet Gold Duft für... 


1 Stüf Scourine für 


1 Stüd Armours Witch) Hazel Seife für... 
2 Stüd Santa Claus Seife für " 
2 Süde beftes Tifh » Salz für 5 F 


1 Badet Eorn-Stärfe für 

1 Büchfe Lachs für 

2 Pfund befter Reis für... 
2 Pfund befte Zmetfchen für 


1 Pfd. 250 Java u.Moffa Kaffee für.... n 
1 Pfund bejte Creamery Butter für “ 


Verlaufs = Preis.... 


Ihe lowa 


0. 


le werth 12c 
5c 
5c 
5c 
Sc 
106 
„ 1% 

u: NR 
ö h — 

„ Mk 
25 
28c 


’ ” 


ZRV: = 


81.00 ioth. $1.63 


or Lo, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Yoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO,„, 
669 Loomis Str., nahe Ehe Bine Bsland Ave. 
und 18. Straße, (Bol Office Building.) 


Quellen. Die Landfchaft ift von wech⸗ 
felreicher Schönheit. Auch Hier it 
Steintohle vorhanden. Winterftürnie 


im Großen Ganzen für eine gemifchte 
Wirthſchaft. Saskatſchewan bildet 


in ſeinem gleichnamigen mittleren Be⸗ 


zitk zwei Ebenen, die der prächtige 
Saskatſchewan⸗Fluß theilt. Im gro⸗ 
ben ganzen ift die Provinz halb Prai- 
rie, halb Wald mit reichlicher Bemwäj: 
ferung und Grasmuchs. Weizen, Ger- 
fte, Hafer und Kartoffeln, find ihre 
Stapeletzeugniffe; Yutterfräuter ge- 
beihen vorzüglich. E8 ift jehon gut Für 
Straßen geforgt. Große Landflächen 
find in den Befik von Gejelljchaften 
übergegangen, indes vermodhten in die⸗ 
Ien Tyällen die Farmer den Kaufpreis 
Ion aus der erften Ernte zu beitrei- 
ten. Someit bie Eifenbahn fchon durch- 
gebt, ijt Die Entwidlung fehr rajch vor 
fih gegangen, und wenn bie neu ge: 
plante Grand Irunt Pazifilbahn ge- 
baut ift, wird fajt jever Theil der Pro- 
vinz leight erreichbar fein. Gegenmwär- 
tig ftrömen zahlreiche Einwanderer a:ı3 
den Vereinigten Staaten nad) den bei⸗ 
ben Provinzen, befonder3 nah dem 
Süden von Saskatſchewan, Aſſiniboiao. 


N 


— Wenn das Du“ das Iqh töbtel, | 


nennt man e8 Liebe. 
er die Menſchen leunt. 


has Wieh Iiebt, bemeift, dab 


Hunior des Auslaudes. 
„Sch und meine Frau, wir haben es 


find unbefannt. Das Land eignen ih ie langweilig. Vanqhmal wirft ſie 


mit Porzellan nach mir. Trifft ſie 
| mich, dann amüfiri fie fich angemein 
und trifft ſie die Wand, dann freue ich 
mich.“ — Leidtragender zur Wittwe: 
„Entſchuldigen Sie, daß ich ungeladen 
zur Beerdigung Ihres Mannes kom⸗ 
me. Aber wir haben verabrebet, einan- 
der das Geleite zu geben.“ Wittwe: 
„Ja, mein Mann war ſo gutherzig, 
baß er Ihnen gewiß gern den Vortritt 
gelaſſen hätte.“ — Je älter Gerber 
Gullſtröm wurde, je mehr ergab er ſich 
dem Trunke. Seine Frau ſuchte ihn im 
| Guten und Böfen, meift mit leßterem, 
; bon feinem Lafter abzubringen. Aber 
| vergebens. Hier mußte ein Rabital- 
mittel angewandt werben. in ein gro- 
Bes Lafen gebällt, ging fie eines 
Abends ihrem Manne entgegen, als 
diefer taumelnd auß dem Wirthähaufe 
fam. Als Gullftröm das Gefpenft jah, 
| machte er Halt, indem er Iallend aus- 
| brad: „Bift du von Gott — Hup—jo 
ha — babe ich feine Angft, und bift Du 
vom Satan, fo habe ih — hup—aud) 
feine Y—Ungft, denn ich habe ja—hup 
—jeine Schwefter geheitathet“. 


— Abgebligt. — „Mein Yräulein, 


3 regnet ; mei= 
“a De Pe ne 200m * 


holen Sie mit neber eine 





| CARSO 


Um das . neue Anerbieten ber 
Straßenbahn-Gejellichaften. 


— Ds Gesteine 


N PIRIE ScoTT& Co. | 


Geihneiderte Damen-Suits, Promenade-Stirt3 und 
&oat3 in den neueiten HSerbit:Facon3 


Diefe Auswahl von Duter Garments für Damen umfaßt die neueften Herbft-Mufter und einige ber an- 
siehenditen Mufter und Gewebe, die hr Euch münfchen fönnt. 


Die Auswahl ift groß und der angeführte Preis ift dazu angethan, Euren 
Einfauf zu verjchieben, bis hr diefes moderne Affortiment gejehen habt. 


Gejchneiderte Coat Suits Tonrift, Empire und Cravenette Contd 
24zöllige gejchneiderte Coat Suits, in den be- Neuer Zourift Coat, 48;01., Iofe Bor- 
liebten grauen XTiweed Mijchungen, Fly Front, Mufter, doppelbrüftig, in fchweren grauen 
tragenlojer Style, Front und Rüden bejekt mit Mifhungen, $7.75. 
Self Strapping, durchweg fjatingefüttert; ungefüt: Cheviot Empire Coats, 45 Zoll lang, 
terte hoch Plaited Stirt, 812.50. Plaited Front und Rüden, Notes u. Man- 


eichnei -Sui fchetten Piped mit Sammet, fehwarze und 
6 ſchneiderte Promenade Suite blaue Chevints, 89.00. 
Gejchneiderte Promenaden = Suits, effettvolle 


fange Goat Mobelle, blaues oder ſchwarzes Chev⸗ — — we 
iot und Broadeloth, jatingefüttert bis zur Hüfte; N E 9 


5 72 * und Manſchetten, in Caſtor und grauen 
ungefütterte zu ER — $15.00. Shattirungen, 88.75. 

Promenade: Sfirts Pelzgefütterte Coat3, volle lange Mu- 

Gejchneiderte Promenaden = Skirts, in feinen ſter, 42 Zoll lang, Coney od. Squirrel ge⸗ 

Broadeloths, Cheviots und Panama Cloths, eine füttert, Shawl-Kragen aus gemiſchtem 

große Reichhaltigkeit von Plaited Styles zur Aus— Coney, in Broadcloths u. Cheviots, Preiſe 
wahl Preiſe ſind bedeutend unter dem Koſtenpreis $20.00 und 818. 00. 

des Stoffes, Preiſe 65.00 won $3.95. Herbſt⸗Waiſts 
Voile Skirts 


Spezieller Einkauf von Herbſt Waiſts 
Seidegefütterte Voile Stirts, Dreß- und bedeutend unter dem reg. Preis. Eines Fa⸗ 


 Semflwos und Nationalver | 
 fammlung. 

Moskau, 28. Sept. Der, bier ta= 
gende Kongreß der ruffifhen Semit- 
mo8 und Gemeindevertreter bejchloß, 
die kommende Nationalverfammlung, 
fo wenig er au) den Regierungsplan 
für diefelbe billigt, nicht zu boyfotten, 
fondern vielmehr, eine jo große Ver- 
tretung, wie möglich,in derfelben zu ge- 
innen zu fuchen. E3 wurde einWahl- 
fomite ernannt, defjen Mitglieder fait 
fämmtlich zu den fortgefchrittenen oder 
fogar radifalen Liberalen gehören. 
Mehrere frühere politifche Sträflinge 
find darunter. Man erwartet, daf 
diefer Ausfhuß einen michtigen Ein- 
fluß auf die Wahlen üben wird. 

Bis jet durften die ruffifchen Zei- 
tungen nur ftreng burchgefehene Aus- 
züge aus den Protofollen diefes Kon- 
greffes bringen. Wie man aber hört, 
erinnerte der englifche Publizift Wim. | 
T. Stead den General Trepom, Hilfs: ! 
minijter des Innern, an fein Verfpre- 
hen, volle Deffentlichkeit zuaulaffen, 
und General Trepom eriiberte, daß er | 
fortan der Preffe weiten Spielraum | 
laffen mwerbe., 

Der Kongreß fpradh fih au für | 
Zrennung ber Yuftiz von der Verwal: | 
tung aus und verlangte wählbare Rich: | 
ter und Gefchmorenenfollegien, 


Der Entieidungskamyf. 


, Da RE — ER ERTER BEL ER EEE BERN, 
n £ „7 ! s 2 ——— —— —— J 
ER e * 
* — * 
ir — — - — — — * Tr I = € — — 
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| für Säuglinge ind Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind. nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experl 


ment. 
Trägt die Unterschrift von 


Herr Dunne zum Kampf bereit. 


Die Straßenbahn Intereffenten erflären, 
mehr fönnten fie nicht bieten. — Das 
Recht der Derzichtleiftung auf die 99 Jahre 
Gerechtfame. in Srage geftellt. 


Dem Stadtrathsausfhuß für örtli- 
ches. VBerfeyrsmejen wurde heute Nach- 
mittag von den Vertretern der Union 
Iraction und der City Railway Co. 
der vollftändige Entwurf einer Ordi— 
nanz unterbreitet, durch melche die Ge- 
rechtfame der beiden Geſellſchaften, 
wie ſchon in groben Umriſſen berichtet, 
gegen Verzichtleiſtung auf die 99— 
Jahr-Gerechtſame und für andere 
Gegenleiſtungen um zwanzig Jahre 
verlängert werden ſollen. Der Aus— 
ſchuß wird die Vorlage genau durch— 


ſowie * —59 
ezuberathen haben, ehe er über dieſelbe 
Abſchaffung der Zodesſtrafe und Auf⸗ | dem Stadtrath einen Bericht eritattet. 


bebung ber Gefete, melche die Ver— Al 2 
“ a Alem Anſchein nah dürften Die 
—— Velagerungẽzuſtandes | Freunde des Bürgermeifters in ‚dem 

; Ausihuß, da fie fehwerlich mit ihren 


“= 
* ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK OITY. 


Ba en ET N RER IELLT ENTER TRENNT EEE EEE VER 


Telegrapfifihe Depefhen. 


Geliefert bon der "Associated Presse”. 


Krawall in Budapeit. 
Der ungatifch-öfterreichifche Streit und die 
Sozialiften. 
Budapeft, 28. Sept. Bei einem Zu— 
fammenftoß zwifchen Sogialiften und 
| den Anhängern der ungarifhen Regie- 
rungsgegner im Reichsrath murben ges 


Aland. 


Arbeit und Kapital, — ——— 


Die drohenden Anſtreicher⸗ und Klavier: 
macher⸗Ausſtände. 


New York, 28. Sept. 7000 orga⸗ 
niſirte Anſtreichergehilfen, welche dem 
Verband der Anſtreichermeiſter eine 
Forderung betreffs Lohnerhöhung um 
einen halben Dollar pro Tag unter— 
breiteten, drohen mit einem Ausſtand. 

Gewöhnliche Anſtreicher bekommen 
gegenwärtig 83.50 per Tag, und 
Kunſtanſtreicher 84. 

Obige Forderung wird der allge— 
meinen Schiedsbehörde der Baugewer— 
be vorgelegt werden, mit dem Erſuchen, 
ſie binnen zehn Tagen zu gewähren, 
und damit einem allgemeinen Ausſtand 
vorzubeugen. 

New York, 28. Sept. Der Ber- 
band der New Horfer Klavierfabrifan- 
ten hielt, nachdem ihm das Erfuchen 
der betreffenden Wrbeitergemerkichaft 
um eine, morgen abzuhaltende Konfe- 
renz zugegangen war, eine VBerfamm- 
Yung ab, um zu dem drohenden Aus- 
ftand diefer Arbeiter Stellung zu neh- 
men. Die Fabrifanten jagen, fie wür— 
den die Gemwerffchaft nicht anerkennen. 
Bon den Arbeitern wird, menn ihre 
Forderungen abgelehnt merden, ein 
Generaljtreif für den 1. Dftober, und 
bon den Fabrifanten wird eine allge- 
meine: Ausfperrung angekündigt. 

&3 verlautet, daß . mwahrfcheinlich 
bald die PBojtbehörden dahier in Sa= 
chen des Streites zwiſchen den Poſt— 


wagenkontraktoren und ihren ſtreiken- 


den Angeſtellten etwas thun werden. 
Poſtmeiſter Willcox hat bereits in ei— 


nem Schreiben an einen Kontraktor 


ernſtliche Vorhaltungen wegen der be— 
ſtändigen Verzögerungen im Abliefern 
von Poſtſachen gemacht. 

Suse: N. Q., 28. Sept. Etwa 
200 Gewerkſchaftsſetzer hieſiger Akzi— 
denzdruckereien ſtellten heute die Arbeit 
ein, weil dieſe Druckereien den acht— 
ſtündigen Arbeitstag nicht bewilligen 
wollten. Die Druckereibeſitzer beſchul— 
digen die Streiker des Kontraktbruchs. 

Die Zeitungen werden von dieſem 
Streit nicht beeinträchtigt. 

Nationalbant pleite. 

MWafhington, D. K., 27. Sept. Die 
„Hirst National Bank“ in Orrpille,D., 
ift auf Anordnung de Kourantgeld- 
fontrolleurs gefchloffen worden, wegen 
eines fortmährenden 
Einlegern. George T. Eutt3, Natio- 
nalbanfprüfer, murde zum Maffeper- 
mwalter ernannt. 

5 Kinder verbrennen! 


Fort Dodge, Ya., 27. Sept. Yünf 
ihhlafende Kinder find infolge der Er- 
plofion eines Gafolinofenz im Adams 
fon’fchen Heim verbrannt. 

— — — 


Ausland. 


Neuer Ozeandampfer. 
Zwei Unfälle bei ſeinem Stapellauf. 


Belfaſt, Irland, 28. Sept. Vom 


Harland & Wolff’iden Schiffsbauhof 


aus wurde heute der Dampfer „New 
Amſterdam“, welcher der Holländiſch— 
Amerikaniſchen Linie gehört, vom Sta- 
pel gelaffen. 

&3 ging beim Stapellauf nicht ohne 
befondere Aufregung ab. Ein“ftarter 
Wind trieb das Schiff ftromauftwärts, 
und es jtrandete dann. MWieber flott 
gemacht, lief e8 am Ende einer Lan— 
dungsbrüde auf, befehädigte diefe be- 


trächtlich und fperrte eine Zeitlang den 


Verkehr 
brachten Schleppboote 
auch dort ab. 

„Nein Amfterdam“ ift 600 Fuß 
lang, 66 Fuß mittelbreit, hat 17,000 
IonnenGehalt und fann 12,000 Pfer- 
defräfte entwideln. Er hat Räumlich- 
feiten für 400 PBafjagiere der erften 
Kajüte, 250 der zweiten Kajüte und 
2200 Zmifchendedspaffagiere. 
Sungfernfahrt nad) New York fol er 
am 7. April n. %. antreten. 

Geihäftsviertel größtentheils 

zerſtört. 

Paris, Ill. 28. Sept. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte heute den größten Theil 
des Geſchäftsviertels von Vermillion, 


auf dem Fluß. Endlich 
den Dampfer 


ſechs Meilen öſtlich von hier. Fehn Ge⸗ 


bäude brannten nieder, nämlich acht 
Geſchäftshäuſer, das Poſtamt und das 
Obpfellow3-Gebäubde, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men; Bobic, Qeeanic und Caronia von iberpool 
A Eon ie Alameda von Neufeeland, über 

onoluiu, 

Sybney, Auftralien:  PVentura 
sisto, über Konolulu. en 

Marjeille:_ Germania von New Xorf. 

Neapel: Montevideo und Rapolitan Prince bon 
New Vort. 

Rotterdam: Votsdam von New Vort. 

London: Georgian von Boflon. 

Bee: —— don New Vort. 

cemen:; Chemnik don New Vort. 


Anfturmes von | 


Seine | 


ftern Abend 40 bis 50 Perfonen ber- 
wundet. Der Vorgang fpielte ich 
bor dem Unabhängigfeitsflub ab, der 
im „Royal Hotel“ fein Hauptquartier 
bat. 


Studenten und fonftige Anhänger 
der parlamentarifchen Regierungsgeg- 
ner hatten Vorbereitungen für einen 
Tadelzug getroffen; ındeß verbreiteten 

| die Sozialiften Yeidenfchaftliche Auf: 
rufe, worin fie fagten, jene Herren ber= 
fuchten, ihre Rechte zu unterdrüden, 
unter dem Decfmantel eine3 angebli- 
chen Eintretens für ungarifche Unab- 
bängigfeit, und alle ihre 3efinnungs- 
genofjen und andere Gegner der Koa= 
‚ lition geradezu aufforderten, „für ihr 
: ben Fadelzug verzichtet, um Blutver- 
Recht zu fümpfen“. Daher wurde auf 
gießen zu verhüten. 

Gleihmohl verfammelten fih um 8 
Uhr Abends etwa 1500 GSozialiften 
bor dem genannten Klub und wollten 
in das Berathungszimmer eindringen. 
Sie famen in Kampf mit einer ftarfen 
Polizeimacht, welche auh bon 150 
Bürgern unterftüßt wurde; Meffer, 
Stöde und Steine dienten al3 Haupt: 
waffe. Die Sozialiften murben aus- 
einandergetrieben, fammelten fich aber 
iieder, und erft nach weiterem fchme- 
ren Kampfe, und nad Eintritt eines 
heftigen Gemitterregens, murde bie 
Ruhe mieberhergeftellt. Wereinzelte 
Keilereien gab es aber noch fpät in der 
Nacht. 

Bei alledem ift man hier nicht befon- 

‚ ber3 bejorgt über die Lage. 


Der Berg jPpaltete fi. 
Rom, 28. Sept. €3 wird gemeldet, 


daß geitern ein Berg in der Nähe de; | 
ſüd⸗italieniſchen Städtchens Ajello ſich 


infolge der jüngſten Erderſchütterungen 
in zwei Theile geſpalten hat, vrd 
nunmehr die Verſchüttung des Städt— 
chens droht! Alle Einwohner ſind ge— 
flohen. 


Teſegcaphiſche Notizen. 


Inland. 


— die Regierung der Ver. Staaten 


ſoll mit dem neuen britiſch-japaniſchen 
Vertrag durchaus einverſtanden ſein. 

— Noch heute dürfte in Kanada die 
Auslieferung von Gaynor und Greene 
an die Behörden der Ver. Staaten 
thatſächlich erfolgen. 

— Minnie Lee, alias Ellen Iber von 
Chicago wurde von den Großge— 
ſchworenen in Cleveland des Erpreſ— 
ſungsverſuches angeklagt. 


Plänen durchdringen werden, dem 


Stadtrath einen Minderheitsbericht 
unterbreiten, und der Stadtrath 
dürfte, nach der heute vorherrichenden 
Stimmung zu urtheilen, die Bürger: 
fchaft in der Novemberwahl über An- 
nahme oder Verwerfung der Vorlage 
abjtimmen lafjen, und dann ſeineEnt— 
fcheidung treffen. Inzmwifchen mehren 
fic; die Stimmen. Derjenigen, melche 
eine möglichjt jhleunige Regelung der 
Straßenbahnfrage verlangen. ° 

Um den Entwurf in ganz bejtimmte 
' Formen zu faffen, wurde dejjen Un- 
; terbreitung auf heute verfchoben. Die 
Bahngejellichaften mollen zwar durch- 


— General Corbin beitätigt, daß | fahrende Wagen zmijchen. der Norb-, 
bei dem jüngften Wirbelfturm-in Ma- | Süd- und MWeitfeite einlegen, aber 


ment z3erftört wurde. Das kleine Kano- 
nenboot „Zehte“ ging unter. ' 

— Zu NRafhoille, Tenn., wurde der 
Grundeigenthumshändler Chas. Den— 
ton vom Möbelpolirer E. R. Horn er— 


er ſchlecht 


ſchoſſen, deſſen Schweſter 
behandelt haben ſoll. 


— In unſerem Staatsdepartement 


ſoll entdeckt worden ſein, daß eine aus— 
wärtige Macht den Schlüſſel zu der ge— 
heimen Chiffernſchrift erlangt hat, in 
welcher ale unfere wichtigen amtlichen 
Depeſchen abgefaßt werden. 

— Die Großgeſchworenen des Ohio— 
er Countys Aſhtabula erhoben Ankla— 
gen gegen 28 Feuerverſicherungsagen— 
ten, welche 63 Geſellſchaften vertreten, 
wegen Uebertretung des Antitruſtge— 
ſetzes. 

— Die Kolumbia-Univerſität in 
New York hat dem japaniſchen Frie— 
denskommiſſär Kamura und dem ruf⸗ 
ſiſchen Friedenskommiſſär Witte den 
Ehrengrad eines Doktors der Rechte 
verliehen. 

— Bei Glenwood, Ind., ſtieß ein 
Perfonenzug ter E., 9. & D.-Bahn 
mit einem Güterzug gzufammen. 6 


Der Berg ift 1000 Fur hoch und*| Verlehte, darunter der Paffagier 2. 


unter dem Namen Bietra Calondia 
‚ befannt. 

|._ Zu Sparanife, in ber Provinz Ca- 
| ferta, müthete ein gewaltiger Wirbel- 
Sturm. Me Bäume und Telegra- 
phenjtangen murben entmurzelt, Häus 
; fer befchädigt, und mehrere Perfonen 
‚ getödtet oder verlekt. 

Bon der Cholera, 


Berlin, 27. Sept. Die Gattin eines 


| Bootmannd, welcher am Samftag in | 


Berlin an der Cholera geftorben mar, 
ı bat ebenfall3 diefe Krankheit. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Hongkong: Empreß of China von Vancouver, 
über Jokohama; Mongolia von San FFranzisto, 

Jotohama: China von San Franzisfo; Shawmut 
von Tacoma n.j.m. 

Neapel: Prinz Adalbert von New York. 

Genua: Montevideo von New Vorf. 


Holt Eud) Kraft 


Der Borra!h Kommt von Nahrung. 


Wenn die Kraft aus der Nahrung 
fommt, weshalb dann nicht verfuchen, 
alle Kraft zu erlangen, die wir frie- 
gen können? Das ift nur möglich 
durch den Genuß von forgfam gemähl: 
ten Speifen, die genau den Anforbe- 
rungen des Körpers entjprechen. 

Schlechtes Brennmaterial mat ein 
ſchlechtes euer, und ein fchlechtes 
Teuer erzeugt wenig Dampf. 

„Weil ich nicht wußte, wie die rich- 
tige Nahrung zu wählen, mußte ich 
lange Zeit jchredlih an Magenbe- 
ſchwerden leiden. Yaft nichts, was ich 
aß, blieb mir im Magen. Seder Ber- 
fu bradhte mir Sodbrennen und 
füllte meinen Magen mit Gas. ch 
| murbe bünner und dünner, bis id 
fchlieglich zu einem lebenden Gtelett 
wurde und gezwungen war, das Bett 
zu hüten. 

„Vor ein paar Monaten mwurbe ich 
‚ beranlaßt, Grape Nut3-Nahrung zu 
| verfuchen, und die Wirkung davon war 
| fo gut von Anfang an, daß ich e3 feit- 
ber fortwährend gebrauchte; ich mar 
bon ber Leichtigkeit Überrafcht, mit der 
ich e8 verdaute. Sämmtliche unange- 
nehmen Symptome, da3 Gobbrennen, 
das Gefühl des Aufgebunfenfeins, die 
| mit fo viel Schmerzen verurfachten, 
verfhmwanden., Mein Gemidt nahm 
allmählig zu bon 98 auf 116 Pfund, 
meine Geftalt rundete fich, meine Kraft 
fehrte wieder; und ich bin jet im 
Stande, meine Hausarbeit mit Ber: 
onügen zu berrichten. Die Grape 
Nuts-Nahrung that e3.” Namen er 
führt man von der Poftum Eo., Battle 
Creet, Mid). 

Ein zehntägiger Verfuch zeigt jebem 
bie Wirkung diefer Nahrung. 

Es but feinen Grund. 


I 


8. Grofcup von Lincoln, Nebr., wahr: 
Icheinlich tödtlich. 

— Der reiche Kohlengrubenbefiter 

Andrew Casno, wohnhaft in Gallup, 


N. M., wurde das Opfer eines anfchei- | 


nenden Raubmorbes, und feine junge 
hübſche Frau wurde tödtlich verwun— 
det. 


— Unter den Paſſagieren des Dam-⸗ 


pfers „Manchuria“, welcher von San 
Franzisko nach China und Japan ab— 
fuhr, waren auch Wm. J. Bryan mit 
Familie, ſowie der ruſſiſche Geſandte 
bei der chineſiſchen Regierung, 
Pokstilow. 

— 2u Yonters, N. ., ftarb der be- 
fannte Theaterunternehmer Jakob 
Litt, der in New Hort, Chicago, 
Milmaufee und St. Paul Theater be- 
faß. Er hatte feine Qaufhahn in die- 
fer Sphäre vor 25 Jahren in Milmau= 
fee al3 Siganmeifer begonnen. 

-—— Die fog. Große Berliner Stra- 
Benbahngefellfchaft hat befchlojfen, ibr 
| Kapital un: 15 Millionen Dollars zu 

erhöhen und neue Untergrundbahnen 
unter der Dotödamer und der Xeipzi- 
ger Straße foiwie inter den Linden zu 
legen, unter der Voranzfekuna, daf; fie 
Gerechifame auf 96 Jahre erböflt. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„Rational Leaque”— Chicago 7, 
Brooklyn 2; Pittsburg 3, NemYork 5; 
St. Louis 0, Philadelphia 6; Bofton 
14, Cincinnati 10. „American League“ 
- Bofton 2, Chicago 0; Bofton 1, 
Ehicago 15 (2. Spiel); New York 
2, St. Louis 7; Philadelphia 7, De- 
troit 8; Wafhington 6, Cleveland 0. 

Ausland. 


— Verjchrwunden ift von der Qand- 
farte das Gebiet von Moro3net, zivi= 
ichen Preußen ıınd Belgien, als bejon- 
dere3 Gemeinmwefen. Belgien hat bie 


volle Souveränität über basfelbe über; | 


nommen, im Austaufch gegen dieStabt 
Eupen (bei Aachen) an Preußen. 

— Deuifhländifhe und öfterzeichi- 
fche Blätter äußern fich ungünftig über 
den neuen britifch-japanifchen Vertrag, 
in welchem fie eine Bedrohung euro— 
päiſcher Anterefjen erbliden. 

— €&3 ift ermittelt worden, daß die 
Perfon, melde am Bahnhofe von Pe- 

"fing legten Sonntag die Bombe warf, 
den vornehmen chineſiſchen Klaſſen an- 
gehörte. Doch iſt noch keiner der Ver- 
ſchwörer gefangen. 

— Der internationale Wirthſchafts⸗ 
kongreß in Mons, Belgien, wurde im 
Beiſein des Königs Leopold geſchloſ— 
fen. Der König ſagte in einer Anſpra— 
che, ſein kleines Land habe keinen po— 
litiſchen Ehrgeiz, könnte aber der Mit⸗ 
telpunkt einer großen induſtriellen und 
moraliſchen Bewegung im allgemeinen 
Menfchheit3-Intereffe werder 


| 
nila auch das Quartiermeiſterdeparte— | 
| 


. 


D.N% | 


diefe Wagen follen doch nicht von ei= 
nem Ende der Stadt bi3 zum andern 
laufen. Wer fo meit fahren will, muß 
umfteigen, erhält aber einen zu freier 
Fortfegung der Fahrt in der gleichen 
Richtung berechtigenden Fahrlchein. 
Diefe „Durchwagen“ jollen aber über 
das arößere Gebiet der beiden jemeili- 
gen Stadttheile fahren. Hinfichtlich 
! der Erwerkbunga der Straßenbahnen 
| dur) die Stadt wollen die Gefellfchaf- 
ten fich nur durch eine etwa für fie un 
| günftig ausfallende Entfeheidung über 
| die 99 Yahr-Gerehtfame dur das 
! Bundesobergericht zu günjtigeren RBe- 
; dingungen bejtimmen lajfen, fie beite- 
ı ben aber darauf, daß fie eine Geresht- 
| jame auf zwanzig ‘Jahre erhalten, ba 
' fie fonft nicht die zur Verbefferung 
| den: Linien benöthigten Gelder borgen 
| fönnen. Präfident Mitten von ber 
City Railway Co. vermeilt auf den 
neugeftalteten Betrieb und Die neuen 
| Straßenbahnmagen auf der Linie en 
der Indiana Ave. als ein Beiſpiel der 
Verkehrs-Einrichtungen, wie ſie an— 
geblich auf allen Linien des Straßen— 
bahnnetzes geplant werden. 

„Dieſe neue Freibrief-Vorlage darf 
nicht angenommen werden. Ehe das 
geſchieht, wird Chicago in Flammen 

ſtehen,“ alſo äußerte ſich Bürgermei— 

ſter Dunne über die Vorſchläge, 
wenngleich aus dem Lager ſeiner An— 
hänger ſelbſt das Geſtändniß kommt, 
daß die Vorſchläge wahrſcheinlich an— 
genommen werden. 

Nie und nimmerl ſagt Herr Dunne. 


„Die Vorlage und Vorſchläge der 
beiden Geſellſchaften,“ fuhr der Bür—⸗ 
germeiſter fort, „kenne ich nicht ge— 
nauer, als jeder andere Bürger. Es 
ſind aber die alten Verſuchsvorſchläge, 
nur noch ſchlimmer. Und dieſe ſind 
von der Bürgerſchaft bereits verworfen 
| worden. Mit übermwiegender Mehrs 
beit bat fie die Frage der Verlänge- 
rung der TFreibriefe der Gejellichaften 
abgelehnt. ch glaube nicht, daf der 
Stadtrath über mein Veto die Orbi- 
nanz annehmen fann. Die Gtabt 
wird das nicht dulden. 
haben ein Wort mitzureden, und da= 
rauf merbe ich beftehen. Die Sacdlaae 
ift genau biefelbe, wie im Jahre 1883, 


| Die Bürger 

Hämorrboiden 

Schnell und fhhmerzlos durch die Byramid 
Bile Cure geheilt. 


Ein Probe-Padet frei per Poft für Alle, 
die Namen und Adreije einfchiden. 
Wir münfchen, daß jeder Hämor- 

thoidenleidende die Pyramıd Pile Eure 

auf unjere Koften verjudht. 


Das Probe-Padet, das mir ver- 
Ihiden, bringt fofortige Linderung 
bon den jchredlichen Qualen von ju= 
enden, blutenden, brennenden, qual- 
vollen Hämorrhoiden. 

Wir jchiden die freie Behandlung in 
einfach verjiegeltem Packet, nichts deu- 
tet auf den Inhalt Hin. 

Poramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
form und wird direft auf die affizirten 
Theile angewandt. Die Wirkung ift 
augenblidlich und beftimmt. Sie wird 
zu 50 Cents per Schachtel überall von 
Upothetern verkauft und häufig ge- 
nügt eine Schadhtel, um eine nadhhal- 
tige Heilung zu erzielen. 

Denn Yhr Pyramid Pile Eure ges 
braucht, vermeidet hr eine unnöthige, 
unangenehme und kojtfpielige Unterfu- 
Hung bon einem Arzt, und fie befreit 
Eud) von Euren Leiden in Eurem ei- 
genen Haufe zu geringen Koften. 

Nachdem Xhr die freie Behandlung 
gebraucht habt, die wir in-abfolut ein- 
fahem Umfchlag verfchiden, könnt Ihr 
reguläre volle Größe Padete bei Apo= 
thetern für 50 Cents kaufen oder wir 
verfchiden fie per Poft in einfache 
Padet nad Empfang . be 
„Phramid Drug Eo.“, 2535 Pyramid 
ZYuilding, Marfhall, Mid. 


menaden 


de $10.00. 


= Rängen, hüdjch bejegt mit Taffeta Sei- 


brifanıen ganzes Lager 


feiner non-jhrinfable franz. lanelle und 
Mollen, Canvas Tuche, [hwarz, weiß u. farbig, $1.95 und $1.65. 


KHleideritoffe in allen neuen Serbit-Schattirungen 


Diefe Stoffe find in allen anziehenden Farben vorhanden, die jet fo fehr Mode find, einfchließend das 
moderne Blau, grüne Karrirungen, Grau, Streifen, roth, Wine, hell und dunkel Naoy, Mürtle, hell- und 
dunkelbraun, Plum und vielen anderen, eine Auswahl von Stoffen umfaffend, pafjend für Suits, Coats 
und Kleiderröde für Damen, Miffes und Kinder. 


Eoating Serges — außergewöhnliche 
Werthe in einer neuen Partie von Coat: 
ing Serges, Schattirungen von Wine, 
Plum, grün, braun, Navy, Empire blau 
— thatjächlich in allen Up=to=date Schat: 
tirungen, per Yard, 8öec. 

Reinwollenes Nun’s Beiling — alle 
hellen und dunklen Schattirungen in der 
Anjammlung, per Yard, 28c. 

Spezielle Partie von majjerdichten 
Suitings in modifchen Mijchungen, per 
Yard, 45c. 


Komiorters 


KRomforterd, alle Sorten und 
Dualitäten. Sie find in Größen an- 
gefertigt, welche befonders für Kin- 
der-Betten angefertigt find, fünnen 
aber leicht zufammengenäht mecden, 
fönnen daher auh für größere 
Betten verwendet werden; viele da= 
bon in der felben Größe und Tarbe. 


300 Mufter-Comforters, das Stüd, Se. 

500 Mufter-Comforters, das Stüd 25c. 

100 Mufter-GComforters, herabgejeßt das 
Stüd auf 75c. RT 

100 Mufter-Comforters, herabgejeßt, das 
Stüd auf 81:00. 


Toilette: Artifel 


Sanitäre Bade-Schwämme, 6c. 

Gute Qualität Chamois Skins, Le. 

Bade:-Salz, 9:Pfd. Sad, 10e. 

Volle Größe Büchje Talcum Powder, Le. 

Sapona grüne Seife, f. Shampooing, Se 

Tomeftic Caftile Seife, großes Stirt,13c 

Große Flajhe Bay Rum oder Florida 
Waſſer, Se. 

Großes Padet Hartholz Zahnftocher, Ze 

Creme Marquife und Orange fylower 
Stin Food, 14c. 

Stüd edhte Eaftile Seife mit Wajchlap- 
en, 7c., 

Sand Spiten-Kante Shelf: Papier, 10: 
Yard Stüd, 30. 

Benzoin und Almond Lotion, 6-linzen 


Flaſche, 150. 

Ein Pfund Packet „20-Mule Team“ Bo— 
rar, 12e. . 

Flajche Glycerin oder Glycerin und Ro= 
fenwajjer, 11e. 

Arnot et Cie's franz. Parfüme, wohlrie⸗ 
chend und lange vorhaltend, Sec. 


Damals wurden ähnliche Verfprechun- 
gen borzüglichen Dienftes und der Ab- 
tretung der Anlägen nad, zwanzig 
Jahren an die Stadt zum eigenen Be- 
trieb gemacht, falls die Bürgerfhaft 
dieſe wünſche.“ 

Der 99 Jahr-Popanz. 

Mit Bezug auf die Möglichkeit, daß 
nad zwanzig Jahren irgend ein Al- 
tionär der Straßenbahnen die Trage 
der 99 Yahr-Gerechtfame mwieder an— 
fchneiden könnte, antwortete der Bür- 
germeifter, daß diefe Möglichkeit von 
hervorragenden Rechtskennern ber— 
neint und bejaht worden ſei, immer⸗ 
hin ſeien „Beſißz neun Punkte 'm Ge— 
feß“; nicht wieder berührt könne die 
Frage werden, wenn die Straßenbah— 
nen der Stadt gehörten. 


„Mehr fönnen wir nicht thun!’ 


Henry A. Blair, einer der Hauptaf- 
tionäre der hiefigen Straßenbahnen, 
fagt, da3 neue gemeinfame Anerbieten 
ber beiden Gefellihaften enthalte weit 
mehr, al3 in der fogenannten Ver— 
fuhsordinang anaeboten fei Hinficht- 
lich der Verfehrverbefferungen. Eine 
Ermäßigung bes Yahrpreifes jei aus- 
geſchloſſen. 

Von den dreizehn Mitgliedern des 
Stadtrathsausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen haben ſich Dever, Zim⸗ 


‚mer, Carey, Mc&ormid und Bradley 


für eine Voltsabftimmung erklärt, 
Bennett, Young, Werno und Foreman 
halten eine Anfichtsäußerung für ver- 
früht, und Raymer vermeilt darauf, 
daß die Bürgerfchaft fich fchon aeäu- 
Bert habe und eine Abftimmung einen 
abermaligen Auffchub bedeute. 
Der Jndianaer Deteftive-Prozef. 
infolge eines Abtommens zwifchen 
Staatsanwalt Poone von Late 
County, Ind. und Hilfspolizeichef 
Scuettler werden bie ftäbtifchen Ge- 
beimpoliziften James Banatta und 
Yohn Helwig, welche unlängft in Yuf- 
fington, Jrtd., unter der Anklage des 
fremden Gigenthums be- 


Franz. Serge, feines Tmill, 44 


54301. graue Tailor Guiting, 


dunkel Navy, Myrtle, hell- und 
dunkelbraun, ſpeziell, die Yd., 58e. 

Importirte blaue und grüne Karrirun— 
gen—neue Partie der modiſchen blauen 


und grünen Karrirungen für Shirt: 
waifts und Shirtwaift:Suits; alle begeh- 
renswerthen Größen in dieſer Anſamm— 
lung, per Yard, 75c. 


| Suits, Sfirts und langen Coats, 
einfach und farrirt, Yard Se. 


Reiter von farbigen Kleiderftof- 


fen, einfache und fancy Mifchungen, 
die Yard 50e. ; 


Seide geftreifte Challiz, Yd. 25e. 


Schwarze Kleideritofle 
63 bietet fich in diefer Abtheilung eine Gelegenheit für den Anfauf von 
zuverläffigen fehwarzen Kleiderftoffen, einfchließlih einer Anzahl von ver- 
Ichtedenen Geweben. Zu den nachitehenden Breifen: 


50351. ganzwollener Pebble Cheviot; 5030M1. ganzwollenes Nubian 
Gtanite; 50300. ganzmollenes Granite Cloth; 50351. Mohatr Gi- 
cilian; 443011. ganzmollene franzöfifche Serge; 423ö1l. ganzmollenes 
frangöfifches Erepe und 44zöllige ertra feine Mohair Brilliantine 


500 


Yard 


Hübjiche Sortimente Seidenitoffe 


Faft jede Dame nimmt befonderes Yntereffe an Seidenftoffen, ba es einer 
der hauptfächlichften Stoffe ift, welcher zur Vervollftändigung ihrer Garderobe 
benöthigt wird. Das verſchiedenartige Aſſortiment von Seidenſtoffen in die— 


„I fer Offerte wird für Eu) von großem Intereſſe ſein, ſowohl in Bezug auf 


den Preis wie auf die Tertur, welche bedeutend heffer ift al3 bie gemöhrtfiche. 
Peau de CHgne und Mefjalines, alle neueften Schattirungen, per Yard, 5Be. 
Pongee Iaffeta Seide, feines Sortiment d. Farben; 224 Zoll, per Yd. 38e. 
Novelty Seide, fchlichte und fchillernde Lonifine und Taffeta Seide, Yd. 3öe, 
Novelty Seide, feine Auswahl von Farben, per Yard, 48e. 

19304. jchwarzes Taffete, per Hd., 33e. | 36zölliges ertra feine Dual. Satin Futter, 


36301. jchwarzes Taffeta, per Yard 8230. | 


alle Staple Farben, per Yard 8öe. 


Tafel-Damall, Servietten, Handtücher 


Diefe Partie von Commercial Linen Samples in angebrochenen Partien 
ift von großer Wichtigkeit und follte von fparfamen Käufern nicht überfehen 
werben. Altes Refter von Handtuchftoffen, einfacyenLinens, befhmugten oder 
zerdrüdten Stüden, zu fpeziellen Preifen für dieſen Verkauf. 

Refter von Tiih-Damaft, taufende verjchiedener Mufterftüde in der Partie, jechs 


für Ile, 2:Nd.-Längen reduz. bi8 auf &5e; andere Waaren zu Böe u. 


Servietten, Qundh:Größe, 12 Zoll im 
Dxadrat, feine Dual., das Stüd Be. 


75e. 


Servietten, Kommercial Leinen, Partie 
von jechs, markfirt zu 38e. 


Grtra feine Frühftüds- u. Dinner-Gr., Partie von 1 zu 1.25, 1.50 bis zu 3.38, 


Tiih-Padding, 54 Zoll breit, dies ift ech- 
tes franzöfiiches Filz, das Befte für die- 
fen Gebraud, per Yard, 35c. 


24 bei 24 Damaft Tijh-Set, für runden 
oder vieredigen Tiih, 25351. Servietten 
dazu pafiend, per Set, 86.85, 


Handtüher und Handtuchzeug 


Türfifhe und Hud-Handtücder, Di. Ye 
Gefäumte Hud-Handtücer, Größen 19 bei 
40, das Stüd 1ö5e. 


19zölliges reinleinenes braunes Handtuch— 
zeug, per Yard, 100. 
183Öll. braunes rujf. Handtuchzeug, Yd. Se 


Bettdeden, eine ertra Marjeilles Franje und gejchnittene Eden, Berfaufspr., d. St. 3.50 


fanntlich von Konftablern verhaftet, in 
geſchloſſener Kutſche nach Eajt Ehi- 
cago, Ind. gebracht, dort eingeſperrt 
und an jeder Benachrichtigung der 
hieſigen Behörden verhindert wurden, 
morgen Nachmittag prozeſſirt werden. 
Die eigenthümliche Behandlung der 
beiden Geheimpoliziſten wird auf 
Ränke der Glücksſpieler zurückgeführt. 
Verſchoben. 


Da die Aerzte, welche im Auftrage 
der County⸗Zivildienſtbehörde die Be— 
werber um die ärztlichen Poſten im 
Countyhoſpital prüfen ſollen, heute 
nicht dazu bereit waren, ſo iſt die 
Prüfung, welche mehrere Wochen 
dauern wird, vorläufig verſchoben 
worden. 

— — — —— 


Verweigert Auskunft. 


Straßenbahngeſellſchaft ſucht einen Unfall 
zu vertuſchen. 


Dachte an ſich ſelbſt zuletzt. 


Der 16jährige Michael Witkowski, 
Nr. 878 32. Str., murbe heute früh, 
furz nah Mitternacht, von einer Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren und 
lebensgefährlich verlegt. Das Perfonal 
der Car lieferte ihn im People’3-Ho- 
fpital ab, mo man ihn in Betäubung 
verfegte. : Die Krankenmwärterin, die 
ihn aufgenommen hatte, fümmerte fich 
nur um ihn und dadte nicht daran, 
die Namen oder Nummern der Stra- 
Benbahner feftzuftellen. Leßtere ent- 
fernten ji, ohne au mur nähere 
Einzelheiten über den Unfall angege- 
ben zu haben. 

Als die Polizei um ein Uhr Mor- 
en benachrichtigt wurde, begab fich 
Bolizif Horace McGrath von der Be- 
zirfömache an der 22, Str. nach dem 
Gefhäftszimmer der Chicago Rity 
Railmay Company. Yhm wurde jeg- 
liche Austunft über ben Unfall ver- 
weigert. Die Polizei hat eine Unter- 
fuchung eingeleitet. 

Witlowsti hat eine Wunde an ber 


‚linten Seite des Kopfes, wahrfchein- 


lich aud) eınen Bruch des rechten Ar—⸗ 

me3, und innerliche Berlegungen er= 

litten. 
Waderer Polisift. 

Die K. H. Goldberg gehörige Stal- 
lung Nr. 282 W. 12, Str. gerieth ge> 
ftern in Brand. Als die Feuermehr- 
leute ein große Thür aus den Angeln 
hoben, hatten fich zmwei fleine Kinder 
nahe herangemagt. Die Thür märe 
auf die Kleinen gefallen, wenn Polizift 7 
Leon Bromn von der Bezirfämache an 
Marmwell Str. nicht im fritifhen Aus 
genbli zugefprungen wäre und bie 
fallende Thür gepadt hätte. Er erlitt 
Berlegungen am Kopf und an ber 
rechten Schulter. 

Erlitt Shädelmunden. 


Ein Gus3 Hoffman, Nr. 4650 
Drerel Boulevard, gehöriger und. vom 
ihm gelentter Kraftwagen ftieß geftern‘ 
Abend an Drerel und Dafmood Bous 
levard mit einem Kabelbahnwagen ber 
Cottage Grove AUbe.-Linie zufammen 
und wurde arg bejchäbigt. Der An- 
malt D. H. Loveleg von Elybe, ber 
Hoffman begleitete, wurde auf das 
Pflafter geichleudert und erlitt jchmwere 
Schäbelmunden. 


Aus dem Irrengericht. = 
Hält fidh für einen Bruder des Präfidenten. 


Auguft Ried, Nr. 3324 Halfte 7 
Str., murbe heute der rrenanftalt zu 
Kantafee überwiefen. Er lebt in dem. ° 
Wahne, der Bruder des Präfibenten 
Roofevelt zu fein und $80,000 Ber: © 
mögen zu befigen. Der Unglüdlide ° 
ift 49 Jahre alt. 1 

Auch der Japaner Sanemon KRaleye, 
der vor einer Woche au3 Denver hier 
eintraf, wurde für geiftesgeflört bes. 
funden und der Heilanftalt zu Duım- 
ning überiiefen. Desglei x 





gen mollte. 
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weiß jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpof 2 Gents 
helich, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
Gtonaten, portofrei 

Mit Senntagpoft 


Entered at the Postofice at Chicazu, Ill, a8 
second class matter. 


Starte Einbildung. 


Die magyarifhen Wünjche, Pläne, 
Abfihten und — Einbildungen waren 
zwar fchon längjt befannt, treten aber 
feit dem Konflitte mit ber Krone un- 
verhüllter an die Deffentlichkeit. Es 
mird jet nicht mehr geleugnet, daß der 
Streit um die Kommandbofprade nur 
heraufbeſchworen wurde, weil bie Na- 

tionalen eines Vorwandes zum Zwiſte 
Cund eines Schlagwortes bedurften, das 
mauf die gedankenloſe Menge Eindruck 
zu machen verſprach. Hätte Franz Jo— 
ſeph wider Erwarten in die Einfüh— 
rung der maghariſchen Sprache im 
ungariſchen Heere und beffen thatfäch- 
liche Zostrennung vom öfterreichifchen 
gewilligt, jo mären wieder andere Yor- 
derungen an ihn gerichtet worden, bie 
feine Geduld auf eine noch härtere 
Probe geftellt hätten. Denn bie Na- 
Hionalen wollen au bie legten Bande 
Iöfen, die Ungarn nod) an Defterreih 
„feifeln.“ Sie verwerfen jeven „Au3= 
gleich“, jeden Zoll und Heeresnerband, 
ja jedes Zufammenmirten mit Zislei⸗ 
ihanien.“ Allerhöchſtens wollen ſie ſich 
zu einem Handelsvertrage verſtehen, 
wie ihn wohl zwei einander gänzlich 
fremde Länder abſchließen mögen. 
Im Uebrigen gedenken ſie, ſich nicht 
nur vollſtändig unabhängig zu machen, 
ſondern auch eine kraftvolle auswär— 
iige Politik zu treizen. Wenn Bis— 
marck einſt geſagt hat oder geſagt ha⸗ 
ben ſoll, daß die öſterreichiſch-ungari— 
ſche Monarchie ihren Schwerpunkt 
nach Oſten verlegen müſſe, ſo „verbeſ⸗ 
ſern“ die Magharen dieſen Ausſpruch 
bahin, daß Ungarn allein ſich nach 
dem Oſten hin ausdehnen, die Balkan— 
pölfer unterwerfen oder unter magha= 
rifher Hegemonie vereinigen und tmo= 
möglich nach Konftantinopel borbrin= 
gen muß. Nach ihrer Anficht ift e3 ih- 
nen gelungen, alle Völterfchaften Un- 
garns mit dem magharifchen Geifte zu 
erfüllen und in vier Jahrzehnten eine 
Aufgabe zu löfen, an der die Habsbur- 
ger mehr als vier Sahrhunderte ver⸗ 
geblich gearbeitet haben, nämlich einen 
Einheitsſtaat zu begründen. Folglich 
trauen ſie ſich auch die Fähigkeit zu, 
die Rumänen, Serben und Bulgaren, 
wenn nicht gar die Griechen, zu mag— 
yariſiren, die Türken aus Europa zu 
vertreiben und eine neue Großmacht 
in's Leben zu rufen. Von dem abſter⸗ 
benden Oeſterreich wollen fie, ‚nichts 
mehr wiſſen, das geſchlagene Rußland 
fürchten fie nicht, und Deutſchland 
wird nach ihrer Meinung froh fein, 
wenn e3 nur in Ruhe gelaffen wird. 
Sr Wahrheit leiften befanntlich die 
ſlaviſchen Völkerſchaften Ungarns, ins⸗ 
beſondere die Kroaten, einen äußerſt 
zähen Widerſtand gegen die Magyari— 
firungsbeſtrebungen. Die ungariſchen 
Deutſchen, Serben und Rumänen, de— 
ren Zahl bedeutend geringer iſt, ſind 
nicht ganz ſo aufſäſſig, haben aber 
gleichfalls keine Luſt, ihr Volksthum 
gänzlich aufzugeben. Es iſt minde— 
ſtens noch nicht erwieſen, daß dieſe 
Nationalitäten die Losreißung von 
Deſterreich fördern und ſich einem Un— 
abhängigkeitskampfe der Magyaren 
anſchließen wollen. Noch viel weniger 
aber ſteht es feſt, daß die ſelbſtſtändi— 
gen Königreiche und Fürſtenthümer 
auf dem Balkan ſich an Ungarn an— 
gliedern, oder daß die Türken ſich ohne 
Weiteres aus Europa herausjagen laſ— 
ſen werden. Die magyariſche Rech— 
nung erinnert an die jenes Milchmäd— 
chens, das ſich aus dem Erlöſe ſeiner 
Milch zuerſt Eier, dann Hühner und 
ſchließlich eine Kuh anzuſchaffen ge— 
dachte, aber unglücklicherweiſe ſchon 
die Milch verſchüttete. Vor der Hand 
ſtimmt alles nur auf dem Papiere 
oder in der Einbildungskraft der Na— 
tionalen. 
Letztere haben überdies einen Rie— 
ſenfehler gemacht. Zu dem Kampfe, 
den ſie zu führen gedenken, bedürfen 
ſie offenbar der Mitwirkung des ge— 
ſammten Volkes, die beiſpielsweiſe in 
Norwegen geſichert war. Sie hätten 
alſo vor allen Dingen die „unteren 
Klaſſen“ für ihre Sache zu begeiſtern 
verſuchen und eine echt demokratiſche 
Verfaſſung in Ausſicht ſtellen müſſen. 
Statt deſſen widerſetzten ſie ſich ent— 
ſchieden dem Vorſchlage des Geſchäfts— 
miniſters Fejervary, das Klaſſenwahl⸗ 
recht abzuſchaffen und das allgemeine 
Stimmrecht einzuführen. Es wird ſo— 
gar behauptet, die vereinigten Oppo— 
ſitionsparteien hätten dem Kaiſer ver— 
ſprochen, daß ſie ſelbſt ein regierungs⸗ 
= fühiges Miniftertum bilden würden, 

> wenn er biefen Borfchlag zurüdziehen 

© Tiehe. Eben deshalb foll der Raifer 
ihre Aborbnung nachher fo fehroff be- 
banbelt haben, meil fie doch wieder bie 
Kommandoſprache auf’3 Tapet brin- 
Die „unteren Klaffen“, 
= Mmnter fozialiftifcher Führung, bejehul- 
= digen jegt die „Patrioten“, daß dieſe 
= bie Spradienfrage nur aufaeworfen 
haben, um die Aufmerffamfeit des 
- WBoltes, von der viel michtigeren 
= GStimmredtöfrage abzulenten. Es iſt 
= in Folge deffen fchon zu blutigen Zu- 
- fammenftößen in der Hauptftabt ge- 
- AIommen, bie vielleicht „nichts zu be- 
deuten“ haben, aber boch wohl anzei- 
— er baß bie Nationalen nicht einmal 
3 ganze magyhariſche Volk hinter ſich 
J Wenn es in der Wiener Hof⸗ 
burg noch Staatsmänner gibt, was 
allerdings gieifelfeft ift, fo wird aus 
“ ber Loßreifung Ungarns vor ter 
- Band nit3 werben. 


— — — — — 
— — — —— — 


Der Kampf um die „Pflaume“, 


In der Ylinoifer Staatshauptitabt 
finden in viefen Tagen Bejprehungen 
und Verhandlungen ftatt, bie ohne 
Zweifel von größter Wichtigkeit und 
weittragender, folgenſchwerer Bedeu⸗ 
tung für Staat und Volk find. Für 
Lebteres bürgt jchon bie Thatjache, 
daß neben dem berzeitigen Gouverneur, 
Herrn Deneen, und bejjem Vorgänger, 
Herrn Yates, eine ganze Reihe herbor- 
ragender Illinoiſer Staatsmänner 
(mit und ohne Amt) daran theilneh- 
men und zudem weiß man ja aud, 
trogdem die Verhandlungen bor ber= 
ſchloſſenen Thüren ſtattfinden, worum 
es jich hantelt :lIm einen Bundezjena- 
tor! Die Amtszeit de3 Genator3 
Shelby M. Culom mirb mit ber 


| sine die = ®ertagung bes 59. Kon 


greffes im März 1907 erlöfchen und 
die am 1. Nanuar zufammengutreiende 
SHinoifer Gefeßgebung mirb einen 
Nachfolger für Herrn Eullom zu er- 
wählen haben. 

Erjt im Ranuar 1907? Das ift nod) 
Yange bin und der Durhfchnittsbürger 
wird ſich ſchönſtens dafür bedanken, ſich 
— 
chen, was dann werden wird; aber un⸗ 
ſere Staatsmänner ſind anders. Sie 
kennen ihre Pflicht und wachen und 
ſorgen für das Volk, während es 
ſchläft oder ſorglos dahinduſſelt. Ihre 
jüngſte Beſprechung der Senatorfrage, 
zu der fie am Dienftag Abend zufam- 
mentraten, hielt fie bi3 lange nad) Mit- 
ternacht wadh; erft nah 2 Uhr Mor: 
gen3, als der erfte Hahnenſchrei ſchon 
länaft verflungen war und ganz lli- 
noi3 fehon mehrere Stunden gefhnarcht 
hatte, juchten fie ihre Lager auf. Und 
ea tit ein Glüd für das Volf, den 
Staat und die Nation, daß die Aus- 
erlefenen !venigftena jo machen und jor- 
gen, denn die Frage, mem bie hHobe 
Ehre, Jlinois im Bundesfenate ver— 
treien zu dürfen, zufallen fol, ift in 
der That von außerordentlicher Wich- 
tigkeit und verdient da3 reiflichite 
Nachdenken. In der neueften Zeit mehr 
als je zuvor. Der Senat beherrfcht die 
Bundesgefeggebung jebt ſchon vollſtän— 
dig und feine Macht wird immer grö- 
Ber. Die Bedeutug und Wichtigkeit 
des Bundezfenatoren-Amtes wird nod) 
meiter ganz gewaltig jteigen, wenn bie 
derzeitigen Pläne binfichtlich der Eifen- 
bahnen und aller, zmifchenftaatlichen 
Handel treibenden Korporationen ber- 
mwirtlicht werden follten. Der Bundes- 
fenat wird nicht nur das legte Wort 
über alle auf fchärfere Kontrollirung 
der Eiferbahnen, bundesbehörbliche 
Feſtſetzung der Fracht und Paffagier- 
raten und Uebermadhung der Korpora= 
tionen abzielende Gejebvorlagen zu 
Iprechen haben, er wird au auf die 
Art der Durchführung etwaiger Ge— 
feßgebung diefer Art einen beitimmen- 
den Einfluß ausüben. Das Senator- 
amt ijt zum micdtigften Amte im 
Lande gemorden — nädjt dem Präfi- 
bentenamte, 


Wenn man fi, das vorhält, mußr 


man e3 dankbar anerkennen, daß we— 
nigfiens die Auserlefenen des Volkes 
von Minois jet fchon unter den Kan 
bidaten für dad Amt Umfchau halten 
und bie jchivierige Frage, wer ift feiner 
würdig, beziv. wer foll dem Bolfe da= 
für anemtfohlen merben, zu löfen 
trachten. (&3 ift auch gar nicht zu früh. 
Denn die Legislatur, die den Senator 
zu wählen haben wird, fol im nädhjten 
November gewählt werden, und bie 
Konventionen,auf denen hier inlinois 
die Barteien ihren Senatorfandidaten 
zu uennen pflegen, finden jchon im 
nädhiten Sommer ftatt. Die verfchiede- 
nen Führer müffen fich aber fchon lan 
ge vorher entfchieden haben, mem bon 
den Bemerbern fie den Vorzug geben 
und vor den Primärwahlen dem Bolfe 
anempfehlen wollen. Daß fie fich jett 
Icon fo eifrig mit der Frage beichäfti- 
gen ‚it alfo nicht nur recht, fondern 
geradezu nathmwendig, und wenn ed an 
ihrem Ihun irgend etwas auszufegen 
aibt, fo ijt e3 „höchitens“ das, daß fie 
bei diefem Wirken für das Volf die 
Sinterejfen des Volkes fchlechterbings 
garnichtin Betracht ziehen, fondern 
einzig und allein die eigenen; baß fie 
da3 Senatoramt nicht ala eine bom 
Boite nah Mafgabe der Befähigung 
und Haltung der Kandidaten den mich- 
tigften nationalen Fragen gegenüber 
zu vergebende Vertrauenzftellung be- 
handeln, fondern al® eine jaftige 
„Pflaume“, al3 eine „Waare”, die ih- 
nen perfünlich gehört und die an den 
Meiftbietenden zu verfchachern fie das 
Recht haben. 

Daß fie die Sache fo und nicht an- 
ber3 auffaffen, barüber fann angefichts 
ber „zuberläfligen“ Berichte über den 
Gang der Fingangd erwähnten Be- 
ſprechungen auch niht ber geringite 
Zweifel beftehen. Al Kandidaten 
werden aerannt Senator Eullom, der 
frühere Gouverneur Yates, der DVize- 
Gouverneur Sherman und ber frühere 


Gen.-Anmwalt Hamlin. Dabei wird Se: | 


nator Eullom ala der Kandidat der 
„Bundesbande” genannt und jeder der 
drei andern möchte aerne der Kandidat 
ber „Staat3banbe” fein, die wieder im 
Kampfe mit jener jteht. Danach zu fra= 
gen, wer yon den Kandidaten am be- 
ften geeignet ift für bad Amt, wie fie 
Jich zu den wichtigsten nationalen Fra= 
gen, ber Zollfrage, der Eifenbahn- und 
Korporationdfrage u. ſ. mw. ftellen und 
welcher von ihnen in biefen Tragen 
ben MWünfchen der Mehrheit des Voltes 
entjprechen mürbe — ba3 fommt den 
Staat3männern bei ihren Befprechun- 
gen gar nicht in den Sinn. Für bie 
Herren, die am Dienftag in Spring- 
field über die Bunbesjenatorfrage ver: 
banbelten, handelt fidh’3 nur barum, 
wenn möglich der „Bunbesbanbe” bie 
faftige Pflaume zu entreißen, bezm. bie 
Nomination demjenigert Bewerber ih - 
rer „Bande“ zuzumenben, ber auf ihre 
Erfenntlihfeit am meiften Anfprud) 
bat, befjen Erfolg ihnen jelbft am 
meiften nüsen und ihre Mafchine am 
beiten ölen und flärfen mürbe. Das 
legtere gilt befonders für den großen 


Reformer und ehemaligen Mafhinen- 


feind Deneen, ber feit feinem Siege 
über die Yates’sche. Machine fo emfia 
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und —— an dem Ausbau 
der Deneen-Maf 


Mafchinenbauer im ganzen Lande er- 
tungen haben muß. 

Die Wünfche des Volles von Ylli- 
noi3 und feine und bes ganzen Qandes 
Sintereffen kommen bei den Herren 
ſchlechterdings gar nicht in Beiracht 
und werben in ihren Verhandlungen 
über die Senatorfrage mit feiner Gil- 
be erwähnt. Iroßdem wird e3 den 
Bürgern ‚nüglich fein, diefe Verhand- 
lungen mit Xnterejfe zu verfolgen. Sie 
werben daraus fo ungefähr erfennen 
fünnen, tmie’3 eigentlich um ihreSelbft- 
regierung beftellt ift, in wie großem 
Maße fie in der Auswahl ihrer Diener 
— mer ladt da?! — eine quantite 
negligeable find; wie fie fo gar nicht 
zu jagen und ihre Wünfche und $nter- 
eifen in ven Augen ihrer Staatsmän- 
ner gar fein Gewicht haben. Sie mö- 
gen auf diefe Weife jomohl ihre 
Staat3männer und Reformer befler 
fennen lernen, al3 au an Selbiter- 
fenntniß gewinnen und Beides würde 
ihnen gut thun. — 


Das Kanfaser Sodom, 


Als ein zweites Sodom möchte der 
Gouverneur von Kanfad die volf- 
reichfte Stadt feines Staates vom 
Erdboden vertilgen. Nicht gerade mit 
Schmefel und Teuer, wie zu Erzpäters 
Zeiten das paläjtinifche Sodom ver— 
tilgt wurde, aber doch zur Strafe fei- 
ner Sünden ihm den Untergang be= 
reiten. Bolitifhen Untergang. Zu 
diefem Behufe Hat er fich dur den 
Generalanwalt an das Obergericht 
des Staate3 gewendet mit dem Auf— 
trage, der Stadt Kanfas City ihren 
Hreibrief zu entziehen, fie ihrer Kür- 
perjchaftsrechte als jtädtifches Semein- 
mwejen für verluftig zu erflären. Ne— 
benbei verlangt er, daß der ‘Mayor 
der Gtabt, W. Rofe, und der 
Staatsanwalt de3 Countys Wpan- 
botte, morin die Stabt liegt, megen 
gröblicher und bösmilliger Pflichtoer- 
ſäumniß in Anklagezuſtand verſetzt 
werden. Alles wegen „Mißachtung 
der ſtaatlichen Prohibitionsgeſetze“. 

Vor fünfundzwanzig Jahren hat 
der Staat Kanſas auf dem Wege des 
heiligen, unfehlbaren Referendums die 
Prohibition eingeführt, hat Schnaps, 
Bier und Wein aus dem Staate ver- 
bannt, hat aber leider vergeffen, durch 
das Referendum auch den Durjt abzu= 
fhaffen. So ift denn der Durft ge- 
blieben, hat fich behauptet und fein 
altes Recht geltend gemacht. Die Pro- 
hibition Hat nicht prohibirt — im 
ganzen Staate nit. Doch hat man 
an andern Orten de3 Staates ihr me- 
nigſtens ſcheinbar Reverenz bemiefen. 
Die Durftheilanftalten haben ein mehr 
oder meniger berftedtes Dafein ge- 
führt. Und die hohe Obrigkeit ift mit 
ihrer Polizei» und Strafgemalt von 
Zeit zu Zeit wenn au blos „pro 
forma”, ihnen zu Leibe gegangen. 
Oder hat, wenn jie fie gewähren ließ, 
menigftens fo gethan, als fähe fie 
nichts. 

Anders in Kanſas City, das an 
der Grenze des Staates Miſſouri liegt 
und mit ſeinen 60,000 Einwohnern 
eigentlich nur ein Anwachs und Aus— 
läufer iſt der gleichnamigen, ungefähr 


dreimal größeren Miſſourier Stadt. 


In allen weſentlichen Lebensbedingun— 
gen wie im Karakter ihrer Bevölke— 
rung ſind die beiden Gemeinweſen nur 
eine Stadt. Die mitten durch eine der 
belebteſten Straßen laufende Grenz— 
linie iſt ein geographiſcher Begriff, 
man ſieht ſie und fühlt ſie nicht. Wer 
nichts davon weiß, geht von einer 
Seite der Straße zur anderen, ohne 
ſich bewußt zu werden, daß er aus ei— 
nem Staate nach einem oendern ge— 
langt. Und wenn der Wanderer Durſt 
hat, ſo winken ihm gaſtliche Schank— 
ſtätten ganz ſo offen und lockend auf 
der Kanſaser wie auf der Miſſourier 
Seite. 

Ob dieſer ſchamloſen Offenheit des 
verbotenen Handels krampft ſich dem 
Gouverneur das prohibitioniſtiſche 
Herz im Buſen. Er iſt ohnehin ſchlech— 
ter Laune ob des blamablen Rein— 
falls, welchen er erlitten hat mit feiner 
pomphaft angekündigten ſtaatlichen 
Oel-Raffinerie, durch die er dem 
Standard-Oel-Truſt den Garaus 
machen wollte. Der Oeltruſt lebt und 
macht Geld wie zuvor, innerhalb der 
Kanſaser Grenzen wie außerhalb der— 
ſelben: da will denn der Gouverneur 
ſeinen Zorn an der ſündigen Grenz— 
ſtadt auslaſſen und hier die erlittene 
Scharte auswetzen. Wenn er's durch— 
ſetzt, nota bene. 

Ob er's durchſetzen wird oder es 
überhaupt durchſetzen kann, muß einſt— 
weilen dahingeſtellt bleiben. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt's nicht. Die Kanſaser 
Verfaſſung müßte ſehr ſonderbare Be— 
ſtimmungen enthalten, wenn ſie wirk— 
lich einem Gerichtshofe die Macht 
gäbe, öffentliche Gemeinweſen recht— 
lich zu vernichten und damit die po— 
litiſchen Einrichtungen des Staates 
zu ändern. Iſt auch die Stadt nach 
techniſchen Rechtsbegriffen eine Kor— 
poration und als ſolche ein Geſchöpf 
des Staates und in ihrem Daſein ab— 
bängig vom Willen des Staates, fo 
ſind doch die dabei in Betracht kom— 
menden, entſcheidenden Fragen nicht 
juriſtiſcher ſondern politiſcher Natur, 
und es kann vernünftiger Weiſe auch 
nur dem verfaſſungsmäßigen Träger 
der politiſchen Gewalt die Entſchei— 
dung zuſtehen. Die Legislatur von 
Illinois mag ein Geſetz machen kön— 
nen, welches die Stadt Chicago ihrer 
ſtädtiſchen Rechte entkleidet, fie viel- 
leicht in eine Anzahl kleiner Städte 
zerlegt oder ſie aufgehen läßt in einem 
größeren Gemeinweſen, und es mag 
ein ſolches Geſetz durchgeführt werden, 
wenn es in den Gerichten die Probe 
der Verfaſſungsmäßigkeit beſteht. Auf 
keinen Fall könnten die Gerichte allein 
ſolche Aenderung vollziehen, und es iſt 
anzunehmen, daß das in Hanſas nicht 
anders ſein wird. 

Wenn's aber doch anders wäre und 
das Kanſaser Obergericht wirklich be— 
fuat wäre und bereit wäre aum Voll⸗ 
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ine gearbeitet hat, 


daß er fich die Achtung aller politifchen | neursftuhl 


CARSON PIRIE SCOTT & Co 


hibitioniftifche Herobes im. Gouber-, 
uesftuhl. Mnlangt = wo8 Sayat 
Die. ftäbtifhe Korporation Kanjas 
City beftände dann nicht mehr und 
fönnte feine der ihr ala ſolche jetzt 
auftehenben- Rechte und Gemalten aus: 
üben. Gie fönnte feinen Stabtrath, 
feinen Mayor und Heine fonftigen 
ftäbtifhen Beamten mehr mählen. 
Dbder wenn fie folche wählte, jo würbe 
ben Ermählten die rechtliche Aner- 
fennung berfagt fein und ihre Hanb- 
lungen würben ohne gefegliche Giltig- 
feit fein. Die Stabt felbjt aber wäre 
natürlid da mie zubor, mit allen 
ihren „Saluhns“, und ihre Bürger 
mären da wie zuvor, mit dem clien 
Durft wie zubor und dem alten Ab- 
fcheu gegen bie Prohibitionstyrannei. 
Hätten die Bürger Teine ftabtbürger- 
lihen Rechte mehr, fo hätten fie be3- 
wegen noch immer alle ftaat3bürgerli- 
hen Rechte. Sie hätten ihr Stimm- 
reht und könnten an Allen Wahlen 
theilnehmen. Könnten fie feinen 
Mayor mehr erwählen, jo fünnten fie 
dafür bei der Countymwahl den Cheriff 
erwählen, der ala folcher die Polizeige- 
malt hätte, bie bisher der Mayor ge- 
habt hat. Und wenn fie wollten, fünn- 
ten fie denjelden Mann, der jegt «ls 
Manor das verhaßte Prohibitionsge- 
feß nicht vollftredt, zum Sheriff er- 
füren, damit er als folcher es chenfo 
wenig vollſtrecke. Oder wenn nicht 
denſelben Mann, dann einen anderen, 
der gleicherweiſe die öffentliche Mei— 
nung und die Wünſche ſeiner Wähler 
reſpektirt. Selbſt wenn alſo der pro— 
hibitionstolle Gouverneur wider Er= 
warten vor Gericht ſeinen Willen 
durchſetzte, würde er trotzdem ſein Ziel 
nicht erreichen: die Prohibition würde 
ſo wenig prohibiren, wie ſie bisher 
prohibirt hat und Paragraph Elf 
bliebe unvermindert in Kraft. 


ELokalbericht. 
Wieder ſtreitluſtig. 


Fuhrleute haben zwei Großbäckereien den 
Krieg erflärt. 


Schriftfeßer fiegeszuverfichtlich. 


Die Fuhrleute find fchon mieber 
ftreifluftig.. Die Firma H. H. Kohl- 
faat & Co. und die Schulg Baling 
Company werden von ihnen bezichtigt, 
da8 Webereinfommen mit ber Union 
gebrochen zu haben. Falls fie bis mor- 
gen nicht Klein beigeben, follen die von 
ihnen bejchäftigten Fuhrleute an den 
Streit befohlen werden. In einer auf 
heute Abend im Haufe Nr. 101 Ma- 
difon Straße einberufenen Maffenver- 
fammlung foll über den Vorfehlig au 
jtreifen abgeftiimmt merden. Der 
Zentralrath der Fuhrleute hat den 
Streif gebilligt. 

Die Bäderwagenfahrer behaupten, 
daß die Kohlfaat Company daslleber- 
einfommen mit der Union, dem gemäß 
fie verpflichtet ei, ausſchließlich 
Union-Leute zu bejchäftigen, übertre- 
ten habe, indem jie einen aus ber 
Union ausgeftoßenen Kutfcher ange- 
ftellt habe, ohne zubor den Geichäfts- 
agenten der Union befragt zu . haben. 
Als ein Ausichuß der Union geftern bei 
ber Firma borfpradh, wurde ihm an= 
geblich bebeutet, daß die Firma ohne 
fremde Einmifhung ihr Gefhäft zu 
betreiben beabfichtige. 

Gejchäftsagent Luttge erklärte ge- 
ftern, daß er morgen die Kohlfaat’fchen 
Tahrer an den Streit befthlen merbe, 
wenn bie Mitglieder der Lofal-Union 
jich heute für den Streik entfcheiben. 
Gleichzeitig bemerkte er, daß ber 
Streik fich nicht nur gegen die Bäckerei, 
fondern auch gegen die von der Yirma 
betriebenen Speifewirthichaften rich- 
ten würde. Dielen würde jegliche Zu= 
fuhr von Ei8, Milch und anderen Be- 
barf3artifeln abgefchnitten werben. . 

Meniger drobend und nahegerüdt 
erfcheint die Möglichkeit eines Streiks 
ber Fahrer der Schul Baking Com⸗ 
pany. Diefe beabfichtigt angeblich, ei= 
nen neuen Arbeitzftundenplan einzu= 
führen, der den Beifall der Union nicht 
findet. Die Fubrleute follen angeblich 
in Zufunft von 2—7 Morgens und 
von 2—7 Uhr Nachmittags arbeiten. 


Die Kraftprobe. 


Die wirkliche Kraftprobe zmifchen 
ben ftreifenden Schriftfegern und den 
Arbeitgebern, welche die Unionforbe- 
rungen nicht bemwilligt haben, ift jeßt, 
wie die Gtreifleiter behaupten, im 
Gange. Den Angaben der Streifleiter 
gemäß haben viele Arbeitgeber, bie 
entjchloffen waren, den Kampf mit 
ber Union aufzunehmen, vor Verhän- 
gung des Streif3 einen Vorrath von 
Drudplatten anfertigen laffen. Diefe 
feien nun erfchöpft; die Nichtgemerf- 
T&haftler feien jet aber nicht im Stan- 
de, bie vo.. ben Firmen fontraftlich 
übernommene Arbeit auszuführen. 

Geftern wurde ein Streit über bie 
Anlage der Kehm, Fitlh & Miller 


Würde es fie nicht Überrafchen, 

Draußen in den Borftädten 

Eure Stimme zu hören— 

Die Freunde, 

Die Ahr fo lange 

Nicht gejehen Habt? 

Warum nit? 

Es tann leicht gefchehen 

Ueber unfere TollsLinien, 

An Eurem Haufe oder Office, oder der 

Nächten öffentlihen Toll-Station. 

Nehmt den Receiver vom Halen 

Und jagt uns, wen Yhr wünjcht. 

Bald werden fie den Aufruf beantiworten, 

Nicht erwartend, daf 

Eure Stimme fie begrüßt. 

Welhe Freube für beide Theile, 

Wieder miteinander fprechen zu können; 

Die Koften find gering: 

Nach irgend einem Punkt in unf'rmSpftem 

Selten mehr als 256, nad einigen Gtel: 
fen. 10c. 

Für eine Unterhaltung von 3 Minuten, 


Und hernad 5c die Minute. 
Nuftjiejestanf. 


SUCAGO TELEPHONE 00, 


use, nn — — nn 


Est 
ee 2 nern 


Sormelle Eröffnungs-2lusitellung 
von Moden für Herbit und Winter 
von 1905 und 1906 


in vollem Bange, heute, morgen und Samitag 


u 


Steitag und Samftag im Gange. 


nfere Eröffnungs-Ausftellung von Herbft- und Winter-Mloden, die einen 

fo fchmeichelhaften Erfolg bei ihrer Einführung erzielte, bleibt noch heute, 
Es ift eine Ausftellung, die die beften 
ausländifchen und. einheimifchen Sdeen in neuen Koftümen, Coats, 


gefchneiderten Suits, Waifts, Sfirts, Pußwaaren, Unterröcden, Weif- 
waaren, Balstrachten, Handjchuhen, Korfetten, Ylegligees, Pelzen, Spiten, Seiden- 
waaren und Kleiderwaaren umfaßt und die verjchiedenen fonftiaen Sachen für die 
Saifons von 1905 und 1906. 
Wir erfuchen um den Befuch fänmtlicher Bewohner von Chicago und Um- 
gegend, ehe diefe prächtige Ausftellung der neueften und vornehmiten Aloden zu 


Ende ift. 


Während das Innere des Ladens bedeutend verfchönert ift mit Dekorationen, 
die den Herbft andenten, liegt aber der interefjantefte Theil der Eröffnung in den 
Waaren, die wir von den erften Mlode-Mlittelpuntten Europas und unferes 


eigenen Landes zufammengebracht haben. 
zeigt fich die Sorafalt bei der Auswahl. 


In jeder der neunzig Abtheilungen 
Ltiemand follte diefe Gelegenheit über- 


ſehen und ſich die vielen modernen Sacons genau betrachten. 


verhängt. Die Firma befchäftigte fie- 


Company, Erie und Tomnfend Etr., | a A POWERS’ 


ben zur Union gehörige Schriftfeker. 
Stnsgefammt haben 251 Yirmen das 
Uebereinfommen mit der Union unter- 
zeichnet. 

GSefretär Hamm von der Typothetae 
erklärte geftern, daß in den Anlagen, 
über die der Streit verhängt murbe, 
457 Nichtgemwerkfchaftler bejchäftigt 
feien. Vor dem Streit feien in biejen 
Anlagen 531 Unionleute befchäftigt ges 
iwejen. 


150 Nichtgewerkichaftler hätten fich | 


fontraftlich für die Dauer eines Jah— 
te3 ober länger verpflichtet. Streit- 
brecher werben auf unabjehbare Zeit 
im Haufe Nr. 105 Adams Straße be- 
herbergt werben. 


— 1.01 —— 
Zafterhöhle ausgehoben, 


Beherbergte angeblich minderjährige 
Mädchen. 

Der Ehinefe Moy Fon trat geftern 
Nachmittag vor Richter Roth al3 Klä- 
ger auf gegen bie 17jährige Eva Hayes, 
Snfaflin des von Frau Hortenfe Rei- 
Iy bettiebenen Freudenhaufes, Nr. 109 
Cuftom Court. Er behauptet, daß bie 
Angeflagte verfprochen hätte, feine 
Frau zu werben, ihm aber einen Korb 
gegeben habe, nachdem fie ihm eine 
größere Geldjumme abgejchmeichelt 
hatte. Das Mädchen wurde ftraffrei 
entlaffen. 

Am Abend hob die Polizei die La- 
fterhöhle aus und verhaftete Yrau 
Reily und vier Infaflinen. Zmei ber 
legteren jollen minderjährig jein. 


— Enttäufhung — „Was diefe Ul- 
penföhne für poetifche Naturen find! 
Sieh nur, Flfa, wie fleißig unfer Füb- 
rer Kohlröschen fammelt — fiher zu 
einem Sträußden für Dich... heba, 
Lens, Sie find mohl ein großer Blu- 
menfreund, meil Sie fo viele Kohlrös- 
chen pflüden?” — „A, bilei, die g’hör'n 
zum Anfegen! Kohlröslfhnape — Sie 
der i3’ qui!” 

— Ein Kompetenter. — „Ehe mir 
ung entfcheiben, ob wir unfere Tochter 
ftubiren laffen ober nicht, mollen wir 
doch den Heirathöpermittler um Nath 
fragen, lieber Mann!” 


Toded- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
ri t, daß unfere liebe Mutter 
Margarethe Wagner 
am Dienftag, den 26. September, Abends 11 
Uhr, im WUlter von 70 Jahren 
entfhlafen ift. Die Beerdigung fin 
Steitag, den 29. September, Nahmitt 
vom Trauerbaufe, 1241 N. Weltern 


be., nad : 
dem Waldheim- Friedhof. Um ftile Theilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Bogel und BWilliy Wagner, 
Kinder. 3 
Armin Bogel, Schwiegerfohn. 
Minnie Wagner, Schwiegertodter. 


— 


TodesAnzeige. 
88* und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Sohann Klemann 


nah lurzem — Leiden im Alter von 68 


ittmohb Abend um 7.15 fanft im 


chlafen iſt. Die —— le ' 


amitag, den 30. September, 


Ubr, vom Trauerbaufe, Ar. 85 Gardner 


Rofe Hl Srieddof. Um ftile | 


&tr., nah dem 
Sheitnßene bitten die betruuıen SHinterblie- 


benen: 
hanna Nlemann, Schwiegertochter. 
dfr ma Alemann, nebit Verwandten. 


ben: Barbara Steiger. 72 Jahre alt, 
Mutter von Regina, Charles, William und So» 
N Gepiember 3 {Ihe Made 
e., Camiftag, den 30. © 5 ⸗ 
mittags, 2a dem Graceland Friedhof. ° N 


Für Hausfrauen: Kochbücher, Bücher über Ein- 
madelunft. Bergament und Wadd- (Baraffin-) 
Bapier 3. luftdichten Verſchluß d. 

KOELLING & KLAPPENBAC 1, 


© 100-102 Handotys Ekr. Mein 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


Aufträge von allen Tyellen der Ctabt Prompt 
—R TID,dibofa® 


— 


Direktion Leon Wachsner. 


Sonntag, den 1. Oktober 1905. 
3. Abonnements- Vorſtellung. 
Zum erſten Male! 


Ji unferen heilen. 


uftfpiel in bier Alten von V. Baul. 


Eite 25c, 50c, 75c, $1 und $1.50, jeßt au haben. 
dofafon 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn.Mawr Ave. 


Samilien-Lotten vor 835 
Einzelne Gräber für Kinder 96.00. 
Einzelne Gräber für Erivaddfene S10. 
5 Cents Ear-jane bon iregenb einem 
<heile der Stadt. 
Teleyhon Welt 1512, 


13/b,1mo£ 


Waldheim. 


Einziger deutfher Ionfeffionslofer Yriedhof von 
Ehicano. Dur Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreiden. ge Begräbnißpläge find in dDiefem 
ſchönen Friedho auf Abſchla — u ha⸗ 
ben. Dffice: Oal Parl Telepbon 278 Weit. -- 
Stadt⸗Office 670 WiChicaao Avbe. Tel. 751 Weit. 


ilip Maas, Selr. cob Schwab, Supt. 
.. * — 


Deutſches Theater 


— in der — 


. 

Sozialen Turnhalle, 
unter, den Aufpizien de3 Sozialen Turnvereins, 
Sonntag,dbeni. Ditober. 

Zur Aufführung lomt: 

Die Räuber — 

Schauſpiel in 5 Alten von Fr. von Schiller. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt 25c die PBerfon, 
15e für Kinder. doſon 


Großes Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert u. Ball, veranitaltet vom * 


Chicago Bäcker Zither-Klub 


am Samitag, den 14. Dftober 1905, in UHlihs 
nörbliher Halle, de Elarl und Kinzie Str. 
Anfang 3 Uhr. Zidet3 im Vorberlauf 25c für 
Herr und Dame, an der Kaffe 25c die PBerion. 

fep28,015,12 


Fecht-Klub Nr. 1 von Chicago. 
Wohlthätigkeits-Konzert und Ball, 


unter Mitwirkung betfchiedener Gefang- und 
Qurnbereine. tag, den 1. Oktober, Nach 


3143—47 ©. Stäte Str. Anfan 
Zidet3 25e bie Perfon, an der 


Kiefige Maffen fommen jeden Tag nad 

der ite City, um fi dad wunderbare 

Ruftihiff anzufehen, in welden am 

Eamitag der waghalfige Roy Knabenfdue 

einen tolllübnen Aufitieg unternahm. 
Knabenſhue und fein £uftschiff 

Wird noch Bid und Donne 

ben 28. Sept., in 

Aufitiege jeden zen be 

ter, Freie Ausſtellu 

jeden Nachmittag und Abend. — 

Bunge® bei Kapelle in 4 Konzerten 

— Tag. — Zirkus. Thatſach⸗ 

ich 81 werth Allgemeiner Eintritt 10c. 

Offen von 1 Nachm. bis Mitternacht. 


Relic House, 
RR Bon JEer iQ 


| Jeden Abend und Sonntag Nadmittag. 


JOHN WEiS, 


Omat,bidofa* ı .gentbümer. 


Coliseum Garden. 


Zehnte vier Tage: 


Deutſche Mlarine-Bapelle 


Allabennfich und Sonntag Nahmittagd. 
Eintritt 25c, wicht höher. 


dei Geigaten Vermtlug 


Ceſet Die „Bonntagpon«, 


dekannlmachung 


Ich gebrauche 10 intelligente junge 
oder ältere Qeute. Ach bezahle von 10 
bis zu 50 Dollar die Woche. Die rich- 
tigen Leute können fich in kurzer Zeit 
eine unabhängige Lebenäftellung auf- 
arbeiten. Meine Bedingungen find gu= 
ter Ruf und ehrenhafter Charakter, 
gutes Auftreten und große Bekannt⸗ 
Ihaft in Chicago oder Umgegend. Bitte 
zwijchen 1 und 2 Uhr in meiner Dffice 


| | vorzufprecden oder fich fchriftlich zu 


wenden an ben 


Manager, 
Zimmer 844 
Gebäude der Erften National-Bant 


midofrfon 


Soblen 82.90 


Befte Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hajelnuß). 

Hr?ing Lump 

Indiana Lump und Egg 

Indiana Nut 

Moyal Nut 

Audere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt per Poſt oder Telephhon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg., 


Nordweit-Ede Madifon und Clark Etr. 
Sfep,evdendates,6moX 


F.J.Stark &0o. 


78 State Str., 


| UR oeberhalb Kranz. 


Seal Skin, Berfian Lamb und Otter 
Coat3 vorräthig und auf Beftellung 
angefertigt. Reparaturen in jachber- 
ftändiger Meife ausgeführt, Niedrige 
Preife diefen Monat. Nip, loumodo, Im 


Telephone North 1825 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldächer : Konlraklor. 


Neined Galifornia Not und Walhingtes 
rothes Zeber, von friihem Holz geihnitten 
it tupfernen Nägeln g 
Ikerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO, 
Boranihläge auf Ber ima,3md 


und m 


— 


Kretlows Tanzschule, 


— — 

röffnung der ule Me 

den 2. Eitober 1905. 3irkulare 
5 slunft wir 


Di 


tden. Phone Dearborn 3594. 


DR.L.E. ZINS, 
beutfer Epesialift, 247 W-iadijon Eir., 


gasie Str. 
nbdelt alle reniichen 
ner 


Hain und — Schwache * 
Ei Ta eilun vi 4 
— bis 9 ußeerbenbe, Son 9. 


850.00 Belohnung 


für irgend eine Hautfranfheit. alte nde, Hü- 
morrhoiden, gramulir Hugenlibet, Se soo 
ofve“ nicht beilt; von Bud & 

, LaSalle u. Mad. The 


ner, State * —* 
. — 


N. WATRY &CO., 
09 Aaudeiph Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


u verlaufen. 





Sie find ein Durdfchnitt3 junger 
Mann, alfo verfuchen Sie nad) jeber 
Richtung zu glänzen. 

Kleider find nicht von untergeorbne= 
ter Bedeutung für Sie, jede Kleinigkeit 
wird beachtet, 

Unfere Herbit =» Anzüge für junge 
Männer find danah) gemacht. - Der 
Schnitt ift etwas fehneibiger, die Ger 
mebe non mwirffameren Mujtern als bie 
für ältere Leute. 

Größen 32, 33, 34 Bruftmaß. 

815 bis $25. 


Der neue „College“-Hut iſt ein ſpe⸗ 
zieller Hut für junge Männer. 
83. 
F, M. ATWOOD, 


Mogerß, Beet & Co. Kleider, 
Hüte und Yusftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


2ofalberidht. 


Dates tritt zurid. 


Ohne Deneens Bilfe hat er feine Hoffnung 
auf den Bundesjenat. 
Ex-Gouverneur Yates hat erklärt, 
daß er fich nicht um die republifanijche 
—Nomination zum Bundesfenator be= 
werben werde, und zwar ift bad, nad 
feiner Anficht, auf ven Wortbruch des 
Gouverneur Deneen zurüdzuführen, 
Er hatte unter dem befannten Schadher 
auf der legten republifanifchen Staat3= 
fonvention erwartet, daß Deneen da— 
für, daß er deffen Nomination zum 
Öouverneurd-ftandidaten ermöglichte, 
ifn mit der gefammten Gtaat3- 
mafchine ald Bewerber um die Bun- 
besjenator = Nomination unterftügen 
werde. Schon vor at Tagen wurde 
nun, mie damals berichtet, befannt, 
daß die republifanifche Mafchine auf 
der Nord- und der Norpimeitfeite, 
meldhe von. Deneen völlig beherrjcht 
wird, von NYates nichts miffen molle, 
und in der Beiprehung der Sachlage 
ziwifchen Yates und Deneen, melche 
feither in Springfield ftattfand, machte 
leßterer den Vorfchlag, daf die Ma- 
fhine denjenigen Kandidaten unter- 
ftüßen folle, welcher — ziwifchen Yates, 
Vizegouverneur Sherman und dem 
früheren Generalanwalt Hamlin — 
die meiften: Stinmmen.im Kaufus ber 
republifanifchen - Zegislaturmitglieber 
erhalte. Davon mollte Yates nichts 
willen; er mollte entweder gleich die 
polle Unterftügung Deneens und feiner 
Mafchine haben, oder gar feine. Nach 
einem Kriegsrath mit feinen Getreuen 
hat Yates daraufhin geftern Abend 
angefünbigt, daß er fich von ber Be- 
werbung zurüdziehe. 3 bleiben jo- 
mit Sherman, Hamlin und Bunded- 
fenator Eullom im ?elbe. 
en —— nn 


@r fliegt wieder. 


Knabenfhue madıt eine zweite, erfolgreiche 
£uftreife. 

Die MWitterungsverhältnijfe maren 
gejtern einer Luftichiffahrt jo günftig, 
dab A. Roy Knabenjhue fich zu einem 
Aufftieg entfchloß, den er von ber 
MWhite Eity aus unter lebhafter Begrü- 
Bung feitens des verfammelten PBubli- 
fum3 glatt und ohne Störung beimerf- 
ftelligte. Nachdem das Fahrzeug eine 
Höhe von taufend Ya erreicht, hatte, 
bewegte es fich mehr als zwanzig Mis 
nuten lang jtetig und ficher »durch bie 
Luft; zunädft über dem Wafhington 
Park, mo e3 fich nach dem Willen bes 
Lenters bob und fentte, und dann 
nad) der 49, Gtr., mo e3 fich mieber 
fübmärts wandte, um nach dem Aus— 
gangapunft an ber 63. Str. zurüdzu- 
fehren. Infolge einer neuen Verbef- 
ferung an der Mafchine gelang e3 
Knabenfhue während der Fahrt ein- 
mal, mit einer Schnelligfeit von nahe- 
zu zwanzig Meilen die Stunde bahin- 
fliegen. Heute will er, günftiges Wet: 
> borauägejeßt, zivei Aufftiege ma- 

en. 


=—- 0. — 
In Feuersnoth, 


Brand in einer Bäderei gefährdete Men: 
fchenleben. 

In ber Bäderei von 3. Rubens im 
Erdgefchofje des Haufes Nr. 622 W. 
Late Str, brach heute früh Halb fünf 
Uhr auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
Veuer aus, welches von dem 40jähri- 
gen James MeGomwan entdedt wurde. 
Goman fuchte fein Heil in der Ylucht, 
brad) aber, vom Rauche übermannt, 
auf der Treppe bemuptlos zufammen. 
Drei Feuerwehrleute fanden ihn und 
ſchleppten ihn in's Freie. Er kam zu 
ſich, hatte aber kaum ſein Erlebniß 
Be ala ihm mieber bie Sinne 
Hmanden. Man fchaffte ihn in einer 

Ambulanz nad) dem County- ofpital, 
Sein Zuftand wird ala äuferft bebent- 
lich bezeichnet. 
„Bene Benfon und Familie, bie 
über der Bäckerei wohnen, wurden 
durch das Flammenpraſſeln aus dem 
Schlafe geſchredt. Die Mitglieder der 
Familie flüchteten im Hemde auf ben 
Hof. Das Feuer wurde gelöſchi, nach⸗ 
dem es $1500 Gchaben verurſacht 
hatte. MeGowan gab an, daß er 
im Laden beſchäftigt mar, ala er 
Brandgeruch 5 Er ſei in das 
Erdgeſchoß geeilt und habe es mit er- 
ftidendem Dualın angefüllt gefunden, 
Als er die nad) ber Strake führende 
Zreppe erflimmen mollte, fei er obn- 
. mächtig zufammengebroden. 


> 


! Aus kleinen Anfängen, 


10 5YIT-GREEN STAMPS *% 
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Die Entwidiung des Wahl-Heuins 
Inſtituts für das Gührungsgewerbe. 


— — 


Hat jetzt nationalen Ruf. 


Der heutige ift ein ftolzer Tag für die Gründer 
und £eiter der Anftalt, die damit einen 
Plan in ungeahnter Weije verwirklicht 
fehen, den fie als junge Studenten gefaßt. 


Sn der Battery D.-Halle, 327 Lins 
coln Xbe,, ging e& heute Morgen mie 
in einem QJaubenfchlage ein und aus, 
denn dort trugen jich bie früheren 
Schüler des Wahl-Henius Ynftituts 
für das Gährungsgemerbe, welche hier- 
bergefommen find, um an ber Tyeier 
ber Einweihung des neuen Anftalts» 
gebäubes theilzunehmen, in die auflie- 
gende Stammrolle ein. Bis heute Mit- 
tag mies die Lifte 500 Namen auf, 
meitere 100 werben im Laufe be3 Za- 
ged dazufommen, Die Mehrzahl ber 
berheiratheten Feitgäfte hat die beffere 
Hälfte mitgebraht. Um 2 Uhr heute 
Nachmittag begann in der Battery D.- 
Halle die erjte Sigung der Alumnen, 
twelche einen Verband zu gründen beab- 
fihtigen Heute Abend um 8 Uhr fin- 
det bort ein Kommerö ftatt, veranftal- 
tet vom Alumnen-Berband. 

Der heutige ift ein ftolzer Tag für 
die Herren Robert Wahl, den Präfis 
denten, und Mar Henius, den GSefte- 
tär der Anftalt, die fic) zuerft in Han= 
nover fennen lernten, mo Beibe— 
Mahl ftammt aus Milmaufee, Henius 
ift Däne von Geburt—an ber dortigen 
technischen Hpchfhule ftudirten. Schon 
damals fehmebte den Beiden der Plan 
bor, in Amerifa, wo nad ber Ueber: 
zeugung des Herrn Wahl ein vorzügli- 
ches Feld für angewandte Chemie war, 
eine Brauerfchule ins Leben zu rufen, 
obwohl jie damals natürlich nicht im 
Iraum erhofften, daß ihre Anjtalt im 
Laufe einer verhältnigmäßig fo furs 
zen Zeitijpanne einen mehr al? natio- 
nalen Ruf erlangen würde. Nachdem 
die beiden jungen Studenten dann zus 
Jammen diellniverfitätMarburg abfol- 
birt hatten, fehrte Wahl nach den Ber. 
Staaten zurüd, wohin ihm feinyreund 
Henius jpäter folgte, und dann fchrit- 
ten fie an die Verwirklichung des Pla- 
ne3, den fie al Studenten gefaßt hat- 
ten. 


Aus Pleinen Anfängen. 

Das MWahl-Henius Inftitut für 
Gährungsgemerbe entwidelte fi) aus 
der Wiffenihaftliden Station für 
Brauerei, welche im Herbft des Jahres 
1886 in einem lleinen Zimmer hinter 
der Apothefe 688 Weſt Chicago Une. 
eröffnet murbe. 

Dieje Fleine, Station much# derartig 
an, daß näch wenigen Jahren das 
Hinterzimmer aufgegeben werden 
mußte. Im Jahre 1890 wurde der 
weitaus größte Theil des vierſtöckigen 
Gebäudes an der Nordweſtecke der Lake 
und South Water Straße gemiethet, 
und im April dieſes Jahres wurde 
das neue Gebäude an der Südweſtecke 
bon Fullerton und Clifton Avbe. bezo—⸗ 
gen, welches die Leiter der Anſtalt 
vollſtändig aus eigenen Mitteln erbaut 
und ausgeſtattet haben. Es umfaßt 
nicht nur eine Reihe ſo vollſtändiger 
chemiſcher und mikroſkopiſcher Labo—⸗ 
ratorien, wie ſie irgend eine wiſſen— 
ſchaftliche Anſtalt derWelt beſitzt, ſon⸗ 
dern auch eine vollſtändige Verſuchs— 
brauerei, in welcher dieHerſtellung von 
Bier in allen Stadien praktiſch erläu— 
tert wird. 

Das neue Gebäude iſt aus Ziegel 
und Stein aufgeführt, mit einem ge— 
wölbten gothiſchen Eingang in der 
Mitte, welcher zum erſten Stock führt, 
und beſteht aus drei Stockwerken und 
Kellergeſchoß. DasGebäude beſitzt eine 
große Fenſterfläche, welche ausgibiges 
Licht für jedes Zimmer zuläßt. 

Das Kellergeſchoß enthält den Keſ— 
jel- und Majchinenraum mit verfchie- 
denen Lagerräumen für Feuerung 
u.j.i,, und geräumige Gewölbe. Es 
befindet fih bier ebenfalls eine 7 
Zons-Kühlmafhine und Eisanlage, 
eine Malztenne mit einer Kapazität 
von 25 Bufheld pro Tag, und eine 
pneumatifhe Mälgzeinrihtung von 
gleicher Kapazität. Das Kellergefhof 
enthält außerdem eine Flafchenfüllerei, 
die in vollftändigfter Weiſe ausgeftat- 
tet und mit den beiten Mafchinen und 
Apparaten verfehen ift. 

Der erfte Stod.ift für die Office: 
räumlichkeiten beftimmt. Hier befindet 
fih eine geräumige Hauptoffice, direft 
bon bem marmorbefleiveten Haupts 
eingang an ber Fullerton Avenue zu—⸗ 
gänglih. Dieferr Eingang mündet 
ebenfall® auf den Hauptkorridor des 
Stodmerts, von dem alle Dffices, acht 
an ber Zahl, zugänglich find. Das erfte 
Stodmerf enthält auch bie große und 
belle Bibliothek, bie für den Gebraud 
der Mitarbeiter ded Ynftituts und ber 
Schüler eingerichtet ift und mit einem 
Ihönen Lefezimmer in Werbinbung 
ftebt. 

Die Laboratorien. 


Der ziveite Stod ift für die miffen- 
Thaftlihen Wbtheilungen beftimmt, 
Auf ihm befinden fi Die Prinatoffice 
bes Präfibenten, baß allgemeine chemj- 
fhe Laboratorium mit mehreren Llei- 
neren Laboratorien, dieafür Spezial- 
arbeiten eingerichtet find, nämlich ein 
Verbrennungsraum mit feuerfeften 
Münden und Fladjziegelflur, Titrir⸗ 
raum, —— und ein Zimmer 
für phyſikaliſche Unterſuchungen. In 
Verbindung mit dem allgemeinen La⸗ 
boratorium ſteht ein Arbeitszimmer, 
welches für Arbeiten, die ⸗ niedrige 
Temperatur erfordern, während der 
Sommermonaie künſtlich gekühlt wer⸗ 
den kann. 

Drei MEER: und mikroſlopiſche 
Laboratorien 40 bei 30 Fuß 
N —— 

orrichtungen pparaten a —4 
—— befinden ſich in dieſem Stod⸗ 
werk. 


‚nen Ausftelungsraum, in dem Mo- 


Iriday 


Red. FREE-TO-EVERYBODY } 


Ro 


STATE & 


Day: 


Macht Euch unfer 
bequemes Krebit-Syitem 
zu Nube. 


2.50 2odet3, $1 
I l4fat. Gold gefüllte 
DD Lodets, befte 20 Jahre 
EN garantirte Waaren der 
Hayden Mfg. Eo., zu 
weniger al8 der Hälfte 
der regulären Preife, 
in einfachen oder faney 
Steinfaffungen, in ver- 
jchiedenen Größen, Raum 
für zwei Photographien, regulär $2.50 bis 


$3.00 wertb‘ (Grapirung frei), 
— ſpeziell, Bargain- Freitag 51 
ee \ 


Taſchentücher 


Feine und ſheer Taſchentücher für Damen, 
ſämmtlich reines Leinen, hohlgeſäumt mit 
handbeſtickten Kranz und Initialen, — 
völlig 20c werth, Freitag, 6 
für 85c; oder das Stüd für 


500 Dutend Tafchentücher fürMän- 
ner, große Sorte, weich appretirte 
Saponette, hohlgefäumt, ein 10c- 
Merth, das Stüd für Se. 


Tafchentücher für Kinder, ganz weiß und 
bedrudte Borders, die 5e Sorte, — 
das Stüd 


Fancy Baaren 


Shams und Genterpieces, 30zÖllig, rei= 
ne3 Leinen, mit Reihe von of: 
fener Wrbeit, geftempelt oder 
einfach, das Stüd 
Momie Scarfs, reis Spitzen⸗ 
nes Leinen, geſtem- Braids, bis zu Ze 
pelt, 25c werth 
werth, Stüd 15€ Yard. 1c 
Stiderei Seide, die „Brainard & Arm: 
ftrong“ oder „Beldings“, affortirt, 
Dugend Stränge 


Fanch 


Die Anzüge 


tel-Rücken, tucked Aermel mit Cuffs, durchweg ausgezeichnet ge⸗— 
ſchneidert, in allen Größen, ſpeziell für Freitag zu 
Neue Kerſey Touriſt Coats zu 10.00. — In Taſtor, 
Blau, Schwarz und Braun, mit breitem gerolltem Kra— 
gen aus perſiſchem Tuch wie aus ſibiriſchem Mink, extra 
voller Rücken, bis zur Waiſt mit Satin gefüttert, Mili— 


810 


tary Box 


len Größen, ein $15 Werth für... .. 


Neue Long Eoat Suit3 für den Herbft, 8.50. neue 3 
Länge diefer Saifon, eng anfchließender Mannifh Bad 
Goat, eingelegter Sammetfragen, Yly Yront, 
MWaift mit Satin gefüttert; Skirt 9:gored, Elufter Kilt 
plaited befeßt ‚in hellen und dunflen Mifchungen. Einige 


8,30 


$5 Walting Sfirt3 zu 2,98, Ein weiterer 
großer Stirt » Werth für Bargain-Freitag; 
400 für diefen Verkauf; in Schwarz und in 
Drford Farben, vier neue Serbit » Facond 
diefer Saifon, Graduating Kilt, tudeb oder 
fanch Defignd von Strap Trimmingd ‚in 


i 2.98 Diefer Stirt, 2.98. 


Diefer Coat, 5.98. 


Läden verlangen $15 für einen Guit, 
wir am Vargain = freitag verkaufen 


$5 u. 36 weiße Jap. jeidene Waifts 
zu 3.75. Eine affortirte Partie von 
tavellofen und etwas beichmugten 
MWaifts, melde zu unferen beiten Sor- 
ten gehörten, aufßerbem zmei Neue 
Peau de Spie feidene Yacond, in 


Schwarz fomohl mie in 
Farben, Eure Auswahl. . = 75 
Sateen 


81.00 Flanell und fchivarze 
Waifts zu 490. Alle Farben von Flanell. 
mei Tuded Styles und Sateen 49€ 
ifts, Front allover Plaited, zu. 


find mittelfhmer und farbia, 'rein- 


512 Anzüge u.Meberrödes$5 


mollene Tmweeds und Chenidts, mit Serge gefüt- 


tert und gut gemadht. 


Die Eravenette3 find 


„ehhte Prieftley“, mit Stempel und Label,dunfle 


Oxford Venetians. 


Topcoats — hübſche, mo— 


derne Cheviots, mit Serge gefüttert, Aermel mit 


Seide-Futter, Auswahl, 


Freitag, 
zu. 


ur. + 


$3 Männer = Hofen, 


5.00 


1,50, — 


. 9 SE 8 


Schmere reinmollene doppelte und 
Twiſt Caſſimeres, mittelſchwer, 


dunkle, fanch Worſteds, 


mor⸗ 


gen, per Paar, 1.50. 


81.50 wollene und waſchbare Weſten, 50c. — 
Wollene Weſten von Anzügen von 82 bis 38 
Zoll. Weiße und fanch waſchbare We— 

ſten, alle Größen 


$8.50 Jünglings⸗Anzüge, 3.75. 


— Mittelfehwer, reinwollene Cafli- 


mere3, mittlere und dunkle Farben, Alter 14 bis 20 Jahre, 


morgen bier zu 


$3,00 Kniehojen-Anzüge, 1.50. —Norfolf, doppelbrüftige, Rujian und 
Bufter = Anzüge, neue dunkle fanch Chepiot3 und Tweeds, extra dauer⸗ 


haft und gut gemadt, Alter 
BER % 


75c Cordu⸗ 
roy⸗Hoſen 


... 


Der oberfte Stod ift für Schul- 
äwede beftimmt. Hier befinden fich 
drei Haupt-Hörfäle. Jeder Saal fteht 
mit einem Nebenzimmer in Berbin- 
dung, in dem bie für ben Unterricht 
beftimmten Gegenftände präparitt 
werben. Die beiden öftlichen Säle meſ⸗ 
fen je 30 bei 30 Fuß und der weſtliche 
20 30 Fuß. Die erſteren ſind durch 
eine aufroilbare Holzwand getrennt. 
Dieſe Wand kann über eine in der 
Decke befindliche Rolle gezogen und 
ſelbſt die hölzernen Pfeiler, in denen 
ſie ſich bewegt, entfernt werden, ſodaß 
die beiden 60 Fuß Flurraum bilden, 
worin 200 Perſonen bequem Sitzraum 
haben. 

Braugewerbe:-Ausftellung. 


Der dritte Stod enthält ferner ei- 


delle der in modernen Brauereien und 
Malzhäufern benutzten verfhiebenen 
Mafhinen und Apparate, jowie Mu- 
fter von Malz, Gerfte, Hopfen u.f.w., 
auögeftellt fein werben. E& mwirb dies 
—s— ein permanentes Muſeum 
des Braugewerbes bilden. 

Die Verſuchsbrauerei, welche 
Stockwerke hoch und abſolut nafigeı 
gebaut ift, befindet fich in einem anbe- 
ren Theile des Gebäudes, vom Seller: 
geſchoß bis — Dach reichend. 

n 


ö——ñ —ñ — — — — — — — — — — 


von 24 bis 16 Jahre, 


ee. 9» + . » 0. 


DE | ale... 


bed ) bie Höhe 
dem beiden Seiten, 
der Wulerton und Clifton Ur, | 


EN EN 1.50 
Mn 150 


für zufünftige Vergrößerung, falls 
ſolche zweckmäßig erſcheint. 
— — 


Hatte das Rachſehen. 
Detektive wechſelte mehrere Uugeln mit 
einem verdächtigen Burſchen. 


Detektive Wim. Matthews bon ber | 
Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. | 
näherte jich Heute zu früher Morgen 
fiunde zwei Männern, bie an Clarf 
und Ontario Straße mit einander 
fümpften. Als fie feiner anfichtig 
murben, gab einer der Burfchen Fer: 
fengeld. Matthews nahm feine Ber- 
folgung auf. Der Ausreißer machte, 
nachdem er ein Straßengeviert zurüd- 
gelegt hatte, plöglich Kehrt und feuerte 
auf feinen Verfolger drei Schüffe ab. 
Der Scherge eriwiberte bad ?yeuer. Als 
ber Pulverbampf fich verzogen hatte, 
waren der Ausreißer und der Mann, 


ben. Die Polizei ift der Anficht, daß 
ber Mann, ber vor bem Beamten 
flüchtete, feinen Gegner in räuberifcher 
Abficht überfallen Hatte. 


Beftohlen. 


Ein Einbrecher ftahl heute zu frü- 
ber Morgenftunde aus ber Wohnung 
ber Frau %. Patterfon, Nr. 3435 Mi- 
higan Ave, $30 baare Gelb und 
Schmud im bon $25. 3 ges 
lang ihm, unbehelligt zu enttommen. 
Die Polizei fahndet auf ifm. 


VANDUREN STREEIS 
September: Banner Bargain:yreitag 
|  Sreitags größte Suit-Bargains 


Diefer $10 Empire Coat, 5.98. Einer der beiten Werthe, die jemals offerirt murben 

(wie die Abbildung); eine große Sendung für den Freitagd-Berfauf erwartet Euch, fie 

find in mitelfnmeren grauen Herringbone Mifhungen, 34 Länge, fragenlos, pointeb 

Be Yote an Font und Rüden, Bor plaiteb Effeft in Front fomohl 
iwie am Rüden, mit Sammet und Braid befeßt, mit Budle Gür- 


| 
| 
mit dem er gefämpft hatte, verfchtuun- | 


S. 
8 


„Ned Letter Day“ 
Stamps find gut 


in irgend einem 


Buch noch außer 
benjenigen,bie mit 


Front mit braided Schleifen, in al- 


rm 


der nicht Geffer ift, als jener, den 
für 


Längen von 38 bis 43 Zoll— 
Eure Auswahl zu 


d. Längen Melton Mädchen-Coats zu 2.38 
—gwei Styles, blau, braun und grun, Gür—⸗ 


2.98 
„Der außergemöhnliche Kilder- Verkauf“ 


Der riefige Erfolg, den diefer Verkauf fortwährend hat, wirb durch die 
echten Bargans herbeigeführt, die auf jedem Tifch hoch aufgethürmt find, 


tel-Rüden, neue Facon Aermel, 
®r. 6 biS 14 Yahre, zu 


Franz. Wafjerfarben- 
Köpfe, in ovalen ver: | 8 bei 23 


Adeten 1 Ic 13ölfige 


ahnen Rahmen 


883.00 Baftelle, 13 bei 34 Größe...... 4.00 
$12.00 farbige Photograpure ........ 7.50 
85.90 Holz-⸗Malereien .............. 3.00 
82.50 eingerahmte Stizzen........... 1.19 


eſſing⸗ 


Schuh Bargains für Alle 


$3.00 Muſterſchuhe für Damen, 
neue Herbſt- und Winterſchuhe, 
noch mehr werth, mit Schnüren und Knöpfen, 


bis zur 


81 Nemarque Proof Slkizzen, 
oll, Pulp Vencer Mars. 


jedem Einkauf * N! IE 
koſtenfrei abgege⸗ 
ben werden. 


‚10 Grüne Stamps frei für alle Bücher, die Ahr nad 
unjerem Prämien - Barlor mitbringt, 


Haus⸗Leinen 


Dolles Garn merceriged Damaft = Ser: 
bietten, 223Öllig, garantirt den Glanz zu 
halten, jo gut wie irgend ein $l Werth, 
reine Beinen dem Ausſehen 


64z3Ölliges jchiwere Qualität Tiſch⸗ 
Damaft, voll gebleicht, außgezeichne= 
ter 35 Werth, die Yard für 25e, 
Hud =» Handtücher, roth berändert, große 
Sorte, gejäumt, weich und fertig 4 
zum Gebraud, Stüd c 
Zifhtücher, 8:10, | 18yölliges Hud:Rol: 
gen reines Leinen, | ler =» Sandtuchzeug, 
efranft, in reinem | voll gebleicht, fchmere 
En ipeziell, daß | Qualität, 10c Sorte, 
tüd die Yard 1 
ü dc für 72c 
3 Größen 


Weißer punktirter Swiß, 
Punkte, die 18c Qualität, 5000 
Yards, für 


Heue Jans für Rna- 
ben und Mädchen 


Aus Patentleder, die neuefte Beltebt- 
beit, werden überall zu 50c, 75c und 
$1 verfauft, am rreitag gehen 100 
Dutend hier zu dem lächerlich nieb- 
tigen Preis von 


5.98 


Zaihhen, Gürtelzc. 


Handtafhen, mit Des 
der überzogen, geniete- 
tes Geftell, mit Geld⸗ 
tafche verfehen. ine 
Bargain Freitag = Spes 


zialität, — 5 
C 


das Stüd 

Vanity Handtafhen, 
MWalrus Leder, inneres 
Geftell, Riemen: 


Tließgefütterte Wrappers, 59e. Schd: 
ne Mufter, Braid bejegte Flounce, in 
a 
d 


Geldtaſchen, echtes Leder, 
Chamois geütterz, alle Farben 
Lackleder -Gürtel, Form 

fitting 


Notion Verkauf 


Dieje Bargatn elegenheit in Notions iſt 
bon jpeziell Yüfeseife-wegen der gebotenen 
Beld-Erjparniffe.t 3 
5c Star Alpaca Braid, MD 13 
Warren’3 feideüberzogenes Featherbone, 

10e:Sorte 50 
Canfield's Kleider-Shields, die 15e-Sorte, 

per Paar 5c 
Halen und Dejen, Ze⸗ſtarte . .. ... ..... 
J. 3. Elarf’s Majdjinenfaden, 200— 

Spule 2 
Nidel Sicherheit3-Nadeln, 5c-Harte.... 
Kotno Häfel Strid-Seide, 56:Spule.... 

Arhie Gunn =» Mäd: | Nähmajchinen- Nadeln, 
en, in Pajjepartout- Packet 
Style, in dieſ. Spell Seiten- und Hinterkopf-⸗Kämme, 25e⸗ 
Vertauf 1 9 , ® J '10e 


gen. 

45c mwafferfarbene Repro- 
duftionen, 11s3Öllig, in grü- 
nen und Golb-Rahmen, ver- 
zierte Eden, fpezieller Ver— 
faufspreid, jo lange biefe 


Partie reicht, 21 c 


MU. 


0° 


$5.00 10:30 Panel Paftelle........3.00 
$20.00 Del:Gemälde . 
$25.00 Figure Pieces in Oel.....10.00 


Große Weiden— 
Wäſchekörbe, vier— 
eckige Form, dicht 
geflochten, hölzernre 
Boden, mit Deckel, 
ein $2.25 = Werth, 
zu 
nur 


gute Größen, 
viele jind fogar 


fchmwere und leichte Sohlen, alles hochfeine Duali- 


täten, zwei Partien auf den Bargain— 


$3.50 Schuhe für Männer und Damen, Lad- und 

Kid Leber, nene Herbit - Facona, 
„Welt“ =» Sohlen, 

Knöpfen, zu 250 und...2..2....... 1 5 

Schuljhuhe für Knaben und Mädchen, die zuderläf- 

lige Sorte. Ein neues Paar für jedes unbefriedigen- 

de, Kid, Ealf u. Patentled. für Dreß, jehr 

große Bargains zu 2.00, 1.50, 1.25 und 

75c Baby: Schuhe und Stippers. 


Neues KSpfpital, 


Die Chicago Polyklinik trifft An- 
ftalten zur Errichtung ihres neuendo- 
fpital® an der Sübojftede 
Str. und LaSalle Ave. DurhBermitt- 
lung ihres Präfidenten, Dr. Yernand 
Hentotin, hat die Bolyklinik eine An- 
leihe bon $300,000 in Geftali einer 
Bondausgabe aufgenommen. Das 
neue Gebäude ſoll ſechs Stockwerke 
hoch werden. 


Der Unterſchlagung ſchuldig. 


Geſchworene im Gerichtshofe des 
Richters Kerſten haben Arthur W. 
Leſter der Unterſchlagung ſchuldig er⸗ 
klärt. Leſter war Buchhalter bei der 
Yirma Sauer & Mangan und fol 
$700 unterfchlagen haben. Um bie 
Beruntreuungen zu verbeden, unter 
ließ er ed, einlaufende Gelber in das 
Kaſſabuch einzutragen. 


Der North Shore Special 
Pradtvoller 6 Uhr Abend-Zug nah Mäl: 
wanfee. 
Der Rort ; 
ar md Bun na ih 
wi 
Verlägt —23 um 6:00 Uhr Wbenbs 


via der Norihiveftern- Table dhote⸗ 
Sum. —— ee te 


DE. 
a tägl then den beiden Städ- 
— 


* Str. un) Wells 
Sentral 721) _ 


Linie. 
——— 


bon Dat | 


IS Maſchinen 

KHochfeine Nähmajchinen, Drop Head Style, 

viertelgejägtes Tat Holzwert, 5 Schubla- 
den, alle neueften 
Verbeiferungen u. 
volle Set von Zus 
behör, 10 Jahre 
Garantie mit jeder 
Maſchine, 


„Turn“⸗ und 


mit Schnüren oder 


98 


2ohnarbeiter und Spar: Einleger 


Mir fparen Euch Geld, Zeit, Mühe und Untoften und bieten 
Euch abjolute Sicherheit und Bequemlichkeit einer 


 Eiheren Stadt:Banf 


Wir haben eine jpezielle neue Einrichtung getroffen, bie als 
C. F. Craigs Spar:Konto-Spftem befannt ift. 

Ahr braucht nicht nad der Bank zu kommen, um Cinzah- 
lungen zu machen oder Geld zu ziehen. Wir find Die ein- 
zige Banf in den Bereinigten Staaten, die diefes Syftem be> 
nuben darf. 

Ein forgfamer, dentender Mann, der feine beften Interef- 
fen wahrt, wird diefe Thatjachen. zu feinem eigenen Bor: 
theil unterjuchen. 

Schidt uns eine Poftlarte und wir jenden Euch alle Ein- 
zelheiten. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ucherihuß und unvertheilte Profite 
über $1,000,000.00. 
Eüdweit-Edte LaSalle und Baihingten Str. 


Chicago 


Chieagn Sind Exdiange Dldg. - 





BestenStore 


€ 


EEE EEE LETTER 0 


a 


Feinfter 


STATE aus MADISON STS. 


Senfalionelle Bargain-Steitag Erfparnife 


an neuen Herbll-Wanren. 


Kleideritoffe. 


eine Granite Tuche, 3% 
N breit, &Salbwolle, in 


team und ganz hellen und " 


dunklen Shabes, 30c Werthe 
überall, fpezich, 
Yard 


rg einer ſchwarzer 

Laſhmeres, Brilliantines u. 

Serges, zwei bis je" Vds. 

Längen, Zce Werthe, Frei— 

tag, die Yard 15 
€ 


6 Kilten abrifrefter von 
feinen reinwollenen Pana- 
maß, Chebiots, Serge und 
Suitinas, 2 bis 8 Parbs 
Sängen, 75c und "5% 


Feine ſchwarze Stoffrefter 
in u ee und Sanch Ge: 
weben— Taufende von Yards 
für den freitag = Verlauf 


sur Hälfte ber regulären 
Breife. 


Blantet3. 
Reinwoll. graue Blantets, 
Große 64 bei 76 Zoll, fehr 
eft und eng, Soft Finifh, 
ind anderswo nicht erhält: 
ih für meniger mie $4.00, 


Blantet3. 
11.4 volle 5:Pfd. reinmwollene 
graue Blantet?, Seide Whip- 
deb Edges, Soft Finiſh und 
arantirt als abjolut echte 
le, beiter Werth Ddiejes 


D 
A 83. 69 


Blankets. 

20 Paar reinwoll. Califor⸗ 
nia Blankets, grau, ſanitär 
und weiß, dieſelben ſind 
von letzter Saiſon übrig 
und find etwas befhmußt, 
mande find auch etwas be- 
Ihädigt, fonft wären fie $8 
mwertb, Freitag — folange 
der Vorrath reiht, Auswahl 
yu, Das 

Baar 


10:4 Größe ichwere Gotton 

leeced Bett:Blankets, mit 
arbigen Borten, T5ce Werthe 
— das 


Comforters. 
chwere Winter Komforters 
ide Seiten geblümt, gute 
ung, rt Einzel: und 
Größe Betten, fpez. Wer: 
the, Freitag zu 89c, 
69%, 89c und 


Comforters. 
Weiße Watte gefüllte Kom— 
forters, neue Entwürfe in 
Silkoline Ueberzügen, volle 
Grbßen, vier ſpezielle Par 
tien für Freitag zu $1.48, 
$1.39, $1.19 


Comforters. 
Sateen überzogene Komfor— 
ters, extra große Sizes, 
ganz, weiße Watte-Füllung, 
hübſche Allover Entwwürfer 
und perſiſche Borders, etc. 
werth bis zu 85.00, Auswaͤhl 
u 82.98, BR 
2.29, $1.8 und... ** 


Futterſtoffe. 
Fabrikreſter von Spunglaß, 
Beetled Percalines, Sileſias 
und merzerirten Sateens, 
beliebte Laͤngen, in Farben 
und ſchwarz, Werthe auf⸗ 
wärts bis zu Ne, von 8 bis 
10 Uhr Morgens, 
Auswahl, Yard 


Aurzwaaren. 
Gros Grain Seide überzyo- 
genes Featherbone, reguläre 
10e Qualität, Freitag, Vd., 
5c. Goff’3 befte Angora 
Sfirt-Braid, in fhwarz und 
arben, 5⸗Yard⸗ 
tüd 


Aurzwaaren. 

400  gezählte Needlepoint 
ins, 2 Papiere für 3c. 10c 
tüd beftes Elaftic, 116 Boll 

breit, Refter von % c 

Yard, freitag, jeded.... 


Trintgläfer. 
Pole Größe Tafelgläjer, 
futed Boden; nur für 
Hein — 


Baſement) 


Jellyglãſer. 
Fluted Jelly-Gläſer, Blech⸗ 
dedel, ertra $ 1c 
ſpeziell 


Glasgeſchirr. 
Grohße Size Prescut Sugars 
und Creamers, imitirtes 
eſchliffenes Glas, eht 
f wer, werth e 


Glasgeſchirr. 
Polirte Glas Mefferbalter, 
Andere fordern 12 Dafür, 
nur freitag, 
für 


Vreseut 8:80. ihmere Glas 
Sruchibowis, rund, Sauare, 
gegadt oder Gupped Bacons, 


iell 
ee 8 


Toilet Sets. 
Sch; Stüd mit Blumen 
deidrirte Toilette Sets, 
font für $2.50_ verkauft, 
nur freitag 1 
für + 


Weingläfer mit einfach 
und imitirt gel ve F 


Spudnäpfe. 
Porzellan Spudnäpfe, beio« 
rirt und old Stippled, 
wären billig für 
4%, Preitag 


Buder. 
ranulirter Buder, 


tag, 
ee De 


ide. 
ti räucerter Finnen 
Be 48 
e De}, 
and ze 


Fiſche. 


Seife Bolton Flundern 
0 


ed, dD 6hkc. 
— Stenkenh 


HBfd. Bühie Fancy Maine 
.. 81.25: D 

her = 3: Pfund Bade 
Tomaten, 131€ 

dis; Rn 1 FL 


Ka 35 


Brnocner u... 


Grocerie3. 
24⸗Pfd. Büdie Gold Dols 
lat Brand Galifornia Apri- 
kofen, 12%; 2:Pfd. Bücie 
Aobnnfon Grated oder Sticed 
TR 


Grocerieß. 
Meike Berlen Macaroni, 
adet, %. u. California 
inen, 


— 
@rocerieß. 

8 Badete Malta Bita, 2öc. 

gene mer Thee, 5öc= 
ualität, 2 und 

für $1.00; Bd Sue 


Bhismy. 
ennfplvania Bure Rdye 
bisty, 6 &Aabre alt, 4: 

Gallone 1.15; Gallone, 
25; (6. 
uart 


— California Wein, 10 
Jahre alt, 6-Gallone, 860; 
Gallone, $1.89; Duartflajche 
59%. Schöner alter FKognac 
Prandy ober bolländither 
Gin, Flaſche 

(6. Floor), zu 


Seibe. 
Oil Boiled ſchwarze Taffe: 
ta⸗Seide, die Qualität, die 
im Retail ftet3 für 59c ver 
fauft wird, frei: 
tag Yard 


Schwarze Peau de Cygne—⸗ 
Seide, 27 Boll breit, fonft 
für 75e verlauft, morgen 
u — die 


China Seide, A u. 7 Zoll 
breit, in bellen und dunflien 
"Farben, Andere fordern 59c, 
Freitag, Die 


Gefertint von Fylannelette, 
mit Meinen Dot, Quded 
— neue Aermel, dunkle 
Farben. 50c Waifts in allen 
andern Läden, ein frei: 
tags Führer 


Gefertigt von Peau de Soie 
Seide, Allover Seide, be: 
ftidte Front, bejegt mitRei- 
ben von Shirring an der 
Seite, neue Aermel, Tuded 
Manſchetten, ſchöner Tucked 
Rücken, dazu paff. Stod, 
reihe $7.00- , 
Werthe, zu 


Ctrümpfe. 
Fanch Halbftriimpfe für 
Männer, fhmwarze gerippte 
Strümpfe für Kinder und 
ſchwarze Baummollftriimpfe 
für Damen, fpeziell 
Freitag, Auswahl 


Halbiträmpfe. 
Feine fhwarze Halbſtrümpfe 
fir Männer, gemaht vom 
beiten eanptifhenGarn. Im: 
mer für c verkauft. Ein 


Strümpfe. 
Schlicht ſchwarze voll facon- 
ge —— 
leß Dye, extra ſpe—⸗ 
ziell, morgen zu...... 15c 


Strümpfe. 
Schwarze Seide beftidte Da- 
menftrümpfe, * Größen, 
ein undergleichlicher 1 
Freitag Bargein zu. 122c 


Spigen. 
er baummollene und 
afh Palenciennes Spiken, 
MWertbe bis zu 39c, 
morgen, VYar 


Epiken. 
Engliſche und deutſche Tor⸗ 
on und ſchwarze Seide 
pitzen oder Einſaͤtze, wth. 
bis zu 1%, Aus⸗ 2ic 
wahl, Freitag, 2 


Gtiderei. 
DOdds und Ends bon Gam- 
brie GStidereien und Ein— 
ä Gute Breiten und 
mtb. bis gu 10c, 
Auswahl, Yard, 
314 c und 


Flounces. 
Feine Stickerei Flounces, 
bis zu 15 Zoll breit, in 
——— Stiderei u. Eyelet 
Effekten. Werthe bis zu 
50c Auswahl, 
Yreitag, Yard 


India Leinen. 
Feines einfarb. jchivarzes 
und weißes India veinen, 
Bookfold, wirklich 7e werth, 
reitag, Main 
loor, Yard 


Ganby. 
Chocolate, Maple und Va⸗ 
nalla Fudoe, Bid. 

6 eröſtete grt. 10c€ 


alz. eanuts, 


Caudy. 
Trowbridge berühmte Cho— 
colate Weiten Chips — 
fancy Badet Coney Is⸗ 


land Cream Kau— 200 


gummi, morg., Bf. 


Gowns. 
Tennis Flanell Nachtgowns 
für Damen, roja und blau 
—— Sitetie, Spigens 
tand am Kragen, * 
ſpeziell zu 37e 
Gowus. 
Gute Qualitãt Tennis fyla: 
nel Racht-Gowns, in einf. 
roſa und weiben nu. blauen 
Eftetten, völlig 
$1.00 imib., gu 


Bänder. 
Shaded Gatinbänder für 
Kiffen-Ruffles, alle neuen 
Säattirungen, zu den Kif: 
[enteo paffend, 3% Zoll 
reit, die 19e 
Onalität, Yard 


Bünber. 


Reinfeivenes Kaffetaband— 
in weiß und als 


> 
1%, 


Bänber. 
Shwargeß Satinband, Wr. 
8. Immer für dc verkauft. 
Ein SBeader, nur für 1 c 
morgen, Yard 


Bünber. 
Reinfeidene Bänder, 1 Zoll 
breit, in allen jhönen Par: 
ben. Die Qualität für meh 
andere 5c berlangen; nur 


en 2e 


Barı--"er. 
Ale Qualitäten in — 
weiß und cream. 1 bis 5 
or Längen, mwertb bis zu 
Be ** Ben, fe 
?. Bor 
reiht, Yard de 


Hoſen. 
Strikt reinwollene Worſted 
und Worſted Cheviot Hoſen 
Be nen neue. geftreifte 
er ette, 
mwerth bis 59.81.98 
Hopfen. 
Schwere Cottonade Arbeits: 
bofen für Männer, 
ſehr ſpeziell 


Hoſen. 
Strift reinwollene Männer: 
Hofen, in netten grau ges 
ftreiften und karritten Gf: 
fetten, nur für 
Freitag 


Männer-Anzlge. 
Gefertigt von reinmwollenen 
ZmweedE und Gajjimeres, 
einfahe oder boppelbrüftige 
Mufter, anderswo für $3.00 
verfauft; 

Freitag 


Anaben-Anzüge. 
Lange Hofen 51 — Grö⸗ 
Ben von 14 bis %, einfache 
oder bdoppelbrüftige Mufter, 
vom Mirturen und dunfels 
braune Effekte, 
morgen 


Anaben-Anzüge. 
Doppelbrüftige Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben, gefer— 
tigt von dunkelfarbigenChe⸗ 
viots, ausgezeichnet für die 
Schule; Frei— > 
tag zu 


Anaben-Anzüge, 
Drei-Stück Kniehoſen Anzüge 
für Knaben, gefertigt von 
reinwollenen ſchwarzen und 
blauen Cheviots, alleGrößen 
— F Sollten für 

.50 verkauft 
werden. Führe..81.98 
Kniehoſen. 
Meinwollene ſchwarze und 
blaue Cheviot Kniehoſen für 
allen, mit a verfehenen 
Nähten und Patent © 
Maiftband, Zan 2360 


Kaffee. 
Holland Java und Mokkakaf— 
fee, 5 Wo. für BL; Pro, 
2lc. Royal Moffa- und Ya: 
vafaffee, 3% Pfr. 
für 81; Pfund 


Fiſche. 
Heiler Halibut oder God: 
iſh Steak, Pfd., 9. Fris 
jher Chinoof Sal: 
mon Steat, Pfd 


Groceries. 
Smift’s Premium Schinten, 
fpeziell, per Pfund, 116c; 
ottolene, 10 Pfd. Kanne, 
8%; 4:Pfund: 

Kanne 


Grocerieß. 
Holländiſche —A lauter 
Milchener 1905 Hering, 14: 
Pd. Fäbchen, Bc; DO-Mule 
Team Borar Seife, 

19 Stüde für 


Unterhofen. 


Tennis Flanell Unterhofen 
für Kinder, mit Füßen, 


Größen 1 biß 6 92: 
Sabre, Freitag nur..2Be 


Unterröde, 
Kurze Tennis Flanell 1n- 
terröde für Damen, mit 
Flounce, morgen 


Goat3 für Kinder. 
Bearffin Coat3 für Kinder, 
in weiß, Sauirrel, rotb, 
navy — Größen 1 
bis 4 Jahre, DW 
fpeziell 2.48 


Goat3 für Kinder. 
Eloth Goat3 für Kinder, 
ganz zivijchengefüttert, run= 
de Kragen, nett bejekt mit 
weißem Braid, in nabhy u. 
rotb, Größen 1 bis 5 Yabe 
re gewöhnlih für 82.0 
verkauft, 
morgen 


Neue Flancll Stiderei, alle 
Preiten, mit bübfchen Rän- 
dern und infägen, in 
blau, rofa, roth etc, die 
Yard 25c und m 
berunter bi8 


Spigen. 
Branzöf. Valenciennes Spi: 
ben, 35 Zoll breit, überall 
für 150 verkauft, 
Freitaa, Ausw 


Allovers. 
Plauen und Venice All— 
overs, 18 Zoll breit, in but— 
terfarbig, weiß und ecru, 
werth bis zu 81.00, ſpeziell, 
per VYard, 60c, 4 
59 und 


Stideret. 
Babeitu une Stüde von 
einer Gambric KRorjetido= 
ner Stiderei, Dualitäten 
wertb bis zu 
$1.00, Yard 


Taſchentüucher. 
Jabponette Taſchentücher = 
Männer, mit oder ohne 

nitialen. Würden als bils 
ta betradtet 
Freitag zu 


Taſchentũcher. 
Ginfah meihe oder farbig 
geränderte Damen-Taden- 
tücher, gewöhnlih verkauft 
für 3e bis 5, 2e 
Freitag nur 


Taſchentũcher. 
Grohe Size Red Bandana 
Taſchentücher für Männer. 
Die Sorte, woflür Andere 
öc. fordern, 
fpegiell 


Equene Ehantilly-Epigen, 
volle 2 Bo breit. Die 5e⸗ 
Qualttät, 
Vard 


reitag, 


cZiſche. 
Viedeſtal Eßrimmer⸗ Tiſche, 
42:80. runde Platte, jolid 
Sat. Golden Fintfh, aus: 
iehbar bi8 zu 6 Fuß, gut 
$13 wertb, Sep: 
tember:Berfauf 

E@hsimmerftühle. 

Solides Dat, Goldenffinifb, 
Eige gepolftert über ** 
mit —— borzügliche 

e 


But + 


Hall Trees. 
QuartersSamwed Golden Dat 
doppelte Meifing uthaken 
und franzöſ. geſchlieffenen 
Bien art ein 3.88 

. em: 
— Berfaufspreis.. 3. 


Springs. 
Wovden Wire, Eifengeftell, 
mit 3 Reiben Stahl enter 
upportt, alle Gröhen, 


werth 1 
tember⸗ V ufspt.. 


— — 


Lofalbericht. 
Gas von Evanflon. 


Lieferung in Cicero geftattet; wol 
fen Abgabe leiften. 


—— — 


Abwaſſerbehörde prozeßbereit. 


In South Chicago müſſen Privatbauten von 
ftädtifchem Uferlande verfchwinden.-ITeue 
Neberrafhhungen im umgearbeiteten Koder. 
— Keine Rennen in £ibertyville. 


Sn dem Streit zwifchen Oberbau- 
fommiffär Patterfon und der Peopie’3 
Gas Light Co. Hat lettere jebt das 
Mort ergriffen und dem genannten 
Beamten durch ihren Anwalt Meagher 
mittheilen laffen, daß Jie von ber 
Northmweitern Gas Light and Cote 
&o. in Evanfton jährlid rund 75 
Millionen Kubitfuß Gas bezieht, um 
in allen Stadttheilen einen gleichmä- 
Bigen Drud erzielen zu fünnen. .„ene 
Menge ei jehr geringfügig, da bie 
Gefelfchaft täglich etwa 45 Millionen 
Zub Gas liefere, aber e3 fei nothmen= 
diq, fich für alle Nothfälle vorzujehen, 
und da3 gejchehe Seitens aller Ga3- 
gejelichaften im Lande. Was märe 
mohl für namenlofes Unglüd entitan- 
ben, al3 vor drei Jahren fämmtliche 
Angeftelte der Gasgefelihaft um 
Mitternaht die Wrbeit einftellten, 
menn nicht durch folche Vereinbarung 
für Aufrechterhaltung des gleihmäßi- 
gen Gasdrucks geſorgt geweſen ſei; 
man ſolle nur einmal die Thatſache 
berückſichtigen, daß in vielen Haushal— 
tungen Nachts die Gasflammen nie— 
drig brennen gelaſſen werden. Wäre 
nun der Druck geringer geworden, ſo 
wären jene Flammen erloſchen, und 
bei wieder eintretendem ſtärkeren 
Druck hätten ſich die Zimmer mit 
Leuchtgas gefüllt. Uebrigens ſei die 
Northweſtern Gas-Geſellſchaft zum 
Geſchäftsbetrieb in der Stadt, wenig— 
ſtens in Cicero, unter ihrem Freibrief 
berechtigt, und eine Vereinbarung zwi— 
fchen der Peoples’ und der North— 
meitern-Gazgefellfchaft fei daher nicht 
ungejeglih. Wie der Unmalt ferner 
andeutete, ift die-von ihm vertretene 
Gejellfhaft bereit, mit dem Oberbau- 
fommiffär in der von ihm angebeuteten 
Meife in Verhandlungen über die Zah- 
lung von Abgaben einzutreten. 


Pfuſchwerk. 

Der neue ftedtifche Koder erweiſt 
fig immer mehr al& ein Pfujcämerf 
eriter Güte. Zahlreiche alte Vorfchrif- 
ten find von den Berfaffern, zmei Ge- 
hilfen des früheren Korporationsan- 


malt3 Tolman, ausgelaffen und an=| 


dere neue Vorjchriften eigenmädhtig da— 
zu gefügt morden, fo daß die jtädtifchen 
Beaniten- faum ein noch aus wiſſen. 
Außerdem enthält der Koder, melcher 
bom zuftändigen Stadtrathsausſchuß 
auf Treu und Glauben gutgeheißen 
und in gleiher Weife vom Stabtrath 
angenommen mtrde, die bei jolchen 
Arbeiten unaemöhnlihe Verordnung 
bes Widerrufs aller früheren Ordinan- 
zen. Ausgelaffen ift, und unter diefer 
Verordnung jomit hinfällig, die Or- 
dinanz, wonach Die Eijenbahngefell- 
Thuften gezwungen find, ihre Geleife 
hochzulegen. Zufällig wurde das vom 
Korporationsanwalt entdeckt. Ferner 


iſt die Verordnung über die Regelung 


des Straßenbahnbetriebes ausgelaſſen, 
und die Vollmacht des Bürgermeiſters 
zur „Begnadigung“ von Hunden aus 
dem Pferch geſtrichen, aber die Geſund— 
heitsvorſchriften ſind erweitert worden, 
zum Aerger der „Plumbers“. Dieſe 
berſchiedenen „Irrihümer“ ſoll der 
Stadtrath ietzt beſeitigen. 


Wollen keinen Vergleich. 


Als Richter Clifford der Abwaſſer— 
behörde geſtattete, ſoffort das durch 
Enteignung erworbene Uferland der 
Pennſylvania-Bahngeſellſchaft am 
Chicago-Fluß, zwiſchen der Madiſon 
und Van Buren Straße, in Beſitz zu 
nehmen, und nicht erſt nach erfolgter 
Entſcheidung höchſter Inſtanz über die 
Berufung der Behörde gegen die der 
Bahngeſellſchaft zugebilligteVergütung 


von 81,390,000, knüpfte er daran die 


Bedingung, daß die Behörde dieſe 
Summe in z3wei hieſigen Banken hin— 
terlege. Die Bahngeſellſchaft erbot ſich, 
fi mit $80.000 meniger zu befcheiben 
und das Land in einigen Monaten ab: 
zutreten. Al3 nıın die Angelegenheit in 
der geitrigen Sifung der Behörde zur 
Sprache fam, da empfahlen die Kom- 
miffäre Wenter, Bafer, Eloidt und 
Webb die Annahme des Vergleichs, fie 
murden aber überftimmt, und e3 mur- 
de beichlojjer, das Geld zu hinterlegen. 
Die Mehrheit der Kommifjäre ift näm- 
lich ver Anficht, daß, falla das Staat3- 
obergericht eine nochmalige WVerhand- 
lung anordnen follte, die Entichädi- 
gung meit aeringer fein würde, ala fie 
gegenwärtig feitgejekt ift. 

Präfident Garter behauptete, daß 
der Bauuniernehmer Duffy zu feiner 
Mebrforberung von $50,000 berechtigt 
fei, da er Hebeutend mehr. Arbeiten 
ausgeführt habe, auf Geheif der Be- 
hörte, als urfprünglich vereinbart 
wurde. Der für die Mehrarbeit gefor- 
berte Preis jet im Verhältnif nicht bo- 
ber, al3 der für pie Duffy urfprünglich 
übertragenen Arbeiten. Kommifjär 
Braben mar anderer Anficht, und der 


Bränter-Ruren 


wirkſamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge. 
Nervenleiden, Schwächezuſtände der Män⸗ 
ner, Nieren⸗ und Blaſen-Affektionen, ſowie 
überhaupt chroniſche Krankheiten jeder Art 
raſch und gründlich kurirt. Heilträftige 
Pflanzen = Extralte don mir zu beziehen. 
Leit durdzuführende, höchſt erfolgreiche 
mäßig." Wusfühelide Rrankfeite » Beiden 
m h € s 

—2 oder engliſch) erbeten. 


Dr. &. H. BOBERTZ 
564 Wondiward Avenue, Detroit, 


Ale Einkäufe, 

Die am Freitag gemadht, 
werden von uns 
auf dem Öltober: Konto 
eingetragen. 


Doppelte Siegel Stamps frei mit jeden 
10c, die Ahr bis 1 Uhr ausgebt. Dann 
einzelne Stamps bis zum Schluß. 


Dazel frifhe Butter 
zu 25c 


Butter 


Friſche Hazel 
Extra Qualität, 
von reinem ſü⸗ 
hßen JerſeyCream 
gemacht, 5 Pfd. 


Mehl 


Hazel Premtum 
— e8 gibt Fein 
bejieres. Macht 
mehr Brot per 
Barrel; 3 Bel. 
volles Gewiht— Sad für 2.63; 
Steintrug, für 3 Bl. Sad für 
1.25; das Pf. nur 


25c 


Uneeda Biscuits. 
Seifh_u. Inufprig d. | — Rene Dallas, m 
der Fabrif. Drei | Schlüffel-Deffner, 
Padete für 10c. Be 1ac; 

Süßlartoffeln, ed- Main Corn, azel 
te Series, 5 Bid. | feinfte Qualit. Büch 
für 10c. fe 120; Deb. Büchfen 

Saundry Seife. — | 1.35; Kifte bon zwei 
Milf. German Fa- | Pugend, 2.65. 
mily. Die allerbefte. Mocha und aba 
10 Stüde 420; Kite | Kaffee, Pfd. 28c, f& 
bon 66 ©t., 2.58. mif’ < und zungli® 

Hunters Baltimo⸗ a De 
re Zure Rye WDid- | jieptefte Sorte und 
Ip. Pottled bon_ Wr. fo qut tie. irgend 
a Sond. | eine in der Stadt zu 
Slafde 79. e 35c berfaufte. Spes. 

Bisauit. Special | morgen, 4 Pfd. $1. 
Liqueur franz. Cog- Ihee, neue Ernte, 
nac. Garantirt 20 | Pd. 5öc; Auswahl 
Sabre alt mwenm ab- | aller unferer 65c 
gezogen. NUgenten- | Sorten, ungemifcht 
preis in New Porl | oder gemiiht nad 
4.00. Speziell mor=» Munfe der Runden; 
gen, 1.60. 5 ®fd. 2,65. 


Fiſche 


Feine ſriſche Ha— Feiner friſcher Bo⸗ 
libut Steals, Pf. 11e al Pf. Sc 
Feine friihe Lachs „eine Teiler gan- 
Cheats, Dr i6c. ch ch große gelbe Ber: 
Feine feiihe God | VE a Fan 
filh Steafs, Pfd. 10c | . FT prefis Bull» 
Feiner _frifcher | beads, Pfd. 11c. 
Blaufiih, Bf. 12%2c. | Heiner friiher fans 
Feine friihe Flus | ch Labe Häring — 
fes oder Flundern, Pfd. Te. e 
Pfd. Se. ; _Geräuderte feine 
Keine frifhe Ned | Finnan Haddie, Pf. 
Enappers, obne | 10c. 1 
Kopf, Pid. 11c. i einer grauer 
Seiner frifher ! ter Lafe Stör, Pfd. 
Sanch Nr. 1 Weib- | 32. 
fif_.. Bd 13e. ı Solid Meat Balti- 
Feiner frifher ; more Auſtern, — 
Sanch  Lafe Trout, | Standard, 30c Dt.; 
Pfd. 11e. | E : Celect3 Me Quart. 
Seiner friiher | Große Cobamf 
Wallened Hecht — | 
Pfd. Lie. 


Import. Sardinen 


Glam3, 12c Dgd. Ye 
per Hundert. 


Damen-Strümpfe 
15c bis 19c Mufter-Strümpfe für Da= 
men. Berfchiedene Styles. Paar zu 


10c 
Türkiſche Haudtücher 


123c türkische Bade-Handtücher. Ettra 
große Sorte. Schwere Dualität zu 


8e 


53 Bhotographien 1.50 
Gabinet Panek = PHotographien. Ent: 


⸗ weder obale oder Qua⸗ 
1 5 drat = Finifh. Unſere 
Br tegulären $3 Werthe. 
Die hochfeinfte fünftlerifhe Arbeit. Seht 
Proben in dem’ mittleren Gang. Mor: 
gen gerade zur Hälfte des Werthes, das 
Dugend für 1.50. 
Alte Photographien Fopirt u. vergrößert. 


Fabril-Neiter jchwarzer und farbiger leideritoffe 


Zaufende von Stüden, 3 bi3 10 Yb3. lang. Preife thatfächlich niedriger, als die Hälfte des Koftenpreifes vom Bolt. 


Farbige ganzmollene Kleiderjtoffe, 
welche aemöhnlich zu 65c, 75c und $1 
die Yard verkauft werben. Alles jchö- 
ne, neue Herbt-Fyarben, Gewebe und 
Mufter. Alle Fabrit-Refter zum Vers 
fauf Freitag, per Yard, 44c. 


22e für hübſche dDoppelbreite Tmeed Suitings, in modifhen Mifhungen. 
290 für 403öllige ſchwarze wollene Coverts. Alle in dem äußerft zuverläffigen Schwarz. 


Elegante farbige ganzieidene 
Taffetas, werth 58c, jett 29c 


Kluge Käufer werben diefen unvergleichlichen. Tuffeta Bargain zu würdigen 
mwiffen. Prachtoolle farbige ganzjeivene Tafetad. In einer vollen 
[ Auswahl von Farben, fowie Weiß und Cream. Ganz bejonbers 
verwendbar für Linings. Seidenftoffe, melche 58c merth find. — 

Freitag offeriren wir die Auswahl aus »iefer Partie zu 29e. 


65° fancy Seide Suitings, Kleine Mufter. 


An allen begehrten Farben, per Yd. zu 39e 


T5e Novelty karrirte Suitings. Neuefte Schattirungen. Großes Sortiment, per PYd., 49c 

1.00 farb. Peau de Engne. PBromenaden: u. Abend-Schattirungen, weiß u. Gream, 59e 

1.00 fancy geftreifte Suitings. Neuefte Novelties in Louifine Seide, per Yard, 69e 
Schwarze Seidenftojfe für Freitag 

750 „E., €. & Co.’3« fhwarzes Taffeta, Oil Boiled. Frtra rafchende Qualität, Yd., 2S0 

1.00 jchiwarzes Neau de Engne. Reine Seide. Feine glänzende Qualität, Yard’ nur 64e 


Dieje jnbitantiellen Eriparnifie erwarten die Freitag: 
Käufer am Spariamteits: Zentrum 


Das Spariamfeita-Zentrum bildet die grobe Main Floor Aisle—über 420 Yuh lang, und zwar von Ban Buren 
bi8 Sonarek Straße. Raum genug für Taufende, um ihre Einkäufe bequem beforgen zu fünnen. E3 ift unfer gro- 
Bes Räumungs-Gefhäft—der Piat, in welchen: wir mit allen unferen fleinen Partien aufräumen. Wir führen bier 
nur Urtifel an, von welchen wir wijfen, daß jie ven ganzen Tag vorhalten werben. Lefet: 


Seiden⸗Reſter 
25,000 Yards farbige Seide-Refter. 
Schliht und fanch.+ Längen von 4 bis 16 
Dards das Stüd. Reguläre 50c und 75c 
Seide zu 


28c 
Ceiten-Strumpfbänder 


Starfe Seiten-Strumpfhalter für Kin: 
der und Mädchen. Werth 15c, 18c und 
27e das Paar für die verfchiedenen Grö- 
Ben. Auswahl, per Paar, 


Te 
2.50 handgemadhte Hüte, I8c 


2.50 handgemadhte Hüte. Gemacdt von 
Paon Sammet, Seide und Braids. Alle 
Farben. Auswahl, Freitag, 


98€ 


bautechniſche Ausſchuß wird ſich noch⸗ 
mals mit der Sache befaſſen. 


Bauen auf ftädtifchem Sand. 


Bürgerrzeifter Dunne hat nad) einer 
Bejihtiguna des Seeuferd3 in South 
Ehicago ungeordnet, daß die Beliger 
der verfchiedenen Gebäude, melche, am 
Seeufer und namentlich auf Landzun= 
gen in dem See errichtet find, die Baus 
ten abreifen und das der Gtadt gehö- 
tige Land freilegen müffen. Straßen 
reiniqungs-Superintendent or hat 
ihn ferner empfohlen, die Straßen 
pläge am lußufer zum Ausbau jtäd- 
tifcher Yandunaspläge zu benußen und 
von dort allen Kehricht und dieftüchen- 
abfälle auf ftädtifchen Booten nad) ei- 
ner bon ter Stabt anzulegenden Wb- 
faffabrif außerhalb Chicagos zu fchaf- 
fen. Ein folder Transport und die 
Vermwerthung des Abfalles in biejer 
Meife find nach Anficgt des Superin- 
tendenten or billiger alß‘ "die alten 
Methoden. 


Staublegung und Kraftwagen. 


Eine Urzahl reicher Kraftmagenbe- 
fiber hat die Sübparfbehörde erfucht, 
die Befprenaung der Boulevard auf 
der Güdfeite mit Del, um den Staub 
zu legen, einzuftellen, weil das Del bie 
Gummiräder der Kraftwagen angreife, 
und der Geruch widermwärtig fei. Die 
Eingabe wurde zur Unterfuhung dem 
zuftändigen Ausihuß überantmwortet. 

&3 wurde auf Herrn yoremans An- 
trag befchlofien, mit YFarren, Palmen 
und anderen Gemwäclen au den Ge 
mächshäufern die Säle und Zimmer 
in den „Nahbarfchaftshäufern“ ver 
kleinen Parks zu ſchmücken. Herr Fore— 
man wurde auch als Feſtredner für die 
am 9. Oktober ſtattfindende Einwei— 
hung des neuen Palmer Park erkoren. 


Rennen abgeſagt. 


Infolge Gouverneur Deneens Ein— 
ſchreiten hat der Harlem Jockeyklub die 
auf der Rennbahn in Libertyville wäh— 
rend des Monats Oktober geplanten 
Rennen abgeſagt. Der Gouverneur 
hatte bekanntlich den Sheriff aufgefor- 
dert, keine Rennwetten zu dulden. 

— — ü — — — 


Neu eingerihteter HverlandLimited 


Verläßt Wells Str.-Station täglih um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Union Pa= 
cifie & Rorthiweitern-Bahın, neue Pullman 
Standard Dramwing Room und Privat Com- 
partment-Schlafwagen, durchfahren nad 
San —— und Portland, ohne Umitei- 
gen. r luxuriöſeſte Sg in der Welt. 

Das Befte von Allem. Compofite Buffet-, 
Rauch, Library: und Objervation-Waggons. 
Unüpertrefflihe Dining Car-Bedienung. 

Tidet-Dffices: 212 Elarf Str. und 120 
Jackſon Blod. (Tel: Central 721.) 


— Immer im Rauſch. — Du, 
Paul, Du biſt doch 'mal einige Tage 
in Straßburg geweſen. Du kannſt 
mir gewiß ſagen, wie viel Thürme das 
Straßburger Münſter hat?“ — Stu⸗ 
dent: „Das weiß ich wirklich nicht. Jh 
bab’ immer fo viele gefehen, daß ich fie 
nit im Stande war zu zählen“ 


Poomis ernannt. 


Warnung vor übereilter Bejegung 
von Schulvorjteher-Poften. 


Mehr Schulvägte erwünidt. 


Diptheritisfranfen Kindern wird Antitorin 
frei verabfolgt. — Disziplinar-Kommiffär 
Prentif erklärt, Poliziften dürfen Kinder 
ohrfeigen. 


Die durh das Ausscheiden bon 
Prof. Chas. W. rend) frei gewordene 
Stellung des Leiters der Hochfchule in 
Hyde Mark ift vom Schulrath in feiner 
Sitzung geftern Abend mit ;Irof. Hi- 
ram LZoomis, dem Vorfteher der Gar= 
field-Schule, befeßt worden. €. 8. 
Hutchinſon, Nathaniel Butler, Natha- 
niel ©. Rubinfam, X. %. Babcod, Sa- 
ra E. Budley, George H. Edels, Frank 
Myers, 8 E. Chapman, Hersert ©. 
Schmitz, J. V. Parker, Frant 8. 
Stone und T. ©. Allen, ſämmtlich an— 
gejehene Bürger von Hyde Park, hat- 
ten in einer Zufchrift an den Scul- 
rath vor übereilter Entjeidung in 
ber Bejeguna des hochmwichtigen Amtes 
gewarnt, wie überhaupt vor übereilten 


Schritten in der Belegung folder | 


Stellen, wenngleich fie anerkannten, 
daß der Superintendent der Schulen 
und der Schulrath am Beiten über die 
Fähigkeiten der Vewerber zu urtheilen 
bermöchten. Aber im nterefle ihrer 
Kinder und der ihrer Nachbarn, welche 
die Hochfehule in Hyde Part bejuchten, 
hielten jie e3 doch für angebracht, vor. 
Uebereilung zu warnen. Das Schrei- 
ben wurde zu den Aften gelegt. Herr 
€. 3. Hutchinfon ſprach Tpäter Die 
Hoffnung aus, daß die Zufchrift, wenn 
nicht in diefem alle, jo doch in ähnli- 
chen, fünftig alaWarnung dienen mödj- 
te. Die Wahl des Prof. Loomiß er⸗ 
folgte einftimmig. Um den Boften hat- 
ten fih au Walter Slocum, Borjte- 
her der Zmeig-Hochichule in Hyde Park, 
und Walter R. Mitchell, Lehrer der 
Geologie und Botanit an der Hod- 
fchule in Hyde Park, beworben. 

Dr. Kuflemati beantragte die Er- 
nennung bon einem Schulvogt für je 
10,000 Kinder, welche Gemeindejchu- 
len befuchen, weil gar häufig Eltern, 
bie ihre Kinder nicht in die öffentlichen 
Schulen fenden, dies damit erflären, 
daß die Kinder Gemeindefchulen befu- 
chen. Nach der Anficht de Antrag- 
ftellers ift das vielfah unmahr, die 
Schulvögte find aber nicht im Stande, 
folche Angaben auf ihre Wahrheit zu 
unterfuchen. Er empfahl, daß bie 
neuen Vögte fremde Sprachen fprechen 
follen, und zwar je derjenigen Ratio» 
nalität, unter deren Angehörigen ihr 
Arbeitafeld fein foll. 

. Ein anderer Antrag empfahl, aud) 
nicht in Chicago anfällige Schüler, 


melde bie nöthigen Weifezeugnifle be 


a 5 * 


aber auch die meiſten, 


Lederne Gürtel 
Patentleder Form-paſſende 
Harneß-Gürtel. Freitag zu 


12c 
Arminſter⸗Rugs 


Alex. Smith & Son’s Fabrikat „Mill 
Shorts“, jind von 3 bis 10 Zoll fürzer 
als die regulären Längen. Ducchjchnitt- 
lihe Gr. 27 bei 60. Reg. 2.75:Werth zu 


1.79 
Kleideritoffe, 44c 


Tabrif-Enden 65c, 75c u. 1.00 farbige 
Kleiderftoffe. 2,000 Stüde der jchönften 
Stoffe, per Yard zu 


44c 


Gürtel. 


fiten, gegen Zahlung bon geringem 
Schulgeld zum ftädtifchen Xehrerjemi- 
nar zuzulajien, um auf dieje Weile 
dem Mangel an Lehrkräften abzuhel- 
fen. Die beiden Anträge wurden den 
zuſtändigen Ausſchüſſen überantwor— 
tet. 

Auch die Frage des Verbleibens von 
Henry D. Hatch im Vorſteherpoſten der 
Geo. H. Thomas-Schule wurde be— 
rührt, blieb aber unentſchieden. Etwa 
zwanzig Väter von dieſe Schule beſu— 
chenden Kindern waren anweſend, um 
für Hatch einzutreten, während Jules 
Herriff, deſſen Sohn von Hatch mit ei— 
nem Gummiſchlauch geprügelt worden 
ſein ſoll, beſtritt, daß dies vor andert— 
halb Jahren geſchehen ſei, ſondern 
ſpäter und ſich im Juii und Auguſt 
dieſes Jahres wiederholt habe. 

Das verſtorbene Schulrathsmit— 
glied Graeme Stewart wurde durch 
Erheben von den Sitzen geehrt. 

Freies Antitoxin für Kinder. 

Die meiſten der in South Chicago 
an der Viphtheritis erkrankten Kinder 
ſind Schüler der Phil Sheridan- und 
der Schule der polniſchen Gemeinde 
zur Unbefleckten Empfängniß. Ge— 
ſundheitskommiſſär Whalen hat ſich 
nun erboten, den Kranken freies Anti— 


toxin zu liefern, und eine diesbezügliche 


Anweiſung erlaſſen, wonach ſich die be— 
handelnden Aerzte richten wollen. 


Ohr eigen geſtattet. 


Disziplinarkommiſſär Prentiß hat 
„entſchieden“, daß Poliziſten das Recht 
haben, Kinder zu ohrfeigen. Es ſei 
das beſſer, als wenn ſie böſe Rangen 
einſperrten, denn dann bliebe leicht et— 
was an deren Namen haften, was ſich 
im ſpäteren Leben ſchwer austilgen 
laſſe, ſagte er. Die Blauröcke dürften 
aber nur dann von dieſer Gewalt Ge— 
brauch machen, wenn die Uebelthäter 
lärmten oder Unfug trieben. Von die— 
ſem Geſichtspunkte aus ſprach der 


Kommiſſär auch den Poliziſten Foley 


frei, welcher an der Halſted und 38. 
Sttaße den elfjährigen Simon O’Don- 
nell geohrfeigt hatte. 

Unter hoben Polizeibeamten herrfcht 
eine andere Anficht vor, und fie ver- 
meifen darauf, daß felbft Schullehrern 
verboten fei, Kinder anzugreifen. Sie 
würden ihren Untergebenen entfchieden 
bon joldhen Handgreiflichteiten abra= 
then, jelbft wenn dieſe, wie der Kom⸗ 
miſſär meinte, dazu geſetzlich berechtigt 
ſeien. Poliziſt Henry R. King in 
South Chicago, welcher ſchon zwei 
Mal überhaupt entlaſſen und verſchie— 
dentlich anderweitig beſtraft worden 
iſt, wurde auf dreißig Tage ſuspendirt, 
weil er im Dienſt berauſcht und dann 
in der Larſon'ſchen Wirthſchaft an 
der 92. Straße eingeſchlafen war. 


— Beim Schützenfeſt. — Schreiber: 
„Da ſchaugt's, der Huber-Waſtl hat 
jetzt die meiſten Treffer — der hat a 
„Schmwein“!"— Schügen; „Ja, ber hat 
meins” 


„geilen!“ 


Feinfte ganzmollene ſchwarze Klei⸗ 
beritoffe, die zu 75c bi3 1.25 die Yard 
berfauft werden. 2000 Fabrif-Stüde 
und Refter, paffend für Waijts, Klei- 
ber, Stirt3 u. Kinderfleider. Zu mes 
niger al3 dem Herſtellungskoſtenpreiſe 
per Nard, 35e. 


Kovelty Outing Fla: 


nelle zu 4c 
Wabrif-Stüde. Hunderte von begehrens- 
werthen Mujtern, Streifen, Plaids, Kar: 
rirungen und bdergleihen, Alle jind 3 bis 
12 Yd.-Längen. Sowohl dunkle wie helle 
WTarben. Die Sorte, welche von der 4 
Rolle zu 7äc verkauft wird. yreitag c 


Tlanellettes zu Tic 


Tabrif-Enden von, 124 und 15c fylan- 
nelettes zu 7äc. Das lekte Mal, alS wir 
dieje begehrenswerthen Fabril-Enden of- 
ferirten, verfauften wir zehn volle Kiften 
— 25,000 83. zur Kifte. Geftern erhiel- 
ten wir diejelbe Duantität. Alle gehen 
morgen zum Verlauf in 23 bis rt 

12 Yard Längen. Per Yard 20 


Fabrif-Refter von Onting- 
Tlanellen zu Ac 
T3c-Qual. von geftreiftem, Plaid, kar⸗ 


tirtem hellem und dunflem Duting fylas 
nell, zu Fabrikreſter-Preiſen, Freitag, 


4e 


Tlannelettes 
1230 und 15c lannelettes. yabrikres 
fter- Preife, 2 bis 12 Yd.-Längen, Yard, 
Te 


Damen-Halstradhten 
1% und 25 Damen-Halstrachten. 
Waſchbare Stock-Kragen; beſtickte Top⸗ 
Kragen; Spitzen-Stocks. Auswahl von 


Styles zu 
10e 


Der neue Kerr. 


Polizeirichter Callahan hat ſein neues Amt 
angetreten. 


Richter C. H. Callahan von South 
Chicago hat geftern das ihm von Bür- 
germeijter Dunne übertragene Amt ei- 
nes Bolizeirichter3 in Hyde Park an 
getreten. Er ijt befanntlich der Nach- 
folger . de8 unlängft verftorbenen 
Richter8 Duinn. Zahlreiche Freunde 
bes neuen Kabi hatten ſich im Ge— 
rihtfaale eingefunden und überreich- 
ten ihm ein großes Blumenftüd. Auf 
einer e3 begleitenden Karte ftanden bie 
Worte „Von Freunden in der achten 
Ward.“ 

Polizeirichter Charlton, welcher da3 
Umt zeitweilig verfehen hatte, erhielt 
bon Bürgermeifter Dunne ob jeiner 
Ihätigfeit ein Schreiben der Anerfen- 
nung. 

Hriedensrichter Frank Fofter in 
South Chicago murde gleichzeitig 
Callahans Nachfolger ala Polizeirich-" 
ter in South Chicago, Auch er trat 
geftern fein neues Amt an. 


Wooldridges fonderbares Derhalten. 


Gegen Thos. Dapies, in defjen Ge- 
Thäftsftele im  Roofery-Gebäude am 
Yreitag von der Polizei Hausfuchung 
gehalten wurde, ift geftern eine meitere 
Anklage auf Diebftahl von anber- 
trauten Geldern erhoben. morben. 
Dtto E. Freund bezichtigt ihn, Bör- 
| fenpapiere im Werthe von $1100 in 
betrügerifcher Weife einbehalten zu 
haben. Dapies ftellte $1000 Bürg- 
ichaft. 

In dieſer Verbindung wirb dem 
Geheimpolizei-Sergeanten Wooldridge 
fonderbares Benehmen zum Vorwurf 
gemacht. Diefer Hatte Polizeirichter 
Prindivile am Montag den auf 
Yreunds Veranlaffung ausgefertigten 
Haftbefehl :zugeftellt, ald Davies ge- 
fternWooldridge danad) fragte, fol der 
Beamte anfänglich angedeutet, fpäter 
aber beftritien haben, einen folchen 
Befehl zu beiten. Davies’ Trage er- 
folgte, um fofort Bürgfchaft ftellen zu 
fönnen und einer meiteren Hausfud- 
ung borzubeugen. Geftern theilte Da- 
bies Richter Prindibille dad mit, fo- 
wie daß er fpäter ben Geheim-Ser- 
geanten vergeblich gefucht habe. Leb- 
terer hatte jich auch nicht zur geftrigen 
Verhandlung eingefunden. Der Ric 
ter jegte dann die Bürgfchaft bes Un- 
geflagten auf deffen MWunfch wie be- 
richtet feit. Freund bejchulbigt Da- 
vied , fünfzig Altien ber Great We- 
ftern-Bahn im MWerthe bon $1100, 
melche er Dapies am 24. Januar 1904 
übergab, ihm vorzuenthalten. Dariiber 
mollte jih der Angefchulbigte nicht 
ausfprechen, mohl aber ergoh- er bie 
Scale feines Zornes über Sergeant 
MWooldridge. s 


— Stet3 Zurner.— Wenn Da Die 
Deiner ftillen Liebe erflären fo 
ift doch bier auf unjerem bie 
iR u ger „Donneriwetter, 
‘mal Ynfeuf nehmen!" En u 





Milwanfee Ave. unb Baufina Str. 


— 


Außerordentlihe Bargains in faifonmäßigen Waaren. 


Kleiderftoffe. 


4000 Yarb3 ng Novelty Kleider. 


123c 


Darb breiter Cream Cafhmere—ein 


ftorffe—fomwie neue Waijfings; 
25c bis 39c Stoffe, per Yard. 


regulärer 25c Werth— 


Wir fiherten und eine weitere Partie 
von $1.00 Stoffen, welde wir dieſen 


Montag verlaufen werden, 
die Yard zu 


Spigen, Futterſtoffe. 


350 Stücke Engliſche Torchon Spitzen, 
Einſätze eu 


—— dazu paſſende 
ange der Borrath reicht, 
per Yard. 


275 Dusend weiße Hhohlgefäumte Zu 


ſchentücher für Damen—die re⸗ 
auläre 5c Sorte—Stüd 


2500 Yards Spunglap Lining® — in 
Chmarz und Farben — 2 bis 10 VdS. 


lang — wert 150 — 
ver Hard 


Strumpfwaaren. 


Schwere wollene nahtloſe Socken für 


Männer—in Schwarz, Grau 
und- Biau—19c Werth zu 


Schwarze gerippte baumwollene naht- 
Iofe Kinder-Strümpfe—Dbdd3 und End3 


bon 12%c Werthen — 
au 


Kurzwaaren. 


„90 
24 Bogen Ehreibpapier— 
wertyg Sc—per Echachtel 


King’3 beiter 200-Yard-Spuien 
Maihhinenfaden—zu 


eifies Cotton Tape— 
2 Rollen für 


Tubular Schuhjchnüre—4-4 und 
5-4 Größe—per Dugend 


Damen : Nadtkleider. 


lannelette Na 


efegt—Ipeziell ür 


Ve moderne Faconaz— 1.95 


Stationery— 24 Koubert3 und 


Schuhe, Slipperd 


9:30 bis 10:30 Bormittagd — 
Stafehten » Slipper für Damen 

Ue Größen—werth 50c— 25c 
das Paar 


Dongola Shnürjhuhe für Damen 
—nit —— — 


G —wert 
ne ertb $ si. 18 


—da3 
Schuh-Poliip— reguläre dc Sla- 


iger — 2 Flajhen 


Sateens, Percales 


Bercafes in hellem Grund—bolle Yarb 
breit— Fabriftefter von 2 bis au 
5 —S Yard 


übfche ü 
rund—alles Muiter diefer Saifon— 
bom 1 
per 
8:30 bis 10 Uhr Vormittags — Echt⸗ 
ſchwarze Sateens — Henrietia Finiſh— 
werthb 12%c—die Yard 3 


lannelette8 in dunflem 


anzen Stüd— 7 Ic 


ER EREEE 


Ertra große graue Blantetd? — 
Baummolle — edtfarbiger fanch 
— — ng 50 da3 39€ 


Paar— Stüd 
abrif-Refter von ungebleidhtem 
tustin—36 Zoll breit— c 
mwerth Sc—fpeziell per Yb... 


volle 


15c 


enſter⸗Rouleaux, 
ſſortiment von 
28c— U... 


Zeinene 
ee Breite—? 
E Sarben—werth 


Walking Skirts — gemacht aus 
verfchiebenen Stoffen—alles hoch⸗ 
ſchwarz u. farbige = 
Slannelette Wrappers — baben 
Ehulter Auffle und Pole mit 
Braid befegt— Slounce 
Untertheil— Freitag 


Wand-Bracket-Lampen 


Vollſtãndig 
mit Glas⸗ 
Refleltor — 


32c 
Selorirte 
Dinner: 
und Break» 
faft Teller, 
zu 


5e 


dmitation 
ICut Glas⸗ 
Frucht⸗ 
Bowls 
Stück zu 


be 


themden — mit Braid 


Prachtvolle Glas Gas 
Globes —das Stück zu 


Grape Brandy, Jamaica Rum 
— Gin — % Gallone 


delles Tafel-Bier—2 Dupenb 
F.aſchen zu 


rtige Damen 
es Aſſortiment 
und Mädchen —zu 


Unterzeng, Hemden 


Feine Unterhemden und Unterhoſen für 
ee Gen und [cher 
u — ſpe⸗iell 


Heine 
t Dameı 
mwolle— Größen 34 bis 46— 
fpeziell zu 


Arbeitöhemden für Männer und Ana 
ben—io lange der Vorrath > 
reiht, da3 Stüd zu 


ließge⸗ 


wollene — und Beinkleider 
amen —Kameelhaar und Natur— 


Eine gqute 50 Fuß lange Waſchleine — 
*— für dieſen Freitag 


Feine Kammbehälter mit Spiegel — 
oe diefen Freitag 


oder 


69€ 


Bortwein — California — 
per Gallone 


Nordhänier Kornihnapgs—aus Deutfch- 
land importirtt— %-Gall.»-Jug 


Damen- Hüte 


üte — ein pradtbol: 
ür Damen 


Spejialitäten in Groceries und Propdifionen für Freitag. 


a Pfund 


Gemiichtes Hühnerfutter — 
51.29 | Pe 


« 


Bene sam.dotnen- | Oc 


Fanch California Zwetſchen 
—das Pfund 
per 


Lokalbericht. 


Streit unter den Harugari. 


Großloge und Frauenlogen vor dem Richter. 

Die im Auguſt vorigen Jahres von 
der Großloge des deutſchen Ordens 
der Haraguri gegen den Einſpruch 
ſämmtlicher Frauenlogen vorgenom— 
mene Erhöhung der Kopfſteuer der 
Frauen von 25 Cents auf 81.20 hat 
zu zwei Prozeſſen geführt, die jetzt im 
Superiorgericht vor Richter Kavanagh 
verhandelt werden. Die Frauenlogen 
hatten gegen die Kopfſteuererhöhung 
Einſpruch erhoben, weil ſie kein 
Stimmrecht im Orden beſitzen, keinen 
Anſpruch auf den Lebensverſicherungs— 
fonds haben und Kranken- und Ster— 
begeld aus den eigenen Kaſſen zahlen. 
Die Verfügung der Großloge hatte 
zur Folge, daß viele Frauen austraten 
und einen neuen Orden gründeten, und 
die Freundſchafts-Loge Nr. 72 und die 
Humboldt-Loge Nr. 84 mit großer 
Mehrheit den Austritt beſchloſſen. Die 
Minderheit aber beanſpruchte das ge— 
ſammte Eigenthum der Logen, das von 
den Abtrünnigen mitgenommen worden 
war, und darüber kam es zum Prozeß. 
Nach den Satzungen des Ordens kann 
eine Loge, die noch fünf Mitglieder 
hat, nicht aufgelöſt werden, und die 
Gelder einer aufgelöſten Loge fallen 
der Großloge zu. 

Richter Kavanagh rieth den beiden 
Parteien—einerfeit3 die dem Haruga= 
ti-Orben Treugebliebenen unter Fübh- 
rung ber rauen Friederike Beyer und 
Henry Groß, andererfeit3 die Beamten 
ber Humboldt-Loge, die Frauen The- 
refa Berger, Helene Ballein, Elenore 
Richter, Amalie Doft, Ervina Duled, 
Lizzie Engler und Anna Rent und bie 
ver Freundfchaftloge, Mary Reimer, 
U. Scholle, Mary Teisler, AYulie 
Scuettler, Marie Mielte, Bertha 
Holg und Clara Kenk—zum Friebend- 
Ihluk außerhalb des Gerichte, ber 
bei etwas qutem Willen leicht zu erzie- 
Ien fei. Dem feheint auch weiter nicht 
viel im Wege zu ftehen, abgejehen von 
ber fyorderung ber Großloge, daß bie 
abtrünnigen Zogen fofort in den 
Schoß des Harugari-Drbend zurüd- 
fehren, wogegen diefe Zogen bie Auf» 
bebung ber Befteuerung verlangen. 

———— 
Achtung, Plattdeutſche! 

An alle Plattdeutſche ergeht aber⸗ 
mals die Einladung zum Anſchluß an 
den neugegründeten Vergnügungsver⸗ 
ein der Plattdeutſchen. Wer die erſte 
Verſammlung verſäumte, hat am 
Samſtag Abend 8 Uhr Gelegenheit, 
in A. Kerns Halle, 334 E. North Avbe., 
einer zweiten beizuwohnen. Die in der 
erjten Berfammlung berrichendeStim- 
mung bemies, daß bie Anregung ber 
Herren Frib Auguftin und Albert 
Kern, den Verein wieder in’3 Xeben 
zu rufen, freudigeguftimmung bei Vies 
len gefunden hatte, und das nterejfe, 
welches dadurch gewedt imorben ift, 
läßt auf eine noch ſtärkere Betheili— 
aung am Samſtag ſchließen. 


ei Feng Aprikoſen 1 Oc 


Gebackene Bohnen — mit 
Zomato Sauce, 
3:Pfd.-Büchfe 


Garn Dane Erbien, 


Granulirter Zuder, 


und 10 Bid. für 


——— 


Santa Clans Sei 


Büch ı Etüde für 


Eheglüd und Gefhäft. 


Dertrugen fi nicht zufammen bei G. R. 
Peare und Srau. 


George R. Pearce von der Kaffee 
maflerfirma Peare & Whitcomb,. 43 
South Water Str., hat Zahlungsein- 
ftellung angemeldet und gibt 
Verbindiichkeiten auf $61,849, feine 
Beitände auf $110 an. Der Zufam- 
menbruch eines New Norker Kaffees 
baufes, für das Peare zum Betrage 
bon $40,000 gutgefagt hatte, und un= 
glücliches Zufammenleben mit feiner 
Frau, der er, laut der Banferotterflä- 
rung, $1000 jchuldet, follen PBeare’3 
finanzielle Schwierigfeiten herbeige- 
führt haben. Wie fein Anwalt Sha- 
bad mittheilt, trennte fih das Ehe- 
paar vor einiger Zeit, lebt aber jegt 
wieder zufammen im Haufe 6600 
Monroe Avenue. 

— — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Wohlthätigkeitsverein Deut- 
[her Fehtflub Nr. 1 von Ehi- 
cago halt am kommenden Gonntag 
fein erjte8 Konzert, verbunden mit 
Ball, in der Südfeite-Turnhalle, 3143 
bis 3147 State Str., ab. Ein reich» 
baltige3 Programm ift aufgeftellt, bei 
deffen Durchführung die Gefangver- 
eine Südſeite-Liederkranz, Südſeite 
Männerchor, Teutonia Liederkranz, 
Union Männerchor und Arion Män— 
nerchor der Südſeite, desgleichen die 
Turnverdine „Freiheit“ und „Vor— 
wärts“, ſowie die Sopraniſtin Frl. 
Regneri, Frl. E. und Herr G. Schülke 
(Kornet und Piano) und der Barito— 
niſt Herr W. Anderſen mitwirken 
werden. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Stiftungsfeſt, Konzert und Ball 
wird am Samſtag, dem 14. Oktober, 
vom Chicago Bäcker-Zither— 
klub in Uhlichs nördlicher Halle, 
Ecke Clark und Kinzie Str., abgehal⸗ 
ten. Dank den Bemühungen desKlubs 
und ſeines tüchtigen Feſtausſchuſſes 
wird das Programm des Abends we— 
der in muſikaliſcher noch in geſelliger 
Hinſicht etwas zu wünſchen übrig 
laſſen, und die zahlreichen Freunde 
des Klubs freuen ſich ſchon auf das 
bevorſtehende — Der Anfang 
iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, der 
Preis der Eintrittskarten im Vorder⸗ 
lauf auf 25 Cents für Herrn und 
Dame, an der Kaſſe auf 25 Cents die 
Perſon. 

— 


Herbſt⸗ Jagen und Fiſchen. 


Spezielle Rundfahrt:Raten für Jäger ſind 
täglich in Effekt via der Northweftern- Bahn 
nah den verſchiedenen Je: und Fiſch⸗ 
Reſorts in Welonſin und Michigan. Volle 
Informationen in Bezug auf Raten, an 
Büchlein über Jagen und Filhen und 
zug aus den Jagd-Gefegen, auf Berlans 
gen, in ben. Zidet =» Offices: 212 Clarl 
Str. und Wells Str.-Bahnhof. x 
Gentral 721.) 
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Wieboldt's beites Patent- 
3 


ſeine 


Friſch gebackene 


Ginger⸗ 
Snaps —2 Pfund 8 
f 


Fanch Maracaibo- 

Kaffee, Pfund 

Ensliih Breaffait oder Guns» 
powder-Thee— 

per Bid 


Nuchnemann-Borträge. 


Das Thema für den eriten, am Samftag 
ftattfindenden Dortrag abgeändert. 


Um fommenden Samftag, Abends 
8 Uhr, mird ‚Brofeffor Dr. Eugen 
Kuehnemann, einer ber herborragend- 
ften,jüngeren beutfchen Brofefforen und 
Rektor der Kal. Akademie zu Pofen, 
in der Steinway=Halle den erften ber 
beiden Vorträge halten, deren Ießter 
dortjelbft am 4. Oktober ftattfinden 
wird. Anfänglih mar angekündigt 
worden, daß Dr. Kuehnemann in fei- 
nem erjten Vortrag über Gerhard 
Hauptmann fprechen würde, auf fei- 
nen befonderen Wunfh—Dr. Kuehne⸗ 
mann iſt bereits hier eingetroffen und | 
im Auditorium Anner abgeftiegen—ift 
das Programm aber dahin abgeändert 
teorden, daß er am Samftag über 
„Led Tolftoi und feine Einwirkung 
auf die deutfche Literatur” und im 
zweiten Vortrag über Gerhard Haupt- 
mann |prechen wird. Am 5. Oftober 
wird der Gelehrte dann vor dem Ko- 
lumbia Damentlub einen Vortrag 
über „Sbfen und feine Einwirkung auf 
die moderne Literatur“ halten. Am 
12. Dftober gebentt er nad Bofton 
und New York abzureifen, io er eben=- 
fal3 zugejagt hat, einige Vorträge zu 
halten. 

Profeffor Kuehnemann faßt feine 
Milfion als einen Gruß aus der alten 
Heimath auf und hat jedes Honorar 
abgelehnt, die Eintrittskarten zu den 
beiden Vorträgen in ber GSteinway- 
Halle können fomit dort foftenfrei ab- 
geholt werden. Bei aller Gebanten- 
tiefe, welche Dr. Kuehnemann in feinen 
Vorträge. entwidelt, weiß er fie doch 
böllig vom fog. Profefforenftil freizu⸗ 
halten, ſodaß das Intereſſe des Hörers 
bis zum letzten Wort in gleich hohem 
Maße gefeſſelt bleibt. 


— —— — — 
Herzens diebſtahl. 


Der Zahnarzt Dr. John A. Whipple 
hat im Kreisgericht Walter S. Bald⸗ 
win, einen reichen Grundbeſitzer und 
Grundeigenthumshänbler, auf Zab- 
lung von $50,000 verklagt. Diefe 
Summe wird, wie Whipples Anwalt 
Anderjon Martin verräth, als Her⸗ 
zenspflaſter für die Entfremdung der 
Zuneigung ber rau Whipple zu ihrem 

atten beanſprucht. Frau Whipple 
Fr fih im Juli wegen angeblicher 
hHlechter Behandlung jeitens ihres 
Mannes von biefem getrennt und ihn 
auf Zahlung von Nährgeld verklagt. 


— — — —— 
Banferott-Erflärungen. 


fteiftögeriht wurden Beton 
„Sn, Bunoss Piteinäger eingereicht bon: 
8 O. Anderſon — Berbindlichteiten, —*— Ber 
— Smith — Verbindlichleiten, $97: 
—— Cullen — Berbindlichkeiten, 22155; Be⸗ 
* Berbindlichteiten, $61 
* I Be = ndlichtei 861,849; 
Yasper R. MWolg — Berbindlichteiten, 3250; Be: 


* — J 1 
ee A 


* 


art ——— 


eldung zuging: 
Behler, Auguſt, 4 u. 
— 5 12 * — pe. 
nge ⸗ 
— Bw KR 
Figele Mlfe x 2; Et Albany Une 
KH us, Gere, i o. 5 Colorado fie 
an Minnie, 54 —— W. a Bus —— 
alm, 


Mantte, 
Oswald, 


Sein & 7 


mit, Helen, 3 
ormer, Walter 
Weber, Yohn, 4 


Krank, 1 — 

su Abe. 

Be Sranuctehfpitet 
Denim Str, 


9— Peer 


Bau: Erlaubnitidein: 


wurden audgeftellt an: 
3. 9. Hathamah, zwei anbeztpolöfiädige Frame 
gebäude, 628—636 Chafe A is 
9. Ibompion, smeiftädiges” ramegebäude, 
1001 Zouby Ade., $7000. 
Sidney Etein, einitödige Frame-Eottage, 12907 
erhange Abe., 8800. 
Frau Nellie Rorter, ameifiödiges Sramegebäude, 
5742 Throop Etr.,, 
A._B. Meeter, einftädige Srame-Eottage, 3204 
— Ade., 8900 
B. Meeler, einftödige Srame-Eottage, 8231 
— "Ade., $I00, 
Gilbert Wilfon, zweiltödiges Bridhaus, 7019 
un Ade., $4000. 
Zu Suiberan Church, ee Brid- 
—— 6122—24 Indiana Abe 
George Addnee, — — 
2465 115. ®I., $17 
Iennie und idiom Romlett, zmeiltödiges 
Sramehaus, 871 N. Spaulding Ape., $2 
Dabe. 8300 —— — Framehaus, 2469 Eberly 
e 
€. Ba — Bridgebäude, 507 
* Eir. 3500. 
— Johnfon einfiöckiges Brickgebäude, 802 
NRobey Etr., $3000. 
Solomon Cohn, muibdiged Bridgebäude, 548 
N. Hohyne Ade., $800 
A. 9. Hil & Co., zwei anderthalbſtha ige grauu · 
— 2370—82 N. Whipple Str., 34000. 
& Co., anderthalbitödige Frame⸗ 
„Getiage 2439 N. Sacramento Ave., $1400. 
& Co., anderthalbitödige Frame⸗ 
—— 2672 N. 43. Ade., $2000, 
August Deuchatenır, Aeeifödiger Stall, 724 Cor» 
nelia Str., $3000. 
Dtto Cchmwark, u Sramehaus, 311 


Waveland Abe. 
James F. Smith, — Brid-Anbau, 717 


Kedzie Ade., $120 

Scanf Petra, ntdfige Brid-Eottage, 1286 
Avers Ave., $1200. 

Adams & Anderfon, drei zweiſtöckiges Brickhäu⸗ 
fer, 1883—87—89 Gladys Ave., $22,500. 

Adam & Anderfon, 1884—88—90 Gladys 


Ane.. $22,500. 
A. Weaver, en Brid-Eottage, 967 Tur⸗ 


ner Ave., $240 
— 71,0  —— 


Marktbericht. 
Chicago, den RM. Sept. 1906. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). — 
Winterweizen, Ar. 2, roth, H—I7e: Nr. 3 
roth, 84 S)je; Nr. 2, hart, 84 906; Nr. 3, 
hart, B2I—Röc. 
Sommermweizen, Nr. 
2, Northern, BE88e; Nr. 3, 
de Mr. 2, 52c; Nr. ?, weiß, 
u a 7. ee m ‚IE; 
Nr. 3, gelb, dä; Pr. ns 
ern 2, -2rke; Re. 2, weih, t; 
* 2 : hal chie, Me. I weiß, Bär; Stand: 
—* Yale 
u ‚Winter re 2 8 
„Straights“ 3. 7 
Spring, Straight, Erport Bags, 33.80-83.00; 
bejondere Marten, $5.00. 
0.2 a a den Geleifen)—Beltes Timothy, 
00-$1 1, $10.00—$10.50; 2, 


beſtes ie 
089.00; _ befte Bra: 


‘ 

4— $9.50; %” — i8d 

bitte, ar. 1, 8.00—$10.00; 
| 


1, Northern, 90c; Be 
—* 1-59} 

* 
—— 3, "nei, 


4, 51454 


0—B.%0 das 
$ Minnejota 


rt. 2, $7.00-87.50 , 86.50-87.00: Rt. 
4, $6.00—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizer, September, Bhe; Dezember, Böc; 
Mai, 87ic. 
Mais, September, alt, 5lfc; neu, 5li—52c; 
jember, neu, 4öc; alt, 4686; Mai, 44e. 


Hafer, September, Mräc; Dezember, Wie; Mai, 
Ic. 


De: 


vVroviſtonen. 
Schmalz, September, 87.20; Okltober, 87.20; Ja⸗ 
nuar, ‚80. 
a Schweinefleiſch, Septem: 
ber, $15.40; Oftober, $14.90; Januar, $12.W. 
Rippen, September, 8.524; Oktober, $8.524; 
Januar, $6.50. 


FR 


Prima, weit, 180 
ee * 


— — — 
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x 
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* 


p 
Dan Epirits 
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—— 
FRE 


geinfaiien-bel, tob, per 5 dab.. 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 
Terpentin 


ss2>22=2.222> 


= 
- 


Schlachtvite h. 

Rindoieh. Gute bis 
85.65836.00 per 100 Pfund gewöhnli 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 8400 
gute bis ausgejuchte Kühe, — ‚ve 

; gute 
Sullen, 


ausgeſuchte Stiere — 
ir 


mwöhnliche bis mittlere Kälber, 34.00-85.50 
bis ausgejuchte Kälber, $5.00—8$7.50; 
geringe bis auszejudhte, $2.50—$4.0. 

Schweine. Ausgejuhte bis befte (zum Verfandt), 
8.50—5.70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, .85-85.9; fchiwere 
emijchte Waare, $5.30-—$5.50; leichte ausge⸗ 
Achte. 35.10-85.60. 

sur Dh ihiwere Sammel, per 100 Pfund, 

60—$5.00 ; qute bis ausgejuchte Schafe, 4.00 


Ya $4.15; qute bis ausgejudte Jährlinge, 35.10 


bis $5.50; gewöhnliche bis ausgejudhte „Xamb3,* 
35.50-81.05. 


Molterei-Brodukte. 

| Butter— 
„Sreamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
2. & 


per Pfund. .$ 
Pa " 

per YPrund.. 

.Govi. ”. 

we. 1 ... 

Ladies, 0.16%—0.17 

er ie "os Pfund..... — 16 

Räje— 

Rahmläſe, „Twins,“ das Pfund. * 1 —o. 1% 

„Daijies*, per Pfund 0.113, 
„Voung Americas“, per Piund.. 0.11 

Schweizer, Drum, per Pijund.... 0.13 

Limburger, per Bf 0.09 

Brid, per . 0.10%—0.11 

Gier— 

Friſche Waare, 
Ver luſt, per Dußend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

Briihe Waare, ohne Abzug 
Verluft (Kiften eingeiglalen.. 

Brima, 60 Prozent frii 

u 3 für oen Stadtverfauf vers 


Geflügel, File, Naldfletih. 

GSGeflagel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. 

„Springs,“ das Pi 

Truthühner, das Pfund. 

Gänfe, das 

Enten, das Pfund............ ... 
Geflügel en 

Hühner, das Pfund 

„Springs,“ das —— rege 0.10 

Sänie, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.......... 0.14 

Enten, da8 Bund ............ 10 


Räl I er (geihladtet)— 

win. Gewicht, das Pfund 0.06 h 

&-8 Did. Gewidt, das B ar 0.060. 

E10 Br. Gewicht, das P 
Fiidh 


ch e— 
Weißfiſch, NRr. 1, per Pfund.... 
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Sen En 


TE 
6 
—a 
Mund. nun 
Trout, Rr. 
—5 
Seife Behate, Gemäte. 
27 
IP 


* Abzug dom 
u —.174 


0.154—0.17 u 


0.22% 


x 


} dloLl 


e 
s $ 2:3 © < 
SIIST-BRI-BEHSREN 33 ER 5 


soblssnsnse 


Wepfel, neue, per $1. 

Grab>Wepfel, per 4. 
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Melonen, 01 
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a, 3 idiom per 1:5 "Bufbel.. 
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...unrnnuner 


R Buibel.. 
= Shbtactofelm, der Babernneurnennnn 10 


An 


pre 


die Kunden unferes Bafement-Verkauftaums 


wöchentliche Bafement : Anzeige ericheint 
nicht wie früher in diefer Zlusgabe. Bis auf 


Weiteres wird fie jeden Mittwoch veröffentlicht wer- 
den. Die Nothwendigkeit diefer radikalen Aende: 
rung liegt in dem phänomenalen Wachsthum diefes 


Theiles unjeres Gejchäfts. 


Es ijt fehr fchwierig 


unfere gewöhnliche prompte Bedienung aufrecht zu 
erhalten. Durch diefe Aenderung wollen wir Don: 
nerftag zu einem ebenjo beliebten Einfaufstag 
machen, als $reitag oder Samjtag. Gleichzeitig 
möchten wir ganz bejonders betonen, daß der Ba: 
fement : Derfaufsraum nicht ein „ein Tag in der 
Woche Derkaufsraum” ift. Wir fehen darnach, daß 
für jeden Tag in der Woche große Sortimente, 
durchaus zuverläffige Qualitäten vorräthig find zu 
abfolut den niedrigjten Preifen. 


Dortheile werden jest in unferen Berbft: 


und Winter 


Waaren von wohlfeilen, zuverläffigen Sachen offerirt 
die einen Bejuch des Großen Bafement-Der- 
faufraums fehr lohnend machen. 


Der Srunbeigentyumsmarft. 


er Grundeigenthyums-Webertragungen ım 
ber be bon $1000 und darüber wurden am» 
lid) Se 


Galumet Ave., 20 %. füdl. von 43. Str., Weitfr., 
24 bei 125, &. Gunningham an Henry 9. Ha⸗ 


84000. 

80. Str., 175 F. weitl. von Houfton Upe., Nord: 
front, 25 bei 18%, I. T. Iomer an Batrid 
T. MeCauley, $2000. 

Dafjelbe Grundeigenthun, Patrid T. MiCauley an 
Edward WM. ihburn, $2500. 
Indiana Ade., Fe #8. Str., Weitfr., 50 bei 
161, Harry E Lazarus an Jſaac Yevinfon — 
main Ave. 130 F. ſüdl. von G. Str., Oſtfr., 
10 bei zu VWm. 9. Weber an Freverid X. 


Rabe, der 
Beeirie F Sl, F. jüdl. von 53. Str., Oitfr., 

&, Iohn S. Holmes an Thomas O. 
A 3 ‚00. 


Vincennes Xlbe., Süpdmeftede 50. Str., Ditfe., 83 
bei 146.8, Abbott CE. Kittredge an Beronifa 

uela, $3500, 
Pi 216 $. öftl. von Woodlawn Ave, Süb- 
5 bei 10, €. €. Sam an Mary H. 


) F. weſtl. von u Süpdfr., 24 bei 
Hidey, 82300 
er, Ho J au von 2 Str., Weftfront, 
3% bei 124, P. 


%. Kelly an Jacob 8. Schwen⸗ 
tel, 450. 
Parnel Ane., 200 * üdl. von 71. Str. Oſtfr., 
200 bei 125, Bed 


. MeGiloray an Carrie R. 
Rihardfon, $16,000 


ntwortb %ne., 10 . nördl. don - Root Straße, 
2 Weſtfr. *8 bei 18, v“;. H. Davis an Nicdolaus 


148 üdl. von Garfield Blod., 
u 124, Mes. Yennie Logue Camp: 
bel u. U. an Blande E. Bublig, 
Wood Str., un &. nörbl. von Stua Weftir., 
24 bei 135, 4. Stephan an Jozef Witlowäfi — 


ad 6 Str, MO 8. n 6,42. 

da r., 

Front, 25 bei 121%, . ’E. Raleigh x 5* 
J. Kelly, 

u tr., 3 F. weil. von Noble Avenue, 
Ehre, 24 bei 1%4, Iafub Vanet an Thomas 


26 F. weitl. von Albany Apenue, 
2» 3 sei u. ame W. Stafford an 
Marie Unna Koeller, $4000. 
Gongrek Str., Nr. 218, 25 bei 124,8, €. T. Ma- 
fone an Yobn G. Mitchell, 500. 
Didfon Str., M5 FF. nrdl. don Dipifion, Weftfr., 
24 bei 116, 8. 8. Bieszli an Frances Aafubiat, 


Edgemont Ane., 150 F. weſtl. von Loomis Str., 
ordfr., — bet 172.9, R. Leah an Yennie PB. 


BWeikman 5* F. weſtl. von Francisco Ave., 


l 
—  % bei 1100 Kohn W.» Wagner an fire: 
8 
von Zamün, Südfr,, 


a = Erg: En 

adys Ave., 6 F. 

85 Bei 124, Lambert Tree an Ehriftian L. Ans 
Bee. 85525. — 

Gladys Xne., 316 F. weſtl. von Hamlin, Vordfr., 
85 bei 124, 2 Tree an Jawes Adams, 


oeb, 
Union Ave u 
Weltir., 


Genguh Er 


y Str., NRordweitele Prairie Ave. Südfront, 
5 bei 18, 8 ®. Auftin u. 4. an 3.9. Dan- 


$11W. 
il A ,@1 üdl. von 19. Str., Weftir,, 
** 33 be — Gets an Frant Kielminsti, 


Madi tr., rn ar von Franklin Übe., 
Ei, En i u en W. — an Gil⸗ 


bert 
ö gebt. von Frint Str., Weftfr., 
aut a * * Marie wer il an eis 
® 3 * 


tAbe äfl. von Koman, Südfr., 
Se 195, "le D. Berry an John ©. ein 


275 #. va von B. Str., Öftfr., 
B —— —— Benjamin 5 . Banpderlip an Maggie 


Tal 330. 
{d Ave. 291 üdl. von 2. Str., Weit: 
rag re 125, son Scan, an Guftav und 


TH. 
ibgeway Übe., 


Superior Str., 175 —9 
a Viaiſ 
Straus, 2875. 
Nidgeland, öftl. 40 Fub, Lot 16, Blod 31, MS. 
ur Et, 
int b h orge N. 
% DR Runen ge‘ Thomas und Leonarda Roszpt, 


38 
— Bart, — Addition, Lot 5. Blodh 7, 
Gavanaugb an Burleigh O. * 
Da af a 2». DO. Hall an Ethel 
a 
Evanfton, Be A Ra 
Woldemar an Siegfried Grohn, $1 
Sarbard Sn 2 u {. bom ffraneisco Te. 
Rordfront, 35 


. Killeen an Mary Ya: 
—R Lot PD von Lot 2 bis 4, 


don NR. 51. Upeume, 
. Sehel an Simon ®. 


mes, 
üdöt. 9, 
os 18, nn an pelb * Mueller, 


En A. A #- Eüds 


u 5 rte an 


Madiſon — —— J 


—— Eigent 
Be 
bet 


Ridgemay Ave., 193 F. nördl. von 8. Str., Weit: 
front, 24 bei 1%4, Oscar Rothe an Kohn und 
Mary Choloupet, 18 

Nidgeway Ave, 217 F. füdl. von 7. Str., Weit: 
front, 72 bei 124, Williem S. Barnes u. A. an 
Sojeph. Baumruf, $1050. 

St. Louis Ave. 75 %. füdl. von Iowa Str,, Weft- 
front, 3 bei 15, 3. M: Parnum an Robert 
Sugbes, $1809. 

Superior Str., 50 5%. meftl. von Biderdife Str., 
Nordfr., 25 bei 193, Noahim Graumann an Ans 
ton und Marcyanna Lewandowsti, $2000. 

Taylor Str., 150 $. von Desplaines Str., Nordfr., 
25 bei 119, 9. R. Toph an Gaetano Battagio, 
3230. 

Trumbull Ave., 100 F. fübl. von 38. Str., Weit: 
front, %5 bei 125, Jofeph Karel Gakora an Marie 
Rojıay, en 

12. ®., 99 5. _weftl. von Center Ave., 
bei 134, P! MeMahon an Johan C. Klein, 

Waſhtenaw — Nor dweſtecke 14. Str. Oſtſront, 
46 bei 125, K. Holicky an Louiſe Novak, 3400. 


Auguſta Str., 144 5. Öftl. von Hoyne Ave, Sübd- 
front, 48 bei 124, Nahlak von Thomas Sufiern 
an Ghas. Hermann und Caroline O. Suhr, 


1650. 

Avers Ave., Nordoſtecke des — der C., B. 

OQ. Bahn, Weftfront, 107 bei 125, Frau ‚Em: 

ma M. Smith an —* A. Hill, 81400. 

Carroll Ave., 125 F. weſtl. von Homan Ave., 
Nordfr., 25 bei 19, Frau Garrie B®. Bradett an 
Lucy Gomran, $3250. 

Erie Str., 5 %. ditl. von PBiderdife Str., Nord: 
front, 25 bei 15, T. 3. Engb an Yeonard Mel: 


a, 81000. 
©. 40. Ave, 50 F. füdl. von 15. Str., Oiftfront, 
25 bei o g. Kotrh an Marie Spolba, KLAW. 
&. 10. Ct., 24 F. nördl. von 16. Str., Weltfr., 
—— 12, F. Baerſtecker an Jofeph Bradac, 
&. 52. Ave., 112% $. nördl. von Nowa Str,, Oft: 
front, 29 bei 126, Emanuel Hogenfon an Hans 

Vogel, 3400 
&. 5. Abe., 50 %. nördl. von Jomwa Str., Diftfr., 
Reinhardt an Mm. 9. Fofter, 


33 bei 134, 2. 
7. 

Fulferton Ape., 101 %. öftl. von Gampbell Upe,, 
ro 25 bei %, I. King an Andrew G. Ans 
de 

Fulton Str, miichen St. Youis 
Ande., Südfr., 5 bei 150, W. H. 
chael H. Gonlev, 2650. 


Harding Xbe., F ð nördl. von 18, Str., Oftfr., 
2 — 126, arjolet an Henry Badlorin, 


o Str., 150 F. öſtl. von Spaulding Ave. 
Mordfe., 25 bei 124, Andrew Brown an Auguſt 
Beterfon, ER. 

Homan Ane., 47 5%. füdl. von %. Str., Ditfront, 
24 bei 124.9, Fra Anna Menzier an Mary Re: 


zanfa, 000. 
— Blod. 1374 8, nördl. don 
ei Meitfr., 374% bei 125, Frl. Adele 
u. U an die ©. Rolieth, 2500. 5 
Huron Str., mwetl. von NR. 50. Upe., Südfr., 
x ve ia, nthony 2, Kaege u. U. an Sam. 
Madifon Str., 3 $. weitl. von Glarf Ape., Südfr., 
25 bei 125, und anderes Figentbum, William 
Warren an John NR. Lyman, $1000. 
Newton Str., 148 %. jüdl. von Thomas Str., Welt: 
front, 35 si 125.7, John Schilling an Herman 
und Marie Dehn, 1900. 
u Ade., zwilhen Adams und Jackſon Str. 
ftfr., "bei 119, George W. Scott an Eonrad 


88 % 3; 
Bart Une, MO 5. meh. von S, 40. Abe., Südfr., 
=> bei 100, Charles 3. Duhamel an Emma Hom- 

and 
00 $. dl. von Iowa Str., Dft- 


400. 

St. Louis Abe, 
front, 25 bei 195. Iames M. Parnum u. U. an 
Welt: 


Eva Schoepte, 82024. 
Et. Louis Ane., 125 $. füdl. von 9. Sttr., 
—— 25 bei 125, re Kadvornif an Tiri und 
nna Srbec 
Superior Er. = öftl. von Aihland Wne., Süd: 
Mrd. Apolonia Rapaczynska 
an 


front, 25 bei Ir 
tances Ruminäfa, 
Superior Str., 215 %. ieitl. von R. 48. Ube,, 
— 2 bei en Smitd Watts an 
ary pnon, 
Taylor Str., 100 F. weitl. von Throop Str., Nord: 
font, 2 g Ay} a Fe u. 4. an 
ar und Jaco cu Goldberg, 83600. 
Trumbulf Ave., 76 $. nörbl. von 3. Str., Weftfr., 
2 Dr 124, Brant Nemec an Frant und Mary 


Kryeı 5. 
—— ve., Us6 F. nördl. von B. Str., Weſ⸗ 
50 bei 1%, Wilam George an Frant 


üdl. von 2, Str., 


Nordfr., 25 
$2200. 


und SKoman 
Morris an Mis 


ullerton 
‚Schulze 


Oufr., 


be, 
P. macurthur an Dapid 


ed 1 
tr., x öftl. von St. Louis Une, Nord: 
ont, 24 bei James Eidlo an Jan und Jo⸗ 


5%. dal. von Homan Ave., 
—558* 95 bei 124.8, U. Kielamp an William 


35500. 
öſtl. vo Ane., Süd: 
weine Ei, “ " Zeninie od on op bn 3. 


— —8 
u 32000. 
125 8. [. von Le Mopne Str., 

1." "95 bei I 6. M. Schubert an John 
oll ’ 
incheter Une, 9 . fübf. bon Dipifion Ei, 

in | aa 24 Fer 5 . 2. Sabner mw 4. 
Sophia Seamon, $47! 

Wintbrop Et., 14 #- "hr. ee Volf Str., Oftfr., 

35 bei 185, Frau Mary € 


Dufel, 
Ban Buren Str, 21 


. Gubbing an Dabid 


ment, 


Levin, 26000. 
Onteri 5 R. 
Eiite, 2 se el ®. €. Eimms an 2 hard 


Sohnfon Str., Südweftede 13. Pl. Ofifront, 24 bei 
100, 2. ——— a m. eleusty, TER. 

Rart Ave., 0 LE von ©. 40. Ave,, Süb- 
front, 25 bei 100: 8 Ebay an Garrie B. Pal: 
lard, BT. 

Roc & B. Subb., Rot 33, jüdöfll.. 23, 39, 13, 
Mrs. Mary An Mansfield an Stanislaw und 
Katerina Koller, 500. 

Sangamon Str., 212 F. nördl. von 13. Pl., Weſt⸗ 
front, 25 bei 70, Binent D. Wyman an be 

Weit: 


Glid, 85500. 
Sangamon Str., 144 F. füdl,. von 14. Str., 
Nadel an Louis "Beiler, 


front, 24 bei 10, M. 


8332. 
St. Louis —* 144 F. ſüdl. von 297. 
Head 


24 bei 15, A. J. 
83725 

St. Louis Ave, 195 8: 
front, 30 bei 125, 
und Antoine Mabhr, 


Str., Ditfr., 
an PBictoria Bochum, 


nördl. von 2%. Str., Oft: 
3, Eftber Scott an Ar 
* te $1050. 

Sheldon EStr., 86 3. jüdl, von Randolph Str., 
Weitfront; 0 bei WM, Andrew — GCffitrom an 
Arthur W. Vittenbender und Karvey B. Lu, 


000. 
13. Str., 191 $. öftl. von Laflin Str., Südfront, 
24 bei 124, 8. GStolzenfelet an Mary Hoellerich, 


2750. 
13. B., 18 $. öftl. von Paulina Str., Nordfr,, 
* sei 12, U. Collacott an Herman Aagom, 


20. Str, 300 %. öftl. von Soyne Av: Süpfr., 
25 _bei 124.9, B. Leu an Iohanna Sched, 82750 
N. Str,, 72 $. weſtl. von Gopne Ave., Nordfront, 
24 bei 99, Ludwig Schulg an Charles 4. md 

und FFriederide Lemte, $1500. 
22. Str., 275 $. fjüdl. von Hoyne pe, Südfr,, 
95 bei 125, 7. Maboney an PBatrid &. Egan, 


82000. 
Wilcor Str., 31 2 
Rordfr., 19 bei 3, 
G. Vearſon, 81000 
Spaulding Ave, IM F. 
front, 25 bei 135, D. 

rad, $7000. 
Springfield Ape., Südmeftede 7. Str, Oftfront, 
24 bei 15, M. Stepina an Ariftine Smola, 


$4000. 

Tel Place, 440 8. = bon Aihland Wpe., 
front, 25 bei 124, 
terala, $2025. 

Xhroop Str., 316 23 
25 bei 195, 


Etſhokin, PR 
vs Ade., 5 50 F%. nördl. bon 21. Str., Bettit., 
25 bei —9 F. Fleming an Emma 4, 


Hubert, 
Turner Ave., 316 F. ſüdl. von 92. Str., Oftfr., 
ranf Kereica an Charles und Anna 


25 bei 125, 
Bine, Weltfr,, 


6. Edm 60. 
Cheſtnut J 6 #8. fübl, * E. 
Schneider an Ring 


17 bei 130, Frau Mary U 
Yerfin, $1000, 

Greenleaf Une, Sübdmweftede Pingree Str., Norbfr., 
50 bei 171%, Oliver ®. Gollings an Glid 9 
Golltngs, $1000. 

* Anve., Rordimeitede Gent, „D Dit: 50 bei 

Charles Oftrand u. Meterion, 


an Une., 190 F. füdl. von Parrh Une, Weit: 
—— 18% bei 1 Gornelia A. MeElanaban an 
Albert C. MeGlanahan, 5000. 
George Str., 154 #, weitl. von Lineoin, Rordfr., 
25 bei 135, William Deering an Unna Achne, 


1 1 öftl. von Glarendon Abe., 
—1 — Hills Rorton an 
Meirofe en 2 * 

front bei I die 


erh An 3 
’? om 
Gharfes Wiliams, 
er. 


Sheridan —* 231 $ g" Ainsfie Ane., 
get. AR. 143, Thomas D. Berry an Yohn 
. Kolme 
MWinchefter Ave. eg %. nördl. von Eullom, Oftifr., 
50 bei io 3*. F. Vorter au William H. Cooling⸗ 


ban 
aulftim Ei Str., 215 %. RAl. von Afhland Anenue, 

tz 2 bei 1 C. Labahn an Ferdinand 
öftl. von Afhland. Anenue, 
E. Sabahn an.Yojeph Bus⸗ 


$1472 
Samndale — 6 F. neordi. von Wabanſia 
Oftfe, 3 bei 15, 9. Shamberg en Alwina 


Lemte, 
Lifter Ane., 18 $. ir von Robey Str, Nord- 
oftfr., 25 bei 1 . 2ika an Wilhelmine Zehe, 


$1500. 
— 7— Ze z,m fübl. von — DE 
ont, Chad. E. Williams ichael 


oe, 
Lowe Ane., Eüdoflede 32. Str., Weftfe., 25 bei 124, 
R. Thien an Maurice Webbigen, Si 31700. 
Morgan Sir., gegenüber B. Pl., DOftir., 2% bei 
124, 2. PBlahesdi an Simon 3. Shiepo powic; — 


100. 
t t Ave. bon 20. Straße, 
Sk. 5 vs bei 130, dem —R an Anna 


und her D. 
" nördl, von 36. Pi., Weil 


te de 
"ent 3 dei 195, ©. Munien an ron? gear), 


— — — —— — 


c αα ER" ? 
mn 


bon Sacramento Ape,, 
Rearfon an Arthur 


füdl. von 15. Str., Welt: 
&. Smith an Anton Eon= 


Nords 
. Woronowicz ar Aoiet Pos 


nördl. von 12. Str., Weltfr., 
Johanna Durenan ar Iſaae 


‘ . 
Kenejam Xer., 
Rocdfe, 50 J 
John —* 


Str., — 
3 bei 125, 


— — 


wurden — bon: 
———— re —— 
BE 
ru 
———— Em, Trade 





Bergnügungs-Wegtweifen 


— Mrs. Leffingwell's Boots.“ 

— „Sergeant Brue”, 
„The Geeger of ed“. 
peraKoufe — „Land of Rob“ 
» Theater — „No Mother to 


rt. — „The Filibufter*, 
mple — „The. Henrietta.” 
. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
adhmittags. 
i Gity. Ronzert von Schilzonyi's 
kayelle und zahlloſe andere Attraktionen. 
um. — Deutſche Marine-Kapelle. 
n8 ouctt= Park. — Konzert, heat 
und andere Attraktionen. 
Gtelds Columbian Mufeum.—GSamfag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


z+@>eamo 
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LZokalbericht. 
Halt es nicht langer aus. 


er 


ah vielen Trennungen verlangt frau 
Showalter eine Scheidung. 


Frau Anna Grace Shomalter, die 
Gattin von Paul D. Shomalter, ei- 
nem Snfpeftor in Dienften der Peo- 
ples Gas Light & Cote Eo., hat im 
Kreisgericht ihren Mann, von dem fie 
fi megen feiner angeblichen Trunt- 
fucht jchon häufig getrennt gehabt hat, 
auf Scheidung verklagt. Geit der am 
18. April 1900 erfolgten Ehejchlie- 
Bung, erklärt die Klägerin, hat Sho- 
malter über $2000 vom Gelbe feiner 
Frau durch die Gurgel gejagt. Als 
fie ihn heirathete, war fie Wittme und 
hatte einen Sohn, Herbert Conmill, 
der jet 14 Jahre alt if. Ym Früh: 
jahr 1901 fiebelte die Yamilie nad 
Balparaifo, nd., über, mo die Frau, 
fo heißt es in der Klage meiter, ihrem 
Mann $300 zur Eröffnung eines 
Thee- und Kaffeegefhäfts gab. Statt 
fied um das Gefchäft zu fümmern, ver- 
trödelte er die meijte Zeit mit Trinken, 
und das Geld ging verloren. Da= 
mal3 erfolgte die erfte Trennung, doc 
im $üuni 1903 vereinigte das Paar fi 
wieder. Sie gingen nad) Springfield, 
aber e3 dauerte nicht lange, bi3 Sho- 
alter feinem Hang zum Tirunf wieder 
nachgab. Wieder folgten Trennungen 
und Mieberverfühnungen, bis bie 
Frau am 18. Mai diejes Jahres den 
Mann, mie fie glaubte für immer 
verließ. Dennoch fehrte fie im Juli 
zu ihm zurüd, nachdem er durch einen 
Unfall zu Schaden gefommen mar, 
und fie lebten wieder zufammen bi3 
zum 12. Auguft, als die lehte Tren— 
nung eintrat. \ 

— — — — 

—Gefaßt. — Alte Jungfer: Pfui, 
pfui! Herr Wirth, hier ſchwimmt eine 
Fliege in der Schokolade. — Wirth: 
Wahrhaftig — und noch dazu ohne 
Badehoſe. 

— Zu riskant. — A.: „Laſſen Sie 
ſich nicht Non Ihrer Frau ſcheiden, wo 
ſie Ihnen durchgebrannt iſt?“ — B.: 
„Ja, aber dann müßte ich ſie doch erſt 
auffordern, zurückzukehren, und das 
iſt mir zu gefährlich ..... ſchließlich 


kommt ſie!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Erfahrener Aififtent Defigner. Chicago 
Braiding & Embroidery Eo., 116-120 Market Str. 


Deuticher, als 
"Mohkjimmer, 


Lund 
Me⸗ 


Berlangot: Verheiratheter 
Counter Man: Saloon; Diki 
Garthy, 924 Weit 63. Str. — 


Verlangt: Junge, nicht unter 16; muß ftetig jein. 
Globe Wall Paper Mille, 4856 ©. Halftev Str. 





Verlangt: Junge, der die Gafebäderei erlernen 


will. 1149 Sincoln Abe. 


Verlangt: Ein guter Junge, mit guter Schulung, 
für Apothefe. 395 Wells Str. 


—— Blackſmith, an Wagenarbeit. 540 81. 
tr. 


unger Wurumadher. 2323 Princeton 


Place. 


Berlangt: 3 
Ave., Ede 28. 


Verlangt: Nunger Mann, 2 Xahre im Lande, 
fpriht etwas Englifh, um fih im Haufe nühlih zu 
madhen und Orders zu fahren. Adr. Frank Kilger, 
1218 N. Aihland  Ave., hinten, oben. 


Verlangt: Jungen, fofort. 374 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre alt, tm 
Meatmarket zu helfen. Mit etwas Erfahrung. 632 
Kincoln Abe. 

PVerlangt: Schuhmaher, guter Reparateur, 
nüchtern fein. 199 Wells Str. 


Verlangt: Mann, um 3 Pferde zu beforgen, Ors 
der3 auszufahren und. fi jonft nüslih zu machen. 
42] Webfter Ape. 


— Guter lediger Porter. 468 S. Halſted 
—* 


muß 


‚ Verlangt: GErfter Kaffe Kellner für ftetige Arbeit 
im dreftaurant. 486 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gijenbleh-Arbeiter. 67 Larrabee Str. 
Berlangt: Achitectural Eifenarbeiter; ftetige Ars 
beit; quter Robn. Dufjins Iron Works, 40. und 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Knabe in Bäckerei; Erfahrung nicht 
nöthig. 1326 N. Halſted Str. 


Verlangt: Schneider, Helfer an Möden. 673 Weſt 
20. Str., nabe Paulina. 


BVerlangt: Porter für Saloon. 633 N. Elart Str, 


Berlangt: An einer Landftabt von 16,000 Einwoh⸗ 
nern, ein guter deutfher Schriftfeger; ein folder, ber 
die Vormannsftelle zu Übernehmen ım Stande ift, 
wird vorgezogen. Ständige Stelle bei beiderfeitiger 
Zufriedenheit zugefihert. Der Betreffende darf nicht 
der Union angehören. ——— mit Angabe des ver⸗ 
langten Lohnes unter der Adr.: 8 558 Abendpoft 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbelt, 

in Hotels, Reſtaurants, Saloons, Butchers Bäcke⸗ 

ien; Stall und Hausleute; Kutſcher. 76 La Salle 
oben. 


Verlangt: Ein praktiſcher Burſche, nicht unter 17. 
für leichte, reinliche Arbeit. 118 Michigan Str. 
5. Floor. dofrfa 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder. Biotihen 5 
und 6 Uhr: 74 Eaft Randolph Str. 


Verlangt: Ein flinter_ junger Mann, für Reftaus 
rant. Fred Potthaft, 122 S. Clark Str. 


deutſcher Buchbinder findet 


Verlangt: Guter, 
D. St. George Mfo. 


dauernde Beſchäftigung. E. 
Co., 205 S. Canal Str. 


Verlangt: Quverläfjige deutihsamerifantfhe Kobs 
— eute. Weſtern Fuel Co. Adams und Rods 
well Str. 


Verlangt: Pladfmith:Selfer, an Wagenarbelt, 


435 Blue Asland Une. 


Verlangt: Erite Klaife vr Gement ins 
ifhers und Helfer; guter Lohn; fletige Wrbeit. K. 
&. Blome Eo., 79 Dearborn Str. dofrfa 


Verlanat: Saloon:Porter, einer. der die Arbeit 
verfteht. Nach 5 Uhr Abends. 235 Süd Kalten Str, 


Berlanat: M Männer, $2.50 täoli; ftetige Arbeit. 
Central Emplopment, 159 MWafhington Ste, 


Verlangt: Porter für Arbeit von 6 bis 11 Uhr 
Morgens. Lohn $4. Saloon, 49 OR Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein milliger Tmst über 16 Aabre 
alt, um an Leberarbeit zu belfen. g ®. Riordan 
Mfg. Co., Ede Robey und Kinzie Str. 


Verlangt: Guter Porter, der eimas Bartenden 
kann; guter Plak für ftetigen Mann. Srant Kelly, 
Steger, AU. doft ſa 


Verlangt: Ein intelligenter Junge aus quter 
ilie, der Luſt hat ein Handweri ju erlernen; 
muß Talent zum Zeichnen haben. Kein Lohn An—⸗ 
angs, öter $5 bis $12 möchentlih garantirt; 
eltene Gelegenheit etwas ne unter einem 
nftler zu ierben. Wegen dingungn erfährt 
man Näheres Zimmer 1104, 42 Madiion Str., Ede 
Wabaih Apr. 17ip,fobinoja” 


Verlangt: 50 erfter Mlaffe Wrbeiter, fofort. — 
Nachzuftagen: R. S. Bleme Co. (Yards), Franklin 
und Obio Str. midoft ſa 


Berlangt: Hwei fleihige u un auf der 


em zu arbeiten; ftetige Wrbeit. 79. Str. umd 
Ave. Aſep, Iwð 


Ri 
* 


nenn nn nn 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik I Gent! das : Wort.) 


Berlangt: Knaben, 16 biß 18 Yahre, für 
Stod Room, 
Derfandtraum und Wagen. 


— 8:30 bis 10 Borm. in The Fair, 
tate, Adams und Dearborn Gtrabe. 


27,28,29,301p 


Schneider (Bujbelmen) an Xailored 
Sujts für Damen. Nadyufragen auf dem 12. 
Floor. Nehmt nörblihe Fahrftühle im Mittel- 


zimmer. 
Marſhall Field & Co., Retail. 


Verlangt: 


15—16 Jahre alt, an Milch⸗ 


Verlangt: Junge, 
Str. 


wagen und Stallarbeit. 799 Fulton 
Verlangt: Yunger Mann für Saloon: und Haus: 
arbeit. 1572 N. Clark Str., Ede Barry Abe. 


Verlangt: Junger Mann, 20 Xahre alt, für allge: 
meine Arbeit im Saloon. 1203 Belmont Ave. 


Brut: DOff-Prejier an Hojen. 220 W. Dipifion 


Verlangt: Guter Farmarbeiter. Nahzufragen 430 
Garfield. Ave., nahe Lincoln Ave. 


_ Berlangf: Guter Butcher. 55 Orhard Str., nabe 
Lincoln Abe. ® dofr 


Verlangt: Junge, um in der Bäderei an Gates 
zu belfen. 205 Wels Str. 


Verlangt: Guter Polfterer. 642 Wells Straße. 


Verlangt: YZunger Mann an Brot. 104 Oft Bels 
mont Une, 


Berlangt: Nelterer Mann für ein paar Stunden 
am Tag im Saloon. 686 N. Halfted Str. 

Berlangt: Porter für Saloon. 240 ©. Clinton 
Straße. 


Verlangt: Wächter, $15; Ingenieure, Mafchinis 
ften, $20 wöchentlih; Seizer, Deler, Wiperd, as 
brifarbeiter, $14; Fubrleute, PBorterd, Bader, Stall: 
leute, $12; Sanitors, 865; Beichner, $25; Kollektos 
ren, Buchhalter, Office-Elerls, $12 bis $20 mwöcdent: 
lih, jotwie Andere. Nachzufragen bei den Security 
Opportunity Brofer3, 39 Etate Str., Zimmer 412, 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


Berlangt: Starter Junge in Bäderei und um 
Wagen zu treiben. 130 Orleans Str. 


Verlangt: Zunge, nicht unter 16 Jahre, für Bud: 
dDruderei. 101 Clybourn Ave. 


Berlangt: Plumber = Urbeiter. 187 Eenter Straße. 

Berlangt: Saloon Morter, fofort, $5 die Woche 
und Koöft; nur ein guter und ftetiger Mann braudt 
fih zu melden. 51 Market Str. 


Verlangt: Deutfche Arbeiter. 
von Sllinois Str. 


Qumber Yard, Fuß 


Berlangt: Ein Zunge an Cafes und Brot. 3254 


Wallace Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Yunge an Eafes. 
Sedawid Str. 


268 


Verlangt: Ein junger Mann, am Bäderwagen zu 
helfen. 3138 Wallace Str. 
Apotheke. - Lenz, 181 N. 


Berlangt: YJunge in 


Halfted Str. 


Verlangt: 
229 ©. Canal Str., Ede Ban Buren. 


Berlangt:  Pormann für Fla Henbiergeichäft; 
muß jein Gefhäft verftehen. Adr.: %. 553 Abend— 
poft. mido 


Sundmann; Lohn 810 die Woche. — 
mido 


Verlangt: Ein braver Junge, nicht unter 16 Jah—⸗ 
ren, für allgemeine Gejchäftsarbeit bei William R. 
Strehl, Haargejhäft, 34 Monroe Str., 4. Floor. mdo 


Verlangt: Saloon-Borter. 60 N. State Str. mdo 
Verlangt: Ein Hausmann: muß gute Gmpfeb- 


lungen haben. Nachzufragen 619 Dearborn Avenue. 
mibo 


Verlangt: Yunger Mann als Porter; muß auf: 
warten tönnen. 281 N. Clark Str. a 


Verlangt: Tile Roofers. 1218 W. North Ave. mdo 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
man Gusfe, 510 Wellington Str. . 


Verlangt: Guter Rodmadher. 1463 


Hers 
mid 


gden Abe 
dimido 


Verlangt: Ganvafiers, Lohn und Kommiffion. — 
Näheres beim Zirkulator, Abendpoft- Office. Bſpe 


Verlanat: Rolfterer und Lehrlinge %. &. Baum: 
sart & Eo., 472 Carroll Ave. dimido 


 Verlangt Deutiher, ungefähr 18 Jahre, 
ihinenfah erfahren. löc per Stunde. 673 ©. 
ter Abe. dimidofrja 


Verlangt: Schneider, Helfer an Euftom-Röden.— 
19 ©. &larf Str., Bimmer 35. dm dofrſa 


ee — 

Verlangt: Agenten, deutſch und engliſch ſprechend 
und ſchreibend, zum Verkauf unſerer berühmten fräfs 
tigen Bäume; hoher Wochenlohn; dauernde Stellung. 
Wafhington Nurjery Co., Detroit, Mid. 2ip,im 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter an Soo⸗Line in 
Nortd Dakota, $2_bi8 $2.50 den Tag; SFuhrleute, 
830 bis $35 und Koft; 100 Mann für Regierungs: 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
Urbeit für refpeftable Arbeiter, billige u 500 
Gifenbahnarbeiter für Iowa, South Dakota, Minne: 
fota und Michigan, freie Reife; 10 Farmarbeiter. 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 4ip,10% 


—_—— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann in mittlerem Alter fucht Stelle ala 
Berk; tann au Bar tenden. 309 W. Monroe Str. 
ajement. 


 Gefudht: Junger Mann, 22 Jahre alt, 2 Aahre 
im Lande, fucht Hausarbeit oder am Wagen zu bel: 
fen. 5300 Biibop Str. 


Gefuht: Lediger Bucher, eingewandert, fucht 
irgendwelche Arbeit. Joe Dietrih, 115 Auftin Ave. 
dofr 


Gefuht: Aunger Mann, befigt aute Empfehluns 
gen als Porter, fann au Bartenden, fucht ähnliche 
Stellung. Aor.: 941 Kimball Ape., 2. Floor. 

dojamo 


Sefuht: Junger Deutfher fucht Stelle als Bor: 
ter; bitte perfönlich vorzujpredhen. 161 Mohamwt Str. 


Sefuht: Deutiher Mann fucht. Arbeit in Möbel: 
fabrit, fann. an Rip= oderQuerfäge arbeiten; verfteht 
auh Schreimerarbeit. Adolpp Kolat, 97 Bedder Str. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Gates 
fuht ftetige Beihäftigung. Adr.: H. 499, Abend: 
poft. dofrfa 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls fudht 
ftetige Arbeit. Wbdr.: 8. 769, Abendpoſt. doft 


Geſucht: Dritte Hand an Cakes wünſcht —X 
Arbeit. Adr.: 2. 5238, Abendpoft. dokt 


Sefuht: Stellung als Gakebäder, Konditor; guter 
Ornamentirer; hoher Lohn Nebenjahe. Hauptmann, 
792 Lincoln Ave. 


Geſucht: Frifh eingewanderter erfahrener Maihis 
nift, in Eleltrotehnit bewandert, ſucht Stellung. 
Wagner, 958 Elybourn pe. 


Gefuht: Werheiratheter deutiher Mann - fucht 
Stelle um Bferde zu beforgen. Stadtlundig. Kann 
Einfpänner fahren. 90 €. Fullerton Ave. 


Gefuht: Erfter Klaffe Beisini, allgemein bes 
wandert, ſucht dauernde Beihäftigung. 25 Aahre 
it 10 ei Erfahrung. R. Omizolo, 121 W. Ma: 
ifon Str. 


Gefuht: Alter rüftiger Mann, zuverläffi 
Stelle al8 Wächter oder für leichte Arbeit. His N. 
Halfted Str. dofrfa 


Geiuht: 2 deutihe Yungen bon 16-17 Yabren 
fuhen Stelle in Bäderei zu arbeiten. Selbft dors 
suipredhen. 379 Maxwell Str. 


Gefuht: 2 Yungen fuhen Stellen in Bäderel 
oder für abrifarbeit. 406 W. 18. Str. 


Gefuht: Yunger Mann, ledig, verfteht Hausarbeit 
fehr gut, wünfht Stelle. 1572 N. Elark Str, Senry 
Koft, Telephon Weit 958. 


Gefudht: Aunger Mann fuht Stelle als Borter in 
feinem Saloon um fih zum Bartender aufguarbei: 
— Kann Getränke mifchen. Abr.: 8 519 Abend: 
poft. 


Gefuht: Aunger Mann. jucht Nebenverdienft, Sa: 
foon reinigen oder bergl.' Urbeite billig. Ade.: 2. 
Flammer, 190 Huron Etr., 1. Floor. 


Gefuht: PVormann an Brot, Rols und Cakes, 
erittlaffiger Arbeiter, fjucht ftetigen Pla. Ube.: 
RK. 753 Ubendpoft. de 


9 a mit Wert t 
he ir: Rome, 104 Dante Erg 
mibdoftjae 


M wünicht Urbeit 
Erfahrener ee: — a seta, Te 


ſucht 


Geſucht: 
in Bäderei an Cales o 
Weſt 21. Place. 

Senat: sr eingeiwanderter beuticher Bäder 

bt Stelle; at Aabre Grfabring; fheut  Teine 
Arbeit. An — 4 di nahe roan * e. 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: NKinderlofes Ehepaar Für Yanitor:Ars 
A 453 Abendpofl, 


beit, Norbdjeite. Adr.: O. 


t 


u. 


(Ungeigen’ unter. biefer Mubrit 1. Gent... 


Berlangt: Fitter und Wlteration : Sands 
Damen Guits und Goats, 5 a beim Ew 
——— auf dem fünften Stodwer!, um 8 

dr OH Min. Morgens, 


NotpiHild& Company, 


State und Ban Buten Etr, 
10fp,2* 


Verlangt: Cafh:Mäddhen, 14 bis 16 Aahre alt. 
Nahzufragen mit Schuf = Zertifitaten; 


She Fair, 8. Floor, State, Adams und 
Deirborn Str. 


27,8,29,30fp 


Verlangt: Grfahrene Frauen, zum Imändern an 
Nadets; ftetige Stellung; Wochenarbeit. Nachzu— 
fragen auf dem 12. Floor. 
ftühle im Mittelzimmer. 

Mariball Field & Eo., Retail. 


Berlangt: Mädihen für Hemden zu falten, müjfen 


über 16 Jahre alt fein. 
Rubens & Marble, 
N Market Straße. 
—— 2ip,im 
Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 Jahre alt, üı 
Wurftgeihäft. Nahzufragen 236 Oft Seh Abe 
oder 58 S. State Str. 


‚Verlangt: 
nähen. M. Freytag, 268 Eaft Madijon Str. 
Verlangt: Bonaz Operator an -Cornelly Mafdhi: 
nen. Sofort nadznfragen: Chicago Embroidery 
Co., 492-496 weit Obto Str. dofr 
ee SR una 2 Sa a See 
Verlangt: Mädchen zum Strumpfe und Sweater: 
Striden an Mafhine, und eins zum Spulen. 644 
Weit North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Prefier Mädchen in Färberei; 
ftetige Arbeit: 1907 N. Glart Str. \ 


Verlangt: Gute Hand-Stider; die in Rahmen 
arbeiten, vorgezogen; fommt fertig zur Arbeit. 
Wilfon Braiding & Embroidery Go., 1&5 Wabaih 
Ave. dofr ſa 

Verlangt: Mädchen, um die Wäſcherei zu erler— 
nen, ſowie Mädchen für Damenkleider. 93 E. Ful— 
lerton Abe. 


Verlangt: Junges Mädden von 14 bi 16 Jah— 
ren in Stridfabrit. Nachzufragen imStore, 63 W. 
Chicago Ave. ‚ 


Berlangt: Gute Kleidermaherin. U. M. Kern, 
3313 Rhodes Une. ” Pr 
Geier nn he 
‚Verlangt: Damen, leichte Arbeit im Haufe; fte- 
tig, $6$9 wöhentlid. 84 Adams Str., Zimmer 39. 

dofrjon 


Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in einem 
Cloak⸗Geſchäft, welche die deutſche und engliſche 
Sprache ſpricht. Nachzufragen am Mittwoch oder 
Freitag Abend ziviihen 7 und 8 Uhr, im Haus 
über dem Geihäft. 244 €. North Ape. Dido 
— nen Ba 

Verlangt: Frauen für leichte Arbeit zu Haufe; 
ftetige Arbeit. $9 per Woche. 185 Dearborn EStr., 
Simmer 306. dimidofr 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen in Unter: 
tod Fabrıf. Beftändig, guter Lohn. Sterne & Klein, 
178 Market Str., Ede Adam3 Str. di—ja 
Striderinnen 


mit Erfahrung en 
Euftom Knitting Worts, 


375 
mido 


Verlangt: 
Sweater-Maſchinen. 
Larrabee Str. 

Verlangt: Operators an Skirts und Jackels; ſtetige 
Arbeit. 60 Augufta Str. 3 x 

Hausarbeit. J 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Plag und guter Lohn. — 
4425 Ellis Ave. dofr 

Verlangt: Frau oder Mädchen für SKüchenarbeit 
von 7 bis 3 Uhr; feine Sonntagarbeit; muß eng: 
liſch ſprechen. 55 Weit Randolph Str. 

mm —— —— — — 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Küchenarbeit. 
4383 N. Clark Str. ” dofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß majdhen und bügeln fünnen. — 
Nahzufragen: Frank Kelly, Steger, ZU. dofr ſa 

Er. 
‚ Verlangt: Gemedtes friih eingeiwandertes ‚oder 
junges Mädchen als Gehilfin bei der Hausarbeit; 
gutes Heim. 1326 Columbia Ave, Rogers Part. 
Nehmt Gvanfton Gar, fteigt ab an Devon Ave., 
lauft vier Blods nördlid an Sheridan Road. 


„ Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 

50 Southport Ave. 

———— eigene en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 485 N. Lincoln Str, 


Vene ee En I 
„Verlangt: Deutihes Mädchen oder ältlihe Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 706 N. Hopyne Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 390 
©. Kedzie Ave. ° 
————— —— 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die Kinder liebt; gutes Heim. 
57 ©. Weftern Ave. 
Verlangt: ine erfahrene, ftetige Saushälterin; 
nah 5 Uhr Abends; Samftag und Sonntags das 
ga Sabr. 44 N. Mozart Str., nahe Chicago 
be, 


res ne tn 
Verlangt: Mädchen, $4 bis $5, fowie junges Mäd: 
hen. 372 Garfield Abe. hung 


Verlangt: Zwei Köchinnen und hundert Mädchen 
für Hausarbeit; Stellen frei. 34233 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
367 Milwaufee Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen. leichte Hausarbeit; $2.00. 348 
Weſt North Ave., 2. Flat. 


Verlangte Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
14—16 Jahre. 2883 Seeley Ave, Ede Winslie, 
Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mrs. Huste, 531 R. Park Ave. 


Verlangt: Mäddhen zum Nähen und bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. 1727 Arlington Place, zwei: 
tes Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
400 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, muß gut deutih 
fpreben und nähen können. 547 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
geizg Familie. Keine Kinder. 4518 Indiana Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Bringt 
Affidavit. Chicago PBraiding. & Embroidery. Eo., 
110—120 Market Str. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädcen. 4923 Bins 
cennes Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein-Mädchen, das .gut lochen, wafchen 
und bügeln Tann. Guter Lohn. Gutes Heim. 498 
LaSalle Ave. 


weites Mädchen mit einiger Erfahs 


Verlangt: 
rung. 573 LaSalle Une. 


Berienet: Sofort, ältere Frau für Bufinek Lund. 
292 5. Abe. 


Verlangt: Deutich:proteftantifches Mädchen für all 
gemeine — Nachzufragen in Uhlichs Wai— 
ſenhaus, Ede Burling und Center Str. 


ge faubere® Hausmädchen. 26 


Berlangt: Ein 
ufichtore. 


Milwaufee Ane., 


Erfter Klafie öfterreihifch-ungarii 
205 W. Mapdifon Str. i > 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; zwei 
Gutes Heim. 593 Burling Str, 
midofr 


Berlangt: 
ſKöchin, fofort. 


Verlangt: 
ältliche Leute. 
unteres Flat. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen füt allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner amerikaniſcher Familie von Erwach⸗ 
ſenen in Evanſton. Vachzuftagen Donnerſtag Rad: 
mittag im Hauſe 1828 Hinman Abe. Evanſton.— 
Nehmt Evanfton Gar. Steigt ab an Dempfter Str. 
und geht einen Blod öftlih. Garfare bezahlt. mdo 


Berlangt: Mä der Fran für Sarbeit. 
— —J—— — Ben — *5* 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit, F 
ter Sohn; keine Wälde; Tann friid Cingewanderte 
fein. Nadzufragen 01 - 08 Michigan Ave. . mide 


Verlangt: Mädchen für allgemeine beit: 
muß —* gute Köchin fein; kleine Falle 4640 
Drerel Boulevard, 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
755 W. Superior Str,, Ede Robey Str. ido 


mi 

Bi allgemeine Hausarbeit 
etiges M i 

4 ee ee: 
dimido 


— 


Verlangt: Ein Madchen 
in Heiner Familie. Guter 
ru verlangt. 10: 


. 8: d 
een 


: Franen und Mäddhe hen. 22 


Nehmt nördlihe Fahr: 


rauen und Mädchen, um bei Sand zu. 
dofr ® 


Eiybourn Ave,, 2. Flat, binten. 


{Unseigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Merk) 
Handarbeit. 


{ 
° Berlangt: Eine gute Waftfrau. 522 R. Gacra: 
inento Abenue. A ” doft 
Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
kleine Familie; guter u n; ftetige 4 42 
Be Str., gegenüber Wider Park, nahe Robey 


TEEN —— — 
Berlangt: Ein junges Kindermädchen. 1550 Dun⸗ 
ning Str,, 2, Flat. ’ 


— — i —— —— 
gewüniht; gutes Heim für die richtige Berjon. 
62 Weit Randolpp Str. ’ 


Verlangt: Weltere Frau zum Kohen und Rein 
zum; awei Leute; Lohn 88. Huſt, 308 Racine 
be. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für feichte Haus: 
arbeit; zwei Leute. 316 Yadfon Bouf., 1. lat. 


Verlangt: Ein deutiches oder böhmifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. Nordweſt⸗ 
Ede Dover Str. und Leland Ape., Sheridan ve 

oft 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in einer Familie. Geigerman, 4348 
Foreftville Ave. 

' Berlangt: Mädchen 
Abends zu Haufe gehen. 568 Gaft 45. Str. 


Verlangt: Fin gewandtes Mädchen zur Bedie: 
nung einer fhwahen Dame, oder Kammerjungfer, 
die gut im Nähen bewandert ift; gute Zeugniiie. 
Bee von 8 bis 11 -.orgens borzufprehen, Mrs. 

tanf, Anner, Auditorium Hotel, Zimmer 34 ©. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Anzufragen Donnerftag oder Freitag, 
17 Emwing Blace nahe Robey Str. 


für Hausarbeit; feine Mälde; 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don Dreien. 5402 Indiana 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Mäpdchen für zweite Arbeit in tleiner 
Familie, deutjches bevorzugt. 3434 Midigan Sk 
doft 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Saloonarbeit. 
Südoſtecke Randolph und Fifth Ave. (Baſement). 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Geſchirrwaſchen 
ein paar Stunden täglich. 280 Süd Cliark Str., 
Südweſtecke (Baſement) 


Verlangt: Deutjhes Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 723 Zarrabee Str. 


‚ Verlangat: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
fein Wajchen; guter Lohn. 52 Ordard Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Schruppfrau für Mittwoch und Sams— 
tag Vormittags; kann auch Wäſche nach Hauſe neh— 
men. 117 Wells Str., Store. 


Verlangt: Mädchen. 159 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Frau im Hotel zu arbeiten; fann au 
zu Haufe fhhlafen. 86 N. Clark Str. . 


Verlangt: Gutes Mädchen für HauSarbeit. 
Oft Belmont Ane. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 940 Armitage 
Anenue. 

Verlangt: Junges, deutſches Mädchen, 14 bis 15 
Jahre. 25 Oſt North Ave. 


Berlangt: 18jähriges Mädchen für leichte Hausar- 
beit in Familie von 3. Stafford, 362 Mohawf St. 


Verlangt: Tüchtiges Dienftmädden. 1502 Leland 
Ave., Ede Hazel. Frau Dreier, Telephon Graceland 
2596. 

f Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei Leuten. 4727 Brairie Ave, Flat 1. 


104 


Verlangt: 
arbeit. 1238 N. Clark Str., 3. Stod 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
W. H. Cobb, 1903 N. PBaulina Str. 


Berlangt: Mädchen, Frifh eingewandert, für 
Hausarbeit. 642 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 162 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim; 
amilie don Drei; $12 monatlid. 7761 Normal 
Ave. 


Starkes Mädchen für allgemeine . 
k oſa 


* Verlangt Geſchitt waſcherin, ſofort; guter Lohn. 
‚6308 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen f Q e 
Familie von Drei; $4.00 wöchentlich. 
worth Ave, Mittelmann. - 

Verlangt: Waihfrau, um Wäjhe zu Hauſe zu 
waihen. 250 Indiana Str., nahe State Str. 


Ein Mädchen für gemötnlihe Pause 
ie. afbäle 
dofr ſa 


für allgemeine Hausarbeit; 
2410 Went: 


Berlangt: j 
arbeit; guter Lahn; kleine Fami 
Ave. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für 


alfgemeine Haus: 
arbeit. 642 Fullerton Une. a 


Verlangt: Mädchen ober Bra Jüfl: ausarbeit, 
von 8 bis 6 jeden Tag. 1880 Ebunflönt Ave., mabe 
Wilfon Ave, Mrs. Wagner. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; deutfches oder 
ihmwedifches; fein wajhen oder bügeln, 322 Roscoe 
Boul. 


Berlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
97 Midhigan Str. 

BVerlangt: Schruppfrauen, Tagarbelt. Nahzufra- 
‚sen mit Impficeinen von 8 bis 10 Borm. Bajes 
ment Wabafh Ave. Mandel Bros. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5 die Woche. 145 Yarrabee Str. 


Berlangt: Kindermädchen. 4833 Calumet Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für leichte 
Bee; Heine Familie. 334 Hampton Court, 3. 
lat. 


- Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
678 MW. 12. Str. 


— Berlangt: Gin braves Mädchen; guter Lohn; Fleine 
Familie, 811 RN. Artefian Ave. 


Berlangt: Mädchen, für Bäder-Store, $5.00; net⸗ 
tes Hausmädden, feine Wäjhe, Zwei in Yamilie, 
$5.00; viele Köchinnen, Küchen: und Zimmermäds 
chen, bei hohem Lohn in nur en Käufern; Haus= 
hälterinnen; toftenlos. Strelow’s ältefte Ddeutjch- 
amerifanifhe Stellenvermittlung. 76 La Salle Str., 
oben. Telephon: Main 2717. 


Verlangt: Mädchen, 14—18 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit, bei einem Ghepaar, ohne Kinder; ein 
qutes Heim für ein gutes Mädchen. Mrd. A. Loehr, 
1501 Newport Ave. 


Verlangt: Mädchen für NReftaurants, Hotels. Gute 
Löhne garant. Mäpdden f. Hausarbeit. Officegebühr 
frei. Kolb Vermittl.:Bureau, 772 Milwaulee Ave. 

modidoja 


— — 


The Houſe Service Aſſociation, 3866 Grand Blod. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köchinnen, 
Madchen für allgemeine Hausarbeit und 2: Mädden. 
Keine Vergütung His Stellung erlangt if. WMſplimx 


Berlangt: Frau, jung oder mittleren Alters, als 
— in Familie von 3. Ein gutes Heim 
für die richtige Perfon. Mrs. Yents, 3179 Malden 
Str. Northweſtern Hohbahn Eis Wiljon Ave. 4. 
Straße weitlid. dmdofr 


— Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
3169 Beavon Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. In modernem Flat. 
Square Ave., 3. Flat, nahe Grace Str. 


Verlangt: Köchin für Saloon und kleines Short 
Order Reſtaurant, nicht über 40 Jahre alt. Bringt 
Referenzen. 1616 N. Clark Str. dmdo 


— Ein, Mädchen für Hausarbeit. Radyus 
Fe 191 N. Humboldt Str., nahe Divifion Str. 
Flat. 


ausarbeit. 
1185 Maple 
dmdoirfa 


dimido 


Verlangt: Mädchen für 
2624 N. Paulina Str., nahe Wilfon Abe. 


Berlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geihäftspläge; hoher Lohn; Pläge an 
Sand. 3121 entiworth Uve. Mes. a i 

pim 


guter Lohn. 
mdimdo 


—* $5 per Bose. 
dmdo 


Verlangt: Mädchen für 
556 N. Robey Str., 3..% 


Verlangt: Eine gute Köchin; gute Beyablung; 
feine Sonntagsarbeit. Nachzufragen bei Mrs. M. 
Belmont, 143 Michigan Me. mibdofr 


 Berlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; Fleine familie; Tann au friſch a 
mido 


gewanderte jein. 29221% Groveland Une. 
Berlangt; Gutes ftarkes. Mädchen für gemöhns 
liche Hausarbeit; Lohn $5 die Woche. Nachzufragen 
. Clart Str. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
4327 Bincennes Ave. mido 


Stellungen ſuchen? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


t: Mä > juht Stelle i ibat . 
2* n, — verftebt ti — 


Hausarbeit; 
lat. 


"Ken. Berjönlih vorzujprehen. 42 Gardner Str. 


: t Stell 
Baer He 


Ge Friſch eingewanderte Frau, 30 e alt, 
wün ei als Nacht⸗Lunchtochin. 309 Be 
roe Etr;, Bafement. 


 Gejußt: Wiener Rühin, er eingemanbert, 
EEE SEP eg de 
e. 


dolph 

Geſucht: Erfter Klafie Köchin umd ein junges 

Mi — echen d d 1 t 
ie here Perföniig, Berheien = 


dofrja 
ndige Bufinel : 
*— Zuſineblunch⸗ chin fuhr. 


’ us —. f * F * ne * ET 


“rantirt, Baar oder auf Zeit. 


REM 


— —— 


(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das ort.) 
: & 
— — — Zagarbeit. 298 Genter 


e3 deut Mä 
an —— — — —* ge 


es Mä t Stell leichte 
Sar A a ne — * Sim hr —* 
ohn. 512 Weſi Chigcao Ave 


Geſucht: Deut t Wafhpläge. 1227 
N. len a ’ 


Gefudt: Ein Mäpden von 19 ai fuht einen 
Pla für Hausarbeit. 589 N. Halfted Str. Nacdzu: 
fragen im Hinterhaus. 


Gefuht: Frau juht Stelle für usarbeit. Bon 
8 bis 3 ie 70 —*2*8 u 


Gefuht: Yunges Mädchen Er Plag as Kinder: 
mädchen. Riesner, 48 Bine Str. 


Str., 
Gefudt: 
und 


— 


Stellungen fuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres reinliches Ehepaar ſucht Jani— 
tor-Stelle; Mann iſt von Beruf Maſchiniſt, ver— 
ſteht Arbeit bei eng. Fuge vollkommen. — 
—— wird vorgezogen. dr.: &. 467 Abend⸗ 
poft. 


Vinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 


midofr ; 


(Unzeigen unter diefer RAnbrit 2 Cents das Wort.) | 


100 Bianos! 10 PBianos! 


Der vollständige Vorratd vom Schmidt & Geisler | 
PianosGejihäjt ift don uns ermorden torden und | 
wird zu weniger, als die Koften des Materials bes 


tragen, verfauft. 

Jedes Piano ift jo deutlih marfirt, 

ein Kind mit größter Sicherheit kaufen fann. Scht 

diefe Preisherabjegungen. Nur Upright Pianos. 
Neu $8 Neu 


-3157 
.. 105 Ren... . 227 
— Gebraudt. 
— 


Neu.. 70 
Neu 8 
Gebrau 95 
M. Shulz; Co. 
373 Milwaulee Avenue. 
Abends offen. Leite Zahlbedingungen. 


dab jelbft : 


| 
I 
| 


1022,30% | 


Großer Biano,=- Bertauf, 


in 157° Welt Mapijon Straße. — 10 Bianos 


müffen jofort verfauft werden, einfchließend Stard, ; 


Kuabe, Weber, Steinway, Lyon & Healy, Bofe & 
Sons, Kimball; diefe Pianos müffen binnen fünf 
Tagen verfauft werden; Bedingungen: 8 Anzahl: 
lung und $1.50 die Woche. 157 Welt Madiion Str., 
nabe Halfted. Abends offen. Aip,jodido,im 


Elegantes Uprigbt:Piano, für 
fpottbilig.. 242 N. Glart 
midofrfa 


Zu. verlaufen: 
Schuld angenommen, 
Str., 1. Flat. 


865 kaufen ein 300 Kimball Upright Piano, ga= 
629 Larrabee 
mido 


$115 faufen ein feines Bojfe & Sons Uprigät, $5 
monatl. Aug. Groß, 59 ells nahe an 9 
ip, im 


Nur $125 für elegantes Kimball Upright. Leichte 
Abzahlungen. U. Groß, 84 Wabajh nahe — 
25ip, im 


3° verlaufen: 


{ Fat neues Mahagony Upright 
Piano. 3941 S. Halited Str. 232 


jep, im 


Kaufd- und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ebas. Bender, 15, 19, i31 Wels Str. 
2... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store fyirture von dem bervorras 
gendfen Firture-Gefhäft. — BVollftändige Ausitets 
tungen für — Meat Martet:, Delikateſſen⸗, 
Bigarren-, Gandy:Läden und Wpotheien zu den 
niebdrigften a en. 

Alle aren werben I aufgeftellt. 
— Woaren für Baar oder auf Äbſchlagẽ re 

Chbas. Bender, 17, 19, 131 Fi 5 — 

a 


Muß verkaufen: Wegen Umzugs, ganze Grocerie: 
Ginrihtung, wie Shelves, Bins, Ladentiiche, Wagen, 
50 Thee: und Kaffee-Behälter, Show Cafe und neue 
Butter Bor mit fünf Abtheilungen ufw., ufw., ujio, 
1762 Lincoln Ave. 


‚Zu verfaufen: 1ITjähriges Patent für redhts und 
Iints aufgehende Thüren oder Royalty. Adr.: 8 
535 Abendpoft. midofrfajomo 


DMiöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu, verfaufen: Billig, feine 5 Zimmer Möbel: 
Einrihtung; mit Leafe.. 183 Wells Str. 


Zu verlaufen: Möbel, Betten, Rugs von 6 Zim: 

mern. 172 Rorth Ape., 3. Flat. h 
i Aultionspertauf. 

Feine Möbel, Rugs, Bücher, VBilder, Bettzeug, 
Koh: und Heizöfen und alle Hausausftattungs= 
fahen. Verkauf im Lagerhaus 540 Sheffield Ave. 
Ede Lincoln Ave. Freitag, 9. September, um 10 
Uhr Vorm. Foskett & Ralph, Aultionäre. 

Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle mit Meſſingver— 
zierungen, ſowie —— und Matratze; ein hüb— 
ſcher teffer und zwei Bruſſel Rugs, wegen Weg⸗ 
zugs, ſehr billig zu verlaufen. 995 Ward Str. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Zwei Gefpann Mähren, 2460 PfD., 
fowie eine tragende; vier Set Gefhirr, billig, für 
baar. 943 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit bietet fich Liebe 
babern von einem feinen GErtenjion Top, Gutunder 
Familien-Surrep und einem WRunabout; beide ha— 
ben Gummireifräder und faft neu; verfaufe billig, 
babe Automobil. Rejidenz, 3636 Prairie Ave. ddo 


Zu faufen gefuht: Eine gute, frifh meltende Kuh. 
Adr.: RK 781 Abendpoft. mido 
nn nn 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter Diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Schriftlide Arbeiten aller rt, 
bom Deutichen ins Englifche oder dom Engliſchen 
ins Deutjhe prompt und zuverläffig.  Sartorius 
Deffentlier Notar, 173 Zifth Ave. Wbends_ 330 
Mohawt Str., nahe Center Str. l4jepk* 

Wenn Yhr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein« 
Arbeit habt, fchreibt. Arbeit gut und billig. Koechler, 
442 Thomas Str, nahe Weftern Une. 

Tiep,dofamo, Im 


Defen reparirt. W. Michel, 782 N. Halfte Str. 


Für Peuerverfiherung in der größten beutjden 
Gejellihaft Amerilas mindet Eu an Richard U. 
Kcı & Co, 5 Wafhington Str, 11jp,t%* 


Feuer! Magic Fire Clay Stove Sinings; 3 Plas 
ftic Brids Böc. In The Fair und Siegel, Cooper 
& Co. Pajfen in irgend einem Ofen. 6ipimzt 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etivas 
u ihren Gunften- erfahren, wenn jie adreifiren 
& 91 Abendpoft. 1ip,%* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält . Bimmers 
mann, 148 GEiybourn Wpe., nabe Xarrabee Str. 
9jep, im 
Alegander Deteltive-Agentur, 171 
EStr., jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
gen. Diebftahl und Schwindelei entdedt; auh_un- 
angenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn in Zrus 
bet tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


1. Rajüte 965; 2. Rajüte 940; 3. Ralüte 826.50 | anen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 


nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen ; Rotter« 
tam $33. Canadian Bacific Steamihip Lines. — 
«u. GC. Shaw. 32 Clark Str., Chicago. glil.t⸗ 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine YUazeige unter einem Dollar.) 


Heirathägejuh:- Da e8 mir an Damen-Belannt- 
ichaft fehlt, fuche ih auf diefem Wege mit einer 
anftändigen Dame befannt zu werben zweds Hei⸗ 
ratb; bin Wittiwer, 45 Jahre alt. Wdr.: 2. 518 
Adendpoft. 
| — — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Gents das Wort.) 


Abend-Unterriht im ae Die Nachfrage nah 
— zu großem Gehalt überfteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. inzelsUnterricht 
von erfahtenem Lehrer, der deutih fprit—ertheilt 
Architekten, mehaniihe und BausZeihnungen. Klaf: 
fen werden. diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
—* ent S Bragt 8 —— 

oto. icago mical College, 5. vor, es 
— * 6 Ban Buren Str. . 20jep,imX 


Engli e Sprade für ren oder Das 
men im Sıhintiaffen und pribat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäder, ern am beiten gelehrt im 
N. ®W. Bufineh College, 1 
Lincoln Str. Tags und Wbenbs. 
Beginnt jest. Brof. George Jenifen, 
Etablirt ı 
— 7% 

Gründliher Piano:, Biolins, Mandolins, Zithers 


Unterricht, 50c. nftrumente gratis 
tus Aſhland A, nahe Wilmautee 


14ip—30nod, dofadi 
ründliche, tti Me: 
Kldany Ang Ami. 
26fep,ImE 


Ot., 617 
17ip%, Im 


BPreije mäßig. 
rinzipal. 
„didofa* 


" Biano-Unterriät, 35; 
1yo0e. 9. Herz, 1042 R. 
tage Ave. 


idt Tanzidule, Eröffnung den 1. 
R. Glart Str. Office 36 R. Glarf Etr. 
Patentanwälte. 


(Engeigen unter diefer Mubrit 9 Gemts das Mert.) 
Batente-SHüst Eure Ideen; kein 2 
a a Bu Spalet: 
De ee ag BIT: 


| 
| 
| 


Ueberfegungen 


‚ tigften Raten. 


(Ungeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 
Delitateffen-Räunfer, aufgepapt! 
M —2 vor ah Abend, —— 47, 
Angebot, billig für $800, einen in der 

einften Ra geihaft elegenen Delilateſſen⸗ 
tore; großer Vorrath ber I aren; beinahe 
neue Cihen-Ein btung; feine Konkurrenz; niedrige 
Miethe; * fe ven ; . Goldgrutbe r 
Deutfſchen; iommt ſofort beireffs dieſes ſeltenen An—⸗ 
* nah 661 Oft 47. Str., nahe Grand Bilop., 

Te. 


Krankheitshalber billig, Grocery, 


u verfaufen: 
Ein: 


Delitateſſen⸗ Zigarren und Xabatgeichäft; 
nahme $12—$14. 713 Late Str. 


Bu. verfaufen: Erfter Klafje Meat Market. 1729 
N. Clark Str. 


u.verfaufen: Rooming 
Geihäft; pafiend für deutf 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Delikatefjen: 
Store; ganz neues Lager; neue Einrichtung; Ice— 
bog, Show Eafes; für die Hälfte des Werthes, wenn 
jofort genommen; fragt Meo3. 9. 528 Cleveland Abe. 


aus und Saloon; gutes 
Mann. Adr.: 8 512, 


Zu vertaufen: Saloon an 5. Ude. für den dritten 
Theil des Werthes. Fragt: 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Zigarrens, Candpftore; befte Lage; 
Nordfeite; fragt Morgens 9. 528 Cleveland pe. 


Bu verfaufen: Arbeiter Saloon in Geſchäfts-Di⸗— 
ftrift. 24 Midigan Str. 


Zu verfaufen: Saloon, einer der beftzahlenden 
Bläge an der Straße. 74 W. Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Delikateffen, Bäderei und leichter 
Grocerpftore. 386 Eleveland Ave. 


Zu verkaufen: Reftanrant, gutes Geihäft; mähiger 
Preis; wegen Zodesfalls in der Familie. Nachzu— 
fragen: 614 N. California Wve. 

Zu verlaufen: Saloons, $250 bis $30W. Nachzu⸗ 
fragen Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, oder gegen Stadt-Grund- 
eigentbum zu verlaufen. 3114 Elfton Une. doja 


Zu verfaufen: Bargain, Delicatejien, leichte®ro= 
cery, Mild, Cream, Bädere:, Zigarren und Xabaf, 
Candy, Notions und Laundey. 120 Seminary Ane., 
nahe Garfield. 


u bverfaufen: Billig, eine gute Grocery. Abr.: 
KR 791 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eine gutgehende 
Räderei, mit Pferd und Wagen. 630 Gottage 
Grove Avenue. dofrfajon 


81000 Taufen autgehende Aäderei; nur Storetrade, 
3 Mann beihäftigt. Adr.: 2. 541 Abendpoft. 


Hotel und Saloon Frankheitähalber billig zu ber: 
faufen, Fabrifdiftrift, 3 Jahre Leaje. 8284 Weit 
Late Straße. dojafo 


Zu verkaufen: Erfter Klaife Schneiderei. 558 Oft 
6. Straße. dofrfafo 


Zu verfaufen: Für $500 eine bochjeine Milhroute, 
NReingeminn $150 monatlid, in einer blühenden 
Vorftadt. 5706 Randolph Str. modo 


Kaffees und Thee-Qaden; will die 
Stadt verlaffen. Adr.: H. 466 Abendpoſt. mido 

Zu taufen aefuht: Ein Delikateiiengeihäft. nicht 
unter 8 Einnahme, auf der Nordjeite. Keine Agen- 
ten. Offerten mit Preisangabe erbeten unter: 
H. 461 WAvendpoft. mido 


Wegen Uebernahme eines anderen Geichäftes ver: 
taufe ich meinen Yamily Wein: und Liquor-Store. 
Bu erfragen: 896 Wert Madifon Str. dmdo 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Guter Saloon. in deuticher Nach⸗ 
barſchaft. Columbus Brewing Co. M Cornell Stt 
2öjp,im& 


Gutes Reftaurant, für 2 Eheleute pafiend, fofort 


zu verlaufen wegen anderem Gejhäft. 194 Wells 
Str. dimdo 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 oder 5 Zimmer; Kleine Yamilie. 
2108 Urcher Uve. 


Zu vermiethen: Saloon mit Firtures. 267 Cleve: 
land pe. 


Zu_vermiethen: Zwei große nicht. möblirte Zimmer 
für Office: oder leichte Hausarbeit; Dampfheizung. 
633 NR. Clark Str. 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 108 Mohamt 
tr. dofr 


Bu vermiethen: Cinfad möblirtes Zimmer, 1115 


N. Halfted Str. 


Kinder finden Board. 


Zu vermietben: Ein jhönes Zimmer. 698 N. Hals 
fted Str., Top Flat.. mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht;: Butcherſhop, mit Einrich— 
tung. Adr.: L540, Abendpoſt. dofr 


Zu miethen geſucht; Ein junger Mann ſucht bei 
deuifch jüdiſcher Familie Koſt; nahe Bahnverkehr. 

Drai- x. 297, Abendpoft. 

Zu miethen gejudht: Cine Cottage oder Flat, 3 
Simmer. dr.: 9. 498 Wbendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zimmer dur jungen Herrn 
bei alleinftehender Frau oder Heiner Familie, Nord: 
feite. Adr.: 8. 458 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fjucht einfach 
möblirtes Zimmer nahe Madifon und SHalfted. Str. 
Adr.: 9. 496 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Großes unmöblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, nördih von Yullerton Ape., $9 bis 
$10 pro Monat. Adr.:_2. 509 Abendpoft.. 

didojafon 


elegant 
erren.— 
Aſp, 1wæ 


Zu vermiethen: Dame vermiethet billig 
eingerichtetes Zimmer für ein oder zwei 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


— 

rliche Arbeitslente 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche un oder Werth zu den allermieds 
ir leihen Euch das Geld nur ber 


| Zinfen wegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. 


‘ Euren Nahbarn. 
ı paifenben 


arum lafien wir die Waaren in Eurem Beiig. 

Darlehen von i8 9200 unjere 
peztalıtät. 

werden keine Erkundigungen —— bei 
Ahr könnt das Darlehen in Euch 

bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 


juſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 


Waihington | 
las ' 


'Bafor Rneipp Ratur » Heilan 


Milmantee Ave., nabe | 
e Blut⸗ Nerven, Magens, Lebers, 


. 58 in 


zu_bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünjdt und 
ehrlih und reel bedient fein wollt, fprecht vor bei 


a. Fre a,%* 
95 Dearborn Str., 14 —XE Bentzai bie, 


Gelud Geld! Geld 
o Mortgage LZoan Company, 
earborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
age Soan & 
Mapıfon Str., Zimmer 202. 
Sünofte@de Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in aroken und fleinen Bes 


gend weile gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen modurdh die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. llap® 
bicago Mortgage Soen Company. 
175 Dearborn GStr.,. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

$30 nur $1.50; 850 $2.00; $ 75 nur $2.50. 

$40 nur 81.75; $60 nur 82.25; $100 —* 3.00. 
Sang etablirt, alles privat, leihte Zahlungen. 

Dita E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 YaSalle 
Str., Zimmer 34. Pitte fpredt vor. 12f9,2* 


Aerztlides. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


alt. 
oni Krane, bejonders 
Haut, Harz, BL, Voten, Geihlehts-Rrant: 
eiten, Xungens/ &erze, Magens, LVebers, Blut⸗ 
Änner: und frauenleiden, werden ra 18 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäbe 3 — helle — — mäßige Breife. 
Dr. Roshigild, Direktor, Wabaih —* Gase, ; 
m » 


Dr. Roeffel: (deuticer Sun Spezialiſt für 
ierens, Blajens 

tivatsrantheiten. Bür eine fchnelle und 
Heilung verfäume man micht, jofort bei 
mir vorzuf n. Behandlung diäfret. Dr. KRoeijel, 
191-193 Süd Glarf Sir., zwifgen Monroe . und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr rgeris bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jpXim 


Mrs. Bi 334 €. North Une., 
Sebamme, empfiehlt fih- ah Imre 


Frau. Yergler,. 546 Waihingten Blod., deutichsun- 

udapeit Univerjität geprüfte Sebamme. 

angiährige Pragis. Griheilt Rath und te 
; ‚2im 


—— 


und 
crüundl 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort. 
WE SE an Seele Feten 


AR * #? Ihr Mont ein Zefſered 

——— als deln ober 

Gravel, don ber Ro Gomp., 

23 Sa. Str. s Lincaln 
: 508 Vland 


Its 
: Gegen Baar oder ae 


x und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Aubrik 2 Cents des Werts 


ö Barmländereien. 

Bargains in Wistonjiner Farmen: 115 We, 1 
Meile von New Yisbon, Wis, 95 Urs unter 
Bilug, ihiwarze Erde, guie © mit allen 
—— Stod a a. Ifte der Gente; 

rei ; zu verlaufen au + Bedingungen 

169 Wcres, Meilen von Rew Sisboen, Wis., 
0 Wcres unter Bflug, 60 Wcres Ref 
Weides und SHolzland, gute alle s 
Geräthe, Ernten, 5 Bierde, 9 Mi . 12 Etüd 
junges NRindvieh, 2 MWutterjhiweine und 7 Üerlel; 
Preis $10,000, heil Baar, vieit nach Belieben. 

40 Ucres, 1 Meile von Rew Kisbon, 35 Ücres 
unter Pflug, gute Gebäude, alle Yarms@eräthe, 
Wagen,, 3 Buggies, 2 Pierde, 5 Kühe, 7 Schweine, 
100 Hühner, 18 Tonnen Heu, WO Buihels Hafer, 
10 Ucres €&o 3 Ucres Rartoffeln, Breis 
heil baar, Keh nach Belichen. 

200 Xcred, 4 Meilen meftlih bon Rew Lisbon, 
70 Wcres unter Pilug, Reit Timber und Bafture, 
gute Gebäude, Stod und FarmsGeräthe, $5000, 
Zu vertaujchen gegen Ghicagoer Grundeigenthum. 
* * 40 tultivirt, Gebäude, Stod, Farm:Ges 
räthe; Preis $2000. 

Gebäude, Gtod, 


120 Xcres, -50 unter Pflug, 
FarınsGeräthe, $4000. 

„H LWcres, 60 WUcres unter Pflug, 84500; tauſche 
für Chicagoer bebautes Grundeigentpum. 

25 Ucres, Gebäude, 1% Meilen von Rem Bis: 
bon, Wis., Preis $1000. 

337 Wcres, 4 Meilen von Nelooja, Wis, 170 
Acres unter Pflug, 1 Uces MWiejenland, Weit 
Weide: und Kolzland, Farmgebäude, Ernten, gute 
Gebäude, 170 Ucres mit Front an Wisconfin River. 
Preis HH; zu taujhen für Chicagoer Grundeis 
gentbum. 

‚2 WUcre angrenzend an Stevens Point, Wis,, 
150 Ucres unter Pflug, Reit Weide- und Walds 
land, gute Gebäude, Sarın-Gerätke, Ernten, 40 
Stüd Rindvieh, 5 Pferde, Schweine und Hühner, 
gute Milh-Runde; Preis $18,000; zu vertaujchen 
gegen Chicagoer Grundeigenthum. 

3 Acres 1 Meile von Stevens Boint, i8., 
ganz unter Pflug, gute Gebäude, Stod, arms 
Geräthe und Ernten, Breis $2500; zu vertaujchen 
für Chicagoer Grundeigenthum. 

40 Xcres, 6 Meilen von Grand Haven, Mid.; 
Preis $1600; zu vertaufchen für Ghicagoer Grunds 
eigenthum, 

Einige jhöne Farmen von X Ucres aufwärts, 7O 
Meilen von Chicago, in Indiana, zu vertaufhen für 
Ghicagoer Grundeigenthum. 

Rigard U. Koh & Go, Waſhington er 

dofria 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 40, 60, 80 und 
WU Ader Zarın, 65 Meilen von Chicago; gute Ges 
bäude; Ernte und Maſchinerie. 841 NR. Mozart her 

ofa 


80 Acres gutes Farmland, ſchönes Waſſer und 
Wieſen, krankheits halber billig zu verlaufen. — 
Chundula, Alabama, 6 Blod3 dom Depot und 18 
Meilen von Mobile gelegen. 8284 Welt Late Str. 


81600 auf Abjchlagszahlung Laufen 160 der 
Wisfonfinsgarm. 70 Ader gepflügt, Neft Wald_und 
Weide. Stall und Scheune. Nebf, 119 Sa Salle 
Straße. 6ipX* 


Zu vertaufhen: Gut fulttvirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pjerden, Vieh, Mafinen und Ernte, 
Ned, 119 YaSalle Str. 6iepX* 


Nordfeite. 
3u verfaufen: 

Bargain! Bargain! Bargeimt 
Gigenthümer muß fein prachtvolles 2:ftödiges Stein 
frontgeväude mit 2 6=Zımmer modernen Flats (Lot 
ıt Buxl25 Fub) verlaufen wegen Berlajjens der 
Stadt. Das Haus ift 2752 Magnolia Une, Preis 
nur 85600. Auguſt Torpe, 149 &. North Ave. Zr: 
lepon North Y3U. 

Zu verfaufen: _ Bargain—2ftöd, Framehaus, 2—4 
Zimmer Flats, großer Stall, Yot 26 bei 125, 
port Wne., nahe ool Str., 3100. Ferner ein 
2itöd. Framehaus, BridsBajement, a Laden, 
4 Zimmer hinten, 5 und 4 Zimmer Flat3 Über dem 
Laden, ‚guter Profit, 85700, Nachzufragen bei Yohn 
Bobel, 797 Southport Ave. midofrja 


Zu —— 1. Klaſſe Salooneigenthum in einer 
der Hauptgeſchäftsſtraßen der Rordſeite; 865600; Mie⸗ 
the Z6 per Monat; leichte Bedingungen. 

Geo. J. Schmidt & Son, Lincoln Une, 


Norbiveitieite. 
Wegen Wohnortsveränderung verlaufe ich. meine 
neuen Häufer zu jeher annehmbaren Mreifen. - Abs 
ahlungen "nah Belieben. 4 5 und 6 Zimmer: 
lats, alleg modern und neu. Spredt bor oder 
Ihreibt: %. W. Alte, 1715 R. Ridgewayp Apenue. 
Tiep, ii 


Zu verfaufen: Acht Zimmer Brid-Cottage, in die⸗ 
jer Nahbarihaft; taufhe gegen Flats um und 
übernehme Schulden. Paulenste & Meyer, 907 Weit 
North Upve. doſa 


Zu verkaufen: Sechs Zimmer Brick⸗«Cottage; Bad, 
Gas; Straße gepflaftert; großer Bargain zu 82400. 
Baulenste & Meder, 907 eft Norih Abe. doia 


Zu verfaufen:. Fünf Zimmer moderne Gottage, 
nahe North und Kalifornia Wve.; Preis 8180. 
Naulenste & Meyer, MT Weit North Ave. doſa 


Zu verkaufen: Bweiftöd. Brick-Gebäude; Cloſet 
und Gas; zwei 5-Bimmer Flat3; Strafe gepflaftert; 
. Baulenste & Meyer, MT Welt North Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöd. Brick-Gebäude, zwei 6⸗ 
Zimmer Flats; Bad, Gas; ement»Seiteniweg;; 
Bafement; Preis 33200. Baulenste & Meyer, MT 
Weit North Ave. . doja 


Sudweſtſeite. 
Zu verlkaufen: Eine 8 Zimmer Cottage, nahe ei⸗ 
nemn Park. MAl Halſted Str. 22jep,im 


Berichiedened. 

Wir können Eure Häujer und ıBotten fhnell der» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedeigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Seeupenberg & €&o., 11 Milmwautee 
Üve., nahe North Uve. und Robey Str. didoſa 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnuell verkaufen oder ver⸗ 
taufhen tmollt,-fomınt zu uns. Richard A. Koh & 
&., 95 MWafhington Str. Größted. deutfhes Grund: 
eigenthumns-Geichäft. 3apn.2* 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Örundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Proz. Häufer 
und Xot3 jhnell und vortheilhaft —— 
vertauſcht. William Freudenberg & Co. 140 Waſh⸗ 
ington Str., Sübdoftede Ja Salle Straße. 5 
Aia, didoſa 


Geld zu derleiden 
Louis üreubenberg verleiht Pribatlapitalten von 
4 —— an ohne Kommiſſien und bezahlt ſämmt⸗ 
Lie Unkoften jelbft. Dreifach jichere Hppotbeten z:.m 
Berlauf itet3 an Haud. Bormittags: 440 Auguits 
Etr., nahe -Hoyne Ude. Nadhm.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn * WMula· 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und -um 
Bauen. - Niedriger Zinsfuß. . 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen, 
83 und 85 Dearborn EStraße. din, æ⸗ 


Jobn P. Foerſter S Co., Sr 


145 La Salle Str., maden Anleihen auf bebantes 
— ge und für Neubauten. Sidere * 
Hypotheten zu verlaufen. 2m;&* 


Darlehen 4 zweite othelen auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 


Henry & Robinjon, 112 2 Glar! Str., Zimmer 504. : 
22ip,2* 


fei jefuht: U erfte Sppothet $275 von 
Zu leihen geiudh & —* 


Privatleuten. Adr. K. 7 
Nordſeite Grund⸗ 


u leihen geſucht: $2200 au 
2 feines Flatgebäude. Adr. H. 462 Abend⸗ 


poſt. 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 

eigenthum auf der Nord» und —5* Niedriger 

Zins fuß. Keine Kommiſſion. Adr.: 8. 80 eh: 
‚Im 


Privat:Geld auf Grundeigentum & 4 und 5%. 
auf erfte und zmweite Mortgage, de: 2. 503 
Abendpoft. 2Bip—140tX 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den .niedrigften. Raten. 
Erfte Hppotheten zu verkaufen. 
Rihard U Koh & Go, S BWaihington Ste. 
3in,2* 
G ©. Bauling, 12 2a le Strafe. — 
Grfte. Sopotheten zu verlaufen. eld_ zu verleihen . 


yum niebrigften Zinsfuß. Telephon Main — a 


NRechtsanwãlte. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


en 
nmwalt und Xotar, earbo: > e 

die 515, Phone Central 5613. Konfultation an 
—— n allen Gexichten. Abſtr 

tundeigenthyum und NRadlafjenihafte: 

ialität. Xeftamente aufgejekt und 

egenheiten genau und prompt bejorgt. Mäpi 
dingungen. 


Adol 
Advotat. 
Main 4782. 


Ridard U. Ras, 
Anwalt, praftizirt- in allen 


ee 


Albert & Kraft 
— 
un ſtietes Kolleltirungs⸗ 
—* Befte Emp) —2* Bu Wonree ng an 

r * ., Yimmer - 
506. Wohnung: 497 North 48. Üpenue, —8 


uttmann, Butters & Gorr, deuti 
ubelatn. Wloemeine is, 528 
— mer 
eleppon Main 3187. 


— — 


* — * — 
Salle mmer 814. 
16ag,2* 


eng 
1,7 


der Advotat. 
Urt. Ale Rechts: 
eingezogen. Gut 


t. Ne überall 


deutſ⸗ 
Tele 


are ee — — Ka 


jodine* ' 


% 





Hypothelen- Anlagen 


1. Die Hhpothefen-Darleihen, die wir offeriren, gehören und 
und murden unter Aufficht unjerer Grundeigenthums-, Darleihens, 
Rechts: und Bank-Departements abgejchloffen. 

2. Häufig machen wir unferen Hhypothefen-Käufern Darleihen 
auf furze Zeit und da mir bie Sicherheiten kennen, geht e3 fchnell. 


2 
O 


die unter Staatsaufſicht ſteht, und 
des Darlehens unterhandeln könnt. 


Ihr habt mit einer ſtarken, wohletablirten Bank zu thun, 


mit der Ihr während der Dauer 


4. Eine Hypothek iſt eine Geldanlage, die Euch allein gehört und 


Euch unterſteht. 
5. Die Vorſicht, die von der 

wird, iſt Euer Schutz. 
Unſere Hypotheken 


Bank bei der Anlage gebraucht 


laufen in Beträgen von $1000 bi3 


525,000 und ergeben von 43 bi 5 Prozent Zinjen. 

Injere Grundeigenthums:Sppothefen-Bonds in 
Stüden von $500 bringen 5 bi3 53 Prozent. 

Sprecht vor oder fchreibt und fagt, wie viel Ihr anlegen wollt. 


Grundeigenihums-Duarlehen-Dept, 


RoyaL TRUST GOMPANY— 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. Etablirt 1891. 
Ghwin %. Mad, Vizepräf. u. Kaflirer. 
Thomas, Hilfskaſſirer. 


James B. Wilbur, Präſident. 
John W. 


Sowie Bank Departement (Check-Kontos) 
Royal Safety Depoſit Vaults. 


wird Deutſch geſprochen. 


ment. Truſt Departement. 
Es 


18) Trust 


Savings E3ank 
Monroe und Pearborn Str. 


3 Binfen Bezaßft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Ultien biefer Bank gehören den 


Eftieninhabern der Firft National Bank o ) 
Ehicago, und jeder Direltor ift und mu 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


52% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 8800,000 werth 

diefer Darleihen, -in Beträgen von $1000 au, 
auf Verlangen. 


JEnnıngs REAL 
ESTATE Loan 60. 


First National Bank —I 
27ag* 


Wu. 6 G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld auf Grundeigen- 


Br — 
"Ban:Antleihen. 


ften 3 
er Mer Eigenthum verkaufen oder faws 
fen will, wird erjucht, ji) an obige Fir= : 


ma zu wenden, Jap, didefa* | 
| 


Greenebaum Sons, 


BANEERS. 
8E Dearborn Str. Tel. Central 557 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 

niedrigen Zinfen, 

Unleiben zum Bauen. Eritc Tichere ae 
sum Berlauf vorrätbig. Wedel u. Geldfenduns 
ben nad Deutiland und anderen Ländern. Kre⸗ 
gt für Dune. zablbar überall in deg 
. Allgemeined Bantgeihäft.  Sag,dbidofon® 
Erſte Hypothelen im 


Sichere Geldanlage. yurrcs. von $200 


bis auf $2500. 6% Binfen, halbjährli zahlbar. 
Weiterer Auffchluß gerne ertheilt. Eptecht bor. 


ARTHUR, LUEDER, 108 Deaorı St 


33 


Gegründet 1894. 


Spar Departcment, Bond Departe- 


=: 
"iR 


st Fo ibel 


— und — 


Oefen 


Zu den Billigflen Preifen! 
Auf Leichte Abzahlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz⸗ und Kochöfen, Rugs u. f. w. 
Wir garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigſten ſind. Kommt und 
überzeugt Euch. 


SCHMOLL FÜRNITURE 
GOMPANY, 


316 Ost North Ave- 


Cash or easy payments. 


++t++ 
7Tibp, do, ſon, di, Im 


Erbſchafts⸗ 
Negulirungen. 


Amllich beglaubigte 
Bollmachten. 


Dorfıhuß in jeder Höhe, 


Bonds, Bypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutidyes Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen non 9 bi3 12 Uhr. 


18m, fajonmomido” 


Schiffskarten! 


Extra billig für September und Ditober. 
Nach und von Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Havre, Trieſt, Fiume, 
Wien, Budapeſt, Berlin, Oderberg u. ſ. w. 

Kauft wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Sir. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 14fp,dofanoim 


Üscart.Mayer&Bno. 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Segenüber dem Eriterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
lag..Ans,3 


Aereer tere ee 


227777 


òö — 


—— Shicaz — 


— 


Swinemänder Flottentage. 
(Ein Rückblick.) 


Swinemünde, 31. Auguſt. 

Das Leben in den ſchönen Badeor⸗ 
ten unſerer Oſtſeeküſte hat ſonſt einen 
ſtilleren Charakier als das an der 
Norbfee. Troß aller Bemühungen, ber 
Sade einen jogenannten mondänen 
Anftrich zu geben, übertwiegt dasyami- 
liär-Behagliche. Diesmal aber haben 
gerade wir unfere Senfation gehabt in 
dem Befuch der englifchen und deut= 
Then Flotte. - Die Blätter, die auf 
berStrandpromenade ausgerufen wur⸗ 
den, zeigten den Namen Swinemünde 
an ber Spite langer Telegramme gleih 
auf der erften Seite. Reporter und 
—— vornehme Fremde und 

Scharen einfachſter Extrazügler miſch⸗ 
ten ſich in das übliche Badepublikum, 
und man hatte das eigene Gefühl,ein 
vielleicht gar nicht fo unwichtiges 
Stückchen Weltgeſchichte mitzuerleben. 

Die großen Tage begannen mit einer 
Ueberraſchung und ſetzten ſich in Ueber: | 
rafhungen, auch wohl Enttäufchungen 
fort. Die englifche Flotte, die erft für | 
Montag Morgen erwartet war, fan 
Ihon am Sonntag. Man eilte an den 
Strand, und richtig, zumGreifen nabe, 
troß der Nebelluft, lagen die mächtigen 
Panzer auf dem grauen, wenig beweg⸗ 
ten Meer. Am erſten Tag fand faſt 
keine Verbindung mit der Flotte ſtatt. 
Erſt für Montag hatten die verſchiede⸗ 
nen Dampfergeſellſchaften einen regel- 
mäßigen Fahrdienſt zur Beſichtigung 
organiſirt. 

Auch dann war der Andrang zu— 
nächſt kein ſo großer. Die zahlreichen 
Schiffe waren gut, aber keineswegs 
übermäßig beſeht; denn noch glaubten 
die meiſten, es gelte nur den Englän⸗ 
dern. Die neuen Koloſſe, die am 
frühen Morgen in weiterer Entfernung 
aufgetaucht waren, wurden vielfach für 
eine zweite Ablheilung der fremden 
Flotte gehalten. Erſt als unſer Dam— 
pfer nach Paſſirung der britiſchen Pan—⸗ 
zer direkt an den neuen Ankömmlingen 
vorbeifuhr, erkannte man, daß es ſich 
um deutſche Schiffe Handle. Sie mur- 
den jubelnd begrüßt. Man winkte und 
ſchrie Hurrah. Die Muſik ſpielte patrio— 
tiſche Lieder. Nicht nur. der Binnen— 
länder, auch der Mann von derWaſſer⸗ 
kante fonnte fich nicht fatt fehen an den 
Ihmwimmenden Burgen, die fich fo bien- 
dend weiß und jauber aus den Haren 
blauen Fluthen emporhoben, 


Neben dem großartigen Bild auf der 
Rhede traten die Szenen im Hafen ei- 
nigermaßen zurüd. Doch boten auch Sie 
Ssntereffe genug. Gleich an der Ein- 
fahrt, hart unter dem Fort, lagen eng 
an einander gefchmiegt zehn neue deut- 
che Torpeboboote, und auf den un: 
heimlichen fchmwarzen Geſellen prome⸗ 
nirte vergnügt und neugierig eine 
Menge von Beſuchern und Beſucherin— 
nen, denen Mannſchaften und auch Of- 
fiziere bereitwilligſt die Honneurs 
machten. Weiter aufwärts, aͤber am 
andern Ufer, hatten ihre Feinde für 
den Ernſtfall, die engliſchen Torpebo— 
bootszerſtörer, Stellung genommen, 
auch ſie waren dem Puhlikum zugäng— 
lich. Schmucke Pinaſſen, bald mit der 
deutſchen, bald mit der engliſchen 
Flagge, ſchoſſen unaufhörlich pfeil— 
ſchnell durch die Waſſer der Swine. 
Segel- und Dampffachten zeigten, 
daß die Sache auch für die oberſten 
Zehntauſend Reiz hatie, und zu Ehren 
der Ertrafahrer erſchienen zahlreiche 
fliegende Händler mit dem üblichen 
Kitſch von ſchlechten Poſtkarten, ge— 
ſchmackloſen Medaillen und Kinder— 
fähnchen. 

Den Haupigeſprächsſtoff bildeie 
überall ein Vergleich zwiſchen Englän— 
dern und Deutſchen. Dabei war es 
intereſſant, zu ſehen, wie ſehr uns trotz 
allen Geſchreis über militärifchen Drill | 
und Paradeweſen der Begriff der ta— 
delloſen äußeren Haltung und Prope— 
rität in Fleiſch und Blut übergegangen 
iſt. Die Aufnahme der fremden Gäjte 
war fühl, aber refpeftvol. Al am 
Abend die englifchen Gäfte zu dem von 
der Stadt gegebenen Diner anfuhren, 
blieb die zahlreich verfammelte bunte 
Menge völlig ftumm, enthielt fich aber 
aud) aller oftentativen Begrüßung der 
geladenen beutfchen Abmirale. Das 
Yeltmahl felbft nahm einen guten Ber- 
lauf. Namentlih die Rede Wilfons 
bat viele fompathifch berührt und am 
Schluß fol die anfangs begreiflicher- 
meife flaue Stimmung ganz flott und 
luftig geworden fein. eber der in 
England gelebt hat, mei, mie ſehr 
der vornehme Engländer verſteht, in 
Geſellſchaft liebenswürdig und gewin— 
nend zu fein, und im allgemei- 
nen ift viel Wahres an den 
Morten des Abmirald, daß man 
fich lieben lernt, je befier man fi 
fennt. Auch in das große Publitum 
pflanzte fi allmählich die freundlichere 
Stimmung fort. Am Dienftag befid;- 
tigten einige Gefellfchaften, zuborfom- 
mend aufgenommen, bie englifchen 
Kriegsschiffe, und die Maffe der Er- 
trafahrer, die vomStapellauf der „Au= 
gufta Viktoria“ nah Smwinemünde fa- 
men, begrüßten auch bie fremde Flotte 
Iompathifh. Ein Gartenfeft, das bie 
rührige Direktion des Kurhaufes ver- 
anftaltete und bei dem beutfche Marine- 
fapellen fonzertirten, verregnete leider 
größeren Theils, dafür aber fonnte eine 


— — — — —— 


— ber Sick eifrig a forigefet, ob 


' mohl die Verfländigung vielfach faſt 


ausfchließlich durch die internationale. 


Sprade der Augen erfolgte. Mand) 
junges Mädchen ließ fi) vergnügt ein 
englifches Schiffaband um den Arm 
Thlingen und mird ficher gern an den 
englifchen Flottenbefuh zurüdbenten, 
ber beutfchen PBolitifern jo manche 
Sorge gemacht hat. 

Am Mittmoch mandelte jih das 
während der ganzeneit unfichere Wet» 
ter völfig in „Regen und Wind”. Am 
Vormittag mwandelten nody mandherlei 
Ertrafahrer in oft geradezu abenteuer= 
Iihen Koftümen mit Reifetafhen von 
Anno dazumal am unmirthlichen 
Strande entlang; fie beitiegen die 
Dampfer und fuhren auf die See, um 


; menigjtena bie englifche Flotte zu fe: 


} 


| 


| 


| 


ben — die deutfche mar in der Nacht 
zum Nordfeemandöper abgefahren. Am 
: Nachmittag aber fand fich auch ber 
Schauluftigfte ana Zimmer gefeffelt. 
‚ Die Strandpromenade, fonjt in diefen 
| Zagen meift der Schaupla Iuftigften 
Lebens, verödete völlig, und die Schiffe 
auf der Rhede erfchienen über weißen 
Thäumenden®ellenföpfen, Abends mit 
ihrenScheinmwerfern und Lichtern meit- 
En unheimlichen Glanz verbrei- 
tend. 


Heute am Donerſtag, bei aufhellen— 
dem Wetter, iſt die Flotte zwar noch 
da. Sie ſoll erſt in der Nacht oder 
morgen die Rhede verlaſſen. Aber das 
eigentliche Intereſſe iſt erſchöpft. Swi— 
nemünde gewinnt wieder ſein gewohn— 
tes Angeſicht. Wir empfinden Befrie— 
digung. Alles iſt ohne Mißklang ver— 
laufen. Es hat kein Zuviel gegeben und 
kein Zuwenig. Man hat nicht vor 
Glück Rad geſchlagen, aber man be— 
zeugte den engliſchen Gäſten Achtung, 
und die einzelnen Menſchen ſind ſich 
mannigfach näher getreten. 

[de 


„Boro-fyormalin“ (Gimerr & Umend) antijeptis 
Ihres Mittel gegen Gefhmwüre, Brand: und Schnitts 
wunden oder ähnliche Yeiden. 


Der fhmude Poliziit. 

In dem Prozeh gegen die galante 
Komtefje von Horn, die befchuldigt it, 
einen ruflifchen Fürften ausgeplündert 
zu haben, gab e8 vor dem Barifer 
Schmurgeriht höchft ergößliche und 
pifante Epifoden. Das anmefende Pu— 
blifum fam aus dem Lachen gar nicht 
mehr heraus. Den Höhepunft erreich- 
te der Spaß, ala die lebhafte und hödhit 
faszinirende Dame um ihre zeitweiline 
Yreilaffung unter der Auffiht eines 
Ihmuden Boliziften, den fie bezeichnete, 
petitionirte und da3 originelle Geſuch 
auch mirflich zulegt beim Be 
durchfegte. Sie fonnte aber au gar ı 
zu [hön bitten! Und welcher Tranzöfi- | 
Ihe Richtere vermag fehönen Lippen zu 
mwibderftehen! „Sehen Sie, Monfteur" 
— plädirte fie — „id fann e8 in dem 
ſchmutzigen Gefängniß von St. Lazare 
nicht länger aushalten! Luffen Sie 
mich nach Haufe gehen und fchiden Sie 
mir den da von der Munizipalgarde” 


—und ſie ivies auf den hübfchen ftranı- 


men Poften an ihrer Seite, der eben 
feinen blonden Schnurrbart drehte — 
„als Wächter mit! ch verfpreche, daß 
ich feinen Fluchtvetfuch machen werde! 
Er fol mit mir gehen! Er fann in 
meinem Haufe wohnen, fol jein kleines 
Frühftüd bei mir haben und fein zmei- 
ı tes Yrühftüd, feinen Fünf-Uhr-Thee 
und feinen Liför! ch zahle ihm fünf 
Trank den Tag und feinen Tabaf, 
menn er ein Raucher ift! Er foll mid) 
bemwachen, mid Tag und Naht nicht 
aus den Augen verlieren!” Der blonde 
Bolizift wurde feuerroth, al er das 
| hörte, und ftrich fich heftig den Bart. 
Der Richter machte große Augen, und 
die Zuhörer lachten Xhränen. Die 
Komtefje ließ nicht nach mit Bitten, 
aber vergeblid. Da fing fie an zu 
meinen, und alle mitleidigen Geelen 
fhluchzten mit ihr mit. E& war zum 
Steinerweihen. Dann begann Ma: 
dame die Attade von neuem: „Da Sie 
fo hartherzig find,” fagte fie, „To geitat- 
ten Gie menigftens, daß ich nach Haufe 
fahre und meine Kleider wechfle! Das 
fönnen Sie mir unmöglich verweigern. 
Mein Polizift fann mitgehen und auf: 
paffen, daß ich nicht entmwifche! Bitte, 
bitte, Herr Richter!” Solche Berebt- 
ſamkeit und die Blide fo jehöner Au- 
gen waren felbft für den ftrengen Rich: 
ter zu viel. Er gab wirklich nad) und 
befahl dem blonden Poliziften, Ma- 
dame zu begleiten und fie ficher wieder 
in die Haft zurüdzuführen. Die Kom: 
teffe mar entzüdt. „Kommen Gie, 
mon cher!“ rief fie und 30g ben 
Garbiften mit fi fort. Draußen auf 
dem Korridor zündete fie fich eine Zi: 
garette an und tanzte einen Triumph 
Gate-Walt, während ein Wagen für 
fie geholt murbe. 


— Ein auter Kerl.— Rechnen Sie 
den Anzug Tieber 10 Mark billiger!” — 
„Warum?“ — Nun, wenn ich Sie nicht 
bezahlen fann, nadjber büßen Sie nicht 
fo oiel ein.” 


55. 00 per Monat. 


Died Pt 1 


oile * — 
alle an 
handlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 'aıs 


nenne 


, den U. September 1005._ 


Große Belahunngi 


erfofgl jedesmal, wenn ein beferzier Verfuch in der. 
ridligen Weile gemanl wird. 


Die weltberüähmte Chicaao 


Medical Elinic 


turirt ale Männerkrantheiten fchneller als alfe 


anderen Spezialiften in Chicago. 


lung 
litär. 


Die Behend: 
von Männerkranktheiten ift eine Spezias 
Die Chicago Mepdical Clinic hat mehr 


Apparate und Inftrumente, al3 alle modernen 
‚ Spezialiften in Chicago zufammengenommen. 


Konjultation frei. 


Männer, 


twelche an den Refultaten geheimer Sünden leiden, mit 
fdwachem, jchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


Schwäche, fchmerzhaftes Uriniren, eingeichrumpfte, unentwidelte Körpertheile, Ge: 
dDähhtnikichmwäche, Nervofität, Abneigung gegen Gejellfchaft, unangebradhtes Errös 
a then, Suipotenz (Unfähigfeit) und anderen Symptomen leiden, werben dauernd 


geheilt. 


Geheime 


Krankheiten, un 


eocele für immer 


natürliche Abflüfjfe, Ylutvergiftung, PVari: 
geheilt. Schnellfte Kur für Gonorrhoea. 


Junge Männer, — — Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 


in wenigen Wochen geheilt. 


Stunden von 104 Ahr und 6—7 ihre, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


344 S. STATE ST., nahe Harrison St,, 


CHICAGO, 


ILL. 


Man ſchneide dieſes aus. 


Rt 


Brudbäuder, 
Leibbinden, 


Glafiifche Strümpfe 


und alles in unfer fach Einfchlagende können Sie jeht direft von der Yabrit zu ben aller» 


niedri 
pelte 

— ſtehen zur Verfügung. 

des Band heilt den 


ſten Preiſen beziehen. 
Bänder von $1.25 aufwärts. 


d 
A. 


HOTTINGER BA 


Unterfuchen und Anpa 
rud, und wir haben itber 70 Sorten ftet8 vorräthig. 


| 
| 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufmärt3; gute dops 


Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Ken ift frei. Ein gutpajfew 


Dffen täglich von 9 Vormittags bi 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittiagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen —* 
Bänder in einer a 
thete; laſſen Sie fi 
nicht irreführen. Unier: 
Sabrif und Anpaß zim⸗ 
mer find im 6. Stod. 
RKehmt Elevator. 


NDAGEN-FABRIK, 


Shurmußre-Gebäube, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Beder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbien, zugezonenen ober an⸗ 
ftedenden Krankheit, 


an Berluft 


bejchmwerben, 


ber Lebenskraft, Schwäche, Blaſen⸗ 
Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 


Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 


ven 


Diener Spezialarzt, 


fonfulticen. Er wird berfönli und dertraulih fi mit ihm ausipredhen und ibm be 


vitalism 


die neue Behandlungamethode, weldie von deutfchen und franzöfiihen Epestaliften mit 


tveifen, daß 


Andere Iurirt bat ımd auch Euch kuriren 


Epredftunden: 8 Uhr Vorm. 


Sr. ——— Pillen 


gelmäßige 
iS tungen. 
Be ganz unichädlich. 


lindert. 
anderen Mittel 


len. 
Cubftitut over Nahabınuna. Spart Zeit 
Mißerfolg, indem Ybr Eud Pperfönlich 


—A Rath in rivatfranfheiten. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 


grauen 


beit im⸗ 
mer alle 


Sell Euch fe Er 


Aur für Damen! 


und | 
oder | 
iarıftlid an uns mwendet, ebe hr Medizin ges | 
braucht, welde der Gefundbeit Yhadlic ift ud 
zii — J J unſerer Office oder per Voſt 
Damenbedienung. 


Dr.R.G.Raymond Remedy Co. 


Dfficefiunden von 9—$. Sonntags bon ne 


pecific 


wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich au heilen vermag. 
3 lade befonders alle ungufriedenen Leidenden ein. die bon anderen Aerzten er» 
foiglo8 behandelt wurden, borzufpreäen, und ich werde ihnen bemweilen, dab Bitaliam 


wird. 


Bonfultation frei und vertraulich, 


bi3 8 Uhr Abends. Montags, Mittwod3 und 


Sreitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nahm. Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, ®iener Speialarzl, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr,, 


Eingang an Wabaih Ave. 5. floor. Nehmt den Clevator. 


do* 


gaben „Roojleß“ 


ſultation frei! 


genen ſchmerzhafte und unre⸗ 
Menitruatiungftö- 
Abiolut zuderläffig, 
Zaufende 
9 der bartnädigiten und Toms 
plizirteften Sale wurden ge> 
Audh naddem alle 
fehlſchlugen. 
Sie werden von Allen, die 
ſie brauchten, beſtens empfod⸗ 
Verweigert irgend ein 


ara Sue ı 
Gebih Zähne 
Goldfüttungen, $1 aufw. 
ne * ohne die geringſten Schmerzen. 
Mrs. G. B. Carr, 682 Mildred Abenue. 


— Studente 
erhaltet Afr die Zähne noh am felben Tage 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 


146 Etate Straße. 


Dfien Abends bis 9 UHr. Sonntags 10 bis 4. 
13jp—1ofX 


DR. KLEENE, 


Zuverläffige Zahnarbeit. 


Di3 zum 1. Dltober verfertigen wir unfere bes 
und Aluminium Blatten zu 

10; die beiten Zähne, die jemals angefertigt 
wurden. — und ſeht ſie Euch an! — Kon—⸗ 


85. 

Beite Zähne, ©. SWabite, 88.00 
22lar, Goldlronen $4 
Eilberfüllungen 50c Schmerzlofes Ausztehen 50c 
Schmerziaich Zahn-Auszichen unfere Spezialität 
Ic, ließ mir bei den Bolton Dentiit3 11 Zäh- 


r ıe 324 deſorgt durch erfahrene, zuvor⸗ 
ommeir. —— Babnärzte mittleren Alters. 


Smpreffion“ de3 Morgens genommen, 


‚Bruohleidende 


fowie alle au Berfrüm- 

= Rüdgrats, 
der ? übe Leis 
benden — mit meinen 
neueften Apparaten yofitie 
geheilt. Brugbim 


. der, 20 vericiebene 

‘ Sorten, Leibbinden für 

3 ae Leib, Mutter: 

ihäden, fette Leute und 

Rabelbrüde, Gummiiftrümpfe t VORNE 
— Krüden, tünftlihe Beine u. 

nder 50 Gent3 und aufwärts, A%- 

Fa ih mein 7 erfundenes Brudband, 


—* in 

hen —* 2 

dern equemfie 
m dauer ha he "ca 
und NMacht obne 
Eömer; Bogen wird 
—9 * Heilung 


or. ‚Robert Belle, 


ilant. gir tb Ape, mabe Nandolph 
9 Det R_ für Brüde um Ber 
aluayen des Körpers! Aub Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben bon eines 
Dame Sebient. 6 Privatzimmer zum Anpaiien, 


wichtig für Männer. 


Senn Xerste wder NAraneien Eu nice 
—— —— —— icheren, erprobten Heil⸗ 
welche chlagen in folgenden 
— Rtanfbeien, e Nr. Sa nd 2 
uriren jeden no fo digen, all bon 
ee eimen Stranfbeiten und eh iden. Preis 
1.00 per Flaihe.— Doktor Tuder3 Blut Sp 
eific Iurirt Blutv Sat iftung in allen Stadien.— 
Preis _ p. —— DeBois Baftiles 
tg beilen Dänner Mei, 1 gmelang kb 

te, Rerböfität, ol 
und ni nicht —33 e nd & ben. Brets 
tel, 3 für 3 — —* obigen 
mittel find nur bei 4— ul Sen — 

3 ng 


—— 


zaße, 


Dr. J. YOUNG, 
—* für Angen-, 
Ohren, Nafen- und Halsleiden. De 
—— — = 
ne m teifen u, ſchmerslos. 
"najentate 


Sartnädige 

hörigteit unb Kropf oder Di ® nad 

neuejter Methode Turirt.— Aus 

gen; Brillen — —— und 
ath frei. Office: —— 
Stunden: 9—11 J 3-4, Ra. 

6—8 Abend. Sonntags 8—12 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Nrzt, 53 Deasbsre Eitzae, 
Bat t in ber 
er Spezialif Bebeastane 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


7 [:Blate—Rew Bork, Chicago & St. Dowis 
MR. R.—La Salle Station, Ban Buren u. Sa Galle. 
Tidet:Offices, 111 Adams Str, u.Uubitor'm Anneg 

ng Center. 2057. Alle Züge t Ya: n Untunf® ‘ 

ort und Bofton Erpreb..! 15 Rn 
Ne ort GErprek Im 5.25 Rm 
New York = Boom Erpreh... 9.15 “m 1.9 Om 


Weit Shore Gifenbahn. 


Bier Timited Schnellzüge täglich gintihen Chicage 
und & == nad a Pa wn — — Wa« 
ba ifenbahn und Ride ate Ba mit € 
ne und Buffet-Schleftvagen durch, ohne — 
genwechſel. 

Züge gehen ab dr. ger: tote felgt: 


Abfahrt ı1.00 Borm,, — E New 3 3 
Ankunft in Bolton..d. 

Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7 
Ankunft in Bofton. .1e2 

aNidel Plate, 

Abfahrt 10.35 Sum, Ankunft in New Vort 3. 
Abends, au ft in New Yort 13 

Upfahıt 10.15 Abend ntunft in New York 
nfünft in Bofton.:10. 

re wie folgt: 


Swiss 2585 
uns ww 


güge geben 3 


ıa 
ab ahrt 9.10 Abends, Anrunft in New Yort 3.08 
* nd 5 en An inf Ren Yo; U s 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 
ntunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Eingeibeiten, Raten, Schlafwagen, 
Pag u. f. mw. jbrecht vor oder j veibt an 
Seneral:Bafiagier: Agent, 
5 Panderbilt Aye., New Work. 
Gen. Weftern Dafjagier- Ugent, 
%5 S. Elart Str., Chicago, J. 
KidetsAgent, 205 ©. Glart Str., Chicago, IE 


Zuineis Gentrals@ifeubanı 


u —* ** Züge jateen ab vom Zentrele 
Str. und Park Row. Stadbt:Tider» 
9 aaa Str., Phone ee antun. 
ntun 
DOrleange Memphis Special * 9:30 
Sen Memphis, New Dr: 
. leans ‚Hot Springs, Ark.... 11:08. 
St. Sons umd Epringfield— 
B. Daylight Special 
« Diamond Gpecial 
: Sale 7 üd Sprgs 
adion, Zenn., 80 pros. 
und ſüdlich — 4 Re J 
Chambaigon, ecatur, 
. und Mattoon Expreb 
. Blsomington und —A 
Bloomington bu | Chats wor 
Evans ville 
Gvanspille, 
. Rantatee und 
a & Dani Std. 
Omaha = Councit Aluffs Sit. 
Dubuque, ©. City, e 
. BDubuque, Fr * €. alu 
Dubuaue, vFet Mail 
is 3 * Baul.. 


Rodford Palienge 
Ascher, — Dubuque 12:35 


de 


— 
“N: 8. 


„* 
Di 


„eo, ee,» 


BIIBHBARDMDOO NEN ©E 
BERHESSEe 


3 


Eu 
> 
8 


d 


Late Shore und Midigan Souihern Bahn. 
N.9.6&9H.R. und B. & U. Bahnen. 


La Salle Str.:Station, Ban Buren 
urn Fer und 31. Ste. Stapdt:Tidets 


ice: I e. 
* * Abfahrt: Ankunft: 
Kay = Expreh 7’ 8 m: 
Builale. x & 2, 

uffalo und Bas pecia 
New Dort & Bofton Erecial. ++10:30 8. 
Twentietb Gentury Limited... 2:30 R. 
Buffalo & Pittsburgh Erprek 
New England Erpre 
Bufialo und _der 
Late Shore Limited 
Eithart Altomodation 

— Cleveland und dem 


3 


4 
—A— 


® 


E33353 


x 328 
& 


dr — 9:00 R. 
Buffalo und Bofton Sountags. 


*Taalich. **Xäglicd, 5 


„Der einzige Bea.‘ 


StadtsTidetsDffice, Rector Bldg, Clart und 
Monroe Str., Xelephon: Harrifon 4470, Union 
Bafjenger Station, yıvif = Adams und Mapvijon 
Etr. Telephon: ‚Rain Fr Ast. Chi 
St. Louis⸗Spf ie ge. 2 
— *.00 Bi 

t 


ie ee aa WM 

dright Special 

Bioomington- :St’gfield Sat 32 Im 
Streator-Beoria ae. 

Beoria Limited zurrsenern0..tr11.25 Bm 

Free Chicago &imited. ....43.30 Nm 
eorta Midniabt Special....*11.43 Nm 
Jadionville:Ranias Eu si ge. 

Kanſas City —— “6, 

Midnight Special 

Aadfonville und Megito.. 


co Chicago & Alton. 


ten und unnatürlide Entleerungen ng ⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſun 


jeder Faſche. Preis 51.00. Berkauft bon 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
8. | Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 


J % 
Stahl Pe oder na ee bes Su &- röder Gebäude, Milwaufee u. u —* 


* — we. zn 
Fiat It Sin Kae Tas "Om, *3 un “ins 
ia F 
ot | WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
&C | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
rn are A ne An find erfahrene dent- 


don Angen und Anbafs betrabten e3 ala eine 
(en von An ——— Fe Srängel * er Sehfeat ibre — — (onen als 

nfultirt uns bezüglich I® er Be —— 
BORSCH & CO. 215 — Str. ——— 
Löfeb,didcfa® gegenüber der Bolt-Dfrice. | 55* — — 


—* ar 


Reihe junger und jüngfter Offiziere an 
einer Reunion theilnehmen. Swine- 
münder Reunions find fonft eben fein 
aufregenbes Vergnügen. Man verfam- 
melt fich bei fchlechter Mufit in einem 
mit viel gutem Willen, aber wenig Ge: 
Ihmad deforirten Saal, und die Da: 
men haben mehr Gelegenheit, ihre 
Geduld als ihre Tanzluft zu üben. 
Diesmal aber kamen fie auf ihre Ko- 
ften. Statt weniger fhrmarzen Röde 
faben fie das bunte Bild der verfchie- 
benartigen englifhen Marineunifor- 
men, und die Träger der kleidſamen 
blauen oder rothen Jacken zeigten ſich 
als eifrige, wenn ſchon nach deutſchen 
Begriffen wenig elegante Tänzer. Auf 
dieſem Boden erloſch alle Animoſität. 
Schon am Abend vorher waren bei 
einem improviſirten Tanz im Kurhaus 


ragen aeſchloffen. Jetzt 


ngang da 
Dal obs * 
Epr ** F Ubr 
us tis 5 Rahm. 
Sonntags: 9 kis 
Brud bei Män 


55* vera doui⸗ 


Monon Nouie—Dearborn Station. 


Tiaet⸗Offices: MClart᷑ Str. und 1. —* Hotels, 
Zelephon Harr. 1267. Abfe 86 
lorida Limited 

ndianapeli3 und Gineinnati.. 

fayette und Lomsville 
u Eincinnatı und 


Dayto 
Sepienei Eincinnati —— 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegeniler Rod Ysland u. Late Shore Depot 


Schiffskarten, 


it reß⸗ und Doppel b 
Mu * Baer 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kofleklionen, Heldfendungen 


anter Garantie prempt und reeil., 
MBetluet bis 6 Lips pn, Eonntags 9 bis 12 Ber, 


Handlung. 


Ofen: 


Gute Auswahl in der beiten Corte 
und SHeizöfen zu den niebrigften Preifen. 


WırLıam NOEBLING, 


899 Dft North Ave., Ede North — Abe. 
12fep,imo,z 


Kodı- 


Borsch 


La favette Urcomodation ...:.. 
Rafayette und Louisville 
— Gincinnati und S 


9.8 
—* u. ®. Baden Springs * 8.30 8 
€. Lil u. W. Paden Springs * 9.0 R 
Täglih. rTäglih, ausgenommen Sonntag. 


34 


215 Dearbern Eir. 


no = 
2553 


Spezielle ‚Bedingungen 


Aurfandöfene : Ranges 


Baltimsare & Obhis. 
Bahnhof: Grand Gentral —— zieh 

| iart ©tr. Ditorimm. Bei 

Kalteich's En St m * ** verlangt auf — 


die ——— 


— en ® 
Bi J 


* 
Bat 


iR; — 
en 
Hi, Sr, = 
— m ; FL 
Br sur . F * NE? Er Se 


Tien, mobibefa,* 





ein) 


„ Snicago, Donnerftag, d 


Der Herbſt i in Paris. 


Paris, Anfang September. 

Die Großſtadt lebt ſo raſch, daß die 
bedächtige Mutter Natur nicht gleichen 
Schritt mit ihr halten kann. Wenn 
ſie draußen noch Schnee und kalten 
Regen auf die kahlen Felder ſchüttet, 
blühen auf dem PariſerPflaſter längſi 
die Veilchen; wenn ſie die Kirſchen— 
bäume in roſig weißePracht hüllt, ver— 
zehrt Paris längſt reife Kirſchen; 
wenn draußen noch die Bäume in wet— 
terfeſtem grünem Rock ſtehen, fällt den 
Stadtbäumen das zerfetzte, braun ver— 
ſchoſſene Bettlerkleid von denGliedern, 
einige krankhafte, hellgrüneSchößlinge, 
die ſie ſich prahleriſch ins Knopfloch 
ſtecken, ſind ſchon eine Anleihe auf den 
kommenden Frühling. Der Herbſt, der 
kalendermäßig erſt gegen Ende des 
Monats einrücken ſoll, macht ſich ſchon 
——— — — 


82.50 Korſets zu 65€ Boulevard eine fommerlich heitzre 


Note gaben, meichen ernäthaften 
Ein fpezieler Bargain morgen in Thomfon’3 Glove- | fchwarzen Filzhüten oder gar fehon 
Fitting Korfets. Ein hübfches Modell, mit dem mir fteif zeremoniellen Zylindern. Die 
räumen müffen, um Plaß für dieAuswahl von Muftern % Börfe hat ihre Schlußftunde von zivei 
RE A A | auf dreillhr gerüdt, auch an Samitag- 
m 34 maden, bie wir bei un⸗ nachmittagen, wo ſonſt die Prieſter 
65—3 unſeren Vorführungen ver— 
anſchaulicht haben. Kurzes 
Hüften-Muſter, 
Büſte als gewöhnlich, Gored Front, 


des weißleuchtenden — — 
den aufregenden Tanz um's goldene 

eine etwas höher: 

mit daran befindlichem Sfirt-Hafen. 
Borhanden in feinem Koutil, mit 


| | Kalb unterbraden, und in bollen 

Ertrazügen davon reiften, um Seeluft 
Spiten und Band bejett. Ein re- | ; 
guläres $2.50 Korfet für 6öe. TRITT) | 


| und Familienleben zu genießen. Hier 
Ein fpeziel gutes Modell in dem 


Traycloths 
Reinleinene Iray-Tücher, elegante 
Qualität, hoblgefäumter Gatin- 
Damaszf, find 17x26 Zoll groß, 


ſpeziell, das Stück 1 3 c 


zu 


Handtücher 


Schwere Barnsley Teinene Handtücher, 
voll gebleichte Union Hud8, zum: 7 
porteurs⸗ Preiſen, Stück c 
Handtuchzeug, Yard lange Stüde von 
gebleichtem jchiverem abjorbent 4 
Handtuchzeug, die Yard für c 


Servietten 


I Dies ift der Reft der Partie, die am 
Montag zum PBerfauf gelangte. 
Feiner mercerized Gatin-Damast, 

1 20x20 Zoll, zu, 

 Stüd, Sc 


SHparfamkeit-Balement-Bargains. 


Gefhneiderte Damen-Buits zu $1O | Eine unvergleihlihe Offerte in 
Kleider für Rinder zu 3.75 Männer-Rleidern zu 8.50 


An diefen Suits findet Ihr den volfften Beweis unjerer Fähig: 5 Ei Eur . j 
feit, Style mit Sparjamfeit zu vereinigen — und dieje Weber: Für Männer mit einem Bruftmaß bon 33 bis 44 wird 
jeugung wird noch erhöht wenn Ihr dieje Kleidungsftücde jelbft | eine feltene Spargelegenheit offerirt. Unvollftändige 

Größen von $12 Anzügen, Cravenettes und Weberzie- 


unterjucht. 
Damen:Suits, gemacht von feinem Cheviot, in blau, grün ern am *Kreita 
und jchwarz; Goats jind in Hüften = Yänge, jatingefüttert, 5 Ö 3 au 8.50. 
Fly Skirt; ungefütterter Stirt, plaited, mit gutem Wlare, 


ipeziell — zu $10. 


Adams und — — Str. Phone Exchange 3 ——— ——— werden ausgeführt 


Banner Schnittmuſter, 15e und 10c 


Bes 
Herbit = Ueberzieher für Männer, mittelmäßig und lang, 


loje pajjend, mit oder ohne Gürtel, in Fyriezes, Meltons, 
Ichottijchen Mijchungen, Cheviot3 und dunklen Orfords, 
oder demjelben Stoff, für 7.50. 


Gefdneiderte Suits 12.50 
Suits in fancy Mijhun- 
gen, 483Öll. Covat, jatin: 
gefüttert bis zur Waift, 
Stirt m. gutem lare, gt. 
Werth für morgen 5. die⸗ 
ſem Preis, 12.50. 
Walking 5kirts 2.95 
Melton Walting Skirts, 
mit gutem Flare, Panel 
Plaited Style; ſchwarz, 
grau u. Orford, ein Bar⸗ 
gain zu unſerm ſehr ſpez. 
Preis, 2.95. 

Panama Skirts zu $5 
Panama Walting Sfirts, 
in ſchwarz u. farbig, Box 
u. Seite Plait3 don den 
Hüften abwärts; jehr jpe= 
zielle Preis =» Offerirung, 
Freitag, zu 85. 


Kragen von Sammet 


Männerhofen 2.35 
In Schwarzen unappretirten Kamm: 
garnen, Ihibets, Serges, Tiveeds, 
Gajjimeres u. jhott. Cheviots, Gr. 
30—52 Taillenmaß, Bargain, 2.35. 
KAnaben- Heberzieher 1.95 
Offerten in Knaben = Ueberziehern, 
Sammetfragen, fancy Knöpfe und 
Emblem an Aermeln ‚Größen 3—10 
Ssahre, jpezielle Preis-Ofjerte, 1.95. 


£ange Anaben- Heberzieher 2.95 

Zange, loje pajjende Ueberzieher für 
Knaben, in yriezes u. Orford grau, 
Größen 7 bis 16 Nahre, ein jeltener 
Werth zum jehr jvez. Preis, 2.95. 


Schulanzüge für Knaben 1.50 


| und da thun fich Schon lange verfchlof- 
fen geivejene Feniterläden auf; Mägde 
und hemdärmelige Diener eröffnen mit 
Medel und Wifhtuh einen Feldzug 
gegen den Staub, der fi in den 
Sommermonaten angehäuft hat, be= 


Fe *2 
Strümpfe — Unterzeug 
B ner- und Damen-Strümpfen, jhwarze nur für Damen, 
B aber eine große Auswahl von fancy Farben für Män- 
i andere, als „Mil Run” bezeichnete, find 
u nicht ganz perfet; Baar, 
Schmwere Ecru gerippte baummollene , linterhemden für 
| Männer, fancn geltreiftes Ecru und weißes baummolle- 
terhofen in fcharlachrother Wolle, 
Unterhemden in einfachem braun, 


; Eine Fabrif-Räumung von Dbd - Partien von Män- 
ner. 800 Dutend im Ganzen, einige perfekt, GC 
Mäanner:Unterzeng 
ned Mnirepeng, einfache mollene Unterhemden und Un- 

naturgrau und Camel’3 Hair Un- 


H Galla Yilies, morgen 7e und 12e, 


MH RBooffold Flannelette, jieht aus wie 


terhemden und Unterhofen. 

Kleidungsſtücke, 
von der Fabrik zu einem Bruch— 
theil ihres früheren Preiſes gekauft 
Weil die Partien nicht 


pelbrüſtige 


wurden. 
ganz vollſtändig 


wir Euch morgen die— 


ſelben, das 
Stück, 


Korſet-Covers 


Geſtrickte Damen-Korſet-Bezüge mit kurzen 
Aermeln, in feinem Merino, Perlmutter— 


knöpfe, nicht einſchrumpfend, ſpi— 
tzenbeſetzt, tadellos paſſend, re— C 
gulär 39, zu 


Grocerie 


9 & 6. gran. Zuder, 100 Pfund 5.15 
Beftes Minn. XXXX Superlative Mehl, 
1:3ab Sad, 1.30. 
Böhmiſches Roggenmehl, I:Fah für 52e 
Selbes Kornmehl, 10 Pfund für 19e, 
Gemifcht. Hühnerfutter, 100 Pd. Sad 1.65 
Taubenz Futter, 100 Pfd.-Sat für 2.25 
Santa Clara Pflaumen, Pfd., morgen Se 
Neue Kalifornia Koch Feigen, Pfd., 7e. 
Lombard Pflaumen, in jchiwerem Sirup, 9e 
Hotel Mujhrooms, Vichje für 16c. 
Wisfonjin gejiebte frühe Iunierbjen, ®. Ile 
Chinook Salmon, 1-Pfd. hohe Büchſe, 160 
O. G. Java & Mocha Kaffee, 33 Pfd, 81 
Thee, 4 Pfd. für 81. 


Gunpowder 
Samen, Knollen 


Roman Hyazinthen, per Dutzend, 400 
Papier-weiße Narziiien, per Tutend zu 20c 
Bermuda Ofter-Lilien, ge und 15e. 

Lilium Gandidum, jpeziell, das Stücd 10e 


einfte gemijchte Tulpen, per Dugend, 15e 
Bedding Hyazinthen, per Dutend, 50e 
A Doppelte gelbe Daffodils, per Dugend, 2öe 
4 Lieblich riechende Jongquils, per Dut., 15e 
4 PBoeticus Mareifjus, per Dutend, 10e 
Krofus, alle Farben, gemijcht, Dutend, Ge 


Domeitics 


w 
Wolle; trägt jich bejjer, Yd, 15€ 
Flannelette, per Yard zu 100 und 1220 
Drapery und Comforter Cretonnes, Be 


F Outing Flanell, per Yard zu 50. 


Reſter von hochfeinen Waſchſtoffen, 50. 
Amoskeag Schürzen-Gingham, Yard 50 
J Mercerized Futter, 36zöllig, per Hard 1960 
N Yardbreites Muslin, per Yard zu Se. 

J Faney Ticking, 250, 200 und 1560. 

J Pepperell Kiſſen-Bezugzeug, 45öllig, 
J Aurora Betttuchzeug, 9-4 breit, zu 190 


Bilder 


Eine Partie farbiger 
Bilder, vierkantige und 
ovale, ſchmaler vergold. 
Rahmen, Meſſing-Kan—⸗ 
ten⸗Ornamente, 


100 


Waſſereimer 


— —— — abſolut waſ⸗ 
ſerdicht, ohne Rei— 
fen und leicht rein 
zu halten, ſpeziell 


21c 


Bi 
* F Dir EA AL EN 1207 


Unjere 65 Model Sofbing — 
Streder, 6x12 Fuß, nidelplattirte 


Nadeln und Mittel-Stüte, 
herabgejegt auf Ase 


Stuhlſitze 

J Drei⸗Ply Veneer Stuhl-Sitze, in hel⸗ 

lem oder dunklem Finiſh, mehrere 
Muſter — 12-, ., 
15° und 16-3öllige 


Größen, A c 


nur 


 Sandihuhe 


Schwarze und meiße Glace-Hand= 
Tchuhe, einige etwas befehmußt, andere 
ihön reparirt, noch andere 
Dbb-Bartien, Baar, A9e 
Kayſer reinſeidene Handſchuhe, 12⸗ 
Knöpfe Länge Mousquetaire, doppelte 
Fingerſpitzen und de —* garan⸗ 
tirt; nur in ſchwarz, ſpeziell, 
das Paar, —X 


das 1.50, $2 und $3 fojtet. Frl. 
Eonflin hat einen fehr großen Erfolg 
mit diefen neuen Modellen zu ber- 
zeichnen. Diefelben paffen perfekt 
und find aus den beiten Materialien 
und Zuthaten gemacht. Gin jpeziell gutes Modell ift von fei- 


verfaufen nem GSoutil mit doppeltem Stüd über dem Unter: 
leib, und mit breiten Spigen und Band bejett— 1. 50 
für nur 
Batswig C iſt in derſelbenWeiſe gemacht, bon importirtem ou⸗ 
til, feiner Valenciennes Spitzen-Beſaßz,: Reihen B 


5% 
Band, 2 2 Sets Strumpjbänder daran befettigt, für 


or 
| Schuhe für Damen 
| Ein gutes Paar Schuhe morgen für 1.25. 
bon guter Qualität find. 
Kid und Patent Eolt-Zeder, in Schnür-, Anöpf- oder Blucher- Muftern, 
Sehen und Abfäte nach der neueften Facon. Die Größen find in eini- 


gen Muftern etwas angebrochen, aber 
Shr werdet in der Partie eine vollitän- 1 > 5 
dige Auswahl finden zu — 

Schuhe in Vici Kid und Calf-Lederſorten 
für Knaben und Mädchen, gute maſſive Soh— 
len und Counters — der paſſendſte Schuh für 


den Schulgebrauch. Auswahl, Bar— 
gain-Freitag, das Paar, YSr A 
Bequeme 


Damen, Kid Uppers, gefchmeidige 
Sohlen und niedrige Haden $ f 
— morgen, Paar, . 


Dop- 
die 





find, 





Heine Kid Schnürfchuhe für Kin- 
der, Batent-Spiten, bequem paf- 


—— tion 


in 


Zlnzüge für Männer zu $5 
200 Winter-Alnzüge aus fchwarzem Cheviot für Nlänner, 
in einfacher oder doppelter Bruft-Sacon, 
regulären oder ftarfen Größen, 
aufwärts bis zu 46 Bruft- 
3.00 weite. Gut gemacht und be- 
jet. Bargain-Preis für Srei- 
tag 85. 
Männer:Meberröde 
gemacht aus ganzwollenem, loh- und olivenfar- 
bigem Covert:Tuch, fowie aus gewöhnlichen 
Ihwarzjem Cheviot, mit Serge gefüttert. Alle 
Gröpen, fpezielle Preije. 7. 50 
Uzlge für Sinaben 1.25 
500 doppelreihige oder einreihige 2:Stüf Xorfolk: 
Anzüge für Knaben, gemacht von gutem jtarfen Material, 
in blauen, fchwarzen oder | 
dunklen fancy Mifchungen. 
Alle Größen, 7 bis 16 ) 1 > 5 
Jahre. Bargain Sreitag- ” e 
Preiſe 1.25- | 
Kniehoien für Knaben 
Alter 4 bis 16 Jahre, gemacht aus einfa- 
chem dunfelgrauem Material, ftarf und vor- 


fichtig genäht, Eure Auswahl am > 5 c 


Sreitag jo lange fie anhalten, das Paar für 


Putzwaaren 


Seide-Taffeta Turbans, ſehr beliebt in dieſer Saiſon — ſind dauer— 


haft und ſehen immer modern 

aus. Speziell für morgen — zu $1 
dem niedrigen Preis bon 

Flügel, in verfchiedenen Farben, Baar 10c 
Ready-to-mear-Hüte, Preis Freitag 25e 
Seide Napped Beaver-sHüte, in 

jhmarz und farbig, fpeziell, 2. 30 
Ribbon End Matrofenhüte für Kinder, am 
Bargain-Freitag zu Ye. 


Patentleder Tams, mit oder ohne Schirm, 
zu 4öe. 


Ein großes Affortiment garnirter Hüte in ben beiten neuelten Mu- 
ftern und Material der beiten Qualitäi zu 2.50, 4.50, 7.50, $10 


und aufwärts, einfchließend die feinften Erzeugniffe. 


Haus-Stippers für | 


Ihomfon Korfet ift das Batfiwing, Rt) | 


A Nonne 
N | Schnitwerf und die Blumenmufter ter 


| freien die Büften aus Marmor, Bronze, 
| Gips von dem Schußtudh, das der 
| beiterften Bacchantin das Ausfehen ei- 
in Sad und Afche büßenden 


gab, fchälen das goldene 


I ner 


J Stühle aus der grauen Hülle, die ſie 


Baby— 83 
J und ſchütteln die vertrockneten Mu— 
3 | mien einiger Brumnnfliegen 


Schuhe, die modern und fi 


Mehrere Hundert Paar, einfchließend Vici $ 
N | die Todesſtunde für die Spinnen, die 


4 | gen. 


in der fünftlichen Dämmerung wie 
ftarre, zufammengedudte Gefpenfter 
; erfcheinen ließ, nehmen den&azefchleier 
| bom Kronleuchter, der mit freudigem 
| Klirren an baldigen Lichterglanz denft 


heraus, 
die in dem luftigen Gefängniß verhun= 
gert find. Die Uhr auf dem Kamin 
| tieft mit erneuter Kraft und jchlägt 


ſich im Winkel angeſiedelt haben, und 
für einige zähe Motten, die, verwirrt 
von der plötzlichen Lichifůlle, aus der 
nahrhaften Wolle des Sofas aufflie— 
Der Pförtner bedeckt die Trep— 
pen wieder mit dem Läufer, den der 


J. Hausbeſitzer kraft beſonderer Klauſel 
J des Miethvertrags während der Som— 
A | mermonate „zum Reinigen“ 


entfernen 


| darf. Während fo das Haus fich für 


; | den Einzug der Bewohner vorbereitet, 


ı beginnt eine Auswanderung anderer 
Urt; feit etwa acht Tagen tft die Jagd 
im Geine-Departement eröffnet. SHer= 


ren mit Gamafchen bis an’s Knie, 


| Batronengürtel um den Xeib, den 
ı RAudfat auf dem Rüden, die Pfeife 
| zwijchen den Zähnen, ftürmen, beglei- 
: tet von fläffenden Hunden, die Ab- 


1 theile mit der traditionellen Inſchrift: 


„Jäger müſſen ihre Hunde begleiten“ 
und unterhalten ſich trotz Witte und 
Komura, trotz der ſcherifiſchen Maje— 


ſtät und der Kongogreuel, trotz Cro— 


nier und Gallay, nur über die Schlau— 
heit der Haſen und das Blutbad, das 
ſie im vergangenen Jahr unter Reb— 
hühnern angerichtet. Von der friſchen 





ſpritzten Stiefeln und 


| Luft, von dem Streifen durch Wald 


und Feld angenehm etmüdet, mit be- 
leerem Gürtel 


ı fehren die Nimrode Abends heim, fah- 


ı ren bei 


den Hallen, Wbtheilung für 


ı Wild, vor und überrafchen ihre Gattin 


| 


| 





mit reicher Beute in Pelz und Federn. 
I Sn den Reitaurants fann man jebt 
Wild ejien, fogar öffentlich, infognito 
zierten dank den MWilderern und dem 
Ausland NRebhühner jchon lange die 
Tafel. nn dem Maße, wie das Wild 
abnimmt, mehren fich die ertheilten 
Jagdſcheine: vor 20 Jahren ſtellte 
man in Frankreich 350,000 aus, vor 
10 Jahren 375,000, im vorigen Jahre 
450,000, eine erſchreckliche Armee ge— 
gen die wehrloſen Thiere des Feldes. 
Die Theater fangen allgemach wieder 
an, den Pariſer zu intereſſiren. Ei— 
nige haben ſchon ihre Ferien beendet 
und bringen vorläufig, um die in Be— 


trieb geſetzte Maſchine erſt etwas zu 
| ölen, Zuaftüde ältern Datums; 
| andern Bühnen dringt Gemunfel über 


bon 


höchſt intereſſanter 


Proben neuer, 


Stücke in die Spalten der Zeitungen. 


Ach, dieſe Vorſchußlorbeeren welken 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
= 


oft an einem Abend. Nur eine Ein- 
richtung gibt es, die trog aller Herbit- 
anzeichen jtandhaft dabei beharrt, daß 
| talendermäßig no Sommer tft, fon= 
ferpativer als die Natur jelbit, die, 
ärgerlich über den bejchleunigtenÖrof- 
| jtadtherbft, feit einigen Tagen fehr 
froftig auftritt und um Dächer und 
Kamine jtöhnendes Gefchimpfe aus— 
| ftößt. Das find die Barifer Drofch- 
fen. Man klagt, daß die Erfranfun- 
gen der Aihmungsorgane zunähmen; 
fein Wunder, wenn man, zwar durch 
eine LZeberdede und das aufgeflappte 
Dah nothdürftig gegen Regen ge= 


Aafiwetter-Leiden: 


Rheumatiamus, Neuralgie, Hüftmweh, 
Bruftihmerzen, Schmerzen im Steus, 
—2* = Influ enza werden alle be= 


DR. RICHTER’S | 
Anker Pain _Expeller 


Ein Zei anzuwendende3 Mittel, 
—— Auf fo weit reiht wie die Eivilis 
jation. Zubereitet bon —— 


Themilern unter ärgztlicher 
Ver ichter’3 u: — 


—* 
— 25 a 50 Eis. 


F. Ad. RICHTER & CO. 
aus Pearl Sır., New York. 


Dreiviertel Eoats 86 

3 Iofe Goat3, von fanch 
Miichungen, 
braun, Gürtel quer über 
Nitden, doppelbrüftig, ein 
großer Bargain, Freitag 
zu $6. 

R Regendichte Eoats 7.50 

> Damen = Regenmäntel, in 
lohfarbig, Olive u. grau, 
Anverted Plait den Rü- 

den PR Braib ae fehr jpez. Werth zu d. Preis, 7.50. 

Kinder Coats 4.95 
Volle Länge Eoats, dv. jchiwerem Gloafing, Bor Rüden mit Gür- 
tel, blau, grün und braun, 4 bis 14 Jahre, eine bemerfensiwer= 


&- x 4 Id. 


RD — 


the Offerte zu 4.95. 


Farbige Taffetaſeide Waiſts, 2.75 
Waiſts für Damen, beſte Qualität weiche Taffeta, Front 
mit großen Seiten-Plaits, andere mit Seide beſtickt; braun, 
marineblau, hellblau und grün, für 2.75. 


Flannelette Sacques f. Damen, hübſche Farben, großerKtra— 
gen, volle Aermel, Seide gehäkelte Kante, ſpeziell, für 59. 


Slannelelte Kimonos 756 
Lange Flannelette Kimonos, in roth, blau 
und jchiwarz, mit einfachem Border, 7öt. 


Ihüßt, doch das Gefiht dem Winde 
preisgeben muß, dejjen Temperatur 
erheblich von der des Theater3 oder 
eines menjchengefüllten FE 
berfchieden ift. Mancher Fremde mung | 


geichlöffene Drofchle zu befommen. 
Immerhin bieten die Drofchfen für 
die Kälte, die fie ihre Injalfen jebt 
zumeilen ausftehen laffen, im Früh— 
jahr einenAusgleih; wenn der jchönfte 
Sonnenjcein lodt, bleiben fie bis zu 
einem bejtimmten Datum gefchlofjen 
und find vielleicht jogar nod) geheizt 
— —ñ 
Der Zuckerverbrauch. 


Am 1. September werden es zwei 
Jahre, ſeitdem die Brüſſeler Zucker— 
konvention wirkſam geworden iſt. Die 
Erfahrungen gleich des erſten Jahres 
haben die Vorausſage einer ſtarken 
Steigerung des Inlandsverbrauches 
in den Zucker exportirenden Produk— 
tionsländern beſtätigt. Für die euro— 
päiſchen Länder und —— | 
ſtellte ſich pro Kopf der vebolterung 
der Zuckerverbrauch im Jahre 1903 | 
bis 1904 auf 17,11 Kilogramm gegen 
14,60 Kilogramm im Jahre 1902 bi3 | 
1903. Die Steigerung beträgt pro | 
Kopf der Bevölkerung nicht weniger 
al3 2,51 Kilogramm. Das ift eine 
Zunahme von einem Jahr zum andes 
ren, wie fie, feit eine internationale 
Verbraudhsftatiitit vorliegt, noch nicht 
dagemejen tft. 

Um ftärfjten hat der Verbraud in 
den Ländern zugenommen, in denen bie 
Zuderjteuer infolge der Brüffeler Kon- 
vention herabgejegt werden mußte und | 
der Anfporn zum Erport in Geftalt | 
der Prämie meafiel. Dieje Länder fin 
por Allem Deutfchland, Defterreich, | 
Frankreich und Belgien. Bon bdiejen 
zeigt "die ſtärkſte Konſumſteigerung 
Hranfreih. m Yahre 1902/03 be- 
trug der Zuderverbraud) 10,71 Kiles | 
gramm pro Kopf der Bevölkerung, in | 
Sahre 1903/04 ftieg er fait auf das 
Doppelte, nämlich auf 20,11. Ganz | 
beträchtlih ift die Zunahme auch in 
Deutihland. Nah der offiziellen 
Reichzitatiftil, die den Konjum pro 
Kopf der Bevölkerung in Verbrauchs— 
zuder angibt und das Betriebzjahr 
vom 1. Auguft bis 31. Juli rechnet, 
ftellte fi der Konjum 1902/03 auf | 
12,5, dagegen 1903/04 auf 17,2 Kilo- 
gramm. Nad) der internationalen Zu⸗ | 


Rohzuderwerth berechnet und das 
AZuderjahr fpäter beginnen läßt, ift x 
Konfumzunahme no erheblicher: e3 

ftieg der Berbraud) von 12,84 Kilo- 
gramm im Jahre 1902/03 auf 19,51 
im Jahre 1903/04. Weniger erheblich 
mar bie Berbrauchszunahme in Oeſter⸗ 
zei. — der Berollerung wur⸗ 


dert ſich, daß es kaum möglich iſt, — 


Doppelknöpfige, 


grau oder 


Norfolf:, 
Matrojen: u. Eton Blouſe-Facons, 
Größen 3 bis 16 Nahre, ungewöhnt. 
Bargain zum fpeziellen Preis, 1.50. 


Sweaters für Anaßen zu Töc 
Eine jpezielle Offerte inSmweaters f. 
Knaben,alle beliebtenFarben, Größen 
bis zu 34, größter Wth. zum Preis, 
75c — reg. Preis bedeutend höher. 


ruſſiſche, 


Hemden für Anaden zu 25c 
Gine Anjammlung von Knaben: 


Hemden, angebrodhene Partien, gute 


ziell für 3.95. 


Fancy Erepe Kimonos 81 
Lange baumm. Grepe Kimonos, m. Vote, 


mit perjif. Bands bejett, fpeziell für $1. 


> ——> 


* 


Sortimente von Größen, in dunk— 
len Streifen und Polka Dots, für 
die Räumung herabgeiegt auf 25«. 


Feine Taffetafeide Waifls 3.95 
Beſte Qualität weiche Taffetafeide 
rineblau, hellblau, weiß und roth; 


= Maifts, in fchwarz, ma= 
mit bejtidter Front, jpe= 


Flannelette Wrappers, flounced Rod, mit Ruffle über den 
Schultern, mit Braid garnirt, jpeziell für nur 68c. 


Gefließte Kimono Sacques 25c 
Speziell Offerte, gefließte TuhDamen-Ri- 
mono-Sacques, Vofe, jchlichteBorders, 25t. 


* Mecord: Börecher. 


In 1903 find viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


hat immer noch den nationalen Record als Gejundbeit3- Förderer jür fih. Taufende von Werzs 
ten wijfen, daß es ein wifienichaftliches Gebräu von reinem Malz und Hopfen ift, und fie em: 
pfchlen es beftändig jolhen, die anaemic_jind und eines belebenden Tonie —— Telephon iri 
South 257 oder South 58 und laßt Euch eine Kiſte ins Haus ſchicen. 


MAVOT MALT ERTRAGT DEPT. CHICAGO, 


den 1902/03 noch 7,91 Kilogramm, 
— dagegen 10,61 Kilogramm 
konſumirt. Belgien endlich hatte einen 
Zuderverbrauch pro Kopf von 15,29 | 
Kilogramm im ahre 1903/04 gegen | 
9,93 im Yahre zupor. Ganz anders 
gejtaltete jich der. Zuderverbraud in. 
den eigentlichen $mportftaaten, mie | 
zum Beifpiel in England und in ber 
Schweiz. Hier machte ih ein Rüd- 
gang des Verbrauchs bemerkbar. In 
England ift dDiefer Rücdgang gering, 
aber gegenüber der in früheren ‘$ahren 
viel höheren Verbrauchzziffer doch be- 
achtenswerth. Es fiel der Zucker— 
konſum pro Kopf der Bevölkerung von 
39,60 Kilogramm im Jahre 1902703 
auf 39,14 im Jahre 1903/04. Im 
Jahre 1900/01 hatte der Verbrauch 
44,52 Kilogramm betragen. In der 
Schweiz ging der Verbrauch von 28,68 
Kilogramm im Jahre 1902/03 auf 
26,42 im Yahre 1903/04 zurüd. 

Bon den anderen Ländern find noch 
Rußland und die Ber. Staaten er- 
wähnenswerth. Rußland, das | 
Brüfleler Konvention nicht Gatten | 
ift, zeigt einen Verbraudhsrüdgang, 
und var bon 7,77 Kilogramm pro 
Kopf im Jahre 1902/03 auf 7,15 im 
Jahre ‚1903/04. Eine meitere Steige- 
rung in der von Jahr zu Jahr auf- 


Pro Kopf der Benölterung betrug der 
Zudertonfum 34,89 Kilogramm gegen 
30,18 im Jahre 1902/03, 30,02 im 


märtsftrebenden Kurve brachte das | alfa Yhre Reife in ein Seebad aufge- 
jammenftellung, die den Verbraud) in | Nahe 1903/04 für die Ver. Staaten. ; geben? — al E3 hat in legter Zeit jo 


Shift PVohfarte für Püchelden, „Emis 
nent Phyſicians of the Weſi.“ 


Unverbreunbar. 


Ein witziges Wort von Jules Verne 

macht gegenwärtig die Runde durch die 
Pariſer Preſſe. Wie alljährlich im 
Sommer veranſtalten die franzöſiſchen 
Blätter jetzt Umfragen über alles und 
noch einiges. So will ein Blatt von 
„hervorragenden“ Rauchern und Nicht- 
rauchern hören, ob der Tabak ſchädlich 
wirkt oder nicht. Diefelde Frage ift 
fchon vor mehreren Jahren bon einer 
Zeitung aufgeworfen, und unter den 
eingelaufenen Antworten befand fich 
folgendes Schreiben von Jules Verne: 
„Sie haben die Güte, mich nach meiner 
Anficht über den Tabak zu fragen; zu 
meinem Bedauern fann ich darüber 
feine Ausfunft geben, da ich in biefer 
Angelegenheit infompetent bin: ich 
raucdhe nämlih feit zwanzig Jahren 
nur Zigarren der franzöfifchen Regie!“ 
Um diefelbe Zeit etwa verfünbete der 
Humorift Alphonfe Allais der erftaun- 
ten Welt, daß er ein Mittel gefunden 
babe, unverbrennbare Bühnendelora- 
tionen berzuftellen: man brauche dazu 
nur die Zündhölzchen der franzöfifchen 
Regie zu verwenden, -— ‚bie brennen 
— nie! 


— Auch ein Grund. — Sie haben 
| Die geregn-t, und da find mir bie See- 


bäder nicht mehr falzig genug! 
— Bernunft- oder Liebeaheirati?— 


Jahre 1901/02 und 2029 im Jahre Zugführer: „Was iſt denn da Binten 


1900/01. 


ee ee 


&3 wird nicht mehr lange | los?“ — 
dauern, Bis bie Ber. Staaten ben | pärdhen hat bie Ausftei 
braud‘ von allen ae 


ita= 
Ders 


Schaffner: „Ein 





